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Chronologiſches ISnhaltöverzeihnig‘), 
der in Dem Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Minden 
vom Jahre 1853. 
enthaltenen Verordnungen, Bekanntmachungen ıc. 

















Nr, der 
Verord. 
Seitens. 


| Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





1853 1. Minifterien. 
21. Febr. | Allerhöchfte KabinetösOrdre, betr. die Straßen, auf welche die Ver: 

ordnung vom 16. Juni 1833 Anwendung findet . „ „u-] 29 | 417! 249 
24. Febr. [| Befanntmahung des Finanz: Minifters, betr. die Aenderungen des 

Zarifd der Eingangs: x. Abgaben, melde die Staaten des 

Hannover »Oldenburgifchen Steuervereind nah dem Geſetze 

vom 21. Februar 1853 haben eintreten laffen -. » » -. .J 10 | 1231| 65 
5. März; | — des Minifter » Prafidenten und Minifterd der auswärtigen An: 

gelegenheiten und bes Minifters des Innern, betr. den Bei: 

fritt der Großherzoglich Medlenburg-Schwerinfchen Regierung 

zu dem zwifchen Preußen und vielen andern deutichen Regie: 

zungen abgeichloffenen Vertrage wegen gegenfeitiger Verpflich— 

fung zu Uebernahme ber re ar er IE AT 
25. März | — derjelben, betr. den Beitritt der Großherzoglich Mecklenburg— 

Strelitzſchen Regierung zu dem vorbemerkten Vertrage . .| 16 | 208] 153 
5. April | — bes Finanz: Minifters, betr. die Ergänzung der Bellimmuns 
gen unter 3a und b der Bekanntmachung vom 17. Februar 
1544 in Folge des von der Herzoglich Braunfhweigfchen 
Regierung in dem Harz: Leine: Bezirke in Anwendung gefeg: 





ten Vereins :Zolltarif ee ae Ir A 
6. April | — des Kriegs: Minifteriums, betr. den Remonte-Ankauf pro 1553 | 21 | 280) 190 
25. April) — des Minifters für Dandel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
betr. die Anwendimg und Erhebung einer Beltellgebühr für 
: a Mr er SE 
14.Zuli | — des Kriegd-Minifteriums, betr. die Einfchränftung des welt: 
phälifchen Remontes Depot® - - > 2 2 2 = 41321461] 282 
11. Aug. | — ded FinanzsMinifters, betr. die Wiederherftellung des freien 
Berkehrd zwifchen dem zum Herzogthum Braunfchweig gebd: 
rigen Harz : Leine Diftrifte und den übrigen Theilen des Zoll: . 
vereins ir et Re een ie ie ra | MDR: A 


*) Anmerfung. Die in bem chronologifchen Inhaltöverzeihniß bei den verfdidbenen Be 
hörden uͤbergangenen tranfitoriichen Verfügungen und Bekanntmachungen, ald Aufrufe, 
Eonceffionen, Belobungen —— von Märkten, Perſonal-Nachrichten u. ſ. mw. finden 


ſich in den betreffenden Ürtiteln des Namen: und Sad; Regifters. — 





Jahr und 
Datum 





1553 


1. Septbr. 
6. Septbr. 
6. Septbr. 


13. Octbr. 


9. Novbr. 


10.Rovbr. 
17.Decbr. 


21. San. 


28. Jan. 
17. März 


24. April 
18. Mat 


18. Mai 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Bel. der Minifter fir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und ber geiftlichen Unterrichtds und Medizinals Angelegenbei: 
ten, betr. die Ertheilung annehmbarer Schulentlaffungs:Zeug: 
niffe für die Kandidaten ded Baufaches . 

Reglement des Miniſters der geiftlichen, Unterrichts: uud Medi— 
zinal= Angelegenheiten über die Prüfung ber Thierärzte erfter 
Klaſſe, welche das Faͤhigkeits-Zeugniß zur Anftellung als 
Kreis-Thieraͤrzte zu erwerben beabfichtigen . . 

— bed Minifterd für Handel, Gewerbe * öffentliche Arbeiten, 
betr. die Gefhäftsführung den zur Beförderung von Auswan: 
berern conceffionirten Perfonen, und die von denfelben zu bes 
ftellenden Gautionen . . 

Bek. des Minifters des Innern und des Finanz: Minifters, betr. 
das · Verbot der Betheiligung an ber von dem Sachſen— 
röderfchen Induftrie:Gefchäft in Greiz beabfichti ten öffent: 
lichen Ausfpielung von Induftrie:Gegenftänden in ® 
mit Geldgewinnen 

— des Minifterd für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
betr. die Allgemeine Ausſtellung deutſcher Induftries und Ge: 
werböerzeugniffe zu München im Jahre 1854, mn für 
diefes Unternehmen . . 

— des Minifterd des Innern, betr. den Zufammentritt” der Kam: 
mern und Einlabung der Mitglieder derjelben ; 

— des Finanz Minifterö, betr. die Verbindung des ʒwiſchen 
dem Koͤnigreich Hannober, dem Herzogthume Oldenburg und 
dem Für enthume Schaumburg-Lippe dermalen beſtehenden 
Steuervereins mit den Staaten des Zollvereins zu einem Ge— 
ſammt-Zollverein, und den in Folge —— eintretenden 
freien Verkehr . ; i i ae 


IE. —— 


uUeberſi cht des Beſtandes, des Ab- und Zuganges der Kranken in 


ber. Provinzial⸗Irren-Heil⸗ und Pflege⸗-Anſtalt zu Marsberg 
ro 1852 . . 

Bel. er die Faffung des $. 5 des Statuts für die von Vind eſche 
Provinzial-Blinden⸗Anſtalt . . 

— betr. die Zaubftummen : Anftalten der Provinz, den Ertrag 
der Haud: und Kirchen= Gollecte für diefelben und den Zus 
fland und die Wirkfamkeit diefer Anftalten . . . 

Ueberficht ded Beftandes,: des Abs und Zugangs in ber Provin: 
zial= Pflege Anftalt zu Gefede pro 1852 . . 

Be. der Allerböchften Kabinets-Ordre vom 27. September 1852 


und des durch diefelbe beftätigten Statutd zur ——— 


der Weſtphaͤliſchen Provinzial-⸗Huͤlfs-Kaſſe . . 
— betr. die Frequenz der höhern Lehranſtalten der Probing 

















ZAETIE 
9 — 356 
38 | 5366| 341 
39 | 581] 349 
Ka 
45 |. 666| 397 
Sl | 742| 434 
47 | 697| 407 
|: 
54 | 782| 468 
71—| 3 
7178| 34 
14 | 182] 134 
20 | 260| 181 
22 293] 193 
23 | 320| 205 

















ZIETTE: 
nb sel 2%| & 
a Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. | 81.8 
sölsa| ö 
1853 


Be. betr. die Verpflichtung der Verleger zur Einfendung zweier 
Exemplare ihrer Verlags: Artikel, und zwar eind an die Ko⸗ 
nigliche Bibliothek in Berlin, das andere an die Paulinifche 
Bibliothek in Münfter . 25 | 351| 217 





13. 3uli | — betr. die Prüfung der im Hufbefchlage auögebildeten Lehrlinge 31 | 455] 278 
10. Aug. | — betr. das Ergebniß von dem Nemonte » Ankauf in der- Pro: 
pinz Weftphalen und bem —— DA EIN, im 
Jahre 1853. . . 37 | 547| 327 
11.Dechr.]| — betr. die Bertheilung von Prämien für Einlieferung von 
Seiden » Gocons bei den Gentrals Haöpel:Anftalten . . .$ 53 | 763| 456 
1852 III. Regierung. 
20.Dechr.| Bef. betr.. die mittelft Allerhöchfler Drdre vom 11. October 1852 
enehmigte Vereinigung der —— —— mit dem 
Hatiftifchen Büreau . . Er 7 1 
22.Dechr.| Verorbnung, betr. die Beftrafung der Hudefrevel i in "den Waldungen 1 2 1 
24.Dechr.j Bel. der Verordnung vom 14. Juni 1547, betr. die öffentlichen 
Zanz = Bergnügungen, welche ber obrigkeitlichen Erlaubniß 
bedürfen . 2 3 5 
31.Decbr.]| — der bei ber Provinzial: Gewerbe: Ausitellung. für Rheinland 
1853 | und Weftphalen zu Düffeldorf zuerfannten —— 1413| 236] 9 
3. Jan. | — betr. die Grundfteuer » BVertheilung pro 1853 7 \Beil.| 40 
11.3an. — betr. die Revifion der Schulen durch die Kreis: Phyfi ker, Ein: 
reichung des betreffenden Jahres: Berichts - . 4 47| 15 
14. Jan. | Verordnung, betr. die Beftrafung des Diebftahls an Maldproducten 4 49| 15 
17. Jan. JBek. betr. die Ausftelung gültiger Quittungen über öffentliche 
Gelder . . 41: 51] 216. 
19. Jan.] — betr. den Beitritt der Großherzoglich Medtenburg-Schwerin: | 
fchen Regierung zu den zwifchen Preußen und mehrern andern 
deutfchen Regierungen beitehenden Vertrage wegen Uebernahme 
von Auszuweilenden . 4| 53] 17 
1.$ebr. | — betr. die vorgefchriebene Form flır die ärztlichen Atteſte der 
Medizinal: Beamten . 6| 70 97 
13. Febr. | — betr. dad Verbot des Spielend in auswärtigen Rotterien .1 8 | 108! 47 
14. Sebr. | — betr. die erlaffenen Vorfchriften über das bei Verfendung von 
Schießpulver durch Königliche Militair-Behoͤrden zu beobady: 
tende Verfahren . . 8 | 107] 43 
16. Febr. | — betr. das Soſtrum für die "Behandlung Soleratranfer Stan 
genen . 9 | 1201 53 
19. Febr. — betr. die Einführung der Gemeinde: ‚Ordnung. vom 11. März 
1550 in den Gemeinden des Amts Rabden . . . 9 |.121]1 53 
28.5ebr. | — betr. das in Folge ded neuen Servis:Tarifß vom 30. Juni 
1852 aufgeftellte neue Schema zu den Servis »Liquidationen | 11 | 140] 106 
2. Mär; | — betr. die Einfriedigung der Brunnen und die Beftrafung der 
Buwiderhandlung gegen die — —— vom 2. 
April 1852 . . 11 | 1358| 105 

















se |8o| $ 
R— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. * — 31 
30 |251 68 
1853 | 
3. März I Bel. betr. die Beftrafung der Zubereitung und des Verkaufs von | 
Gift oder Arzneien, foweit deren Handel nicht freigegeben | 
und des Verkaufs und der Ankündigung fegenannter Geheim: 
und anderer Arzneimittel ohne polizeiliche Öeflattung . .4 13 | 161) 127 
5.März | — betr: die Eingabe von Reklamationen gegen die Kaffe und 
Gewerbefteuer bei dem Kreis: Landrathe 13 | 162! 128 
10. März | — betr. die Portofreipeit der Kommunal:Behörben 1 13 | 163) 128 
11.März| — der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 30. December 1852, 
betr. dad Berfahren wegen Wiederverleihbung der National: 
Kokarde, der Kriegädentmünge und der Dienftauszeichnung 14 | 184! 137 
28. Maͤrzſ — betr. die Bildung eines Gewerberathö für die Stadt Pabder: 
born und die Gemeinden Neuhaus, Sande und Elfen . 16 | 210] 154 
31. Mär; | — betr. den Zuftand des Grundfteuer = — am Sſoiuſe 
des Jahres 1852. . . 16 | 211| 155 
2. April | — betr. die Reclamationen gegen die Klaffenfteuer, von wann ab 
die dazu beflimmte Präckufivfrift zu berechnen ift . 15 | 201| 148 
15. April | Verordnung betreffend das Verbot und die Beftrafung des Einfan: 
gend und Haltend von Nachtigallen, der Zerfidrung der Nefter 
der Singvdgel und der Fortnahme der Eier oder jungen Voͤ— 
gel aus denfelben . . . 18 | 233| 170 
16. April | — betr. die Ans oder Abmeldung jeder Vermehrung und Ber: 
minderung des Hausflandes der Bewohner der Städte und 
des platten Bandes bei der Polizeibebörde 19 | 2441 174 
23. April | Nachmweifung der im Sabre 1852 in den Gommunal: Waldungen 
des Regierungsbezirks Minden ausgeführten Culturen und 
Verbeſſerungen . . 20 264 18 
25. April | Be. betr. den Beitritt der Fuͤrſtlich Walbeckſchen Regierung zu 
dem Bertrage wegen der Legitimationsführung durch —— 19 | 253] 177 
28. April] — betr. die Portofreiheit der Communalbehörden . - 20 | 265| 183 
12. Mai [Nahmeifung der Erträge von den im ——— Minden im 
Jaahre 1852 abgehaltenen Gollecten . . 22 | 302] 198 
12. Mai | Bel, betr. die Unterbrehung der Verjährung "bei Ueberiretungen 22 | 310] 201 
18. Mai | — betr. die Ans oder Abmeldung jeder Vermehrung oder Ver: 
minderung des Hausftandes der Bewohner der Städte und 
bes platten Landes bei der Polizeibehörde 5 22 | 305] 200 
21. Mai] — betr. das Verfahren bei Ablöfung resp. Amortifation von 
Domainen:Gefälen . 22 | 312] 201 
21. Mai | Verzeichniß der in den Schulen des Regierungsbezirks Minden im 
Jahre 1852 gefertigten Handarbeiten 24 | 343] 212 
24. Mai | Bek. betr. die Unterabtheilungen des Scheffels, der Metze und des 
Quartmaaßes, deren Zulaſſung zur Eichung 24 | 337| 210 
3. Suni | — betr. die Aufnahme von Zöglingen in das eonngelifähe Eiprerin ' 
nen-Seminar zu Droyffig, i. Kr. Weiffenfeld . . 25 | 356| 219 
4.Suni | — betr. die Salzverbrauchs = Controlle . . 25 | 354| 218 
5. uni | — betr. die Aufnahme in das Königliche Gewerbe: Infitut 25 | 358| 219 


Sabr und 
Datum 





1853 
9. uni 


28. Juni 


Snhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Verordnung, betr. die Behandlung der die Klaffenfteuer betreffenden 
Ab: und Zugänge und Neclamationen . . 

Bel. betr. die Einführung eines farblofen Stempeis ſtatt des bis 
herigen Schwarz: Stempeld für die unter Anſpruch auf den 
ermäßigten Eingangszoll nach Großbritannien zu verfehenden 
Erzeugniffe der dieffeiti en Preffe ıc. 


30. Zuni | Polizei Reglement für die Rottbache im Amtsbezirke Sotifelburg 


30. Juni 
8. Zuli 


9. Juli 


14. Juli 
21. Juli 
22. Juli 
26. Juli 
28. Juli 
31. Juli 
3. Aug. 


3. Aug. 


15. Aug. 
18. Aug. 


29. Aug. 


3. Sept. 


3. Sept. 
16. Sept. 


17. Sept. 
21. Sept. 


21 * Sept. 


— für den Deöperfluß im Amtsbezirke Peterähagen 

Bel. betr. die Veränderungen und Nachträge zu den Statuten "für 
die Spar» und Leihkafle des Kreifes Paderborn . 

— betr. die deutſchen Staaten, in welchen bdieffeitige Staats: 
Angehörige fih der Paßkarten als gültige Reife Documente 
bedienen fünnen . . 

— betr. das Regulativ fiber die Prämiirung der bei den Gentral- 
Haspelanftalten tbergebenen im Inlande erzeugten Seidencocons 

— betr. die Einführung der Salzverbrauchd:Gontrole in den 
derjelben bisher nicht untenworfenen Orten des — 
bezirks Minden . . j 

— betr. die gezogenen Seehandlungs » Prämienfcheine . 

— betr. die Zollmuth der Hunde . 

— ded Bahn Polizei-Reglements für die Weſiphaͤliſche Eifenbahn 
vom 2. resp. vom 3. October 1850 . 

— betr. die Befchaffenheit, die Manßeinheit, Prifung und "Stem: 
pelung 2c. ber Gasmefler . 

— betr. die Anordnung, daß alle Domainen: und Forſt⸗Veraͤu 
ßerungs-, ſowie Abloͤſungs-Capitalien unmittelbar an die 
Regierungs-Hauptkaſſe zu zahlen find. . . 

— betr. die Wege, auf welche Die zufäglicen Beftimmungen zum 
Chauffeegeld:Zarif ebenfalld Anwendung finden . 

— betr. das Verbot Öffentlicher Auöfpielungen . . 

— betr. die Anftellung als ftädtifch beſoldete Unterbeamte und 
die Beftätigung der Ernennung der Polizeibeamten 

— betr. die Veränderung in den Taxpreiſen NR Droguen 
und Präparate . . 

— betr. dad Verbot des Ankaufs, Verkaufs 1c. der Promeſſen, 
welche das Commiſſions-, Speditions und Effectengeſchaͤft 
von Philipp Forſter zu Frankfurt a. M., unter der Beeich 
nung von Actien unterzubringen fucht . . 

— betr. dad Ergebniß der Schupblattern-Impfung im Jahre 1852 

— betr. die Erlangung von Gewerbeicheinen zum Gewerbebetrieb 
im Umberzieben 


— ber Nachmeifung ber im zweiten Quartal 1853 fattgefundenen } 


Landesverweifungen . . 
— des Regulativs für den Paderborner Meliorations⸗ Fonde 


— betr. die Abhaltung der Koͤhrtermine, die abwechſelnde Beiwoh⸗J 

















38 |&8| € 
— 
26 | 350] 228 
23 | 410 246 
29 | aı9| 253 
29 | 420] 257 
30 | 240) 268 
30 | ayı] 270 
30 | 46] arı 
.1 32 | a64| 283 
32 | aez| 283 
32 | 470| 284 
33 | 481) 289 
33 | 482] 293 
33 | As4| 295 
33 | 4g7| 296 
35 | 513] 306 
35 | s21| 307 
36 | 541] 320 
33 | 569) 345 
40 | 559) 360 
40 | 591) 361 
41 | 603| 368 
41 | 602| 365 
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2er $5| 
ng Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. RR: sel: 5 
2öls8|1v 





1853 

nung berfelben feitens ber Kreiölandräthe und das Verbot der 

Nachkoͤhrung . . 41 | 605) 370 
21.Sept.| Bel. des Statutd der Wefer: Dampf: Scyleppfchifffahrts - Actien⸗ 

Geſellſchaft .. 41 |Beil.|1—$ 
28.Sept.| — betr. die Eröffnung der reorganifirten Gewerbefchule in Bie: 

lefeld, den Befuch derfelben, die Bedingungen der — 

in dieſelbe, die Lehrgegenſtande I ; ; 41 | 609| 372 
28. Sept. | Verordnung, betr. die Anlegung von Schornfteinröhren — 421620378 


29. Sept.Bek., betr. den Beitritt des Großherzogthums Oldenburg zu dem 
Vertrage vom 21. October 1850 wegen Legitimationsfuͤhrung 


durch Paßkarten . . 41 | 608| 371 
29. Sept. | Verordnung betr. das Material und den Durchmeſſer einzelner 

Theile der Dampfteffel . . . 42 | 619) 378 
12. Octer.]| — betr. die ———— einer eigenen Eegge» Anfialt für den 

Kreis Herford 44 | 655| 394 
25. DOctbr.| Polizei : Reglement für. den Dalkebach J 48 | 708| 413 


8. Novbr.| Bek., betr. die Anwendung von Wiederbelebungsverfuchen bei Schein: 
todten oder durch plößliche Zufälle verunglüdten Perfonen .| 48 | 705] 412 


10.Novbr.] — betr. das in Strafladhen von der Polizeis Anwaltfchaft in 
appellatorio in den Fällen des Artifel 135 des Geſetzes vom 
3. Mai 1852 zu beobadhtende Verfahren . . 49 | 713] 421 
15.Novbr.] — betr. die Beſtimmung ‚ wo ber Betrieb ber Schwarzbrod- 
Bäderei ald ein Nebengewerbe der Landwirthſchaft zu be: 
trachten ift . 49 | 715] 424 
24.Noobr.]| — betr. die Reluitiond- und Martini⸗Durchſchnitts » Marktpreife 
i von ben Getraide: Abgaben aus ber Erndte 1853 . . 50 | 738] 431 
1.Dechbr. | — betr. die Aufforderung zur Einreichung der Liquidationen über 
Forderungen an die Verwaltungs: Fonds . 52 | 755] 452 
15.Dechr.]| — betr. den Umtaufch der Kaffen — vom Jahre 1835 
gegen neue Kaffenanweilungen . - 53 | 773] 458 
1852 IV. ——— 
31. Decbr.J Bek. betr. die Chauſſeegeld-Erhebung in Fuͤrſtenauu . 11 7 4 
1853 
21. Febr. | — betr. die Verlegung ber Zollfiraße von der Hannoverfchen 
Grenze nach dem Neben:Zollamt I. zu Borgholzbaufen . .| 9 | 125] 54 
19. Mai | — betr. die Befleuerung des inländifhen Zabadsbaues . . 22 | 313] 202 
12. Aug. | — betr. die eingetretenen Uenderungen in ber, bie Uebergangs: 
Abgaben im Königreih Würtemberg und im BERN: 
Helfen betreffenden Gefeßgebung . . h 35 | 522| 308 
13. Aug. J — betr. die Chauffeegeld » Erhebung zu Wiedenbrüd . . . ..] 34 | 504| 302 
14. Aug. J — betr. die Chauffeegeld » Erhebung in Bufe . 34 | 505] 303 


9.Septbr.] — betr. die Einftellung der Erhebung des Eingangszulles für 

Getraide, Hülfenfrüchte, Mehl und andere —— 

bis zum "Ablauf des Jahres 1853 . . 33 | 576] 346 
19. Sept. | — betr. die Aufhebung der ſteuerſreien Niederlage in Pormont 40 | 5951 362 








ze2| 85 & 
—n Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen, "31° 8 13 
e | Eöl &ö| 5 














1853 
30. Sept.[ Bef. betr. die weiteren Uebergangöftraßen in dem Königreihe Wuͤr⸗ 
temberg für den Verkehr mit controles und DELGERBFARGINER. 


pflitigen Gegenfländen . R 616) 375 
10. DOctbr.]| — bett. d die Aufhebung ber ſteuerfreien Niederlage in Erder . . 649] 391 
28. Octbr.J — betr. die Einftelung der Erhebung ded Ein —— für 

Getraide, —— Mebl und andere ———— 

bis Ende September 1854. 677| 399 
8. Novbr.| — betr. die Einftellung der Erhebung des Eingangszolles flur 

Reis bis zum Ablauf des Jahres 1853 . 691] 402 


3. Decbr.] — betr. die in Folge ded mit dem 1. Januar 1854 ftattfindenden 
Anfhluffes des Hannover = Didenburgifchen Steuer Vereins 
an den Zollverein eintretenden Veränderungen in der Orga: 


nifation des Provinzials Steuer: Bezirks Weftphalen . . 746| 441 
15.Decbr.[ — betr. die Uebernahme der Zoll: und Steuer: Berwaltung in 
den dem Hannoverſchen Steuervereine Bine ———— 
geweſenen Preußiſchen Landestheilen . . 789) 469 
1852 V. Appellations:Gericht. 


7, Dechr.| Beh. nach welcher die Gerichtöbehörden und Notarien vor der Auf: 
nahme von Verträgen uͤber Abtretung von Grundftüden, ſich 
Mutterrollen = Auszüge über den jängiten Befig nach dem Ka: 


1853 tafter follen —— laſſen . . 5 4 
15. Jan. | — betr. die poftamtliche Infinuation von Documenten, und bie 
Fälle, wo folche it ftattfindet . . . 541 17 
18. Jan. | — betr. die Ablieferung von Geldern zu den gerichtlißen « oder 
vormundfchaftlihen Depofitorien . . ; 64| 22 
8. Febr. | — betr. die Juftizverwaltung im Kreife Wiedenbrüd FR 971 393 
3.März | — des Juſtiz-Miniſterial-Reſcripts vom 3. Februar 1853 betr. 
die Form und den Inhalt der ärztlichen Attefte und Gutachten 141] 10 


10. Zuni] — betr. die Erndtes$erien bei dem Appellationsgeriht und den 
ſaͤmmtlichen Gerichtsbehoͤrden des Departements pro 1853 .| 25 | 367| 222 
6.Septbr.] — betr. die Verwendung des erforderlihen Stempelpapierd zu 


den Ausfertigungen der Verträge . . 3 | 577| 347 
18.Novbr.] — betr. die in einigen — — eingetretenen "Drga- 
nifationd : Veränderungen . 7125| 426 
13.Dechr.| — betr. die Depofital: - Verwaltung bei der Kreißgericht: Den: 
tation MWiedenbrüd: Rheda . . ; 775| 461 
1852 VE. Andere Behörden. 


21.Decbr. 1 Bel. der Direction der Paderbornfchen Tilgungskaſſe, betr. die ftatt- 
ae ee der ——— — 


bligationen . . - 3 6| 76] 232 
130] 63 
30.Dechr.| — ded Ober: Poftdirectord zu Minden, betr. die Halteftellen, wo 
1853 die Aufnahme von Perfonen ftattfindet e Ei MW 7% 
18. Jan. | — beflelben, betr. die genaue Bezeichnung ber Empfänger von 
Briefen und Adreffen in größeren Städten und bie —— 
der Straßen und Hausnummern der Wohnungen . . 4| 56 18 


o 
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22. Yan. Bel. des Ober: Poft= Directord zu Minden, betr. die Halteftellen, | 
wo die Aufnahme von eo ftattfindet . . . 4 57 18 


24. San. | — der Weftphälifhen Provinzial = Feuer = Societätd =» Direction, 
betr. die Ausichreibung eines außerordentlihen Beitrags .| 4] 58 18 
26. Jan. J — der Direction der Paderbornſchen u. Sfaffe, betr. die im 
Sabre 1852 erzielten Refultate ihrer Wirkfamkeit . . . . 
23. Jan.J — der Departements» GCommiffion zur Prüfung der Freiwilligen 





zum einjährigen Militairdienft, betr. die mit dem Meldungs— 

gefuche vorzulegenden Zeugniffe und den Zermin zur Prüfung] 5 | 65) 22 
31. Ian. | Revidirtes Reglement des Generals Poftamts in Berlin über An: 

nahme und Anftellung der Poft:Erpedienten . ». .„. » .E 9 | 126) 54 
31. Ian. | Reglement deffelben Über die Zulaffung und die Dienftverhältniffe 

der Poſt-Expeditionsgehuͤlfen. 49 9) 127] 58 
7. Febr. | Bel. des Provinzial: Schul» Gollegiums zu Münfter, betr. die Wie: 

berherftellung des evangelifchen Fürftlich Bentheimfchen Gym: 

nafiums Arnoldinum zu Burgfteinfurt EEE 4 Ir . 


16. $ebr. | — der Haupt: Verwaltung der Staatöfchulden, betr. die Auszah— 
lung der Kapitalbeträge der ausgeloofeten Schuldverfchreibuns 
gen ber Staats:Anleihen aus den Jahren 1848, 1850 u. 1852] 8 | 113] 50 
17. Febr. | — des SOber-Poft=Directord zu Minden, betr. die Einrichtung 
einer Perfonenpoft zwifchen Minden und Damme, im Groß: 
herzogthum Dldenburg, Über Luͤbbecke, Levern, Dielingen und 
Hunteburg, und den Gourd derfelben . . » ». ....f 8| 15) 51 
19. Febr. | — beffelben, betr. das Perfonengeld bei der Perfonenpoft zwifchen 
Luͤbbecke und Rahden. 
29. Sen. — deſſelb., betr. die in Marienmünſter eingerichtete Hülfs:Poftanftalt | 11 | 193) 111 
1.März | — des General:Poftamts, betr. die Poftbeförberung für Päderei: 
Sendungen zwifchen Deutfchland, Belgien, Frankreich, Groß: 
DEITIGRTIEN: ANBERRER IE: u u 0 wi a wet 
7.März | — der Hauptverwaltung der Etaatöfchuiden, betr. bie Kündigung 
der auögeloofeten Schuldverichreibungen der Staats = Anleihe 
von ben Jahren 1848, 1850 und 1852 und die Empfangnahme 
DIE Kapitalbetraͤgggee. —— 
8. Maͤrz | — der Weſtphaͤliſchen Provinzial-Feuer-Societaͤts-Direction zu 
Muͤnſter, betr. die ſummariſche Ueberſicht der im Jahre 1852 
— vorgefallenen Brandſchaͤden an Gebaͤuden, welche bei dieſer 
Feuerſocietaͤt verſichert warrenn. ren 
10. Maͤrz/ — der Haupt:Verwaltung der Staatsſchulden, betr. die Empfang: 
nahme der, zur Rüdzahlung am 1. April 1852, gefündigten 
Sculdverfhreibungen der Staats: Anleihe von 1850 . . 
15. März | — derfelben, betr. die Empfangnahme der gefünbigten Kapital: 
beträge von nicht convertirten Schuldverfchreibungen der frei: 
willigen Staatd = Anleihe von 148°... 2 020. 


12 | 158] 122 


13 | 177| 131 


15 | 202) 148 

















Jahr und 38 3€ * 
ers Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. „al sel & 
gölssio 
* Mir, Bel. des General: Poſtamts, betr. die * Dampfſchiff⸗ Being] | 
zwifchen Stertin und Kronftadt ; 15 | 2031 149 
17 | 230] 167 
19 | 2541 177 
25. März] — ded Ober: Poft: Directord zu Minden, betr. die Verlegung der 
Perfonenpoft zwifchen Rheda und Paderborn, die Einrichtung 
einer Kariolpoft zwifchen Rietberg und Neuenkirchen und den 
veränderten Gang ber Perfonenpoft zwifchen Bielefeld und 
Borgholzhaufen, der Chaifenpoft zwifchen Melle und Werther 
und ber Botenpoft zwiſchen Halle und —5* olzbaufen . .| 14 | 187] 138 
29. März] — des Dber-Poft: Directors zu Minden, betr. die Orte zmwifchen 
Dielingen u. Damme, an welchen Perfonenaufnahme ftattfindet | 15 | 2041 150 
8. April J — bed General: Poftamts, betr. die Poft: Dampffchiffverbindung | . 
—— Preußen und Schweden 1612211 158 
13. April] — deſſelben, betr. bie er Dampftsiffhr zwifchen Stettin 
und Kopenhagen 2 17 | 229] 165 
18 | 238] 170 
28. April] — deflelben, betr. die Poftbeförberung für Pädereien mit Waaren 
auf dem Wege durch Belgien nad Großbritannien, Irland ıc. » 274| 185 
28. April] — deffelben, betr. die Poſt-Dampfſchifffahrt zwifchen Stettin und 
Stodholm . . 20 | 275| 186 
6.Mai | — bdeflelben, betr. die Eröffnung der Poſt⸗ Dampfſchiffverbindung 
zwiſchen Stettin und Stodholm . 20 | 276] 187 
12. Mai | — der Direction der Rentenbant für Weſtphalen und die Rhein: 
provinz zu Münfter, betr. die bei ber ————— u ; 
lichen Berloofung aufgerufenen Rentenbriefe . . 22 | 314] 202 
24 | 347| 215 
26 | 383| 229 
13. Mai | — der Direction der Rentenbank für Weftphalen und die Rheins 
provinz zu Münfter, betr. die Vernichtung der —— 
und gegen Baarzahlung zuruckgegebenen Rentenbriefe . . .| 22 | 315] 203 
27.Mai — des enerals Poſtamts, betr. die Dampfſchiffverbindung zwi⸗ 
ſchen Preußen einer: und — za ” — 
andererſeits . .[ 24 | 345) 214 
25 | 369| 223 
26 | 386| 230 
27 | A04| 243 
28 | 414| 247 
29 | 434| 263 
3. Juni | — der Hauptverwaltung der Staatsfchulden, betr. bie Herabfegung 
des Zindfußes von den auögegebenen Prioritätd:Obligationen 
der Niederfchlefifch- —— — Ep ” eine 
der Gapitalien 25 | 366| 221 
27 | 399| 236 
32 | 474| 286 
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1853 
10. Juni I Bel. des GeneralsPoftamts, betr. die Angabe des Inhalts der Packete 
nah Gattung und Gewicht, und den Werth in den Z0ll:De: 
clarationen zu den nad) Belgien beflimmten Padet:Sendungen 
— beffelben, betr. die Abfaffung der Adreffen auf Briefen nad) 
Amerika mit lateinifchen Ketten 2 2 2 2 
— deffelben, betr. den Beitritt des Fürftenthums Lippe-Detmold 
zu dem Deutfch» DOefterreiyifchen Poftvereine . » . .» .» - 
— beffelben, betr. die gefegliche Vorfchrift, nach welcher derjenige, 
wer Briefe. oder andere Gegenftände, für welche ein höheres 
Porto zu entrichten ift, unter andere Sachen verpadt, welche 
nach einer geringeren Zare befördert werben, in Strafe fält . 
— beffelben, betr. den zwifchen Preußen und Frankreich ald Er: 
gänzung des biöher beftehenden Poſt-Vertrages zwifchen beiden 
Staaten abgefchloffenen Additionals zn ea ze 
— der Direction der Paderborner Zilgungskaffe, betr. die zur 
Einlöfung und Zilgung aufgerufenen Schuldverfchreibungen 


13. Juni 
16. Juni 
20. Juni 


20. Juni 


21. Juni 


4.Zuli | — der Hauptverwaltung ber Staatsſchulden, betr. die bewilligte 
Portofreiheit für die Sendung der Prioritätd s Obligationen 


der Niederfchlefifih: Märkifchen Eifenbahn unter der vorgefchrie: 


EB EEE 
12, Juli | — des General: Poftamts, betr. die Poſt-Dampfſchifffahrt zwis 
fhen Stettin und Stodholm . . . . 


20. Zuli J — deffelben, betr. die Poft: Dampffchiffverbindung zwifchen Preus 
* ßen einer: und Rußland, Schweden und Daͤnemark andererſeits 
15. Aug. 
0 Münfter, betr. die Zinfen, zu welchen und auf welche Kuͤn— 
digungöfriften bei deren Kaffe Gelder von den Sparkaflen ber 
Provinz angenommen werden 2 2 2 rn 
— des General: Poftamtö, betr. die Dampfichiffverbindung zwi: 
fhen Preußen einer: und Rußland, Schweden und Dänemarf 
KEREEIEHNIE: - 0. u. 2a ee rede 
— des Gonfiftoriums zu Münfter, betr. die mittelft Minifterial: 
Reſcripts vom 25. Auguft 1853 beftätigten Zufäge zu der 
Kirchenordnung für die evangelifchen Gemeinden von Welt: 
phalen und der Rheinprovinz, vom 5. Mär; 1835. . . . 
— der Hauptverwaltung der Staatöfchulden, betr. die bei ber 
öffentlichen Werloofung gezogenen Schuldverfchreibungen der 
Staatd: Anleihe von den Sahren 1848, 1850 und 1852 . . 
— ber Hauptverwaltung der Etaatöfhulden, betr. die Ausreichung 
neuer Kaflenanweifungen RE ER Re Re 
— der Direction der Berliner allgemeinen Wittwen =» Penfions- 
und Unterftügungsfaffe, betr. die Neuwahl zur Ergänzung der 
Mitglieder des Guratorii und deren Stellvertreter . . . - 


27. Aug. 


31. Aug. 


5. Sept. 


12. Sept. 
15. Sept. 





— der Direction der Weftphälifchen Provinzial: Hülfsfaffe zu, 













27 | 403 
27 | 401 
32 | 473 








30 | 447 
30 | 449 
30 | 451 






35 | 523 








37 | 562 











596 
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—— 
— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. —3178515 
Es |ERI 
* Bek. des General:Poftamts, betr. die Poſt-Dampfſchiffverbindung 
zwiſchen Preußen einer: und Rußland, Schweden und Dänes 
marf andererfeits . 40 | 597| 363 
27.Sept.| — des Ober: Poft- Directors zu Minden, "betr. den Schluß "des 
Pofl:Annahmes und Ausgabe: Dienftes für Brief» und Fahr: 
poft= Gegenftände ded Sonntags von 9 Uhr Vormittags bis 
5 Uhr Nachmittags . . 40 | 598| 364 
4. Octbr.J — beffelben, betr. die Aufhebung der Pol: Erpedition in Scer: 
fede, wogegen daſelbſt eine Halteftelle für die diefen Ort 
paffirenden Perfonen bleibt . . 42 | 631| 383 
5. Octbr.] — des Gener.:Poftamts, betr. die Poſidampfſchiff ⸗ Verbind. zwifchen 
Preußen einer: u. Rußland, Schweden u. Dänemark andererfeitö] 42 | 632] 383 
12. DOctbr.] — des Ober: Poft > Directors zu Minden, betr. die Einrichtung 
einer Perſonenpoſt zwifchen Borgholz und re über 
Borgentreih . 43 | 6äl| 391 
13. Octbr.) — des Bergamts zu Iöbenbüren, betr. bie Aufhebung der biöher 
bei den Steinfohlen= Gruben Glücksburg und Schafberg bes 
ftandenen Rabattpreife und die a ferneren Preife | 43 | 650| 391 
14. D9ctbr.] — der General: Ordens : Commitfion, betr. die Einfendung ber 
Drben und Ehrenzeichen nad dem Zobe ihrer Inhaber 46 | 695) 405 
17. Octbr.J — ded General: Poftamtö, betr. die Poftdampffchiffoerbindung 
zwifchen Preußen einer: und Ruplanh, — und Däne- 
mar? andererfeitd . 44 | 663| 396 
23. Octbr.]| — ded Ober: Pof: - Directors zu "Minden, betr. die anberweite 
R Feftftellung der Entfernungen zwifchen Brafel und Steinheim 
resp. Nieheim, fowie von und nach den dazwiſchen belegenen 
Ha te » Plägen — 45 | 678| 400 
29. DOctbr.] — des General: Poftamts, "betr. die zwifchen Preußen und den 
vereinigten Staaten von Nordamerika beftehende directe ro 
Verbindung . ; 46 | 693] 483 
2. Novbr.] — deffelben, betr. die geftempelten Franco: Couverts —— 46 | 694] 405 
8. Novbr.] — ded Ober: Poft- Directord zu Minden, betr. die bei ber neu 
* eingerichteten Perfonenpoft zwifchen &rotfen und Stadtberge 
beſtimmten Haltepläge . 48 | 710| 420 
10.Novbr.]| — der Direction der Rentenbant fhr Weftphalen und die Rhein: 
provinz zu Münfter, betr. die Ausloofung von Rentenbriefen \ 49 | 726| 426 
51 | 748| 446 
53 | 778] 46% 
23.Noobr.] — der Verwaltungs: GCommiffion der Schullehrer-Wittwen ꝛc. 
Unterftügungsanftalt, betr. bie EN von ben — 
und Ausgaben dieſer Anſtalt. 53 | 777| 462 
30.Roobr.] — ber Königlichen General: Commiffion zu Münfter, betr. die 
Normalpreiſe fuͤr die —— von — — ig 
Sruchtzehnten . - - 760| 452 
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3. Decbr.[ Bel. des Ober: Poft- Directord zu Minden, betr. die andermeite 
Feftfegung der Entfernungen von und bis zu den zwiſchen 
Brakel und Bonenburg belegenen Halteplägen . - -. . .E 51 | 751) 448 
19.Dechr.] — ber Direction der Paderborner Zilgungsfaffe, betr. bie ftatt: 
gefundene Berloofung der Pabderbornfhen Zilgungs : Kaffen: 
Obligationen . Saar hal ler a Ze 54 | 790| 471 
Alphabetiſches 
Ramen: und Sach-Regiſter 


des 
Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Minden 


vom Jahre 


J. Ramen: 


Seite 
A. 
Adrian, Schullehrer zu Verl 
Ahlemann, Synodal-Aſſeſſor, Pfarrer 


105 


zu Petershagen 227 
Ahlert, Pfarrer zu Lippſtadt 407 
Ameler, Synodal : Affeffor 385 


Aufderheyde, Schullehrer zu Joͤllenbeck 200 
Auguftin, Garnifonprediger zu Weſel 14 
Avenarius, Garn.⸗Verw⸗Inſp. zu Trier 12 


Bachmann, Kreisthierarzt zu Lübbede 299 
Badmeifter, Audcultator 262 
Bahlmann, Referendarius 403 
Baldamus, Bau-Inſp. in Paderborn 29 
Bannenberg, Poftbüreaubiener zu Bo: 
nenburg 

Barteld, Referendar 262 
Baumann, Superintenbent zu Paderborn 9 
Baumann, Decon.:Commill. 3. Dorften 131 


1853. 


Regifter. 


Sei 

Beden.b,, eig u. Oberbergamts⸗ 
Referendar zu Bochum 17 

Bender, Superintendent zu Siegen 398 
Bennede, Pofterped.:Gehülfe zu Vlotho 151 
Bentlage, Gerichtöbote zc. zu Bünde 111 
Bentler, Pofterped.:Gehülfe z. Delbrüd 262 
Berghauer, Kreisbaumeifter in Minden 29 
Berborft, Guratgeiftlicher zu et 452 
Berkenkamp, Scullehrer zu Rimbed 12 
Berle, Schullehrer zu Hövelringe 47 
Berlin, Intendant.:Secret. 3. Magdeburg 279 
Blande, Amtm., Polizeianm. 3. Herforb 176 
Blome, Pofterpeb.Gehülfe 3. Beverungen 151 
Blome, Referendarius 158 
Bloͤmeke, Schullehrer zu Muddenhagen 106 
Boͤke, Forftauffeher zu Oesdorf 130 
Boeder, Proviantamts:Affift. z. Münfter 279 
Bokel, Poft:Eleve zu Minden 348 
Bollbrod, Landbriefträger in Bule 384 
Bonne, Pofterpedient zu Bielefeld 150 
Bonorden, Pofterpeb.:Sehllfez. Driburg 215 


Seite 

Brand, Poftbote in Dringenberg 406 
Braffert, Berggefhworner und Ober: 

bergamts = Referendar 179 

Bremer, Eifenbahn: Padträger 454 

Brockhoff, Referendar 185 

Brocdhoff, Gerichts-Aſſeſſor 185 


Brödling, Landbriefbefteller 3. Delbrüd 454 
Brodmann, Scullehrer zc. 3. Paderborn 261 
Brodmann, Pofl:Gonducteur in Minden 118 
Bröfer, Gerichtsbote zu Paderborn 
Bröder, Pofterped.-Gehülfe zu ze 151 
Bröder, Pofterped.:Gehülfe zu Minden 454 
Bromig, Öberlehrer zu Burgfteinfurt 
Brüggemann, NL Avenwedde 105 
Brüning, Referendar zu Münfter 38 
Brüning, Amtmann, Polizeianwalt zu 
Schledebruͤck 
Budde, Schullehrer zu Gohfeld 
Buchholz, Gerichts-Aſſeſſor, Special: 
Commifſſ. zu Minden 
Bulow von, Referendarius 
Buͤſching, Schulleh. zu Weftbarthaufen 
Buske, Proviantmeifter zu Wefel 
Buske, Proviantamtd:Berw. z. Minden 


ẽ 


Bi 


C. 
Caspari, Gerichts-Aſſeſſor 
Chrzescinski, Pfarrer zu Hattingen 
Cobdken, Schullehrer zu Merlsheim 
Consbruch, Appellationsger.⸗Auscultator 
Consbruch, Superintendent z. Dortmund 441 
Consmüller, Pofterped. : Anwärter zu 
Paderborn 
Gottmann, Förfter zu Steinhaufen 
Cramer, Pfarrgehülfe und Reifeprediger 
zu Pedelöheim 


EEER EEEES ER 


197 


Damktöpler, Pfarrer zu Olpe 
Dapping, Kreidgerichts : Blireau » Affift. 
zu Hoͤrter 
De die, Auscultator zu Bredlau 
Died, Mafhinenbau:$nfpector in Berlin 
Diedmann, Schullehrer in Minden 
Diepenbroid-Grüter von, Gonfifto: 
rialrath zu Münfter 228, 
Dingwerth, Poſterpeditions-Gehuͤlfe in 
örter 39, in Minden 151 
Diffmann, Scullehrer in Meßliugen 402 
Doebler, Vorſtand ber Garnifonverm. 
in Düffeldorf 


245 
303 
382 
179 
130 


. 2 

j Seite 

Doebler, Garniſon⸗Verwalt.Ober⸗Inſp. 419 
Dornfeifer, Zaubftummenlehr. 3. Büren 252 


Dreedömann, Gerichtsbote zu Bielefeld 262 
Drdge, Poftbote in Halle 296 


E. 

Ebbers, Vicar zc. zu Wiedenbrüd 
Ebmeier, Kreisrichter zu Rietberg 
Eggers von, Infpector ber Badeanftalt 

Deynhaufen j 
Elmenderff von, Staatsanw.:Gehlfe 

zu Deiligenftadt 
Engelmann, Regierungdrath in Minden 
Engels, Auscultator 
Engert, Schullehrer in Oppenborff 
Ernft, Schullehrer zu Altenheerfe 
Ernft, Pofterped.»Gehülfe zu Bielefeld 
Effer, Bürgermeifter und Polizeianwalt 392 
Everfen, Gerichtö:Affeff., Poligeis Anwalt 

in Warburg 
Everken, Ger.Aſſeſſ. ıc. 5. Warburg 319. 447 
Evers, Rehtsanmwalt zu Warburg 18, 38 
Everd, Gerihtö:Affeffor zu Paderborn 
Evers, Pofterpediteur in Buke 


EBEB.E E ER 


5. 
Faſſe, Schullehrer ıc. zu Walldorf 
Siege, Forftauffeher zu Ey —— 
Filbry, —— z. Münfter 
Finke, Pfarrer Burgſteinfurt 
Fiſcher, Organiſt u. Kuͤſter z. Dielingen 
Flegel, Schullehrer zu Herſte 
Floͤck, Intendant.Secret. z. Muͤnſter 159. 
Floͤcken, Poſtexpediteur in Lichtenau 
Fluhme, Synodal:Scriba, Pfarrer 
Frahne, Synodals» Affeffor zu Brechten 
Freytag, Kreisgerichtd:BüreausAffiftent 
Fromme, Bau—⸗Inſpector in Bielefeld 
rung. Schullehrer zu Waldorf 
Funk, Kreidrichter zu Paderborn 


®. 
Galker, Hülfsbriefträger zu Bielefeld 
Galfter, Auscultator 
Gebauer, Regierungsrath in Pofen 
Gees, Gerichts - Aelfor 
Gehlen, Referendarius 
Gehne, Schullehrer zu Dünne 
Gerlach, KLandbriefbefteller in Lippfpringe 187 
Bibelius, Poft»Secretair zu Arnsberg 394 


EBEHRBE BESBEEESEEEEER BEE 
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Sri Landbriefbeſt. i. Pet hapen Asa 

Sliffmann, Lanbbriefbeft. i. Petershagen 

Be Baus Infpector in Minden 28 
oecker, Pfarrer, Subftitut ded Synodal: 


Holtrup 
Goeke, Schulehrer in Senne 36 


ülfsprediger zu — ——— 430 

ebberg 286 
Groffkopff, Forftauffener zu Haarbrüd 396 
Broßjohbann, Scullehr. 3. Brodhagen 413 
Brüter, Rechtsanwalt ıc. zu Warburg 157 
Grüttner, Kreiöger.:Secr. ıc.3. Warburg 262 
Srügmader, Zuchthaus-Dir. z. Herford 191 


Haafe, Cantor und Gymnafial:Elemen: 
tarlehrer zu Herford 
ammer, Intend.-Rath z. Münfter 320, 419 
ammerfhmidt, Conſiſt.-Rath, Pfarrer 
zu Münfter 

Dannemann, Kreiöger.:Botez. Minden 403 
arrig, Privatbriefträger in Werther 118 
arffewinfel, Referendarius 262 
artmann, Appellationsger.Referendar 157 
artmann, Bauflhrer 179 
aſchke, Pofterped.-Gehlilfe in Werther 39 
auf, Berggeſchworner zu Halle 179 
audwerth, Pofterped.:Geh. in Hörter 151 
averfamp, Schullchr. 3. Derlinghaufen 234 
ederich, Steuer:Eontr., Borfigender der 
Kr.:Prüf.:Comm.f. Handwerker i. Herford 15 
eepke, Pfarr: Adjunct zu Rahden 267 
eidelberg, Pofterpev.:Geh. in Minden 151 
eidfiek, Pfarrer in Heimfen 9 
eidfied, Synodal:Affeffor zu Heepen 365 
einemann, Eifenbahn:Referve:Gonduc: 
teur beim Poftfpeditionsamte in Deus 8 
eifing, Oberger.:Affefl. zu Paderborn 303 
eld,-Borfteber der Pofterped. in Rheda 8 
eld, Pofterpedient zu Minden 348 
ermeffen, Privatbriefträger zu Büren 151 
euermann, Gymnaſiall. z. Burgfleinfurt 35 
ildebrand, General: Gommiff -Seeret. 

u Münfter 287 
Ilemeyer, Pofterp.:Geh. in Warburg 187 

illentfamp, Auscultator 339 

offmann, Pofterped.:Gehllfe in Men- 

geringhaufen 


Seite 
ohorft von, Berichtöbote zc. z. uͤbbecke 158 
dinghaus, Schullehrer ıc. zu Gohfeld 399 
olzapfel, Poſtexpeditions-Gehuͤlfe 187 
omann, Eifenbahn:Gond. zu Minden 296 
omerfen, Landbriefträger zu Paderborn 384 
blfemann, Dr. Eyn.:Affeff. 4. Elfeg 317 
ülsmann, Superintend. zu Iſerlohn 317 
urzig, Steuer: Empf. zu Lippfpringe 268 
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Johow, Polterped.:Gehllfe in Steinheim 
Ittig, Schullehrer zu Babbenhaufen 
Ittig, Schullehrer zu Heffeln 
zerig, Schullehrer zu Minden 
Junde, Pofterped.:Gehlilfe zu Herford 
Sunter, Pofterpedient in Minden 
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Kämper, Dirigentd. Bürgerfch. i Minden 
Kauf, Intendant.:Rath zu Münfter 
Kayfer, Pofterpedient zu Hörter 
Kellerhoff, Auscultator zu Paderborn 
Kemper, Förfter zu Kempen 
Kepper, Wagenmeifter in Arolfen 1 
Kerlen, fubflituirter Synodal » Affeffor 
Kerften, Kreisrichter zu Rietberg 157. 446 
Kepler, Poſt-Conducteur in Minden 
Kettler von, Kreisamtmann z. Duͤtzen 
Kind, Synodal -Aſſeſſor :c. 
Kleefe, Polterpedient zu Bielefeld 
Kleine, Zandbriefbefteller in Deibrüd 
Klingemann, Synod.:Affeff. zu Levern 
Klingemann, Juſtizrath zu Hörter 
Koh, Synodal:Affeffor zu Warburg 
Klüter, Eifenbahn:Padträger 
Koch, Forftauffeher gu Oesdorf 
Kohlmeyer, Eiſenbahn-Packettraͤger zu 

Hausberge 
Koͤlkenbeck, Schullehrer zu Feldrom 
Kolwes, Schullehrer ꝛc. zu Steinhagen 
König, Superintendent zu Witten 
Kowsky, Pofterped.:Gehülfe zu Herford 454 
Kreft, Schullehrer in Holzhaufen 307 
Krohn, Bürgermeifter zu Bielefeld 
Kroll, Pofterped.:Gehälfe in Minden 
Krüger, Vofterped.-Gehülfe zu Buke 
Kulbrod, Poftbote ꝛc. zu Schildefche 
Küper, Synodal:Affeffor zu Bochum 
Kurlbaum, Referendar 
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Lachtrup, Schullehrer zu Siele 
Lammers, commiffarifher Bürgermeifter 
und Amtmann zu Salzkotten 

Lampe, Referendar 403 
Lange, Staatdanwalt zu Bielefeld 447 
Langhammer, Eifenbahn=Regiftrator 448 
Lanzke, Poftfecretair in Minden 454 
Laudage, Landbriefträger 3. Bonenburg 384 
Lefholz, Gym.:Elementarl.z.Burgfteinfurt 35 
Lehmann,Berwalt.d. Poftamts i. Minden 454 
Lejeune, Poiterped.: Gehlilfe in Arolfen 39 
Leifeld, Lehrer u. Pofterpediteur i. Werl 118 
Leipoldt, Pfarrer zu Eidel 328 
Lemfe, Steuer:Empfänger zu Rietberg 54 
Lohmeier, Rehnungsrath zu Münfter 12 
Lohmeyer, Schullehrer zc. zu Schildefhe 200 
Lolh, Privatbriefträger zu Driburg 118 
Lüde, Gerichtöbote zu Hörter 303 
Ludewig, Kreisgerichtöbote zu Halle 111 
Lummer, Landbriefbefteller in Delbrüd 187 
undehn, Dr., Bau:Infpector in Hörter 29 
Lütgert, Scullehrer zu Bielefeld 319 
Eyon, Kammerger.:Referendar in Berlin 111 
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Mandelsloh v., Amtm. z. Peteröbagen 157 
Mannskopf, Pfarrer zu Oberfifhbah 52 
Martens, Oberfhichtmeifter 179 
Martini, Eifenbahn Calculator 448 
Maffmann, Superintendent zu Herford 385 
Mayer, Schulinfpect. zu Marienmünfter 229 
Meding, Regierungsd:feferendar 441 
Melies, Referendar 446 
Meyer, Pofterped.:Gehülfe in Hille - 39 


Meyer, Landbriefbeiteller in Kiibbede 118 
Meyer, Berggefchworner 179 
Meyer, Poft:Eleve 187 
Meyer, Gerichtöbote zu Hörter 303 
Meyer, Schullehrer zu Bielefeld 319 
Meyer, Gerichtöbote ıc. zu Herford 339 


Meyer heim, Gymnaſiallehr. 3. Minden 398 
Middellamp, Wagenmeifter:Gehülfe 384 
Moeller, Pfar., fubft. Syn.-Aſſeſſ. z. Herford 358 
Muermann, Auscultator 223 
Michi, Appellat.:Cer.:Ref. 3. Halberftadtt 7 
Mühlen, von und zur, Berwalter des 
Landrathdamts zu Mefchede 
Müller, Schullehrer zu Niederummeln 36 


Müller, Landbriefbefteller in Rehme 118 
Müller, Referendarius 262 
Müller, Superintendent zu Bielefeld 365 
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Müller, Auscultator 403 
Münter, Superintendent z. Holzhaufen 378 


Naber, Poft:Affiftent in Minden 39 
Nadermann, Pofterped.:Geh. zu Hörter 348 
Naumann, Pferrverwefer ıc. 3. Rietberg 425 
Nemig, Proviantmeifter zu ünfter 159 
Neubd f fer, Büreau:Affiftent 5. Warburg, 38 
Niedermeier, Kreisfecretair zu Bürem 
Niemann, Pfarrer zu Marf 

Nopto, Schullehrer zu Wiedenbrüd 
Nübel, Kreiöger.-Secretairzc. 3. Warburg 303 
Nuͤsken, Polt: amp zu Dörter 5 


Obermeyer, Schullehrer zu Bielefeld 
Detting, Schullehrer x. zu Zengern 
Ohly, Pfarrer in Minden 

Dlberg, Forſtinſpector zu Paderborn 
Didermann, Auscultator zu Münfter 
DOppel,Eifenb.:Padtr.b. Poltamtei. Minden 
Dppel, Polthauswächter in Minden 
Ortmann, Scullehrer zu Bilfendorf 307 
DOrtmeyer, Poſtexped.-Geh. z. Gütersloh 454 
Dverbed, Pfarrer zu Nehme 41 
Overdyck, Intendant.Secret. j. Münfter 137 


Pahl,-IntendanturSecretair zu Pofen 279 
Peine, Schullehrer zu Lippfpringe 29 
Peine, Referendar 446 
Pellinghoff, Gonfift.:Seeret.;. Münfter 35 
Pemeier, Pfarrer zu Veltheim 41, 
Pens, Gerichtöbote ıc. in Minden 
Pietz, Schullehrer zu Rholfzen 
Pohlmann, Renteiamtsverwef.z Herford 214 
Ponig, Pofl:Secretair zu Hagen 
Portugal, von, Auscultator 
Pothmann, Kreisrichter zu Herford 
Potthoff, Schulleprer z. Borgholzhaufen 170 
Prieß, Superint., Pfarrer zu Lahde 227 
Pröft, Schullehrer zu Bielefeld 
Puchmüller, Kreisfecret. zu Minden 138 
Ramus, Amtm., Polizeianw. 5. Warburg 10 
Raſchke, Förfter zu Torfbruch 176 
Rathert, Schullehrer in Süpfelde 431 
Red, Hubert, Schullehr. ;. —— 37 
t 


Redeweg, Kreiöger.:Bhreau-Affiftent AU8 
Reeder, Pfarrer zu Anholt 366 
Rehling, Schullehrer zu Lahde 261 


Reimann, Bauinfpector zu Warburg 29 
Reinbad, Padb. b. Poſtamte zu Minden 454 
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Rheinen, Eiſenbahn-Hauptkaſſ.Rendant 447 
Reini, Proviantamts-Affift. zu Weil 12 
Reinwarth, Intend.:Secr. zu Münfter 279 
Rer, einge” Fear zu Warburg 38 


Rheker, Schullehrer zu Gollerbed 170 
Rhode, Poftbüreaudiener in Düren 384 
Rintelen, Pofterpedgeh. zu Warburg 188 
Ritter, Intendanturrath zu Münfter 419 


Rocholl, Referendar zu Paderborn 38 
Rohden, Steuerempfänger zu Steinheim 431 
Rolde, Eifenbahnbaumeifter 447 
Romberg, Afift.b. O-B.-Amtz. Dortmund 274 
Rofe, Bürgerm., Polizeianw. 3. Herford 176 
Rüfing, Poftpadm. zu Bonenburg 296. 384 


Rüter, Amtm., Polizeianw. zu Bünde 176 
Rüter, Poſtexped.-Gehuͤlfe zu Minden " 187 
Rume, Serichtöbote in Minden 262 
©. 
Sachſe, Pofl:Eönducteur in Minden 118 
Sarrazin, Auscultator 339 
Saffe, Pfarrer zu Vlotho ” 196 
Schäfer, Pofterpediteur zu Lippfpringe 263 


Schillermann, Poftbotez. Bielefeld 296. 384 
Schimmel, Intendant.:Secr. 5. Miünfter 159 
Schimmel, Intendant.:Secr. 3. Polen 279 
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Schindler, ESchullehrer zu Gafıım 
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Schlüter, Förfter zu Sprengelborn 37 
Schlüter, Bürgermeifter zu Nieheim 262 
Schmale, Gerichts-Aſſeſſor 185 
Schmale, Landbriefträger zu Steinheim 215 
Schmidt, Pofterpediteur zu Vlotho 39 
Schmidt, Appell.:Ger.:Ref.z. Paderborn 111 


Schmidt, Intend.:Secret. zu Miünfter 279 
Schmidt, Förfter zu Neuenheerfe 319 
Schmidt, Superintendent zu Laasphe 398 


Schnitger, Pofterp.:Gehülfe 3. Nehme 151 
Schnittfer, Eifenbahnpadträger bei der 
Pofterpedition in Dauöberge 8 
Schnur, Privatbrieftraͤger in Versmold 118 
Schön, Poſtexped.“Gehuͤlfe in Minden 185 
Schrader, Appellationsger.:Auscultator 185 
Schrimpf, Pfarrer zu Soeft 398 
Schröder, Schulleprer zu Hartum 458 
Schubert, Verw. d. Poſtamts i. Minden 384 
Schulze, Schullehrer zu Langenheide 36 
Schulze, Pofterped.: Anwärter in Hörter 151 
Schulz, Kreiöger.:Director zu Herford 223 
Schuͤtz, Ludwig, Gpmnafiall. 5. Minden 398 
Schüs, Oberlehrer zu Minden 398 
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Seiler, Pofterped.:Geblfe zu Minden 348 
Sennholz, Pofterp.:Gch. 3. Bonenburg 348 
Sennbolz, Pofterp.:Sehülfe 3. Bielefeld 354 
Seft, Taubſtummenlehrer zu Soeft 
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zu Bielefeld 
Sommerwerf, Kreisrihter zu Dagen 
Spilfer, Schullehrer zu Schildeiche 
Spiritud, Syn.:Scriba zu Küdenfcheidb 468 
Sporleder, Pfarrgeh. u. Reifeprediger 

zu Kaltenvenne 145 
Sprenger, Eifenb.:Padträg. 3. Hausberge 151 
Sprenger, Landbriefträger 406 
Stahl, Kreisbaumeifter zu Minden 284 
Steinrüde, Pofterpebit. zu Weftheim 263 
Stenzel, Intendant.:Secr. 3. Münfter 279 
Stier, Pofterpediteur zu Rheda 348 
Stoeter, Dr., Superint. zu Hülſcheid 468 
Stordeur, Forftauffeher;. Wittelindftein 130 
Stratbmann, Eifenb.:Padtr. 3. Bielefeld 113 
Stroffer, Amtm., Polizeianw. 3. Vlotho 176 
Strud,Hülfs-Privarbriefträger in Borg: 

bolzhaufen 
Studemeyer, Kreiöbote zu Luͤbbecke 
Strume, Eifenbahn:Referve:Gonbucteur 

beim Poftamte in Minden = 
Suafius, Prov.:Amtd:Gontr. z. Münfter 159 
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Zellmann, Steuerempfän. 5. Versmold 402 
Teplich, Landbriefträger in Wiedenbrüd 296 
Thielemann, Staatsanw., Polizeianw. 

zu Hörter 157 
Thomas, Diätarb.d. Poſtexp. 3. Scherfede 8 
Thomas, Pofterped.:Geh. 5. Bonenburg 334 
Thoͤne, Pofterpediteur zu Bonenburg 296 
Ziliffen, Prov.:Amt3:Gontr. z. Düffelborf 419 
Zölle, Auscultator 382 
Toͤnniges, Privatbriefträger zu Büren 118 
Zrippler, Förfter zu Aſſeln 431 
Twellmeyer, Gatafter: Supernumerar 356 
U. 


Uffeln, Bruno, Auscultator 7 


Varro, Geh. erped. Secret. u. Galculat. 
im Kriegsminifterio zu Berlin 

Velhagen, Auscultator 

Berfen, Amtm.u.Pofterp. i.Marienmünfter 

Vethake, Schullehrer zu Papinghaufen 

Bette, Schullehrer ıc. zu Spenge 

Vogel, Spncdal:Affeflor zc. 
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Bogt, Kreiögerichtöfeer. x. zu Halle 382 
Bor gt, Landbriefträger zu dBehdem 384 
Bollmer, Schullehrer zu Oberjöllenbed 191 


Bob, Gafernen:Infpector zu Zrier 159 
Voͤßing, Kreiögerichtsbote zu Buͤren 38 
Wächter, Poft:Eleve zu Arolien 215 
Wächter, Scullehrer zu Brodhagen 452 
Walkling, Ganzleiratd zu Müniter 8 
Walter, Poſtbote x in Schildeſche 151 


Weber, Landbriefbeft. in Marienmünfter 39 
Wehmeyer, Gerichts-Aſſeſſor 339 
Wehmeyer, Schullehrer zu Schnathorft 425 
Wehrden, v., Schullehr. en 6. 170 
Weller, Domainenrath, entmeifter 402 
Wendt, Kreisbaumeifter zu Paderborn 29 
Weitkamp, Schullepr. d. Flomrk. Herford 221 
Wenzel, Horftauffeher zu Oesdo 261 
Wenzel, Förfter zu Altenheerfe 319 
Werdöhagen, — Valbert 468 
Wernaer, Poſt-Aſſiſtent zu Minden 8 
Werth, Caſern.-Inſpector zu Düffeldorf 159 
Werth, Gafern.:Infpector zu Münfter A19 
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efener, Materialverw. z. Königsborn 179 
MWeftermeyer, Schullehrer zu Bierde 399 
Wevelmeyer, Schullehrer zu Eidum 192 
MWewer, Schullehrer zu Ikenhauſen 176 
Wer, St.:Anw.:Geh., Pol. Anm. z. Lübbede 177 
Mer, Kreiörichter in Minden 303 
Weymann,Gant. u. Schühr. 3. Paderborn 260 


Wihmann, PoftsAffiitent zu Pormont 39 
Wiederhold, Amtmann, Polizei:Anmalt 

zu Pedelöheim 11 
Wieneke, Ausdcultator zu 382 
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Wiefe, Pofterped.:Geh. z. Willebadeffen 348 
Wiesmann, Gonfilt.:Rth. z. Münfter 191. 226 
Windler, Pfarrgehülfe u. Reifeprebiger 
zu Paderborn 

Winder, Gerichts-Aſſeſſor 339 
Winkler, v,, Caſern.Inſp. & Lippftadt 419 
MWolluft, Schullehrerin zu Langenberg 2338 
Wulfert, Dr., Gym.:Lehrer z. Minden 398 


Zengerling, Poftbüreaudiener in Buke 296 . 
Ziegler, Kreisrichter zu Herford 158 
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4. 
Abgaben, — Eingangs:, Ausgangs: und 
urchgangs: — in den Staaten ded Han: 
nover s Dldenburgifchen Steuervereind, 
Abänderungen in dem betreffenden Geſetze 
vom 7. März 1845 65. — Uebergangö- 
— im Koͤnigreich Würtemberg und im 
Großherzogthume Heffen, Aenderungen in 
der biejelb. betreffenden Gefeßgebung 308. 375 
Ablöfung, ſ. Domainen » Gefälle. 
Ablöfungen von Getraide: Abgaben und 
Fruchtzehnten, Normalpreife für dieſel⸗ 
ben im Regierungsbezirt Minden 
Aerzte und Wundärzte, welche zur Civil: 
Praris berechtigt worden 37. 338. 382. 
458, — welche ihren Wohnfig verändert 
haben 200. 338. 425. 
Amortifation, f. Domainen : Gefälle. 
Arzneien, Beftrafung der Zubereitung und 
ded Verkaufs derfelben, foweit deren 
Handel nicht freigegeben ift 127 
ArzneisZare, Veränderungen in derfelben 320 
Attefte der Medicinalbeamten, vorgefchries 
bene Form fuͤr diefelben 27. 
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Auctions» Commiffaire, erlofchene Goncel: 
fionen für ſolche 
Ausfpielungen, Öffentliche, Verbot derf. 306. 397 
Auswanderer, Gefchäft der Beförderung ber: 
felben, Uebernahme von Agenturen für 
dies Gefhäft IL. 36. 129. 147. 148. 
162, 183. 184. 197. 200. 206. 235. , 
381. 385. — Reglement, betr. die Ge: 
fhäftsführung der zur Beförderung von 
Auswanderern conceffionirten Perfonen, 
und dievon denf. zu beftellenden Gautionen 349 
Auszeichnungen, zuerfannte u. verliehene 2. 211 
Auszumeifende, Vertrag zwifchen Preußen 
und mehreren andern deutfchen Regie: 
rungen wegen Uebernahmederf. 17. 114. 153 


DB. 
Bäderei:, — Schwarzbrodb: — wo diefe ald 
ein Nebengewerbe der Landwirthſchaft 
zu betrachten 424 
Baufach:Gandidaten, Schulen, welche zur 
Ertheilung annehmbarer Entlaffungs» 
eugniffe flır diefelben für befähigt er: 
wi find 356 
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Bauhandwerker, Gewerbebetrieb derfelben 36. 

47. 53. 130. 207. 268. 298. 319. 362. 374. 
385. 386, 4u2. 424, 469, 
Baumfrevel, f. Prämien. 


Belobungen, öffentliche 211. 271. 345 
Beichäl : Stationen 21 
Blattern: Impfung im Jahre 1852 360 


Blinden: Anftalt, — Provinzial — für 
Weſtphalen, von Vinckſche, Faſſung des 


$. 5. ded Statuts fuͤr dieſelbe 34 
Boniteurd, beftellte und beftätigte 178 
Brunnen, deren Einfriedigung 105 


Buchhändler und Buchdruder, Borfigender 
der Prüfungs:Commiffion für diefelben 270 
:G. 
Ehauffeegeid Erhebung auf ber Kreisftraße 
von Fürftenau bid Köwerdorf 4 — auf 
der Straße von Friedrichsdorf bis zur 
Dalkebrüde 298. — auf der Straße von 
MWiedenbrüd nad Rietberg 302. — auf 
den Straßenftreden zwiichen Driburg und 
dem Eifenbahnhofe bei Buke, zwifchen 
Daderborn und dem Bohnhofe und von 
Paderborn nad Driburg 
Ghauffeegeld =: Zarif, Wege auf welde die 
zufäglichen Beftimmungen zu demfelben 
Anwendung finden i 
Chirurgifhe Hülfleiftungen, Eleinere, er: 
laubte Ausübung derfelben 37. 38. 105. 130. 
156. 197. 207. 236. 374 
Gollecten, — Haus: und Kirchen⸗ — be: 
willigte 2. 29. 36. 42. 115. 129. 134. 161. 
345. 370. 374. 395. 396. 412. 423, 430 
Gollecten, welche im Jahre 1852 abgehalten 
worden, Erträge derfelben 
j m. 
Daltebach, Polizei-Reglement für denjelben 413 
Diebftabl an Waldproducten,Beftrafungdeil. 15 
Dampfteflel, Berordnung in Betreff des 
Materials und des Durchmefferd einzel: 
ner Theile beffelben i 
Darlehn:Kaffeniceine, Einziehung derfelben 
gegen neue Kaflenanweifungen 
Depofitalverwaltung für d. periodifche Kreis: 
gerichtd:Deputation Wiedenbrüd:Rheda 461 
Depofitorien, f. Gerichtds ıc. 
Dienftauszeihnung, f. National:Kokarde. 
Domainen:Befälle, Ablöfung resp. Amor: 
tifation berfelben 201 
Domainen:Rentamt Herforb, deſſen Ber: 
waltung 154. 
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Domainen: und Forſt-Veraͤußerungs⸗ fowie 
Ablöfungs » Kapitalien find unmittelbar 
an die Regierungs-Hauptkaſſe zu zahlen 295 
Domainen:Zindgetraide, Reluit.:Preifedeff. 431 
€ 


Ebrenrath unter ven Rechtsanwaͤlten, Advo⸗ 
Faten und Notarien, Mitglieder deffelben 338 

Ehrenzeichen, f. Orden. 

Eicyamtö = Angelegenheit 424 

Eingangszoll, f. Stempel. 

Eingangszoll für Getraide, Hülfenfrüchte, 
Mehl und andere Mühlenfabrifate, deffen 
Erhebung ift bis zum Ablauf des Jahres 
1853 auögefebt 346. — für Reis 402. — 
Ausfesungd. Erhebung d. Eingangszolies 
v. Hülfenfrchten ıc. b. Ende Sptbr. 1854 399 

Eifenbahn, Niederfchlefiih: Märkifche, Zins: 
herabfeßung von den auögegebenen Prios 
rität8:Obligationen, resp. Kündigung 
ber lestern 221. 236, 286. — Portofrei: 
heit diefer zu remittirenden Obligationen 

Eifenbahn: und Allgemeine Rüd:Berfiche: 
rungs⸗Geſellſchaft ⸗Thuͤringia/ zu Er: 
furt, Uebernahme von Agenturen 401. 

Eifenbahn, — Weftphälifche, Bahnpolizeis 
Reglement flır diefelbe 

Erbfihafts = Angelegenheit 

fer 
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F. 

Ferien, ſ. Gerichtsferien 

Feuerſocietaͤt der Provinz Weſtphalen, Aus: 
ſchreibung eines außerordentlichen Bei: 
trages 18. — fummarifche Ueberſicht von 
den flattgefundenen Bränden und ben 
reglementsmäßigen Entſchaͤdigungen ıc. 

Feuerverfiherungs : Anftalten und Gefell: 
fhhaften, Uebernahme und Nicderlegung 
von Agenturen 11. 3%. 129. 176, 191. 197. 

390. 430, 457 

Fohlen, welche von Geftüthengften gefallen, 
Einbrennen berfelben 

Forderungen, an Zruppentheile und Verwal: 

—— Anmeldung derſ. 30. — an 

die VBerwaltungsfonds, Liquidation derf. 452 

Forftculturen und Verbefferungen in den 
Gemeinde:Waldungen 

Fremden, f. Perfonen, An: u. Abmeldung :c. 

Friedrichsgrund, Name, welcher der ehema: 
ligen Morig Müllerfchen Befigung in ber 
Gemeinde Meerhoff beigelegt worden 346 
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Gasmeſſer, Maaßeinheit u. Eichung derf. 293 
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Beheimmittel, Gifte, f. Arzneien. 
Gemeinde:DOrdnung, deren Einführung in 
den Gemeinden des Amts Rahden 
Berichts = Depofitorien, Ablieferung von 
Geldern an diefelben 
Gerichtö = Kerien 
Gerichte, |. Kreidgerichte. 


53 
22 
222 


13, 15 24 u. 15, 
193. — 16 u. 17, 209. — 18, 19,20, 
zu u. 32, 225. — 23 u. 24. 233. — 
25, 219. — 236, : 30, 
265. — 38, 32, 33, 31. — 34, 289, 

36, 37, 297. — 38, 39, 40, 
41, 305. — 42, 43, 44, 45, 325. — 
46, 341. u... nn 


62, 499. — 63, 64. 155 u. 65, 67. 
Gewerbe : Ausftellung, ſ. Auszeichnungen. 
Gewerbeinftitut, Königl., Aufnahme in daff. 219 
Gewerberathb in Minden, Neuwahl von 

Mitgliedern deffeiben 14. — deifen Bil: 

dung für die Stadt Paderborn und die 

Gemeinden Neuhaus, Sande und Elfen 154 
Gemwerbefchein, verlorener ; 
Gewerbefcheine zum Gewerbebetrieb im Um: 

herziehen, deren Erlangung 
Gerwerbeihule — Provinzial: — in Bie: 

lefeld, Beſuch derf., Bedingungen der 

Aufnahme in dief., Lehrgegenftände x. 372 
Gewerbefteuer :Reciamationen, deren Eins 

gabe bei dem Kreislandrathe 128 
Gewerbserzeugniſſe, — deuticher — allge: 

meine Ausftellung derfelben zu München 434 
Grundfteuer: Dedungsfonds, Zuftand def; 

felben am Schluffe ded Jahres 1852 155 
Gymnaſium Arnoldinum, Fürfil. Bentheim: 

ſches, 3. Burgfleinfurt, deff. Wiederherftell. 41 


9. 
Hagelichaden : Berficherungss&efellfchaften, 
Uebernahme von Agenturen 207. 220. 
316. 469. — XAuflöfung derfelben 
Hagel:Berficherung, |. Vieh-Verſicherung. 
Handarbeiten, welche in den Schulen des 
Regierungs-Bezirks Minden im Jahre 
1852 gefertigt worden 


398 
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Handelskammer zu Bielefeld, Neuwahl 
von Mitgliedern x. für diefelbe 
Hauslehrer, Erlaubniß zur Uebernahme 
einer folchen Stelle 
Hauslehrerin, Erlaubniß 
einer folchen Stelle 


zur Uebernahme 
: 395 
Hebammen, geprüfte und approbirte 37. 227 
346. 


Hengftföhrung 370. 409, 432 
Hudefrevel, Beftrafung derfelben 1 
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Königlihen Regierung zu Minden. 
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Minden, den 7. Januar 1853. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhoͤchſter Ordre vom Il. October . M I. 
die Vereinigung der Kalender-Verwaltung mit dem ſtatiſtiſchen Büreau zu genehmigen 2035. D. L. J. 
geruht, und wird diefe Vereinigung vom 1. Januar k. 5. ab eintreten. 

Wenn Hiernah nun auch die Kalender-Berwaltung, welche bisher von dem 
Königligen Finanz Minifterium reffortirte, von dem genannten Zeitpunfte ab auf 
das Königlihe Minifterium des Innern übergeht, fo wird doch hinfichtlich des Ge— 
ſchaͤftsganges bei dieſer Verwaltung dadurch vorläufig nichts geändert, und nament- 
lich hat-fich das betheiligte Publikum nach wie vor direet an dieſe Verwaltung 
in allen dad Kalenderwejen betreffenden Angelegenheiten, und zwar unter der bisher 
üblihen Bezeichnung »SKalender-Deputations» zu menden. 


Minden, ven 20. December 1852. 


Auf den Grund der 88§. 6. Litt. h. 11, Il und 13 des Gefetzes über die Polizei: N 2. 
Berwaltung vom 11. März; 1950 (G.S. pro 50, Seite 265,) und des Gircular- 874. IL. d. 
Reſeripts der Königlichen Minifterien des Innern, der Finanzen und ver landwirth⸗ 

ſchaftlichen Angelegenheiten vom 43. März d. J., (Minifterial:Blatt für die innere 
Berwaltung pro 1852, Seite 84,) —— wir unter Zuſtimmung der Koͤniglichen 
General-Commiſſion zu Münfter Hiermit Folgendes zum Schutz der geſammten 
MWaldungen des dieſſeitigen Regierungs-Bezirks gegen Hudefrevel, jedoch unbeſchadet 

der Vorſchriften im Art. 11. der Fürſtlich Paderbornſchen Verordnung vom 4. No⸗ 

vember 1785: 


$. 1. Wer fein Vieh anders als unter der Aufſicht eines Hierzu tüchtigen Hirten 
auf uneingefriedigten Forſtgrundſtücken weiden läßt, ift mit Geldbuße bis 
zu 2 Ihle. zu beftrafen; ebenfo der zur Beauflichtigung des Viehes beftellte 
an ſich tüchtige Hirt, welcher dad Vieh unbeauffichtigt hat gehen Iaffen 
oder die Beauffichtigung einer hierzu untüchtigen Perſon übertragen hat. 
F. 2. Wer vorfäglih unbefugter Weije Vieh auf einem fremden Forſtgrundſtücke 
Hütet, ift mit Geldbuße bis zu 5 Thlr. zu beftrafen. 


33. 


Haus-Gollecte 
zum Neubau 


$. 3. Die Strafe kann bid zum Betrage von 10 Thlr. erhöht werden, wenn der 
Srevel zur Nachtzeit, an Sonn- und Feſttagen oder in Schonungen und 
Pflanzfämpen verübt worden, wenn der angerichtete Schaden mehr ald 5 TIhlr. 
beträgt und endlich, wenn ein wegen Weidefreveld Verurtheilter fich innerhalb 
Jahresfriſt nach dieſer DVerurtheilung eines ſolchen Frevels auf Forſtgrund— 
ſtũcken aufs Neue ſchuldig macht. 

Die Nachtzeit umfaßt für die Monate Dectober bis April die Stunden 
von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgend und für die Monate April bis 
Detober die Stunden von I Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens. 

$. 4. Iſt das vorfägliche unbefugte Behüten fremder Forſtgrundſtücke aus Rache 
oder Bosheit unternommen, jo tritt die in den Strafgefegen beitimmte 
firengere Ahndung ein. 


$. 5. Sit der Uebertritt ded Viehes auf ein fremdes Forſtgrundſtück ($. 2.) durch 
eine bloße Vernadläffigung des Hirten verfchuldet, fo ift derfelbe mit Geld: 
buße bis zu 3 Thlr. zu beitragen. 

8. 6. In Betreff der Theilnahme und Beftrafung verfelben in ven Fällen ver 
$$. 2. und 3. bleiben die beitehenden gejeglichen Beftimmungen $$. 34. seq. 
des St. G. b. maaßgebend. 

$. 7. Un die Stelle der Geldbuße tritt im Falle des Unvermögens Gefängnißſtrafe 
nach $. 18. des im Gingange bezeichneten Gefeged vom Il. März 1850. 

$. =. Kür die Entſchädigungsanſprüche des Waldeigenthümerd und das Berfahren 
bei Pfändungen, fowie die Zuläffigkeit und Wirfungen verjelben behält e8 
bei den beftehenden gefeglihen Beftimmungen fein Bewenden. 

Minden, den 22. December 1552. 


Sion im Jahre 1825 beſchloß die Gemeinde Sendenhorft, Kreiſes Beckum, flatt 
ihrer durchaus baufälligen und die Zahl der Pfarr» Angehörigen bei Weitem nicht 


der — faſſenden Kirche eine neue zu bauen. Es wurden daher eine Reihe von Jahren 
irche ın 


—— 


1785. N 


hindurch alljährlich mehrere Hundert Thaler zur Gewinnung eined Baufonds auf: 
gebracht, Bis man im Jahre 1836 durch wiederwärtige Umftände fich genöthigt ſah, 
die Anfammlung eines Baufonde, — nachdem bereitd, mit Ginfchluß der 600 Thlr. 
fojtenden Gloden, 6200 Thlr. aufgebradt waren, — in der Hoffnung zu fiftiren, 
das in einigen Jahren der augejammelte Bonds durch Zinjen und Gejchenfe zur 
nöthigen Größe anwachfen werde. 

Seit dem Jahre 1840 zahlte die Gemeinde abermals jährlih 200 Thlr. zum 
Kirhenbau, indem ein zum Baufonds gelegtes zinfenfreies Darlehn von 2204 Ihlr. 
abgetragen werden mußte. Außer diefem haben viele Eingefeffene bedeutende Opfer 
gebracht, um Steine zum Bauen zu gewinnen. Während nun aber die jeit einigen 
Jahren neu belebte Hoffnung, durch eigene Kräfte bald am Ziele des Wunjches zu 
fiehen, den Muth zu ferneren Aufopferungen aufrecht hielt, ift nicht allein die Kirche, 
fondern auch der Thurm, welcher jchon zweimal — im Jahre 1529 und 1306 — 


3 


ganz ausgebrannt ift, in eine jo baufällige Verfaſſung gerathen, daß nach dem Gut- 
achten eined Baubeamten fi die Nothwendigkeit eines baldigen durchgreifenden Um: 
baues ſowohl der Kirche als des Thurmes herausgeſtellt hat. 


Die Koften des Neubaues find zu 30,000 Thlr. veranſchlagt. 


Die Kirchengemeinde hätte, da der vorhandene Baufonds faum 15,000 Thlr. - 
beträgt, am altem oder neuem Baumaterial für ungefähr 4000 Thlr. vorhanden 
jein mag, nun noch etwa 11,000 Thlr. zum Baur der Kirche aufzubringen, wozu 
fie, da aud der Kirchenfonds nichts beitragen fann, außer Stande ift. Der Pfarr: 
iprengel Sendenhorit beſteht aus den Gemeinden Stadt und Landgemeinde Senden- 
horſt, von denen die erftere im Jahre 1806 durch einen großen Brand verwüftet 
ift. Sie hat damald ihren ganzen Wohlftand verloren, und fich trug großen Fleißes 
und anerfennungöwerther Regſamkeit der Ginwohner zu dem früheren Flore nicht 
wieder emporarbeiten fünnen. 


An Grund, Klaffenz, Gewerbe: und reinen hat die Stadt Senden» 
horft, deren Einwohner eine Schulvdenlaft von mehr ald 70,000 Thlr. zu verzinfen 
und abzutragen haben, jährlich 1906 Thlr. aufzubringen. 


Die Landgemeinde Sendenhorft, welche nur aus 84, theild größern, theils 
mittelmäßigen, theild Fleinen Golgnaten und einigen geringen Köttern beiteht, eine 
Gemeindeichuld von 4600 Thlr. zu verzinfen und abzutragen, und außerdem mehr 
al3 100,000 Thaler Privatſchulden hat; zahlt an jährlichen Steuern überhaupt 
5573 Thaler. 

Da biernah die ganze Pfarrgemeinde jährlich circa 170,000 Thlr. Privat: 
ſchulden zn verzinjen resp. abzutragen bat, und da fie ferner an directen und Com— 
munal-Steuern im Ganzen jährlih 7479 Thlr. zahlen muß, jo it ed ihr unmöglich, 
die zu dem nicht Tänger zu verfhiebenden Kirchenbau fehlende Summe von 11,000 Thlr. 
aus eigenen Mitteln aufzubringen. 


Das Königliche Dber » Präfivium zu Münfter hat unter dieſen Umftänden 
dur Erlaß vom 4. d. M. die Abhaltung einer Haus-Collecte vom 15. d. M. 
bi8 15. uni f. J. durch Deputirte, welche mit 2egitimationen der Königlichen 
Regierung zu Münfter verfehen ind, bei den Fatholiichen Ginwohnern der Provinz 
Weftphalen, behufs Neubaues der Fatholijchen Kirche in Sendenhorft genehmigt. 

In denjenigen Orten, wo die Deputirten bis zum 15. Juni f. 3. nicht erfcheinen 
mödten, ift die Gollecte in der gewöhnlichen Weiſe in dem Zeitraum vom 15. Juni 
bis 15. Zuli E. J. durch die Ortsbehörden abzuhalten und der auffommende Erz 
trag durch die Steuerfajfen an die hiefige Negierungs-Hauptfaffe abzuliefern. 

Minden, den 24. December 1852. 

Der bisher am Montag nah Johannis Enthanptung abgehaltene Krammarft zu 4. 


Studenbrof, im Kreife Paderbon, ift auf Mittwoch nah Johannis Enthauptung 2077. D. 1. 
verlegt. Minden, den 28. December 1852, 
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Der Givif. ⸗Supernumerarius Lammers ift mit ber commiffarijchen Verwaltung 


* der erlebigten Bürgermeifterftelle zu Salzfotten beauftragt. 


Minden, den 29. December 1852. 


Dem Givil- Supernumerariud Lammers iſt die commifjarijche Verwaltung des 
Amtd Salzkotten übertragen worden. 
Minden, den 29. December 1852. 


Bekanntmachung des Königlichen Vrovinzial- -Steuer-Directord. 


ach erfolgter Abtretung der Kreisſtraße von Fürftenau bis Löwendorf an den 
Staat, wird bei der Ghauffeegelohebeftelle Fürftenau ftatt des biäherigen ein einhalb: 
meiligen Chauffeegelved, vom 15. Januar F. 3. an, das Ghauffeegeld für zwei 
Meilen erhoben werden, was hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publicumd ge: 
bracht wird. Münfter, ven 31. December 1852. 


Befauntmahung des Königlichen Appellationsgerichte. 


Die Gerichtöbehörben und die Notarien unjered Departements find wiederholentlich 
dazu angewiefen worden, vor der Aufnahme von Berträgen ‚aller Art, durch welche 
Grundftüde an Andere übertragen, vertaufcht oder veräußert werben sollen, ſich bei 
Meidung von Ordnungsftrafen, Mutterrollen-Auszüge über den jüngften Befig nad 
dem Gatafter vorher vorlegen zu laſſen. Nur in Bällen unvermeidlicher Gefahr 
im Verzuge darf dies unterbleiben, aber auch in einem ſolchen Falle muß der Cata— 
fter- Auszug fofort nachgebradht werden. Wir jegen unfere Gerichtö » Eingejejjenen 
hiervon in Kenntnis, damit fie vergeblihe Wege und Zeitverluft vermeiden, und 
machen ihnen dabei bemerflih, daß wenn fie noch im Befige älterer Mutterrollen- 
Auszüge find, und fi feitbem in ihrem Befigftande, wenigſtens in Betreff der 
Grundftüde, welche fie jegt veräußern wollen, nicht? geändert hat, fie ſich von ber 
Cataſterbehörde unter viefelben Foftenfrei vermerfen laffen fünnen, daß eine Aenderung 
ihres Beſitzſtandes nicht vorgefommen it. 

Paderborn, den 7. December 1852. 


Bekannutmachung. 


Se. Majeftät der König hat das Mitglied der Königlichen Direction der Weſtphä— 
liſchen Eijenbahn, Staatsanwalt Oftermann, dermalen in Elberfeld, zum Regie— 
rungsrath ernannt. Paderborn, den 27. December 1852. 


Königliche Direction der MWeftphälifchen Eifenbahn. 








Minden, gedrudt bei I. &. C. Bruns. 
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Amts- Blatt 


Königlichen Besierung zu Minden. 


Stüd 2. 
Minden, ven 14. Sanuar 1853. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 48. Stüd der Gefeßfammlung pro 1852 enthält: M 10. 
Nr. 3676. Statut des Koppen-Schönaner Deichverbanded. Vom 29. November 1852. 
Das 49. Stück der Gefegfammlung pro 1852 enthält: 
Nr. 3677. Allerhöchfter Erlaß vom 14. Auguft 1852, betreffend die Rechtsver— 
bhältniffe der Fürſtlich Hohenzollerſchen Häufer. 
Nr, 3678. Allerhöchfter Erlaß vom 24. September 1352, betreffend die Auflöfung 
.. der Königlichen Eijenbahn » Direction zu Stettin. 
Nr. 3679. Allerhöchfter Erlaß vom 13. December 1352, betreffend die Ermäßi- 
gung der Lippeſchifffahrts-Abgaben. 


Bekanntmachung des Königl. Eonfiftoriums. 


Durch die mit dem 20. d. M. eintretende freiwillige Gmeritirung des Pfarrers M 1. 
Zimmermann zu Mark, Didcefe Hamm, wird die Pfarrftelle an der dortigen 
evangelifchen Gemeinde erledigt, und wird biejelbe balomöglihft durch Wahl ver 
Gemeindevertretung wieder bejegt werben. 

Münfter, ven 14. December 1852. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


er Herr Reglerungs-Rath Theodor Engelmann ift von der Königlichen N 12. 
Regierung zu Stralfund an die hieſige Königliche Regierung verfegt und Heute im Yerfenal 


das Gollegium eingeführt worden. a... 
Minden, den. 7. Januar 1853. . 


Der Negierungs- Präfident 
v. Borrieß, 


Nach einer aus Veranlaſſung eines Special-Falls ergangenen Allerhöchſten Be— 3. 
ſtimmung ſollen Tanz-Vergnuügungen, welche in Privat-Localien für gemein: 371. 6. J. J. 
ſchaftliche Rechnung der Theilnehmer veranftaltet, oder zu welchen, außer den 


‘ 


M 15. 
.. 


Ghbronif, 


1063. X. 1. 


M 16. 
3564. M, 1, 
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von dem Gaftgeber eingeladenen Berfonen andere gegen Bezahlung zugelaffen 
werben, zu ben Öffentlichen gerechnet werben und daher der obrigfeitlichen Erlaubniß 
bebürfen. 

Indem wir Died umter Bezugnahme auf unfere vom 25. September 1835, 
Nr. 348. D.1. pl. (Amtsblatt Stüd 43, Geite 322) zur öffentlichen Kenntnih 
bringen, weifen wir gleichzeitig ſämmtliche Rolizeibehörben hierdurch an, demgemäß 
in Zufunft zu verfahren. Minden, ven 14. Juni 1847. 


orftehende Verordnung wird wiederholt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
gleichzeitig auf Grund des $. II des Gefeged vom Il. März 1850 über die Por 
lizei-Berwaltung für den ganzen Umfang ded Regierungs-Bezirks Minden beftimmt, 
daß die Unternehmer, oder wo diefe nicht zu ermitteln find, diejenigen Berfonen, 
welche dad Local zu den vorbezeichneten Tanz-Bergnügungen hergeben, wenn ohne 
fchriftliche Grlaubniß der Drtöpoligeis Behörde — Amtmann, Magiftrat, Bürger: 
meifter — oder über die in dieſer Erlaubniß angegebene Zeit hinaus, vie Geſell— 
Schaft zufammen bleibt, mit der in unferer Verordnung vom 25. September 1835 
ad 8 — Amtäblatt de 1835 Seite 323 — für Gaft: und Schenfwirthe beftimm: 
ten Strafe von I bi8 5 Thlr. zu belegen find. 

Minden, den 24. Dezember 1852. 


SR der Verlags: Buchhandlung von Heymann zu Berlin ift als Fortfegung des 


in unferer Amtsblatt3- Bekanntmachung vom 22. März 1815 — Amtöblatt pro 


1845 Seite 124 Nr. 209 — angekündigten Werks, ein Werk, betitelt: 
„Die ftändifche Grfeggebung der Preußifchen Staaten, von 8.9. Nauer, 
Geheimen erpedirenden Secretair im Königlichen Minifterium ded Innern” 
erjchienen, welches ein brauchbares Hülfsmittel bei der Bearbeitung ſtändiſcher An— 
gelegenheiten darbietet und welches die weitere Ausbildung resp. Reform der ftän- 
diichen Berfaffung bi8 zum 1. November d. 5. darftellt. 

Abgeſehen von dem allgemeinen Nugen, welchen diefe neue Folge zu gewähren 
verspricht, wird das Buch, in Verbindung mit dem im Sahre 1845 erfchienenen 
Hauptwerfe, ein zweckmäßiges Hülfdmittel darbieten, die Landräthe, die Mitglieder 
der ftändifchen Gorporationen und die fonftigen Berheiligten in ven Stand zu fegen, 
die auf die fländifchen WVerhältniffe der Mittergüter, der Städte, der Landgemeinden 
bezüglihen Vorſchriften Teichter zu überfehen und in Anwendung zu bringen. 

Minden, den 20, December 1852. 


Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Fiſcher zu Steinheim iſt ud ald Ge⸗ 
burtöhelfer approbirt und vereidigt. 
Minden, den 2. Januar 1853. 


Die durch den Abgang des Lehrerd-Diefmann erledigte 2. Lehrerſtelle an ver 
Schule zu Brafwede haben wir dem Schulamts-Candidaten van Wehrden aus 
Amelunxen, Kreiſes Hörter, proviforifch verliehen. 

Minden, den 30. December 1852. 
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Die erledigte Lehrer, Kantor, Küfter- und Organiftenftelle zu Steinhagen, Kreifes 
und Didcefe Halle, it dem biöherigen Lehrer Auguft Kolwes zu Babbenhaufen, 
Kreifed Minden, Didcefe Vlotho, verlichen. 


Minden, den 3l. December 1852. 


Der Regierungs-Civil-Supernumerar Niedermeier iſt zum Kreis-Secretair er— 
nannt und ihm die bisher kommiſſariſch verwaltete Kreisſecretairſtelle des Kreiſes 
Büren definitiv verliehen worden. 


Minden, den 5. Januar 1853. 
Bekauntmachung des Koͤniglichen Appellationsgerichts. 
Perſonal-Chronik 
der Juſtiz-Beamten im Bezirke des Königlichen Appellationsgerichts zu Paderborn 
für den Monat December 1852. 


Der Kreiögerichtd-Direetor Beckhaus zu Herford, die Kreisgerichts-Räthe Schra— 
der zu Bünde und Pelizaeus zu Rietberg, der Appellationdgericht3:Referendarius 
Vogelſang und der Kreidgericht3-Bote Horftmann zu Halle find mit Tode 
abgegangen. 

Der Appellationsgericht3-Referendariud Muhl ift an das Appellationsgericht 
in Halberſtadt verfegt. 

Der Rechtöcandidat Bruno Uffeln aus Warburg ift ald Ausfultator zus 
gelaffen. Paderborn, den 3. Januar 1853. 


htm mm nn nn 


Bekanntmachungen. 


Naddem die Perſonen-Poſt zwiſchen Lübbecke und Rahden von der unchauſſirten 
Straße auf den dieſe Orte verbindenden, nunmehr vollendeten Chauſſeeweg verlegt 
worden iſt, findet an folgenden Halteplätzen Berfonenaufnahme ſtatt und erfolgt die 


Perfonengeld- Erhebung nach den dabei bemerften Entfernungen, resp. nad) $. 34 


des Reglement? zum Boftgefege vom 31. Zuli ce. 
in Aldwede, von Lübbecke 4 Meilen, von Rahden 1% Meilen, 
(am Chauſſeehauſe) 
in Fieſtel „ " 1 ” " " 1% " 
(am Ghauffeebaufe) 
in Eöpelfamp „ 2, 7 " „ 7 7) 
-. (bei Kohlwes). x 
An anderen Orten anzuhalten, um Perfonen aufzunehmen, ift ven Poftillonen 
firenge unterjagt. 
Minden, den 30, Dezember 1852. 


Der Dber-Poft-Director 
Roeßler. 


M 17. 


3675. M. 1, 


M 18. 
Perfonals 
GShronif, 
1865. B. 1. 


M 20. 


Perfonal-Beränderungen 
im Reffort der Königlichen Ober-Pofl-Direction in Minden. 


21. WVerfegt find: der Poſt-Secretait Ponitz von Bielefeld zum Poft-Amte in 
Hagen, der Poſt. Aſſiſtent Wernaer aus dem Ober-Poit-Directiond-Bezirfe Arnd 
berg in den biesjeitigen Bezirk, die Poſt-Expedienten Held von Vlotho ald Vor— 
fieher der Pot» Expedition in Rheda und Kleefe von Rheda zum Poͤſt-Amte in 
Bielefeld, ferner der Eiſenbahn-Reſerve-Condueteur Heinemann in Minden zu 
dem Poft:Speditiond:Amte M 8 in Deup. 

Wieder eingetreten ift: der Poſt-Expeditions-Gehülfe Thomas, nad 
Genügung feiner Militairdienſtpflicht und zulegt in Beſchäftigung bei der Poſi— 
Erpedition in Haltern (Ober Poft:Direetiond- Bezirk! Münfter), mit dietariſcher Be⸗ 
ſchaͤftigung bei der Poſt-Expedition in Scherfede. 

Als Poſt-Expeditions-Gehülfen find angenommen worden: 
Heinrih Nadermann in Herftelle beim Poft-Amte in Pyrmont, Johann 
Eduard Seiler in Nieheim bei der Poft-Erpedition I. Klaffe in Hörter und 
Theodor Hoffmann in Mengeringhaufen im Fürſtenthume Waldeck bei ver 
Poſt⸗Expedition dafelbft. 

Der invalide Trompeter Strume in Paderborn ift ald Gifenbahn -Referve- 
Gonducteue beim Poſt. Amte in Minden angenommen; ferner find als Eifenbahn: 
Padträger der Juvalide und chemalige Kranfenwärter Oppel bei der Baͤhnhofs— 
Port» Expedition in Minden angenommen und der ehemalige freiwillige Landwehr 
mann Schnittfer in Hartum bei der Pofl:Erpedition in Hausberge angeftellt. 

Minden, ven 9. Januar 1853. 


Der Ober-Poft-Director 
Roeßler. 





N 22. Dem General: Gommiffiond: Seeretair Walfling ift durch Allerhöchſte Kabinets— 
Perfono® Ordre vom 8. Dezember d. 3. der Titel als Kanzlei:Rath verliehen worden. 


Ehronit. 
Münſter, den 24. Dezember 1852. 
Koͤnigliche General-Commiſſion. 
Jonas. 





Minden, gedruckt bei J. 6, 6. Bruns 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 3. 
Minden, ven 21. Januar 1853. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 47. Stüc der Geſetzſammlung pro 1852 enthält: 
Mr. 3675. Statut des Richl-Worringer Deichverbanded. Vom 29. November 1852. 


AS 23. 


Bekanntmachungen des Königl. Conſiſtoriums. 


Won dem evangelijchen Ober-Kirchen-Rathe ift die von der Kreid-Synode Paberr NE 24. 
born erfolgte Wicdererwählung des biöherigen Superintendentn Baumann zu 
Paderborn zum Superintendenten und des Pfarrers Koch zu Warburg zum Affeilor 
der vorgenannten Synode beilätigt worden. 

Münfter, ven 27. December 1552. 


Die dur den Tod ded Pfarrer? Schaub erledigte Pfarritelle an der evangelifchen Mß 25. 
Gemeinde zu Heimfen, Diöcefe Minden, it von uns dem feirherigen Hülfsprediger 
Branz Theodor Heidfiek zu Bergfirhen verliehen worden. 

Miünfter, ven 23, December 1852. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


ei der Provinzial-Gewerbe-Ausftellung für Rheinland und Weſtfalen zu Düffele 18 26. 
dorf find durch das dortige Vreisgericht nachſtehenden Induſtriellen des hieſigen 4.78. u. 1. 
Regierungs-Bezirks die dabei bezeichneten Auszeichnungen zuerkannt, 

A. Aus der Klaffe I. für — Chemiſche Producte und Educte. 
Preis. 
Chemiſche Fabrik der Herren Stobmann und Wüſtenfeld zu Neufalzwert 
für Salj-Soolen-Producte. 
B. Klaſſe I. für Mehl, Gries, Schroot, Stärke ır. 
. Preis. 
Rolf u. be in Bielefeld für Mühlenfabrifate. 
1. Ehbrenvolle Erwähnung. 
Budde, Ernſt, in Herford für Genf. 
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H. 


C. Klaffe 1. fer Deftillate und Liqueure. 
reis. 


Banſi, J., in Bielefeld, * Magenbitter, engl. Bitter, Curacao. 
D. Klaſſe V. für Mafchinen. 


MM. Ehrenvolle Erwähnung. 
Redecker, Heinr., in Bielefeld, für Waagen. 


E. Klaſſe XIV. für Flachs, Hanf, Garne und dergl. Gewebe. 
I. Preis, 
I) Schönfeld, Stallforth u. Comp. in Herford für Mafchinengarn. 
2) LZaudwehrmann, Gebr., in Oberjöllenbef bei Bielefeld, für Hand⸗ 
garne. 
3) il el, 5. W., in Spenge für Leinen. 
11. Chrenvolle Erwähnung. 
1) Weltermann, 9. 9. C., Söhne, in Bielefeld, für Drells, feine 
Damafte. 
2) von Laer, &., in Oberbehme, für fein bereiteten Flachs. 
3) Brünger, Albert, in Zöllenbedf bei Bielefeld, für Leinen. 
F. Klaſſe XVII für lithographifche und > 
II. ChHrenvolle Erwähn 
Bertelsmann, G., in Gütersloh, für fithographifehen Rotenbrud. 
G. Klaſſe XVII, für Buchbinderarbeiten. 
I. Brei, 
@ilerd, F., in Bielefeld, für Etuid- und Portefeuille-Arbeiten. 
Klafen XXL, XXI. für gefchmiedere ıc. Metallmaaren mit Aus- 
nahme von Schneidewaaren. 
.Preis. 
Redecker, H., in Bielefeld, für einen feuerfeſten Geldſchrank. 
J. Klaſſe XXV. für gebrannte Waaren. 
III. Ghbrenvolle Erwähnung 


Chemiſche Fabrik in Neufalzwerf für Drainröhren, irdene Salsfäureballons. 
Minden, ven 31. December 1852. 


Mi Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 10. Auguſt v. J. in dem 
34. Stück des vorjährigen Amtsblatts erinneren wir daran, daß der Schluß der 
Jagd im hiefigen Regierungdbezirfe am 31. d. M. eintritt. 


Minden, ven 6. Januar 1553. 


Nas Einführung der Gemeinde-Orbnung de 1850 in den Aemtern Warburg und 
Peckelsheim werben auf Orund der $$. 135. und 58. dieſes Gefrged dem Amtmann 
Ramus zu Warburg die Verrichtungen des Polizei Anwalts für die Gemeinden 
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des Amts Warburg und dem Amtmann Wiederhold für die Gemeinden des 
Amts Peckelsheim — mit Ausſchluß der Gemeinde Engar — ferner für die Hofe 
Detmarfen, fowie für die Gemeinden Niefen und Bölfen — Amts Gehrden — 
übertragen. Minden, den 9. Januar 1853. 


Dem Kaufmann WB. A. Fiſcher in Warburg ift die Iandespolizeiliche Crlaubniß 
ur Uebernahme einer Agentur für das Auswanderungs:Gejchäft des Bremer Haufes 
. W. Boedecker jun, 5.4. Heinefen Nachfolger, innerhalb des Preußijchen 
Staated ertheilt worben. 
Minden, ben 6. Januar 1853. 


Der Deconom Georg Gerlad zu Hörter hat die Agentur ver Schlefifchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau niedergelegt, und ift fomit die ihm unter 
dem 23. October 1850 ertheilte Conceſſion erlofchen. 

Minden, ven 7. Januar 1853. 


Der Communal-Caſſen-Rendant Fritz Wilke zu Hörter hat die Agentur ber 
Leipziger BrandverfiherungsBanf für Deutfchland, niedergelegt, und ift hierdurch 
die ihm unter dem 14. Auguft 1850 ertheilte Gonceffion erlofchen. 

Minden, den 7. Sanuar 1853. 


Dem Deeonomen Levi Lilienthal zu Steinheim, Kreis Hörter, ift die landes— 
polizeiliche Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Berliner Feuer-Verficherungd- 
Anftalt für Steinheim und Umgegend zu übernehmen. 

Winden, den 7. Sanuar 1853. 


Di Kaufleute Krönig und Böfemann zu Bielefeld Haben vie Agentur ber 
Berliner Feuer = Berficherungs » Anftalt niedergelegt, und ift hiermit die ihnen unter 
tem 22. Sebruar 1852 erteilte Goncefjion erlojchen. 

Minden, ven 7. Januar 1853. 


Dem Kaufmann Morig Werthauer zu Bielefeld ift die nachgeſuchte landes— 
polizeiliche Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Berliner Beuer-Berficherungs- 
Anftalt für Bielefeld und Umgegend zu übernehmen. 

Minden, den 8. Januar 1853. 


Die durch Verſetzung des Lehrerd Kolwes nah Steinhagen erledigte Lehrerſtelle 
zu Babbenhaufen, Kreiſes Minden, Didcefe Vlotho, haben wir dem ſeitherigen 
Schulverweſer Chriftian Friedrich Wilhelm Ittig zu Senne J. verliehen. 
Minden, den 3. Januar 1853. 
Die von der Königlichen Haupt = Verwaltung der Staatd- Schulden Iegalifirten 
Duittungen über die im 3. Quartale v. 3. bei unferer Haupt» Gaffe eingezahlten 
Domainen- und Forft:Beräußerungs:Gelver find unterm 10. d. M. den betreffenden 
Special-Gaffen zur Aushändigung an vie Einzahler zugefertigt worden. 
Minden, den 13. Sanuar 1853. 


AS 30, 
4303. U. 1. 


M 3l. 
4304. U. 1. 


NM 35. 
3731. M. 1. 


M 36. 
87. II. h. 


ME 38. 


Perfonal: 
Ghronif. 
16. K, 1. 


M 39. 
3763. P. I. 


M 40. 


17. D. J. 


AM 41. 
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Die durch den Tod des Lehrerd Pape erledigte Lehrerftelle zu Rimbeck, Kreifes 
Warburg, Haben wir dem bisherigen Lehrer zu Hövelriege, Kreifes Paderboru, Cas⸗ 
par Berfenfamp verliehen. 

Minden, den 5. Januar 1853. 


Der Mundarzt erfter Glaffe, Rojenberg in Hille, ift ald Geburtöhelfer ver- 
eidigt. Minden, den 8. Januar 1853. 


Zu Mitgliedern des Curatoriums der Kreis-Sparkaſſe zu Warburg ſind fuͤr das 
Jahr 1853 gewählt und von uns beſtätigt worden: 
1) zum Director und rechtsverſtändigen Mitgliede des Curatoriums, der 
Bürgermeifter Fiſcher zu Warburg; 
2) zum erften Beijiger und Stellvertreter ded Directord der Amtmann Ra- 
mus zu Warburg; 
3) zum zweiten Beifiger der Rathsherr Uffeln; 
4) zum erften Stellvertreter der Kreisrichte Meyer; 
5) zum zweiten Stellvertreter der Rathsherr Böttrich; 
6) zum dritten Stellvertreter der Gatafter-Gontroleur Berges. 
Minden, ven 4. Januar 1853. 


n der neu erbauten Ghauffee von Salzkotten nach Haaren find die angepflanzten 
Bäume mehrfach freventlich zerftört worden. Demjenigen, weldyer den Srevler zur 
Anzeige bringt, jo daß deſſen gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann, wird eine Prämie 
von 10 Thalern gezahlt werben. 

Minden, ven 12. Sanuar 1853. 


Befanntmadhung. 


‘ Berfonal- Veränderungen 
im Bezirke der Intendantur des 7. Armee» Gorpd. 


Dem Proviantmeifter Lohmeier in Münfter ift mittelft Allerhöchſter Cabinets— 
Ordre vom 23. December pr. der Gharacter ald Rechnungs-Rath verliehen worden. 
Der Vorftand der Garnifon: Verwaltung in Minden, Garnifon: Berwaltungds 
Inſpeetor Avenarius ift im gleicher Eigenſchaft nah Trier und der Proviant— 
Amts-Aſſiſtent Reinſch von Neiße nach Mefel verfegt. 
Münfter, den 6. Januar 1853. 
Koͤnigliche Intendantur 7. Armee-Corps. 





Minden, gedruft bei 3. G. G. Bruns, 


Amtö: Blatt 


Königlichen BReoierung zu Minden. 


Stüd 4. 
Minden, ven 28, Januar 1853, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das 1. Stüd der Gefeßjammlung pro 1853 enthält: 


Mr. 3680. Allerhöchſter Erlaß vom 15. October 1552, betreffend die Reorganis 
fation des St. Johanniter-Ordens. 


Mr. 3631. Allerhöchſter Erlaß vom 29. November 1852, betreffend die Ver— 
leihung der fisfaliihen Vorrechte in Bezug auf deu Bau ‚und bie 
Unterhaltung einer Chauſſee von Leobſchütz einerfeits bis an bie Kreis 
grenze in Der Richtung auf Koſel und anderjeitd bis an die Landes— 
grenze im der Richtung auf Zägerndorf dur den Kreis Leobſchütz. 


Mr. 3682. Allerhöchiter Erlaß vom 13. Dezember 1852, betreffend bie Verleihung 
der fisfaliichen Vorrechte in Bezug auf den Bau einer Gemeindes 
Chauſſee von der Köln-Luxemburger-Bezirksſtraße bei Blumenthal über 
Sugersberg und Gichen bis zur Schleiden: Schmittheimer Gemeindes 
Chauſſee. 

Nr. 3682. Allerhöchſter Erlaß vom 13. Dezember 1852, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung 
einer Gemeinde: und Forſt-Chauſſee von Düren über Kettenih und 
Lindern nad Heinsberg und zweier Zweigitraßen von Kettenich über 
Niederzier nah Steinſtraß und von Lindern nad) Bracheln. 


Mr. 3634, Vrivilegium wegen Gmiffion von 500,000 Thlr. Priorität3-Obligationen” 


der —— Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 27. Dezember 1852. 
——— des Koͤniglichen Miniſteriums des Junern. 


Am 28. Jannar 1852 iſt in Vorto Feliz in der Provinz St. Paulo in Braſilien 
der angeblich in Preußen geborene Johann Berner durch einen Flintenſchuß 








N 43, 


M 46, 
1, U1 


14° 


ermordet worden, ohne daſelbſt Erben oder ein Teſtament und fonft Papiere zu 
hinterlaffen. Ueber feine Lebensverhältniffe hat nur ermittelt werden koͤnnen, daß 
er am 24. October 1825 von Frankreich (Paris) auf dem franzöſiſchen Schiffe 
Harponeur in Brafilien angefommen, am 20. Juni 1846 von Ulatuba nad 
St. Baulo gezogen ift, und zulegt zwei Jahre in Porto Selig, wo er dad Gewerbe 
eined Golvarbeiterd ausübte, gewohnt hat. Bei feinem Tode foll er etwa 45 Jahre 


‘alt gemejen fein. Sein Nachlaß befteht außer in einigen Gold», Eilber:, andern 


Metall-, Glas: und Porzellan-Sachen, in Sattel: und Reitzeug und mehren Pferden 
und Maulthieren. 

Die etwanigen Berwandten des ꝛc. Johann Berner, weldhe über feine 
Herkunft, Angehörigfeit und DBerwandtichaftd:Berhältniffe nähere Ausfunft ertheilen 
fünnen, werden hierdurch aufgefordert, ſich, Behufs der deshalb von ihnen zu ma— 
enden Mittheilungen, bei der betreffenden Bolizeibehörde zu melden, 


Ferlin, den 11. Januar 1853. 
Minifterium des Innern. 


Im Auftrage: 
v. Manteuffel. 





Bekanntmachungen des Koͤnigl. Conſiſtoriums. 
Der bisherige Hulfsgeiſtliche an der Marien-Kirche in Minden, Eduard Ludwig 
Auguſtin, it an Stelle des an die Petri-Gemeinde in Minden beförderten, bis— 
herigen Garniſon-Predigers in Weſel, von und ernannt und von dem Militair-Ober- 
Prediger am 12. d. M. introdueirt worden. 


Münfter, ven 13. Januar 1853. 


Der bisherige Hülfsprediger, Otto Georg Grauer aus Jordkirch im Herzog: 
thum Schleswig ift zum zweiten Pfarrer au der evangelifch-lutheriichen Gemeinde 
zu Ehwelm, Diöcefe Hagen, erwählt und berufen und als folder von und befld- 
tigt worden. 


Miünfter, ven 14. Januar 1853. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Von den Mitgliedern des hiefigen Gewerberath3 find folgende Mitglieder: 
a. aus dem Handelsftande 


I) Ernft Vögeler 4. Mitglied, 
2) Adolph Bögeler 5. Mitglied, 
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b. aus dem Fabriferftande 


1) 3. 6. Kiel 2. Mitglied, 
2) Babrifgehülfe Schirmeifter 5. Mitglied, 
c. aud dem Handwerkäftande 
1) Kammmader Seewig 2. Mitglien, 
2) Schuhmadergefell Heinrich Wolper 5. Mitglied, 
ausgeſchieden und für Diefelben bei der am 9. September 9. J. flattgehabten 
Neuwahl | 
d. aus dem Handelsitande 
I) Kaufmann Sellberg zum 4. Mitgliede, 
2) Händler Zade zum 5. Mitgliede, 
e. aus dem Fabrikerſtande 
I) Fabrikant Schäfer zum 2. Mitgliede, 
2) Tabadjpinner Franzen zum 5. Mitgliede, 
f. aus dem Handwerföftande 
1) Uhrmader A. Gotthold zum 2, Mitgliede, 
2) Steinhauergefell Traum zum 9. Mitglieve, 
und aduch der Kaufmann S. Ph. Wolfers zum Vorſitzenden des Plenums und 
der Kaufmann Ch. Fr. Arning zu deſſen Stellvertreter gewählt worden. 


Minden, den 11. Januar 1853. 
Da unſre Verfügung vom 24. Februar 1341 — Amtsblatt Seite 83 — die MM 47. 


gelegentliche Reviſion der Schulen und des Geſundheitszuſtandes der Schulkinder nu —8 
betreffend, von den wenigften der Herren Kreid- Phyſiter beachtet wird, jo bringen durch die Kreis. 
wir jene Berfügung hierdurch in Erinnerung, wobei wir gewärtigen, baf die Herren Aboliter, 
Medizinals Beamten dieſem wichtigen Zweige ihrer anıtlihen Aufficht fernerhin die un 
gebührende Aufmerkſamkeit zuwenden werben. 

Mir jehen der verfügten Ginreihung des Tpeziellen betreffenden Jahres-Berichts 
bi8 zum 4. Sebruar jeden Jahres, event. einer Bacat-Anzeige mit Angabe ber 
Gründe der Legteren unbedingt entgegen. 


Minden, den I1. Januar 1853. 
5 48 


Der Dau-Fnfpeetor Reimann zu Herford ift bei feiner Verſetzung nach Warburg i 
von dem Vorſitze in der Kreid- Prüfungs-Gommifjion für Handwerfer zu Herford 76 U. I. 
entbunden, und an feiner Stelle der Steuer: Gontrolleur Heder ich zu Herford 
zum WBorjigenden der genannten Commiſſion ernannt worden. 

Minden, ven 13. Januar 1853. 
Un dem, nach $. 2 des Gefeged vom 2. Juni 185% dem Holzdiebſtahl gleichzu: 9 49. 
achtenden, Diebftahl an Waldproducten andrer Art wirfjamer, als dies biäher ges 14. Pd 


NE 50. 
151. D. D. 


3 51. 
3080. h. II, 
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ſchehen, entgegenzutreten, finden wir uns veranlagt, auf Grund der $$. 11 und 13 
bed Gefeged vom 11. März 1850 über die Polizei- Verwaltung unter Zuftimmung 
der, die Stelle des Bezirksrathes vertretenden, Königlichen General: Commifjton zu 
Münfter, für” den Umfang des diesſeitigen Regierungs-Bezirks nachſtehende Polizei: 
Verordnung zu erlajfen: 

$. J. Wer Laub, anderes Streuner oder Kienäpfel in eine Stadt oder ein 
Dorf einbringt oder ſonſt fortſchafft, mug mit einer jchriftlichen, glaubhaften Be— 
ſcheinigung der Polizeibehörve feined Wohnortes oder des Cigenthümerd oder Auf: 


_ feherd vesjenigen Waldes, aus welchem, feiner Angabe nad, die gedachten Gegen: 


fände gebracht werden, verjehen fein, und ſolche auf Erfordern den Forſtbeamten, 
Gensd'armen, Polizei- und Steuerbeamten vorzeigen. 


$. 2. Auch diejenigen Perſonen, welche zur Entnahme der im $. 1 genannten 
Waldproducte berechtigt find, müffen, wenn fie die legteren aus der verpflichteten 
Forſt wegſchaffen, mit der Beſcheinigung ihrer Berechtigung verſehen ſein. In dieſer 
müffen die Waldproduete, auf welche ſich vie Berechtigung bezieht, und Die Tage, 
an welchen diejelbe ausgeübt werden darf, ausgedrückt fein. 


$. 3. Die Uebertretung der Beflimmungen in den 88. 1 und 2 wird mit 
einer Gelditrafe Bid zu 10 Thlr. oder verhältnigmäßige Gefängnißftrafe geahndet. 

Ergiebt ſich, daß die fortgefchafften Waldproducte geftohlen find, jo tritt außer 
biefer Strafe die Strafe des Holzdiebſtahls ein. 

$. 4. Vorſtehende Verordnung tritt mit dem I. März d. J. in Kraft. 


Minden, ven 14. Sanuar 1853. 


Der biöher in Halle am Sonntage Reminiscere abgehaltene Krammarft wird 
fortan mit dem am Montag nach Neminidcere vafelbit flattfindenden Krame und 
Pferdemarfte vereinigt, in diefem Jahre am 21. Februar abgehalten werden. 


Minden, den 18. Januar 1553. 


G; ift wahrgenommen worden, daß die Gehülfen einiger Kaffenbeamten öffentliche 
Gelder in Empfang genommen und darüber quittivt haben. Da dies Verfahren 
im Allgemeinen unzuläjjig it, fo beitimmen wir hiermit, daß Gehülfen von Kaſſen— 
beamten unſers Reffortd, nur ausnahmsweiſe in dein Falle berechtigt find, öffentliche 
Gelder zu erheben und darüber zu quittiren, wenn ihnen die Ermächtigung dazu 
mittelft einer Amtsblatts-Bekanntmachung von uns verlichen worden it, außerdem 
aber gültige Zahlungen berrfchaftlicher oder fonftiger öffentlicher Gelder nur an bie 
Kaffenbeamten jelbit geleiftet werden können und die Ginzahler nur durch gültige 
Duittungen der beitallten Kaffenbeamten von ihrer Verpflichtung gegen Die Staatd- 
Kaffe entbunden werben. 


Minden, ven 17. Sanuar 1853. 
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Nachdem der biöher bei der hieſi igen Regierung angeftellte Herr Regierungs-Rath MM 52. 


Gebauer mittelft Reſeripts der Königlichen Minifterien des Innern und der Bis 
nanzen an die Königliche Megierung in Pofen verfegt worden, ift derſelbe heute 
von feinen biefigen Dienjtgefhäften entbunden worden. 


Minden, den 19. Januar 1853. 


Der Regierungs-Praͤſident 
v. Borries. 


Nachdem die Großherzoglich Meclenburg-Schwerinfihe Regierung unter dem 9. d. M. 
ihren Beitritt zu den zwiſchen Preußen und mehreren anderen ie Negies 
rungen beitchenden Vertrage wegen Uebernahme von Auszuweifenden d. d. Gotha 
den 15. Juli 1851 erfiärt hat, hat das Königliche Minifterium des Innern bie 
durch unſere Amtsblattö- Bekanntmachung vom 25. Juni pr, F. Nr. 1831 zur 
Öffentlichen Kenntniß gebrachte Berfügung außer Kraft gejegt. 


Minden, den 19. Januar 1853. 


— — — — — — — — 


— — des —— — 


Dem Wunſche der Königlichen Ober-Poſt-Direction zu Minden entſprechend, werden 
fämmtliche Gerichts-Behörden unſers Departements, unter Hinweiſung auf das Refeript 
des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 30. November v. 3. und auf $. 1 der demfelben 
beigefügten Snftruftion (Zuft.-Min.-Blatt XIV. ©. 398 fg.) darauf noch befonderd 
aufmerfjam gemacdt: daß nach dem Audlande zu verfendende Verfügungen und 
Ausfertigungen, bei denen es auf die Beihaffung eined Behändigungsjcheined ans 
fommt, nur in dem Falle zur poftamtlihen Infinnation fi eignen, wenn 
fie nah folhen Orten des Auslandes, wo Preußische Poſt-Anſtalten beftehen und 
reſp. nach den, in den Bezirken derfelben belegenen Ortjchaften gerichtet find. 


Die Abjendung mit Poft-Snfinuationd-Dofumenten ift daher bei 
allen denjenigen Berfügungen ꝛc. zu vermeiden, welche an feinen von ben in ber 
Anlage zur vorgedachten Suftruftion verzeichneten Orten des Auslanded und aud 
nicht an einen Ort gerichtet find, der im Berirfe einer von den daſelbſt bezeichneten, 
im Auslande befindlichen Preußischen Poſt-Anſtalten gelegen ift. 


Sn welden Fällen fonft noch allgemein die poftamtlihe SInfinuation nicht 
Statt finder, iſt $$. 2 und 3 der Inſtruktion ausgedrückt. 

Zugleih wird aber hierbei darauf noch aufmerkſam gemacht, daß in allen ven: 
jenigen Fällen, wo es nur eined Nachweifed der Aufgabe einer Sendung zur 


Voſt bei den gerichtlichen Akten bedarf (wie 5. B. in Subhaftationd:Saden nad) . 


Perſonal · 
Thronik. 
13. F. J. 


AM 51. 


N 56. 


NM 57. 
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$. 4 und 9 der Verordnung vom 4. März 1834, Gef.-S. p. 39), die Abfendung 
unter „Rekommandation⸗ zu bewirken ift. (cr. Refeript vom 19. Zuli v. $. 


Juſt.⸗Min.Blatt S. 265). 


Paderborn, ven 15. Januar 1853. 


Durch Refeript des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 10. d. M. iſt der biäherige 
Kreißrichter und Gerichtd-Kommiffarius zu Delbrück Friedrich Evers zum Rechts— 
Anwalt bei dem Kreiögericht zu Warburg und zum Notar im Departement bem 
hiefigen Appellations-Gerichts, mit Anweifung feines Wohnfiged zu Warburg vos 
1. April dv. 3. ab ernannt worden. 

Paderborn, den 15. Januar 1853. 


— — — — — 


Bekauntmachungen. 


Um eine pünftliche, rechtzeitige. Briefbeftellung zu fichern, ift es dringend erforder: 
lid, die Empfänger von Briefen und Adreſſen in den größeren Städten des Sn: 
und Auslanded, wenn es Privatperfonen find, fo genau zu bezeichnen, daß ein 


Irrthum oder eine Verwechslung nicht vorfommmen fann, zu dieſem Zwecke aber 


namentlih aud die Wohnungen der Moreffaten durch Angabe der Straßen und 
Haudnummern näher zu beftimmen. 
Dem forrefpondirenden Publifum wird daher in feinem eigenen Intereffe em: 
pfohlen, dieſe Vorficht nicht außer Acht zu laffen. 
Minden, ven 18. Januar 1853. 
| Der Ober» Polt- Director 
Roeßler. 


Bei der Arnsberg-Caſſeler Perſonenpoſt ſind den bisherigen Halteſtellen Behufs 
der Aufnahme von Reiſenden auf der Station zwiſchen Bredelar und Arolſen fol— 
gende Orte hinzugetreten: 


von Bredelar von Arolſen 
I) Borntoſten 1 Meile, 1%, Meilen, 
(Gaſthaus des Kerfenbrof) 
2) Forſthaus Ganflein 1 ” In u 


Dad betheiligte Publifum wird hiervon in Kenntniß gejet. 
Minden, ven 22. Januar 1853. 
Der Ober: Poft- Director 
Roeßler. 
Die im vorigen Jahre flattgefundenen Brandfchäden an den bei der Provinzial: 


FeuerrSoeietät verficherten Gebäuden find fo bedeutend gemefen, daß die gewöhnliche 
Ginnahme nicht ausreicht, die Ausgaben ver Societät zu deden. 


19° 


Die definitive Feſtſetzung fämmtlicher bis zum Schluffe des abgelaufenen Jahres 
vorgefallenen Brandſchaͤden hat zwar noch a erfolgen Fönnen, indeffen werden fie 


die Summe von circa . 2. 262,056 Thlr. 


erreichen, wogegen die fonftigen Ausgaben, nämlich "für Spritzen⸗ 
Prämien, Reparaturkoſten, Vergütungen von Schäden, welche beim 
Feuerlöſchen entſtanden, Taxationskoſten, Gehälter und Büreau— 
koſten, Hebeprocente der Steuer⸗ ROSEN, Remunerationen der 
Ortöbehörben ꝛc. ı. circa . . .. 21, 169 Thlr. 


und die ſämmtlichen Ausgaben — PP... 200.0. 283,225 Ihlr. 
betragen werben. 
Die Geſammt-Einnahme an ordentlichen ee ————— 


Erſtattungen ꝛc., beträgt jedoch nm . . . 147,503 Thlr. 
fo, dag ein Defieit von . . . . 135,722 Thlr. 


welches fih noch um die von dem einzugiehenden extraorbinairen 
Beitrage zu zahlenden Hebegebühren vergrößern wird, vorhanden ift. 

Zur Dedung, dieſes Deficits wird daher mit Genehmigung des Königlichen 
Dberpräjidiumsd und auf Grund des $. 29. des Reglements ein auferorbentlicher 
Beitrag zum Betrage von neunzehn Zwanzigitel des orventliches Beitraged pro 1852 
hierdurch ausgejchrieben, und zwar zu folgenden 


Von 100 Thlr. Verfiherung in Glaffe 1. . — * 1126 Pf. 
ee Sl, m 
"„n IH... u 41a n 
„nu IV. 3.8 93/, n 
nu V...64 21/0 " 
"u VI, 7 n 1! ” 
„ „ VII 7 Ts ” 


welche nach Maafgabe des Verficherungd» Gapitald abgerundet — 
Die Zahlungs-Termine werden näher feſtgeſetzt, und ſoll dabei das Intereſſe 
der Beitragspflichtigen möglichſt Berückſichtigung finden. 
Münſter, den 24. Januar 1853. 


Weſtphaͤliſche Provinzial-Feuer-Societaͤts-Direction. 
v. Beeſten. 


Dem Uhrmacher E. Engelhardt zu Berlin iſt unter dem 9. Januar 1853 
ein Patent 
auf einen Apparat zur Gontrolitung der Droſchkenkutſcher, jo weit folder 
für neu und eigenthümlich erfannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staated.ertheilt worden. (cf, Staatds-Angeiger Nr. 10.) 
Minden, den 14. Januar 1953, 


N 59. 


Patente betr. 


118, U.1 


) 
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M 60. Das dem Kaufmann W. Elliot zu Berlin von dem Königlichen Minifterio für 
— — — und Öffentliche Arbeiten unterm 23. Februar 1852 ertheilte Ein— 
rungs⸗Patent 
auf. eine Maſchine, um Zucker vom Syrup zu befreien, 
it erlofhen. (cf. Staatd:Anzeiger Nr, 12.) 
Minden, den 17. Januar 1853. 


Minden, gedrudt bei 3. G. E. Brunt. 


Amts-Blatt 


Königliden Regierung zu Minden. 


Stüd 5. 
Minden, ven 4. Februar 1853. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


ür die nächite Befihälzeit werden nachfolgende Stationen des hiefigen Regierungs MM 61. 


Bezirks, Seitend des Königlichen Landgeftütd Warendorf befegt werben, und zwar: 

















\ 
3 Anzahl Ankunft auf den 

M | Beichälftationen. — ne 

1 | Haever | 2 den 22. Februar 1553 

2 | GEunigloh | 2 | dem 21. Februar 1853 

3 | Arenfamp | 2 den 23. Februar 1853 

4 | Behlage | 2 den 22. Februar 1853 

5 | Stellervam 2 den 23. Februar 1853 

6 | Bladheim 2 den 22. Februar 1853 

7 | Hahlen 2 den 23. Februar 1853 

8 | Holzhaufen 2 den 23. Bebruar 1853 

9 | Brenkhaufen 2 den 5. März 1853 

10 | Brafel 2 den 23. Februar 1853 
J1 | Driburg 2 den 22. Februar 1853 
12 | Steinheim 2 den 23. Bebruar 1853 
13 | Warburg 3 den 23. Februar 1853 
14 | Bedelöheim 2 den 23. Februar 1853 
15 | Lichtenau 2 den 22. Februar 1853 
16 | Büren 2 den 12. Mär; 1853 
17 | Baderborn 3 den 22. Februar 1853 
18 | Delbrüd 2 den 21. Februar 1853 
19 | Batenhorft 2 den 20. Februar 1853 
20 ! Bottenau 2 den 21. Februar 1853 


Minden, ven 21. Januar 1853. 


141. U. I. 
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M 62. Der bisherige Sonntagdmarkt zu Wiedenbrüd ift aufgehoben, und wird flatt deffen 
en # daſelbſt für die Folge ein Kram- und Virhmarkt am nächfien Montag nach dem 


—— 15. März, in dieſem Jahre am 21. März abgehalten werben. 
er Minden, ven 29. Januar 1853. 


NM 63. Der Anna Maria Johanna Chatarina d'Anthoin aus Düffeldorf haben 
9.1LN. wir die Conceſſion zur Grridtung einer höheren Töchterjchule für nicht mehr ſchul— 
pflichtige Kinder ertheilt. Minden, den 28. Januar 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellationsgerichts. 


M 64, Zur Vermeidung der für die Gericht8- @ingefeffenen und jonftigen Intereſſenten 
möglicher Weiſe entftehenden Gefahr und Nachtheile, wenn fie die zu den gerichtlichen 
oder vormundſchaftlichen Depofitorien abzuliefernden Gelder nicht unmitelbar in das 
gerichtliche Depofitorium, ſondern einer einzelnen Gerichtöperfon zahlen, wird unter 
Bezugnahme auf unfere bereitö früher deshalb erlaffene Bekanntmachung vom 9. Nos 
vember 18924 hiermit Folgendes wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 

g. 1, 

Alle diejenigen Perjonen, welche zum gerichtlichen Depofitorio gehörige Gelder 
abzuliefern haben, fönnen jolde niemals einer einzelnen Gerichtöperjon mit Sicher: 
heit zahlen, ſondern jede Zahlung diefer Art muß, wenn fie die Zahlungs-Bflichtigen 
von ihrer Verbindlichkeit befreien fol, in Gegenwart derjenigen drei Perſonen, die 
von dem Gerichte ald Verwalter des Depofitorii bekannt gemacht find, erfolgen. 
Auch muß von diefen drei Perfonen die Quittung über die geleiftete Zahlung aus— 
geftellt werben. 

Die Namen diefer 3 Perfonen find bei jedem Gerichte öffentlih durch einen 
beftändig am ſchwarzen Brette befindlichen Aushang befannt gemacht, fo daß dieſe 
Namen ein jeder Intereſſent zu jeder Zeit dafelbft finden kann. 

$. 2. 

Saͤmmtlichen Untergerichten unſers Bezirks wird die im $. 2. unſerer frühern 
Bekanntmachung enthaltene Beftimmung in Erinnerung gebracht, wonach jede Ver— 
änderung in der Perfon der Depofitarien durch Aushang am ſchwarzen Brette be= 
fannt gemacht, dieſer Aushang beftändig dort befinvlich fein, und und jedesmal 
Abſchrift veffelben eingereicht werden muß, und werben diejenigen Gerichte, bei denen 
eine ſolche Beränderung erfolgt, die Abjchrift des Aushangs und aber noch nicht 
mitgetheilt ift, zu deren unverzüglicher Einfendung aufgefordert. 

Paderborn, am 18. Januar 1853. 


28 65. Befaunntmadhungen. 

r 

Prüfung der Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche auf die Begünftigung bed einjährigen 
— freiwilligen Miltairdienſtes Anſpruch machen, iſt ein Termin auf. den. 8. März c, 





— 
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feſtgeſetzt, zu welchem ſich die Aspiranten Morgens um 9 Uhr, im hieſigen Regie⸗ 
rungsgebaude einzufinden haben. 

Die Meldungsgeſuche müffen ſpäteſtens 14 Tage vor dem Termine bei ung 
eingehen und mit folgenden Zeugniffen verfehen fein: 

1) dem Geburtäfcheine; 

2) dem Schulzeugnijfe: 

3) der Einwilligung der Eltern rejp. ded Vormundes mit der Verpflichtung 
zur Beftreitung der Equipirungs- und LUnterhaltungdfoften während des 
Dienftjahres; 

4) der Beicheinigung der Ortsbehörde über die dieffeitige Staatsangehörigkeit. 

Minden, ven 28. Januar 1853. 


Königlihe Departements-Commiffion zur Brüfung der Freimilligen zum 
einjährigen Militairdienit. 


Effnert. Krüger. 


Jn Gemaͤßheit der Geſchäfts⸗-Inſtruetion wird in Beziehung auf die im verfloſſenen 
Jahre erzielten Reſultate der Wirffamfeit der unterzeichneten Direction Folgendes 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradt: 
I) Im Laufe des — 1852 —— an — u — 
abgemadt . . 
Neu hinzugetreten na ...647 
Es ſchweben gegenwärtig noch im Ganzen “2 00.0. 0.150 Saden. 


2) Das Abfindungs: Capital, für welches Schuld⸗ ——— ausgefertigt 


find, beträgt . . ; 1,928,100 Thlr. — Sgr. — Pf. 
An Gapital-Spigen fi nd baar gezahlt 770 „14 v„ 7a 
„198870 »„» 4 v„ 7m 


Hierunter find: 
a. Ergängungdfumme 6807 Ihle. 5 Sgr. 8 Fr. 
b, Abgetragene Gapitalien 277523 » 2 »„ 9 u 
254,330 » 8 5 


68 bleiben fonach 1,61,590 » 6 m Um 
wovon die Mente zu 4% mit 65,781 Thlr. 18 Er. 3 Pf. erhoben wird. 


3) das für dad Jahr 1852 Tiquidirte Tilgungsd-Brocent beträgt 19,281 Thlr. 
4) an Schuldverfchreibungen find bis jetzt getilgt . 439,975 4 


Paderborn, den 25. Januar 1853. 


Königlihe Direction der Paderbornfchen ng Caſſe. 
Graſſo. von Detten. Schm 
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MWiederholte Anfprache und Bitte! 


Unfere Anfprache vom 29. Zuli v. 3. verhallete im weiten Regierungdbezirfe! 
Etwa 120 Thlr. war der färglide Ertrag für Taufende dürftiger, treu bewährter 
Kämpfer. 

Gin neued Jahr beginnt im Frieden, doch nicht fern ift der Gedanke an Krieg ! 
Denfen wir daher an dad was kommen fann, jo dürfen wir geliebte Mitbürger die 
Vergangenheit nicht vergeffen! So laft und denn thatfräftig auch Diejenigen unters 
ftügen, welde im Bereine mit Gott den Feind vertrieben, den ſeegensreichen Frieden 
erfämpften ! 

Der Reiche, der Wohlhabende, — jedweder der beizufteuern vermag, bat den 
Seegen, — jene aber, unſere Befreier, ernähren fi fümmerlih; Entbehrung, jelbft 
des Nothoürftigiten ift ihr Loos! Sagt ja nicht der Staat muß helfen! Wir fagen 
Euch, Ihr, fo wie wir Alle vereint, wir find felbft ver Staat, welder in biefer 
Beziehung helfen, die Thaten der Vergangenheit lohnen fann und muß, auf daß 
auch unfere Jugend, wenn es gilt, freudig die Waffen ergreife! 

So Öffnet denn Euere milde Hand, eilt zu den Herren Predigern und Amt» 
leuten, — legt dort euer Scherflein nieder! — Gott der Allmächtige wird ed lohnen! 


Minden, ven 26. Januar 1853. 


Das Regierungs- Bezirfd- Commiffariat der Allgemeinen Landesftiftung 
zur Unterftüßung der Veteranen und invaliden vaterländifchen Krieger, 
als National- Dank! 


®. v. Kunipfi, Papig, Niemann, 
Oberftlieutenant a. D. Oberftlieutenant a. D. Major a. D. 


Minden, gebrudt bei J. 6. ©. Bruns. 


Amts-Blatt 


Königlihen Regierung zu Minden. 
Stüd 6. 


Minden, ven Il. Februar 1853. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Schul» Collegiums. 


Das Ergebniß der vorigjährigen Entlaffungd- und Maturitätd- Prüfungen auf ven AG 68. 


: ’ Die vorigjäh 
rn F Bon rigen Aokkarlens 
ten» und Matur 
Abiturienten| Maturitätd: * ren 
x A afien, fos 
Gymnafiuin Prüfung. | Prüfung. wie die Ente 
” Zeugniß Zeugniß Bemerkungen. en bon 
der ber . höhern Bürger: 
ſchulen der Pros 








Reife. unreife Reife. Unreife. vng a 
4 en * 
1 | Armöberg 14 | 61 — — 
2Blielefeld 2 41 — — 
3 | Coesfeld 17 *— 1 — 1 *) 2 find zurückgetreten. 
4 Dortmund ı1 *— — — 1* 2 2 find wegen Unterſchleifs von der Prüs 
fung zurückgewleſen. 
5 Hamm —— — — J1 Beim Gymnaſium zu Hamm hat feine Abl⸗ 
| turienten: Prüfung ftattgefunden. 
6 | Herford 2ı — 1 — — 
*»— I — **— 1% 3 find zurüdgetreten. 
7 Minden 4 * 1 Maturitäte:Nepirant if aurüdgetreien. 
8 Münfter 44 5 #19 |**23 1 1 it vor der Prüfung zurüdgetreten. 
j ”*) 1 ift vor der Brüfung zurüdgetreten und 
1 ift wegen Unterichleifs von ber Prüs 
| fung zurückgewieſen. 
9 | Paderborn I 15 1 
* **— #1 *) find vor der P ückgetreten, und 
10 Reclinghauſen 20 | 2 1° 4 — — 
Prüfung zurück. 
11 | Sof o|—-|I—-| ı 


Demnad find im Ganzen geprüft: 
1) Abiturienten . . . 202 (4 weniger als im Sabre 1851) 
2) Maturitätd-Aöpiranten 64 (13 mehr ald im Jahre 1851) 


| 66. 
Darunter waren 212 Katholifen, 51 Evangelifche und 3 Juden. 
Dem Alter nad waren: 
I) unter 18 San . 2.2.93 


2) von 18 " EEE FRE : 
3) „» 19 » Eee 
4) » 0 u 51 
5)» 21 a 42 
6) vr 2 u 23 
7) [7 23 „ en — 9 
und darüber . . » 42666. 


Es widmeten fi: 


1) der Theologie Be a Er (darunter 16 Evangelifche) 
0 


2) ber Theologie und Philologie 
3) der Philologie - . . 8 
4) der — und den Natumwiſſen 


ſchaft u — 3 
5) der ilbiawiſſenſcheft wie 
6) der Heilfunde . . a wre 
7) einem Verwaltungsfache — 13 


8) einem Fache, welches keine Univerſitats⸗ 
ſtudien, oder weitere — — 
erfordert 11 

9) einem noch unbeftimmten Fache .117 

Es entſchieden ſich: 


1) für die Akademie zu Münftr . . . . 89 
2 für ar PUBL zu Paderborn . 27 
3) ” „ Stier »- .. 3 
4) die Univerfität zu Bin .... 5 
5) nn 7 " Göttingen u A 2 
6) nu ” " Halle . 10 


9 
8) » n " » Bredlau . 2 
9) un 7 ” Greifswald "ET Vase‘ 4 

1 0) „u " „ Heidelberg 5. dr je 3 

1l) » » „ „ Minden . .. 3 

12) „mn [7 ” MWürgburg — 

13) un ” ” Tübingen oe... 1 


37 . 
den Studienort ließen unbeftimmt ober blies 
ben am Gymnafium zrüd . . . . 50 
Bon der höheren Bürgerfchule zu Siegen wurden als reif entlaffen 10 Schüler 
unter welchen ſich 7 evangelifche und 3 Katholifen befanden. Es wiometen fich davon: 
dem Baufadhe . — — 
„Berg- und Hüttenfahe . 4 
„ SKaufmannäftande. . . 1 
einem unbeftimmten Bade . 2. 
Münfter, ven 28. Januar 1853. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


er Herr Landrat ded Kreiſes Warburg iſt von der Guratel und Revifion ber A 69. 
Steuerkaffe zu Warburg entbunden, und foldhe dem Amtmann Ramus vajelb 9 # IE 
übertragen worden. Minden, den 29. Januar 1853. 

ie vorgefommene Unzuverläffigfeit mehrerer ärztlichen Attefte hat das Königliche __ NZ 70. 
Miniterium der geiſtlichen, Unterrichts» und Medieinal- Angelegenheiten veranlapt, De, autefte der 
für die ärztlichen Aitefte der Mevicinal- Beamten eine Borm vorzufchreiben, durch amten betr. 
welche ver Auäfteller einerſeits genöthigt wird, fich über die thatfächlichen Unter: "7 #7 
lagen des abzugebenden fachverftändigen Urtheiled flar zu werden und Letzteres mit 
Sorgfalt zu begründen, andererjeitö aber jedesmal an feine Amtspflicht und an jeine 
Berantwortlichkeit für die Wahrheit und Zuverläjjigfeit des Atteſtes erinnert wird. 

Zu diefem Zwed ift beitimmt, daß fortan die amtlichen Attefte und Gutachten 

der Medicinal-Beamten jedesmal enthalten follen: 

1) vie beftimmte Angabe der Beranlaffung zur Austellung des Atteftes, des 
Zwedes, zu welchem dajjelbe gebraudyt und der Behörde, welcher es vor: 
gelegt werben foll; 

2) die etwaigen Angaben des Kranken oder der Angehörigen veifelben über 
feinen Zuſtand; 

3) beftimmt gefondert von den Angaben zu 2, die eigenen thatſächlichen 
Mahrnehmungen des Beamten über den Zuftand des Kranken; 

4) die aufgefundenen wirklichen Kranfheitderfcheinungen ; 

5) dad thatjächlih und wiſſenſchaftlich motivirte Urtheil über die Krankheit, 
über die Zuläffigfeit eine Transport oder einer Haft oder über die fonft 
geitellten Kragen ; 

6) Die dienfteidliche Verficherung, daß vie Mittheilungen des Kranfen oder, feiner 
Angehörigen (ad 2) richtig in das Atteft aufgenommen find, daß die eigenen 
Wahrnehmungen des Ausftellerd (ad 3 und 4) überall der Wahrheit gemäß 
find, und daß dad Gutachten auf Grund der eigenen Wahrnehmungen des 
Ausftellerd nach deſſen beftem Wiſſen abgegeben ift. 

Außerdem müſſen die Attefte mit vollftändigem Datum, vollftändiger Namens— 

Unterfchrift, indbefondere mit dem Amt3- Character des Audftellerd, und mit einem 
Abdruck des Dienftfiegeld verfehen fein. 
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1. 
39. D. 6.1 


Da über die Unzuverläffigfeit ärztlicher Atteſte vorzugsweiſe in ſolchen Fällen 
geklagt worben, in denen es auf die Ärztliche Prüfung der Statthaftigfeit der Boll: 
firedung einer Freiheitäftrafe oder einer Schuldhaft anfam und mehrfach wahrge: 
nommen ift, daß in ſolchen Bällen die betreffenden Mebicinal-Beamten ſich von einem 
unzuläffigen Mitleid leiten laffen oder jih auf den Standpunft eined Haudarztes 
geftellt haben, welcher jeinem in Breiheit befindlichen Patienten die angemeffenfte 
Lebensordnung vorzujchreiben hat, jo finden wir und veranlaßt, die Medicinal: 
Beamten und — vorfommenden Falles — die Herren Aerzte, vor dergleichen Mip- 
griffen ernftlih zu warnen; indem alle Gerichtö-Behörden von Seiten des Herrn 
Juſtiz-Miniſters angewieſen find, alle der vorgefchriebenen Form nicht entſprechenden, 
durch Dberflächlichfeit oder Unmwahrfceinlichfeit Bedenken erregende Attefte, zur Bere. 
anlaffung weiterer Unterfuchung, adfchriftlich bei und einzureichen. Wir bemerfen 
hierbei noch, daß nicht felten, in Fällen der Vollftrefung einer Kreiheitöftrafe, von 
von den Medicinal-Beamten angenommen worden ift, daß fchon die Wahrfchein: 
lichfeit einee Verſchlimmerung des Zuftandes eined Arreftaten bei fofortiger 
Entziehung der Freiheit, ein genügender Grund fe, die einftweilige Ausfegung der 
Strafvollftredung oder Schulohaft ald nothwendig zu bezeichnen. Dies in eine ganz 
unrichtige Annahme. Eine Freiheitsſtrafe wird fait in allen Bällen einen deprimi— 
renden Eindruck auf die Gemüthsſtimmung, umd, bei nicht beſonders Fräftiger und 
nicht vollfommen gefunder Körperbeichaffenheit, auch auf das leiblihe Befinden des 
Beftraften ausüben, mithin jchon vorhandene Krankheitszuſtaͤnde faſt jedesmal ver 
fhlimmern. Deshalb fann aber die Vollitrefung einer Freiheitäftrafe oder einer 
Schuldhaft, während welder ohnehin es dem Gefangenen an ärztlicher Fürſorge 
niemals fehlt, nicht ausgeſetzt vefp. nicht für unftatthaft erflärt werben. Der Me: 
dicinalbeamte kann Die Ausſetzung ꝛc. vielmehr nur beantragen, wenn er fich nach 
gewiffenhafter Unterfuhung des Zuftandes eined zu Inhaftirenden für über: 
zeugt hält, daß von der Haftvollfirefung eme nahe, bedeutende und nidt 
wieder gut zu madende Gefahr für Leben und Geſundheit des zur 
Haft zu Bringenden zu bejorgen ift, und wenn er dieſe Ueberzeugung durch die 
von ihm ſelbſt wahbrgenommenen Kranfheitderfcheinungen und nach den Grund: 
jägen der Wiſſenſchaft zu motiviren im Stande it. ine andere Auffaffung ver 
der Aufgabe des Medicinalbeamten gefährbet den Ernſt der Strafe und lähmt den 
Arm der Gerechtigkeit und it Daher nicht zu rechtfertigen. 

Die firengfte Berüdjichtigung Diefer Beitimmung müffen wir daher ben Herren 
Medicinalbeamten und Aerzten auf das Dringenfte empfehlen. 


Minden, ven I. Februar 1853. 


Sn Verfolg unferer Amtsblatts-Bekanntmachung vom 22. December v. J., Seite 
452 ff., bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß: 
1) ver als Kreid, Lande, Wege: und Waſſer-Bau⸗Inſpeetor zu Minden ange: 
ftellte Bausnfpector Goefer; 


2) der als Kreis-, Sund-, und Wegebau : Infpertor angeftellte biäherige Wege 

bau⸗Inſpector Bromme zu Bielefeld; 

3) der ald Kreid-, Land-, Wege- und Wafferbau-Infpertor zu Hörter angeftellie 
Bau-nfpector Dr. Lundehn; 

4) der ald Kreid:, Land-, Wege: und Wafferbaumeifter in Paderborn angeftellte 
Bau⸗Inſpector Baldamus, und 

5) ber als Kreis-, Land: und Wegebaumeiſter zu Warburg angeſtellte Bay- - 
Inſpector Reimann 

ferner den Titel „Bau-Inſpector⸗ 

6) der ald Kreid-, Sand» und Wegebaumeifter Berghauer bier, und 

7) der als Kreiä-, Land- und Wegebaumeifter zu Paderborn angefellte Wege 
baumeifter Wendt aber 

den Titel „Kreis: Baumeifter- 
führen. Minden, ven 24. Januar 1853. 


Die durch den Tod des Lehrerd Godel erledigte Lehrerftelle zu Lippfpringe, Kreifes 
Paderborn, haben wir dem biöherigen Lehrer zu Merlöheim, Kreiſes Hörter, Hein- 
rich Beine, definitiv verliehen. 

Minden, ven 28. Sanıar 1853. 


Die bisher von dem Bau: Infpecter Reimann zu Herford wahrgeneminenen 2 73. 
Zunftionen eines Vorfigenden der Prüfungs-Commiſſion für Bauhandwerker zu Biel» ?'* 9-1 
feld, find nach defjen, in Kolge der neuen Organifation der Bauverwaltung einge- 
tretenen Berjegung nah Warburg, nunmehr dem Bau⸗-Inſpector Fromme in 
Bielefeld von und übertragen worden. 
Minden, ven 2. Februar 1853. 
Zur Befriedigung des gottesdienſtlichen Bebürfniffes find von den Gvangelifhen zu M 74. 
Dülmen, Haltern und limgegend, Kreiſes Coesfeld, bisher Privat-Locale beugt . 
worden. Am erfteren Drte hat das betreffende Lokal indeß bereitd geräumt werben Belhaffung 
müffen und ungeachtet aller Bemühungen ift ein anderes Lofal miethweiſe noch nicht Hanseiih-tird- 
zu erlangen geweſen, jo daß Gefahr droht, einftweilen ven öffentlichen Gottesdienſt in Dülmen und 
ganz einftellen zu müffen. — 
Faſt in demſelben Kalle befinden ſich die Evangeliſchen zu Haltern, indem auch * 
das dortige gottesdienſtliche Lokal dem Eigenthümer, welchem es ſchon längſt unent: 
behrlich geweſen iſt, zurückgegeben werden muß. — Unter dieſen Verhältniffen iſt 
der Neubau eines Bethauſes resp. der Ankauf eines geeigneten Gebäudes zu dem 
Zwede unabweislihe Nothwendigfeit und zwar in Dülmen fowohl, wie in Haltern, 
da beide Drte 1’, Meile von einander entfernt liegen und die Gvangelifchen der 
Umgegend auf einer beinahe 4 Meilen Langen Fläche zerftreut wohnen, eine kirch— 
liche Bereinigung in einem Drte ſonach nicht möglich ift. 
In Haltern wird nunmehr ernftlih auf die Ausführung des bereits früher 
beabfichtigten Neubaued eined Bethauſes, deſſen Koften zu 2949 Thlr. veranfchlagt 


M 72. 
73. N. 1. 


M 75. 


worden, Bedacht genommen, wohingegen das desfallſige Bedürfniß in Dülmen durch 
den Anfauf eines zwedentfprechenden Haujed zu 2500 bis 3000 Thlr. am billig- 
ften und fchnellften Abhülfe finden wird. . 

Zu den erfteren Koften können nur 970 Thle. und zu dem Kaufgelde des zu 
erwerbenden Hauſes allerhöchſtens 1000 Thlr. visponibel geftellt werden, wobei 
das aͤußerſte Maaß der Leiftungsfähigfeit der betheiligten Gvangeliichen in und um 
Haltern und Dülmen, deren Gefammtzahl überhaupt nur 200 beträgt, berüdjichtigt 
if. Mit wenigen Ausnahmen find viejelben unbemittelte Babrifarbeiter, geringe 
Handwerker und Beamten, deren Einfommen und Erwerb nicht über die tägliche 
Nothdurft Hinausreicht und die ohnehin durch die Aufbringung eines jährlichen Bei: 
trags von 80 Thlr. zum Gehalte des Pfarrverweierd fchon außerordentlich ſchwer 
belaftet find. 

In Berüdjichtigung dieſer Derhältniffe hat das Königliche Ober-Bräfivium zur 
Erreihung weiterer Mittel für den Erwerb resp. den Bau der gedachten gotted- 
vienftlichen Lokale eine Hausfollefte bei den evangelifchen Bewohnern der Provinz 
Weſtphalen bewillig.. Mit Abhaltung verjelben vom 15. Februar bis 15. Auguft 
d. 3. ift der Pfarrverweier Holthaud zu Dülmen beauftragt, welcher mit einer 
Legitimation der Königlichen Megierung in Münfter verfehen und darin angewicjen 
ift, aller Orten fih vor Beginn der Sammlung bei der Ortöbehörde zu melven, 
einen Begleiter zu erbitten, und jeve Gabe, wie auch die Koften der Einfammlung 
fogleih zu notiren. 

In denjenigen Ortfchaften, wo der ꝛc. Holthaus bis zum Ablauf des 
porbemerften Zeitraumd nicht eingetroffen jein möchte, haben die Ortöbehörden vom 
16. bis 23. Auguft d. 3. die Kollefte abzuhalten und die auffommenden Beträge 
in der gewöhnlichen Weiſe abzuführen. Minden, ven 31. Januar 1853. 


Befanntmadhungen. 


Ar diejenigen unbefannten Gläubiger, welche vermeinen, an die Gaffen der nach— 
benannten Truppentheile und Verwaltungs-Behörden aus irgend einem NRechtögrunde 
Korderungen aus dem Jahre 1852 erheben zu Fönnen, werden hiermit aufgefordert, 
ihre deöfalfigen Anfprüche binnen 2 Monaten und fpäteftens bis zum 30. März 
d. %. unter Beifügung der nöthigen Beweismittel bei der unterzeichneten Intendantur 





“anzumelden, widrigenfalls fie ſich die aus der Nichtanmeldung entftehenden Nach— 


theile jelbft beizumeffen haben. 
Die Deconomie:Gaffe des 15. Infanterie-Regiments in Münfter. 
Das 1. und Füjilier-Bataillon 15. Infanterie-MRegiments in Münfter. 
Das 4. Küraffier-Regiment in Münfter. 
Das 1. Bataillon (Münfter) 13. Landwehr-Regiments in Münfter. 
Die Divifiond:Schule des 7. Armee-Corps in Münfter. 
Die 7. Gend’armerie-Brigade in Münfter. 
Das Artillerie-Depot in Münſter. 
Dad Train:Depot in Münfter. 
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Das Proviant:Amt in Münfter. 
Die Garnifon-Berwaltung in Münfter. 
Das Allgemeine Garnifon-Lazareth in Münfter. 
Die Büreau:Gaffe der Intendantur des 7. Armee-Corps in Münfter. 
Das 7. Artillerie-Regiment in Münfter. 
Das 4. Schwere Landwehr-Reiter-Regiment in Münfter. 
Die Etappen-Gommandantur in Münfter. 
Stab des Regiments, Stab der I. Fuß-Abtheilung 1. 12 pfündige und 1. und 
2. 6 pfündige Batterie 7. Artillerie-Regimentd in Münfter. 
Das 2. Bataillon (Borfen) 13. Landwehr-Kegimentd in Borken. 
Das 3. Bataillon (Warendorf) 13. Landwehr-Regimentd in Warendorf. 
Die magiftratualiihen Garniſon-Verwaltungen in Borfen und Warendorf. 
Die Deconomie-Gaffe des 16. Infanterie-Regimentd in Minden, 
Das 1. und 2. Bataillon 16. Infanterie-Regiments in Minden. 
Das Füfilier-Bataillon 16. Infanterie-Regimentd in Bielefeld, 
Das 1. Bataillon (Minden) 15. Landmehr-Regimentd in Minden. 
Das 7. combinirte Referve: Bataillon in Minden. 
Die Militair-Straf-Abtheilung in Minden. 
Die Etappen-nipeetion in Minden. 
Das Artillerie-Depot in Minden. 
Die Arbeiter-Abtheilung in Minden. 
Das Proviant-Amt in Minden. 
Das Garnifon-Lazareth und Belagerungd:Lazareth: Depot in Minden. 
Die Garnijon-Verwaltung in Minden. 
Die Feftungsd-Dotirungd: und Feſtungs-Revenüen-Caſſe in Minden. 
Die ertraordinaire Feſtungs-Bau-Caſſe in Minden, 
Die Artillerie: Bau:Gaffe in Minden. 
Dad 8. Hufaren-Regiment in Lippftadt. 
Das 8. Landmehr-Hufaren-Regiment in Lippftabt. 
Dad 2. Bataillon (Paderborn) 15. Landwehr-Regiments in Paderborn. 
Die Etappen-Gommandantur in Paderborn. 
Das 3. Bataillon (Bielefeld) 15. Landwehr-Regiments in Bielefeld. 
Die Garnijon: Verwaltung und das Garniſon-Lazareth in Bielefeld. 
Dad 3. Bataillon (Meſchede) 16. Landwehr: Regiments in Meſchede. 
Die magiftratualiihe Garnifon-Berwaltung in Mefcheve. 
Dad Landwehr-Bataillon (Attendorn) 37. Infanterie-Regiments in Attendorn. 
Die magiſtratualiſche Garniſon-Verwaltung in Attendorn. 
Die Garniſon-Verwaltung und dad Garniſon-Lazareth in Lippftadt. 
Dad 1. Bataillon (Hamm) 4. Garde-Landwehr-⸗Regiments in — 
Die Etappen-Commandantur in Hamm. 
Die Garniſon-Verwaltung und das Lazareth in Hamm. 
Das 1. Bataillon (Soeſt) 16. Landwehr-Regiments in Soeſt. 
Die magiftratualiihe GarnifonsBerwaltung in Soeft. 
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Das 2. Bataillon (Iſerlohn) 16. Landwehr⸗Regiments in Iſerlohn. 
Die magiftratualifche Garnifon-Berwaltung in Sferlohn. 
Das Garnifon-Lazareth und die magiftratualifche Garnifon-Berwaltung im Herford. 
Münfter, ven 23. Januar 1853. 
Königliche Intendantur 7. Armee⸗Corps. 


[2] Zufolge Beitimmung der Königlichen Gentral-Gommiffion für die Angelegenheiten 
der Nentenbanfen, durch das Königliche Ober-:Präfivium am 13. September c. in 
den Amtöblättern der Provinz befannt gemacht, hat die von jet ab halbjährig vor- 
zunehmende Verlooſung der Paderbornjchen Tilgungs » Gaffen - Obligationen heute 
Rattgefunden, und find die nadhbenannten Nummern aufgerufen: 
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Indem wir dieſes auf Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung befannt 
machen, fordern wir die Inhaber der ausgelooſeten Tilgungs- Gaffen - Obligationen 
auf, die Gapitalbeträge derjelben fpäteftend bis zum 1. Juli t. J. gegen Rüdgabe 
der Obligationen und der dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zind-Goupons bei 
und in Empfang zu nehmen. Vom 1. Juli 1853 ab findet eine Berzinfung der 
vorbemerften Obligationen nicht ferner ftatt. Paderborn, ven 21. December 1852. 
Königlibe Direction der Paderbornſchen Tilgungs-Caſſe. 
Graſſo. von Detten. Shmibt. 


Minden, gebrudt bei I. 6. C. Bruns, 


Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 7. 


Minden, ven 18. Februar 1853. 








Allgemeine Gefekfammlung. 


Das 2. Stüd der Gefeg-Sammlung pro 1853 enthält: 


Mr. 3685. 
Mr. 3686. 


Nr. 3637. 


Mr. 3688, 


Mr. 3689, 


Nr. 3690. 


Allerhöchſter Etlaß vom 8. November 1852, betreffend die Auspraͤ- 
gung von Guldenftüden und Theilſtücken von Gulden im 24%, Gul- 
denfuße für die Hohenzollernſchen Lande, 


"Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Obliga- 


tionen des Gofeler Kreifes im Betrage von 70,000 Thlr. Bom 29. 
Movember 1852. 


Allerhöchfter Erlaß vom 27. Dezember 1852, betreffend bie Verlei— 
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
einer Gemeinde-Chauſſee von der Bonn-⸗Schleidener Bezirksſtraße in 
Eſſig über Rheinbach, Meckenheim und Berkum bis zur Koͤln⸗Mainzer 
Staatsſtraße in Mehlem mit einer Zweig-Chaufſſee von Rheinbach 
über Gelsdorf His zur Ahrſtraße in Hemmeſſen. 


Allerhöchſter Etlaß vom 29. Dezember 1852, betreffenb die Bedin⸗ 
gungen der Arreſtanlegungen gegen Bayeriſche Unterthanen. 


Allerhoͤchſter Exrlaß vom 5. Januar 1853, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Gemeinde» Ghauffee von der — Bezitksſtraße in Vorſt 
bis Anrath. 


Allerhöchfte Beſtaͤtigungs-Urkunde d. d. Berlin, den 22, Januar 1853, 
betreffend die Statuten der unter der Firma „Aktien-Geſellſchaft der 
Aachener Spiegel-Mamufaktur errichteten Aftien-Gefelfchaft, nebſt dem 
deutſchen Tert diefer Statuten. 


Bekanntmachungen des Königlihen Ober: 


Ueber 
des Beſtandes, des Ab⸗ und Zugangs der Kranfen der Provinzial« 











Beitand am Zugang 


31. December 1851] im Jahre 1852. Ueberhaupt in ber 


























— — 0 —— — — — 

Hell⸗ | Pflege⸗ * ‚bis Heil: | Pflege: | 
Anttalt. — Anftalt. j 
= = » . = * * u 
ss] 8 15]E SFFF slElelelgf: 
si2la l2lölzlälzlälöls lälslölo 
1. a. * — Münfter 1241131 35 211 ↄ23116 SI 31 2] 291 40| 211 38| 231122 
2. Minden J24lı2] 28/26] solıılır 6) ol A0f 35] 20] 34| 32]130 
3. „ Arnsberg 128 401 46 361150126 Sf15/11] GIF 54) 49 61) 47f2ıı 
4. vom Militair — — — — 21 —j—i—I 2] . 2) — — —I 2 
5. aus andern Provinzen I—I—I —|—I —I ı| I—I—I 2] 11 11 —| — 2 
6. aus dem Auslande zu LIE BR mal has una pen Pie Fans zen a 1 5 

Im Ganzen 76 651113 84338156 35120 191134132i00 


—6* 7 


Von den am Schluſſe 1852 in ber Anftalt befindlichen Kranken litten 
an Zobfuht . » 2 2 0.0000 0. 10 männl, 11 weibl, 21 überh. 
a) mit firn Sen . . 2 8 u 30 „ 
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— 200 männl., 137 weibl., 337 überh. 
PMünfter, ven 21. Januar 1853. 


Königs Majeftät Haben auf den Antrag der zum MWeftphälifchen Provinzial- 
Randtage verfammelt geweſenen Stände mittelft Allerhöchften Erlaſſes vom 13. 
Dezember v. J. zu genehmigen geruht, daß der $. 5 des von mir unterm 31. Ja: 
nuar dv. J. zur Öffentlichen Kenntniß gebrachten Statutd für die von Vinckeſche 
ProvinzialeBlindenanftalt, unter Hinzufügung des beantragten Zufaged, folgende 
Faſſung erhalte: 
„Die obere Leitung der Anftalt ſteht ver Provinzial- Vertretung zu, welche 
zur Ausübung ihrer Befugniffe eine aus ihrer Mitte, oder aus den Mit: 
gliedern eines frühern Landtages zu wählende Kommiffion von einem zum 
anderen Landtage beftellt.« Münfter, ven 28. Januar 1853 


Praͤſidiums der Provinz Weftphalen. 


fıdı 
Irren-, Heil: und Plege-Anftalt zu Maröberg, für dad Jahr 1852. 
Abaang im Jahre 1852. 
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Bekanntmachung des Koͤniglichen Conſiſtoriums. 
Mir Genehmigung des Herrn Minifterd der geiftlichen, Unterrichts und Mebicinal- 
AM 719 
Angelegenheiten ift der Konfiftorial:Sefretariatd-Affiftent Pelling hoff zum Kon- ‘ 
fiftorial-Sefretair ernannt ‚worden. 
Münfter, ven 9. Februar 1853. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Schul»Eollegiums. 
Bür dad wieverherzuftellende evangelifche Fürſtlich Bentheimſche Gymnafium Ar: NM 60. 
noldinum zu Burgfteinfurt find 
der Oberlehrer Dr. Guftav Hermann Bromig zu Düffelvorf zum 
Dberlehrer, der Gymnafiallehrer Georg Heuermann zu Minden zum 


ordentlichen Lehrer, und der biäherige Glementarlehrer Carl Lefholz zu 
Burgfleinfurt zum Gymnafial-Elementarlehrer 


ernannt worben. 
Münfter, ven 7. Februar 1853. 
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Rerordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Petr 8. Des Königs Majeftär haben Allergnädigit geruht, ver evangelifchen Kirchen «Ge 
m Reuben meinte zu Brilon in: Regietungsbezirk Arnöberg zum Zweck des notwendigen 
* en, Kirchenbaues, eine Kollecte in den evangelifchen Kirchen der Monarchie zu bewilligen. 
Briton betr. Unter Hinwelfung auf unfere, aus Anlaß der für diefen Bau vom Königlichen 
40. M.L Dberpräfivio der Provinz Weitphafen geftatteten Haus= Koflecte, durch Das Amts: 
blatt pro 1851 Stud 36 Seite "'""hıs veröffentlichten Darftellung der Berhältnifie 
der evangeliichen Gemeinde zu Brilon, beftimmen wir hiermit zur Abhaltung ber 

Kirchen-Kolleete den Sonntag Lätare — 6. März d. 3. 
Die auffommmenden Griräge find in gewöhnlicher Art durch die. Steuer» Kaffe 

an die Regierungs-Haupt-Kaſſe abzuführen. 


Minden, ven 1. Februar 1853. 


M 8. Der Binintermann Unton Vechtel und der Maurer Johann Einsfelder, 
—— beide zu Borgentreich, Kreiſes Warburg, ſind zur Ausübung ihres Gewerbes als 
" nerter  Meifier befugt, welches in Verfolg unſerer Amtsblatts-Bekanntmachung vom 29, 


174, 0.1. Februar 1832 Nr. 86 F. 1. Hierdurch zur dffentlihen Keuntmiß gebracht wird. 
Minden, ven 2. Februar 1353. 


NM 83. Dem W. Deder in Weiberg, 3. AU. Bauer in Lichtenau und Louis Rinde 
19. B.1. val in Upſprunge ift die landespolizeiliche Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur 
für rad Auswanderungs-Geſchäft des Bremer Hauſes: F. W. Boededer jun,, 
H. U. Heinefen Nachfolger, innerhalb des Preußiſchen Staates, ertheilt worden. 

Minden, ven 3. Februar 1853. 


M 54. Dem Lehrer Göfe in Senne 1. if, unter Beibedaltung der Schule bei Töndmetfe, 
304. M. I. auch die bei Reckmann dafelbit, — Hingegen die feither von demfelben mit wahr- 
genommenen Schule zu Nieverummeln, dem Schulamts-Kandidaten Friedrich 
Müher aus Gidinghaufen (zeitweilig in Steinhagen beichäftigt) einftweilen über- 
tragen worben. 
Minden, den 26. Januar 1853. 


N 3. Dem ſeither an der Schule zu Vlotho beſchaͤftigt geweſenen Schulamts. Candidaten 
302. M. 1. Schulze aus Petershagen haben wir die zweite Lehrerſtelle an ver Schule zu 
Langenheide provijorifch übertragen. 
Minden, ven 26. Januar 1853. 


A 86. Die durch Eutlaſſung des Lehrers Lüke zu Altenheerſe, Kreiſes Warburg, erledigte 
78. N. Lehrerſtelle haben wir dem bisherigen Lehrer in Rholfzen, Kreiſes Hörter, Fer di— 
nand Ernft definitiv verliehen, 
Minden, den 28. Januar 1853. 
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Dem Barbier Heinrich Bilger zu Hörter iſt die Erlaubniß zur Ansühung 


ber fleinen chirurgiſchen Hülfsleiftungen auf Anordnung approbirter — ertheilt 
worben. Minden, ven 30. Januar 1853. 


Der Alfiftenzarzt bei dem 16. Infanterie-Regimente, Herr Dr. Mathias hat 
die Befugniß ald Givil-Arzt und Geburtähelfer erhalten. 
Minden, ven 31. Januar 1853. 


Mir Bezug auf unfere Amtsblatts-Bekanntmachung vom 18. October v. 3. brin- 
gen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Förſter Storbeur zu Forſt— 
haus Sprengelborn vom 1. April d. J. ab in den Ruheftand verfegt ift, und von 
diefem Zeitpunfte ab die Verfegung des Forſters Schlüter auf die Förfterftelle 
zu Sprengelborn erft zur Ausführung fommt. 

Minden, den 3. Februar 1853. 


Die durch die Verfegung des Förſters Sälüter nah Sprengelborn zur Etledi⸗ 
gung kommende Förfterftelle zur Hegensdorf, in der Oberförſterei Büren, iſt dem 
zum Förfter ernannten bisherigen Forſt-Aufſeher Kleinn vom I. April d. J. ab 
übertragen. Minden, ven 3. Februar 1853. 


Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. 8. W. Weber zu Driburg ift auch als 
Geburtöhelfer approbirt. 
Minden, ven 3. Februar 1853. 


Die durch Berjegung des Lehrer? Wichard erledigte Lehrerftelle zu Ebbinghaufen 
haben wir dem feitherigen Lehrer Hubert Ned in Driburg verliehen. 
Minden, ven 7. Februar 1853. 


Nach genoffenem Unterrichte in der Provinzial⸗Hebammen⸗Lehr⸗-Anſtalt zu Pader⸗ 
born und demnächſt beftandener Prüfung haben vie Approbation als Bezickd: Heb- 
ammen erhalten: TEN 
) unverehelihte Amalie Darigol zu Minden; 
Kreis Minden 2) Ehefrau Garoline Oronefeld zu Peteröhagen; 
Kreis Herford 3) Ehefrau Zlfabein Klingenhagen zu Dünne; 
4) Ehefrau Anne Ilſabein Schlüter zu Schwarzenmoor; 
5) Ghefrau Gatharine Cloydt zu Weine; 
Kreid Büren 6) Ehefrau Clara Ocken zu Siddinghauſen; 
7) Ehefrau Anna Hartwigt zu Weflheim; 
Kreis Wiebenbrüf 8) EChefran Gatharine Dffele zu Liemfe; 
Kreid Warburg 9) Ehefrau Marie Thereſe Waldeyer zu Galenberg ; 
Kreis Hörter 10) Ehefrau Angela Jaeger zu Wehrben 
Minden, ven 8. Februar 1853, 


3 91. 
Perfonal: 
ee 
142. 


NM 92. 
138. N. 1. 


M 93. 
Perfonal: 
Chronik. 
154. A. J. 


M 94, 
Prrfonals 
GShronik. 
173. A. J. 


NM 9. 


309. U, 1, 


M 96. 


NM 97. 


Dem Barbier Hippe in Enger ift die Etlaubniß zur Ausübung ber ſ. g. Meinen 
Chirurgie, auf Anordnung approbirter Aerzte, ertheilt worden. 


Minden, ven 8. Februar 1853. 


Dem Schreiber W. Godt zu Werther, Kreis Halle, ift die nachgefuchte landes— 
polizeiliche Erlaubniß ertheilt worben, eine Agentur der Berliner Beuer-Berfiherungs: 
Gefellichaft für den Kreis Halle zu übernehmen. 


Minden, ven 8. Februar 1853. 


— — — — — — — — — .——— 


Bekanntmachungen des Königlichen Appellationsgerichrs. 
Berfonal:-Chronif 


der Zufliz Beamten im Bezirfe ded Königlichen Appellationsgerichts zu Paderborn 
für den Monat Januar 1853. 


Ernannt find: der Kreidrichter Sriedrih Evers zu Delbrüd zum Rechtsanwalt 


bei dem Kreidgericht zu Warburg und zum Notar im Departement des Appella- 
tiondgerihtd vom 1. April vd. 3. ab mit Anmweifung feined Wohnſitzes in 
Warburg; der biöherige Büreau-Aſſiſtent Carl Friedrich Rex zum Kreis— 
gericht3 -Seeretair und der Givil-Supernumerar, Diätar Neuhdffer zum 
Büreau»Affiftenten, beive bei dem SKreiögerichte in Warburg; der Invalide 
Vöſſing zum Kreidgerihtöboten und Erecutor bei der Gerichts⸗Kommiſſion 
in Büren, 


Berfegt find: der Meferendarius Brüning an dad Appellationägericht in Münfter 
und der Referendarius Rocholl von dorther an das hiefige Apprllationdgericht. 


Entlaffen ift aus dem Juſtiz-Dienſte: der Meferendarius Blome in Folge feines 
Uebertrittö zur Verwaltung. 


Paderborn, ven 1. Februar 1853. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 5. Januar v. J., die Juſtiz⸗ 
Verwaltung im Kreife Wiedenbrück betreffend (Amtsblatt Jahrg. 1852 ©. 11) 
und auf die Berichtigung des Abdrucks vom 19. Mai v. 3. (ibid. ©. 195) brin- 
gen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß ber beftändigen Kreidgerichtd-Deputation zu 
Rietberg zufolge Nejfriptd vom 31. Januar d. 3. vom Herrn Zuftiz.Minifter auch 
noch die Befugniß verliehen worden tft, im denjenigen Unterfuchungen, welche die in 
ven $$. 117 bis 120 des Strafgefegbuchd vom 14. April I851 bezeichneten Ber: 
geben betreffen, die Beichlüffe über die Einleitung der Unterſuchungen ſelbſtſtaͤndig 
zu faffen, während biöher vieje Befugniß auf die Einleitung von Unterfuchungen 
wegen 4. Holzdiebſtahls beichränft war. Der Einleitungs-Beſchluß bei Unterfu- 


dungen wegen aller andern Vergehen aus dem Bezirke der Kreidgerichtd:Deputation 
zu Rietberg ficht nach wie vor dem Kreiögerichtd-Rollegium in Bielefeld zu. 
Paderborn, am 8. Februar 1855. 
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Bekanntmachungen. 
Perſonal-Veränderungen 
im Reſſort der Koͤniglichen Ober-Poſt-Direction in Minden. 


Die Voft:-Eleven Naber und Wihmann in Minden find, in Folge des beftan- 
denen erften Gramens, zu Poft-Ajfiftenten ernannt und ift Erfterer in den Büreaur 
der Ober» Poft-Direstion beſchaͤftigt und Legterer zu dem Poſt-Amte in Pyrmont 

t. 

Der Pot: Erpedienten- Anwärter Junker in Minden ift ald Poſt⸗ Erpebient 
beftätigt. 

Die Verwaltung ver Poft-Erpedition in Vlotho if dem Kaufmann Georg 
Wilhelm Schmidt und die der neu eingerichteten Hilfe-Poft-Anftalt in Marien: 
münfter dem Amtmann Berfen übertragen worben. 

83 find angenommen worden: Hermann Haſchke in Werther und 
Chriſtian Meyer in Hille als Poft- Erpebitiond- Gehülfen bei den Poft-Erpedi- 
tionen jener Orte; ferner der Amtöbote Weber in Marienmünfter ald Landbrief— 
befteller bei der dortigen Hülfs-Poft-Anftalt und Heinrih Strud ald Hülfs- 
Privatbriefträger bei der Pofl-Erpedition in Borgholzhaufen. 

Verſetzt find: die Voft-Erpeditiond-Gehülfen Kroll von Pr. Oldendorf zu 
dem Poft-Amte in Minden, Dingmwerth von Berdmold zu der Poſt- Erpedition 
I. Klaffe in Hörter und Lejeune von Hörter zu dem Poft-Amte in Nrolfen. 


Der Poft-Erpedienten Anwärter Braun, biöher bei dem Poſt-Amte in Pyr⸗ 


mont beichäftigt, ift freiwillig au8 dem Poſt-Dienſte geſchieden. 
Minden, ven 2. Februar 1853. 
Der Ober-Poft- Director 
Roeßler. 


Dem Fabrikanten Hecker zu Görlig ift unter dem 29. Januar 1853 ein Patent 


auf eine Hobelmafchine zur Herftelung von runden Zünphölzern in ver 
durh Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Berbindung, und ohne 
Jemanden in der Benugung bekannter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preufi- 
ſchen Staats ertheilt worden. (cf. Staatd-Unzeiger Nr. 28.) 


Minden, ven 5. Februar 1853. 


uni „200. Den Fabrifanten Hannes und Krank zu Berlin ift unter dem 30, Januar 
337. u. 1, 1853 eim Patent 
auf einen durch Modell und Befchreibung nachgewieſenen Zähl-Apparat für 
Gasmeffer, jo weit derſelbe ald neu und eigenthümlich erfannt if, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußi⸗ 
ſchen Staats erteilt worden. (cf. Staatd-Anzeiger Nr. 30.) 
Minden, ven 5. Februar 1853. 


(Hierbei eine Beilage.) 


Minden, gebrudt bei 3. 5. 6, Bruns, 


Beilage zum 7. Stüd 
ded Amts -Blattd der Königlichen Regierung zu Minden 
pro 1855. 





Bekanntmachung der Königlichen. Regierung. 
Den im Grundfleuer -Gejege vom 21. Januar 1839 enthaltenen Beftimmungen 


Die Grund: 


gemäß bringen wir durch die anliegenden Nachweifungen I. und II, ven Geſammt— —— pro 1863 
Gataftral-Ertrag aller der Beiteuerung unterliegenden Grundftücde, die aufzubringende —— 


Grundſteuer-⸗Hauptſumme, den allgemeinen Steuer-Prozentſatz und den von jedem 
Regierungdbezirfe der Provinzen Weſtphalen und Rheinland aufzubringenden Grunb- 
jteuer-Betrag zur allgemeinen Kenntnig, wie ſolche durch das Königliche Finanz: 
Minifterium unterm 6. November v. 3. feftgeftellt worben find. 
Es beträgt die von dem biefigen —— aufzubringende Prinzipal⸗ 
Grundfteur . . 351,544 Thlr. — Sgr. — Bf. 
Hierzu 1Yg Prozent zu Remiffionen Er 5273 4 


4 9 ” 
an » Revifionen und Er— 
neuerung des Gataflrd . . . . 1,757» 21» In 
Summa der’ Prinzipal- Grundfleuer und der 
provinziellen Beifhläge - .. . 398,574 Thlr. 26 Sgr. 4 Pi. 
Dazu noh 3% Hebegebühren . . . » 107597 7 4 „ 


wonach ſich die nach dem Gatafter veranlagte 
— für das Jahr 1853 be- 
rechnet a . . 369,332 Thlr. 3 Ser. 9 Pf. 
Die Radmmeifung II. enthält die von jeder Gatafler: «Gemeinde nach den Hebe: 
rollen aufzubringende Grundfteuer-Summe. 
Die Heberollen fünnen bei den Amtmännern resp. Bürgermeiftern eingefehen 
werben. 
Der Gefammt-Gataftral-Ertrag der der Beftenerung unterliegenden Grundftüde 
des Regierungs-Bezirks beträgt . -  . . 3,01,846 Thlr. 6 Sur. 6 Bi. 
wonach fi) der Prozentjag der zu entrichtenven 
Prinzipal«Grundftener auf. . .„. .„ 11,55693 
der Geſammt-Grundſteuer uf. ». » »- . 1214171 
berechnet. 
Zur Erleichterung ver Berechnung einer Steuerquote find bie ‚beiden Tarife 
IV. und V. beigefügt. 
Minden, den 3. Januar 1853. 


(di) 


\ 


N 


. Haupt 


“ 


der in den weſthichen Provinzen für das Jahr 1853 zur Aus: 








Namen Prinzipalgrundfteuer nad 
den beitätigten Unterver- Zugang. 
Negierungäbenirke. — et 1552. 


N 

















A. N. | 

1) Münftr . . 408802 | 24 | 11 — —— 
21 Minden . . 350410 | — | — — — |. 
31 Arnsberg . . 437717 | — | — — — — 
4] GCoblen . . 384661 | - | — — — |— 
51 Düfleldorf . . 632166 | — — — — | — 
61 En . . 3927238 | — | — — — — 
71 Trier . . 302135 | — | — — — — 
S| Anden . . 309305 | — | — zul = 

— 3217924 | 24 | 11 — — 

B. Nicht kataſtrirt. 

1 Minde 149 29 5 — 
21 Trie... 26265 | 17 l — 








Zufammen | 26415 | 16 61 — — = = 
Ueberhaupt | 3244340 | 1 | 5] — | - I — 
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. Saupt 


der Örundfteuer-Gontingente in den Fatajtrirten 








Zur Ausgleihung 








































Namen Steuerpflichtiger Gataftral= Ertrag fommende Prinzte 

u Dal: Grumdfleuers 

ber nn — Gontingente, ud 
Regierungsbezirke. Ländereien. | Gebäuden. | Bufammen. oe * 

2 3 # wahl, 2 

ĩ 3064062|28| 7] 482263|24|—] 3546326 |22| 7] 408771] 1] 

2] Minden. .... | 264561315) 6] 396232/21] — 3041846) 6| 61 350406|21 3 

3] Arnsberg 3292356 16/10] 516323/20)—] 3808680 6 10] 437677/24| 4 

4] Coblen.... . 2641080/26| 1] 631223/15|—] 3272304 11, 1] 384656120) 4 

51 Düſſeldorf. ... | 4009548| 4 31 1483482| ı| 6] 5493030| 5 9] 632079| 8| 8 

6 Eln...... 2467505 10 1] 944213 15 3411718 25 ı] 392657] 9) 4 

Du. Trier .... 2201700 7 51 38ı815/20|—I 2583515/27| 55] 302131| 3| 3 

8 Aachen ne 210472624! 8] 579265 17) — 2683992 | 11 si 309228|23| 6 





6127841414 261111 3217608121. 8 





———— — — — — — — — 
Summa 122426594 131 51 014620 13 


NRachweiſung 


gleichung kommenden Prinzipal-Grundſteuer-Contingente. 









Bleibt 
VPrinzipal⸗Grundſteuer 
— für 1853. 

a 







3l | 23 | 11] 408771 1 


3! 8| 9] 350406 | 21 | 3 
9915| 8 Bra a 
al ol si as lol a 
ss ar | al 632079 | 8| 8 
0/20. si 392657 | 91 4 
3/2361 a] 3131 | 3| 3 
70 6| 6l 300813 1 6 
316 1 31313217608 [ar 8 
—— 49 20 5 
— /-/_I 26636B1 
—— 70 
316] 31 31321021] 82 


Nachweiſung 


Theilen der weſtlichen Provinzen für das Jahr 1653. 
Steuer:Betrag nah der | Mithin iſt wegen Veränderung Auf das linke Rheinufer 
neuen Bertheilung. in ben Gataftral : Erträgen treffen. 


Brozente 
beößata- 
fral:Gr- 
trages, 



















weniger Gataftral:Ertrag — 


Betrag mehr 
* Se 
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409845|21| 8 
3515441 — — 
3 440166 — — — 
= 3781771 — | — 2312748 267282 
8 634825 — — 2812550 325044 
un 394289 — | — 2309442 266900 
= 298575 — — 2583516 298575 
310187 —|—] 958 2683992 310187 
— — — — — —— ———— 
321760821! 8| 10035 12702248 1467988: 


1 Rach weiſung 
über die Vertheilung der Grundſteuer und Beiſchläge auf die einzelnen Steuer— 
Empfangs-⸗Bezitke und Cataſtralgemeinden des Regierungs-Bezirks Minden. 
Steuer-Jahr 1853. 


Bemerkung. Die Trennung der Hebeprezente für die Prinzipal-Grundſteuer und die proviu— 
ziellen Beifchläge ift in der Wiederholung erfichtlich. 











Steuer: Gataftral: Prinzipal⸗ Vrovinzielle Hebe⸗ Geſammi⸗ 
Empfangs⸗ Gemeinde. JGrundſteuer. ne a Grundftener. 


Bezirk. 
19 MS A SI LA 


1. Grundſteuer von kataſtrirten Grundſtuͤcken. 


31 Hausberge Hausberge 5751 5 


3 

Holzhauſen 2945| 7| 3 
Holtrup 1087|21| 8 21|22 

2 

6 


ufenbe MG 


1 
1 
8 
Beltheim 1195|22 3 
Eisbergen 2188117 2 
Kleinenbremen | 1127 4 6) 2216 4 
Nammen zı4| 2 6 141 8| 5 21|25 
Lerbeck 1908|22|12 38| 5| 4 
Summa | 11740|13) 8] 234124] 4 
21 Minden Minden 7 Fr 
1 Hille 7 
Hartum 
Summa 
3] Petershagen | Petershagen 
Dvenftädt 
Friedewalde 
Schlůſſelburg 
Buchholz 
Summa 
41 Dügen Dügen 
Barkhauſen 
Volmerdingſen 
Lübbe 
Rothenuffeln 
vdenhauſen 
ehme 
Summa 









ro 
5 Steuer: 
2] Gmpfange- 
* Bezirk. 
Er 

Windheim 





6 Levern 


71 Lübbede 


81 Rahden 


9 Binde 













Provinzielle 
Beijchläge. 
Zuſammen. 


Hehe⸗ Geſammi⸗ 
Gebühren, 
se Grundſtener. 


Cataſtral⸗ Brinzipal: 
Gemeinde. Grundſteuer. 

















we. 
Windheim 2321| 5| 5 
Neuenknick 16181 6| 4 







Heimjen ı06Bl2g| 7 
Lahde 2195| 411 
Frille 32491 2| 4 
Summa | 10452] 18| 5 
Börningbhaufen] 8rıl—| 5 
Oldendorf Zuo6lı5| 8 
Levern 2749|20| ı 
Dielingen 2355124 — 
Alswede 3290| 5| 6 
Sıunma | 123151 5] 6 
Lübbecke 24| 4 
Gehlenbed 1. —— 
Gehlenbeck 11. 27| 2 
Blasheim 2695|28| 5 
Holzhaufen 1241| B| 6 
Sberbauerſchaft 39716 ⸗ 
Huůllhorſt 4564 
Schnathorſt 2122 
Summa | 5080 s 7 
Wehdem 3185] 6) 8 
Rahden 1. 4508| 10| 7 
Raben Il, 2886| 8| 6 
Summa | +0577125| 9 
Mennighüffen | 2453] 6] 5 
Duernheim 1090| 10] 4 1145[15| 6 
Kirchlengern 1419121 7 1491]16| y 
Bünde 6552|26| 7 6884 l12|ı0 
Rödinghaufen |_ 3641) 5] 8 — 
Summa | 15157 9| 7 15924| 81 5 






Steuer: 





Bezirk. 





12] Blotho 


Bielefeld 


14] Schildeſche 


15] Halle 





Empfangs: 


Gataftral: 
Gemeinde. 


Mallenbrüd 
Spenge 
Enger 
Summa 
Herford 
Schwarzenmoor 
Laar 
Löhne 
Hivdenhaufen 
Bermbed 
Brake redhtsv. Na 


Summa 


Vlotho 
Exter 
Valldorf 
Gohfeld 
Summa 
Bielefeld 
Brakwede 
Iſſelhorft 
Summa 


Dornberg 
Schildeſche 
Heepen 
Joͤllenbeck 
Summa 


Halle 

Hörfte 

Borgholzhaufen 

Merther 

Brockhagen 

Steinhagen 
Summa 


Prinzipal⸗ 
Grundſteuer. 





3514| ılıı 
5878|26| 5 
ı1166l14| 8 
4450|27| 3 
2206|29| 7 
2973|24| ı 
591 7] 3 
1879 161 4 
880|23| 5 
174| 9 


13157|16 2 





— 


2974 2ılıo 
— — — 





932 28 
755 





1775161 4 


Vrovinzielle 
Beiſchlaͤge. 
Zuſammen. 









Hebe⸗ 
Gebühren, | Tamm 
3% Grundfteuer. 
$ SE SB 5 





54| 8| 2 











70|_8| 5 ı07/1ö5lıı] 3691126) 5 
ıı7lı7) 5 1791261101 6ı76lıo! 8 
225] glıı 341l20|11[ 11731 15| 6 
891 | 6] 1536| 6] 46761 31 5 
44| 4) 3 671161111 2318119 9 
59114 4 9029 111 3124| 8) 4 
11/24| 9 18] 2) 9g| 62ı| 4 7 
37lı7] 8 57116 SF 1974/18] 5 
ı7lı8| 5 26/28) 71 g25Jı0| 3 
3l14| 5 ölıo| 3 183] 4| 5 
263) 4) 41 4o2lıölıof 13823) g 4 
ı7lı6| 7 26/25/1089 ga2| Zjıe 
31 7 47l21| 34 1658| 3/5 
5olıö! ı 77\ 8| 2] 2662|27| 6 
59 1410 59 3155| 7| 5 
158[22| ıf 242j26|—1 8338J12| 2 
ı01l—| 7 154116) 91 5506|15| 4 
69110) 5 ıg6| 3I—] 3642123] 2 
26| 6| 2 40| 2lıı] ı376|20| 3 
196117 2 500j22| 8} 10525|28| 9 
55|16| 4 84/29] 5] 2gı7lao| ı 
101/22) 94 166 20101 53545lı2] 5 
140| 4| 4] z2ı14lı2]) 81 7561126] 3 
52| 8) 5 791291 5] 2746|—| 8 
34921) 8 535] 2] A| 18570l29| 5 
67| 61 5 ı02|25| 11 3550|22| 8 
18/68 27126| 5] görl 8] 5 
107 a N 165/21) 65 5620/26] 2 
gBlıo 11 ıdolı4lıı] 6167 — 3 
27124 ı 42116) 5] 1460|16| 7 
10 28/16] 61 980] 4lıı 





8 — 


516/—| 71 17716|18|— 


s Steuer: Gataftral- Prinzipal- Provinzielle Hebe⸗ Geſammt⸗ 
EI Empfangs- Grmei — Beiſchlaͤge. | Gebühren. Pi 
& Bezirk. emeinbe. rundſteuer. Zufammen. 30% rundfteuer. 
& Pe 1 sis al 2 a 
16] Berämolv Vers mold 5220| 5484] 6| 8 
Bodhorft ıı2lı11| 5 20| 7 6 50/29) 3] 1063| 18/ — 
Sumına 6252]135 | 10 ı24 ıg| 7 190 21 55 6547/24 8 
17] Rietberg Kattenſtroit 890 21 5 17124 6 27 7 31 935123] 4 
Avenwedde 1016 3| 6 20 20112 31) 4 7] 106g ıgl— 
Rietberg 2209,24) 8 44| 5 11 67/18) 71 232ılıg) 2 
Kaunig 1519128] 6 30 12) — 46/15) 4] 15961261 — 
Neuenkirchen 247712119 4916 8 7624) „I 2603| 5 — 
Maftholte 1286126 9 25|22| ı 39111161 1352| | 53 
Perl 2ı13lı16| 8 42| 8| ı 64/20| 31 2220| 151 — 
Summa | 11516/25) 3 2 230)10| 11 352Jı12] 5] 12099 15 9 
181 Wievenbrüd | Wiedenbrück 1528 2| 2 30| 16/11 46|22| 8| a6o0Slan 9 
Langenberg 1940|28| 2 5824| 7 59111 91 20ög| 4| 6 
Batenhorſt 1147 26 11 22 2818 365 3101 120628165 
St. Viet 6b1i9116 8 1211119 1828.8 650 26021 
Linteln 8691119 17 5| 8 26 8lıo g902|26| 3 
Nheda 2189/25 9 45123 13 67 —ı 5] 2300Jlızlaa 
Herzebrod 2989, 10 10 59/23) 8 gılı4 24 31401181 8. 
Gütersloh 2417 5| 2 48 10 3 7329 11 253gl14| 6 
Clarholz 1642 6| 2 3225| 4 Sol 71 71 725! g| a 
Lette 828 15 9 16/16/11 »25l10| 7 87013] 3 
Gumma | 16162 25 4 323| 7| 8 494 27 51 16980 20 5 
191 Delbrück Delbrück 1941 — 11 38 24 8 en ı0f 2059 7 5 
Weſtenholz 1534827 5 2629 4 41 8 3—1 1417) 5— 
Weſterloh 1166 21 11 296 5520| 21 122421 6 
Oſtenland 1218 14 10 24111 ı 378181 ı280| 4| 7 
Studenbrod 91826 2 18 134 28 361 96—— 
Hövelhoff 999 * 2 19/29) 6 5017) 5] 1049122 10 
Summa 7592| 7| 4 15125] 4| 2352| g| 81 7976 191 4 





























3 Steuer: 
34. Empfangs- 
7 Bezirk. 
& 







Lippſpringe 


Paderborn 


Büren 


Lichtenau 





'Gataftral: 
Gemeinde. 


Neuhaus 
Lippſpringe 
Buke 
Schwaney 
Nenenbeken 


Summa 


Paderborn 
Kirchborchen 
Eggeringhauſen 
Wewer 
Dahl 

Summa 


Buͤren 
Brenken 
Weiberg 
Siddinghauſen 
Steinhauſen 
Wewelsburg 
Hegensdorf 
Haaren 
Wüunnenberg 
Füurſtenberg 
Eſſentho 
Summa 


Atteln 
Etteln 
Dalheim 
Lichtenau 
Aſſeln 
Iggenhauſen 
Kleinenberg 
Oesdorf 
Weſtheim 
Summa 





—ñ —ñ — — — — — — 
Provinzielle Hebe⸗ 


zrinzipal⸗ inzi 
nr Beifchläge. | Gebühren. — 
Grundſteuer. Zuſammen. 3% Grundſteuer. 
Br 






























































2679 26 BER 
2503| 7 70 14 2419 23917 
2aB| 6 22| 8 766 2] ı 
962] 15 29115 TE on) 61 5 
1295 18 Sglır| 71 1559| 2) 5 
7867 14 240/22) 5] 8265| ı7 z 
"Bab| 5 240) 2) 91 8245) 5 g- 
1855125 56 25 101 1949 22 6 
Bari 1 20127717 889 271 5 
586, 2 27| 5) 41 göol27) 7 
866) 19 2615 7 gıolıdl 2 
12301 22 23 ıf 12924 J7 
1526| 8 16|20| 2] 1602]13111 
1686| 14 Sılıd) 2] 1771124 6 
1059| 12 31 3] 1092 — 
Wõl 5 14126 6) -5ogl22| ı 
40 28) 1616| 1 66696 
695] 4. 2ı! 8| 2 -50| 9:5 
489 18 ı 141291 6) 614 11 5 
64422 5 ıgl2ılıc 677 1011 
1269| ı 58/25) ıf 1355| 8) 3 
2081/29 65121) 5] 2187| gli 
286 19 5 8125) 11 301 4] 6 
— — — — — — — — — 
10744 14 — 328125 Sf 11268 4| ı 
—| — — m — — — 
1501/17) — 45128] 6] 1577\16| 5 
549 2 16/24] ı 576125) 7 
5867| 4 17129) 31 617 6| ı 
1808| 16/10 56 10 2] ıgoo| 2) 2 
335/28] 4 ıo) 8) 44 36220 5 
1182| 5 36) 5] 5 1242/—|— 
6571- 17114) 21 6599 26 10 
875/20] 5 26/22|—] gı7!26) 6 
617 21 20| 7 1827| 2] 6468 291 ı 
8027| 5] 8 245'18j11] 8455J10|11 









Wlfaufende M 


25] Borgentreich 








Gataftral- 
Gemeinde. 


Salzfotten 
Verne 
Thüle 
Ringbofe 
Hörfte 
Tudorf 


Summa 


Röoſebeck 
Daſeburg 
Bühne 
Borghol; 
Borgentreich 
Großeneder 
Eißen 


Summa 


Bonenburg 
Dringenberg 
Altenheerſe 


Willebadeſſen 


Neuenheerſe 
Gehrden 
Frohnhauſen 
Folſen 
Bedeläheim 
Löwen 


Borlinghaufen 
Summa 


Prinzipal⸗ 
Örundfteuer. 





Sırgl 3] ı 


„10706 10 7 


1491 4 


ı23ı1lı2l10 


1296) ı 
ıbögjır 
202628 


1299 13) 
— 22 


9579 9123| 5 
23 
Bıglıo 
2241 —| 

1252| 21 g 

595 * 6 

1 
( 


= oo w 


Fer 


1972 

462 r: 1 
1145| ı' 4 
i891 8 8 





9168 2 


ı154l10]) 4 
1074/12] 2 
— 5 





225 


BD BD 
DD 


58 
18 
46 
14 
34 
57 
21 

8 


law aa |) o 










33591291 — 
1212/22] 8 
ı128/25| ı 
2752j21| 6 
1571/26| qg 
1261/2g|2 


2) 


6 
— 









ee + 
a Steuer: Gataftral- Prinzipal⸗ Vrovinzielle Hebe⸗ Geſammt⸗ 
Z| Gmpiangs- 3 Beifchläge. | Gebühren. rg 
£ Bezirk Gemeinde.  F&rundfteuer. | Juſammen. 30% Grundfteuer. 
2 PS 
271 Warburg Warburg ta | 2869/28] ı 
Warburg Rand 1770 25110 
Oſſendorf 1096 — 8 
Scherfede 130117) 8 
Hohenwepel 1225 9 9 
Summa | 3261 20 — 
25] Brafel Beverungen 1592|28| 10 
*T Bruchhaufen 560| 3! 2 
Dalhaufen ı85| 8| 2 
Jaeobsberg 316 25 2 
Herſtelle bio 17 11 
Tietelſen 346 glıo 
Brakel 7269 1610 
Summa | 10681 16 11 
291 Hörter Hörter 5140| 5 
Lüchtringen 661 14 
Godelheim 1585|27 
Amelunren 1932 24 
Ovenhauſen 1190| — 
Fürftenau 1038| 2 
Albaren 1489| 112 
Böderen 616/20 


Summa | ı11452]|14! 






s Steuer: 
=] Gmpfangs- 
5 Bezirk. 
en 


31] Steinheim 


[Sausberge 











Cataſtral⸗ Brinzival: Vrovinzielle Hebe⸗ 

a * Prinzipa Beifchläge. | Gebühren. Geſammt 

Gemeinde. | Örumdfteuer. | Jufanmen. 3%, Grundfteuer. 
— *2 








































Sandebeck 1616*004 30 912 46) 11 1592| 9 
Nieheim 2222|29|— 44 13 68|— 2535|13| 5 
Holzhauſen 80112517 ı6| 1) ı 2416 842110 g 
Driburg 1569] Alıı Zılıı) 6 48 — 1648] 16 11 
Bömbjen 2057| 7| 8 40|22| 4 62] 10 2140[10| ı 
Bellerjen 1791| 3| 3 3524| 8 54124 ı881|22| 2 
Iſtrup 1205|—| ı 24) 5 r 1265129 3 
Summa | 11142118 101 22225 F — 11706 13 4 
Vörden 1. 21351111 2 42|21 z 65] 10 22451 12| & 
Vörven H, 1455|26| 6 2821| 7 150816 3 
Steinheim s410117 61 ol 61 Al 16527 568410) 9 
Lügde 26553165 — hi, 21 „| 4 2682 21 1 
Sommerſell ı570|25| 7 3ılı2] 6 1650| 10| ı 
— 0 — — — — — —— m — 

Summa | 13106| 5] & 262| 5} 8] 401 15769 10 10 











1. Grundfteuer von nicht kataſtrirten Grundſtücken. 
| | :49|20| u 2| 7 ‘| 1271 ee 


- 
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Gataftral-€ 


So DIESE Te Gataftral:Ertrag 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 8. 
Minden, ven 25. Februar 1853. 





Allgemeine Gefekfammlung. 


Das 3. Stüd der Geſetzſammlung pro 1853 enthält: 

Nr. 3691. Verordnung, die Einführung einer interimiftifchen neuen Deichrolle für 
das Dber-Dverbruch betreffend. Vom 17. Januar 1853. x 

Rr. 3692. Geſetz, betreffend die Einführung der Klaffenfteuer in Stelle ver Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer in den Städten Alt» Damm und Greiföwalb. 
Vom 5. Februar 1853. | 





Bekaunntmachungen des Königl. Eonfiftoriums. 


Der bisherige Pfarrer der Stephani-Gemeinde zu Vlotho Friedrich Leopold 
Theodor Dverbed ift zum Pfarrer der evangelifchen Gemeinde lutheriſchen Be: 
fenntniffes zu Nehme, Diöcefe Vlotho, von und ernannt worden. 

Münfter, ven 2. Februar 1853. 

er biäherige Hülfsgeiftliche zu Nehme Carl Wilhelm Philipp Bemeier 

if zum Pfarrer der evangelifchen Gemeinde Intheriichen Bekenntniſſes zu Veltheim, 
Didcefe Vlotho, von und ernannt worden. 

Münfter, ven 2. Februar 1853. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial Schul Collegiums. 


Das von dem Grafen Arnold von Bentheim am Enbe des 16. Jahrhun⸗ 
derts zu Burgfteinfurt geftiftete, durch die Ungunft der Zeiten allmälig aufgelöfte 
akademiſche Gymnafium fol auf den Grund des von den regierenden Herren Fürs 
fen zu Bentheim-Steinfurt und Bentheim-Terflenburg Durchlauchten unter dem 6. 
Januar 1850 mit der Staatöregierung abgefchloffenen, von des Könige Maj 
Allerhöhft beftätigten Vertrags unter dem Namen: | 
nBürftlih Bentheimfhes Gymnajium Arnolbinumw. ,... 
zu Burgfteinfurt ald evangelifches Gymnafium wieder hergeftellt werben. Die Wie 


M 101. 


AS 104. 
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vereröffnung der Anftalt erfolgt nach der Beſtimmung des Herrn Cultus-Miniſters 
am 4. April dv. J., und zwar zumächft mit den beiden untern Klaffen (Serta und 
Quinta) und drei orbentlihen Lehrern; die Errichtung der höhern Klaffen wird mit 
gleichzeitiger Vermehrung des Lehrerperfonald erfolgen, ſobald die Schüler für die— 
jelben herangebildet worden find; auch ift von der Tertia aufwärts die Verbindung 
von drei Realklaffen mit dem Gymnafium in Ausſicht genommen. 
Die für den. Eintritt in die Serta erforderlichen Vorkenntniſſe find die für die 
entſprechende Klaffe der übrigen vieffeitigen Gymnafien vorgefchriebenen, alfo: 
1) Fertigkeit im Lefen und Schreiben der deutſchen und lateinifhen Schrift; 
2) oberflächliche Kenntnig der Redetheile und Fähigkeit, etwas Dictirted ohne 
grobe orthographiiche Fehler nachzujchreiben; 
3) Geübtheit in der Anwendung der 4 gemeinen Rehnungsdoperationen 
in ganzen Zahlen, und (für Schüler chriftlicher Religion) 
4) Kenntniß der wichtigften Begebenheiten aus der Biblifhen Geſchichte. 
Auch müfjen alle in die Serta Aufzunehmenden das 10. Lebensjahr angetreten haben. 
Diejenigen, welche ihre Söhne oder Pflegebefohlenen der Anftalt anvertrauen 
wollen, haben viejelben in. ver Woche nad Dftern bei dem Schul=Rentmeifter 
Dr. Hofmann zu Burgfteinfurt vorläufig anzumelven, und demnädft am 2. April 
Vormittags um 9 Uhr im Schullofale zur Aufnahmeprüfung zu ſtellen. Alle 
Angemelveten ohne Ausnahme Haben dabei ein -Zeugniß ihrer biäherigen Lehrer, 
und Ausländer zugleich einen obrigfeitlich beglaubigten Impfſchein vorzulegen. 
Pünfter, ven 12. Februar 1853. 


* 208. Die diesjährigen Prüfungen der in die Fatholifchen Lehrer und Lehrerinnen-Semi- 
der in die fa, narien aufzunehmenden Schulamt3:Aäpiranten werden abgehalten werben: 
muuns 1) von dem Herrn Regierungs-, geiftlihen und Schul-Rathe Dr. Kopp zu 
&chrerinnen: Arndberg am 13. und 14. April für dad Lehrer-Seminar zu Büren, 
Seminarien 2) von dem Kern Regierung, geiftlichen und Schul-Rathe Kopp in Minden 
—— am 11. und 12. Mai für dad Seminar zu Büren, 
piranten betr, 3) von dem commiſſariſchen Herrn Regierungs-, geiftlihen und Schul: Rathe 
Lahm in Münfter am 26. und 27. April für dad Seminar zu Büren, 
am 3. und 4. Mai für dad Lehrer- Seminar zu Langenhorft und am 23. 
und 24. Auguft für dad Lehrerinnen-Seminar zu Münfter. 
Die ſchriftliche Anmeldung zur Prüfung, welcher die erforderlichen Attefte nebft 
dem Lebenslaufe beigefügt werden müffen, ift vier Wochen vor dem Prüfungs: 
Termine an den betreffenden Graminator einzureichen, und die zugelafjenen Exami— 
nanden haben ſich vemjelben am Tage vor der Prüfung perfönlich vorzuftellen. 
Münfter, ven 14. Februar 1853. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


N 106. Die alte Pfarrkirche der Fatholifchen Gemeinde zu Niederwenigern, im Kreife Bo- 
** * chum, gewährt nur Raum für 576 Kirchenbeſucher, während die Zahl der dahin 
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Eingepfarrten fi auf circa 2400 Gommunifanten und die Zahl ver fhulpflicgtigen zum Neubau 
Kinder auf 600 beläuft. " EROHENS — 
Nah bautechniſcher Unterſuchung iſt mit Beziehung auf Umfang und Bauart Riederwenigern 
ber genannten Kirche der Erweiterungsbau faft eben jo fofljpielig wie der Neubau, "WKrik Bor 
daher letzterer unbedingt nothwendig; die dedfallfigen Koften find überfchläglih zu 157. 0. Z 
16,000 bis 20,000 Thlr. angegeben. | 
Die Kirchengemeinde Niederwenigern, einfehließlich der dahin eingepfarrten Ort: 
ſchaften entrichten: . 
an Staatdabgaben . . 2» 2... 2701 Thlr. 24 Ser. 6 Pi. 
zu Gorporationdzweden . » : 2x... 101 » 26 „ 10. 
an Privatabgaben einfchließlic der Verzin⸗ 
fung der Hypothefenfhulden . . . 3192 » 29 u» 8m 


zufammen aljo 17596 Thlr. 21 Sgr. — Bf. 
jährlich, eine an ſich fchon bedeutende Summe, vie aber noch beveutender erfcheint, 
wenn man erwägt, daß fie fich auf eine geringe Zahl mit Schulden belafteten 
Bauern und KöttereisBefiger, zumeift fogar auf arme Bergleute und Tagelöhner 
vertheilt. Es ift Daher anzunehmen, daß ein Gelvbeitrag von 6300 Thlr. und 
außerbem die Uebernahme der zu 900 Thlr. veranfchlagten Hand» und Spanndienite, 
mithin überhaupt 7200 Thlr. Alles ift, was der Kirchengemeinde zu Niederwenigern 
zu dem fraglichen Zwede zu leiften, zugemuthet werden kann. Es bleiben daher 
noch circa 32,800 Thlr. anderweit zu bejchaffen. | 

In Berücfichtigung diefer Umftände Hat dad Königliche Ober- Präfibium der 
Provinz Weftphalen fih bewogen gefunden, für den Neubau einer Fatholifchen Kirche 
zu Riederwenigern eine innerhalb der 6 Monate Februar bis incl. Zuli d. 3. durch 
Gemeinde=Deputirte bei den fatholifhen Einwohnern der Provinz Weftphalen abzu- 
baltende Haus» Gollecte zu bewilligen. 

In denjenigen Orten, wo die Deputirten bis dahin nicht erfchienen find, ift Die 
Gollecte im Monat Auguft dv. 3. durch die Ortöbehörden abzuhalten und find bie 
Erträge in gewöhnlicher Weife abzuführen, 

Minden, ven 11. Februar 1853. 


Ueber das bei Verſendung von Schießpulver durch Königliche Militaitbehörden zu M 107. 
beobachtende Verfahren find neuerlich Vorſchriften erlaſſen und duch das Militair-⸗ 356. L. . 
Wochenblatt veröffentlicht worden, von denen diejenigen, welche für dad Publikum 
Intereſſe haben, auszugsweiſe demſelben nachſtehend zur Beachtung und Befolgung 
hierdurch beſonders bekannt gemacht werden: 
($. 6.) Jeder mit Schießpulver beladene Wagen muß mit einem guten Plan: 
tuche, welched auf beiden Seiten mit einem fenntlihen P, zu bezeichnen iſt, über: 
zogen und mit einer Fleinen jchwarzen Flagge verſehen werben, um durch dieſe 
Zeichen die Beladung mit Pulver jchon von fern Jedermann Fenntlih zu machen. 
($. 7.) Der Begleitmannfhaft find auf ihren Poften während des Marjches 
bie Befugniffe einer Schildwacht ausdrücklich beigelegt. 
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($. 9) Weder die Fuhrleute noch die militairifche Begleitmannſchaft, wo fich 
biefelbe nach der Eintheilung des Transportführers auch befinden mag, dürfen wäh: 
rend des Marfches Tabak rauen. Ebenfo haben die dem Tranöporte vorangehen⸗ 
den oder nachfolgenden Unteroffiziere Jedem, welcher fi dem Trandporte nähert, 
das Tabackrauchen zu unterfagen. Der Offizier des Kommandos hat mit der größ- 
ten Wachjamfeit und Strenge darauf zu halten, daß dem Verbote des Tabad: 
rauchend unbedingt nachgekommen werbe. 

‘($. 12.) ever einem Pulvertrandport begegnende oder ihn einholende Reiter 
oder Wagen muß auf einer Entfernung von 10 Schritten von dem naͤchſten Bul- 
verwagen in den Schritt fallen und darin fo lange verbleiben, bis er ausweichend 
ven Pulverwagen paffirt hat und wieder 10 Schritte von demſelben entfernt ift, 
worauf er den Zwiſchenraum bis zum nächſten Pulvermagen, und zwar wieber bis 
auf eine Entfernung von 10 Schritten im Trabe zurüdlegen kann. 

Nur dem Trandportführer jtehet die Befugnig zu, auch bei den Pulvermagen 
in fchnellen Tempos zu reiten. 

($. 13.) Jeder Bulverwagen mit Ausſchluß der zu den Batterien und Golonnen 
gehörigen Munitiondwagen, muß, fobald ihn ein Fuhrwerk bis auf 10 Schritt 
eingeholt hat, jo lange Halt machen, bis legteres ihn pajfirt Hat und wieder 10 
Schritte von ihm entfernt if. 

Außerdem, daß die Fahrzeuge eines Pulvertransports ſchon durch ihre äußere 
Bezeihnung von Weitem kenntlich find ($. 6.) foll auch die den PBulvertransport 
begleitende Militair»öcorte die Führer entgegenfommender oder einholender Fahr— 
zeuge, unter Bekanntmachung des Grundes, zum Ausweichen und langjamen Bor: 
beifahren aufforbern, und diejenigen, weldye dejfenungeachtet jchnell fahren mögten, 
daran möglichſt verhindern. Um dieſe Aufforderung jchon bei Zeiten bewirken zu 
fönnen, geſchieht ſolche ſowohl von dem vor, ald dem hinter dem Transport be: 
findlichen PBoften, und wird außerdem noch von den bei den einzelnen Pulverwagen 
befindlichen Begleitungsmannfchaften wiederholt, ſobald ſich ein Fuhrwerk demfelben 
nähert. Befteht aber der Pulvertrandport nur aus einem Wagen, wie died 3. B. 
bei dem Verſenden des Pulvers zum Scheibenfchießen und zu den Mandverd für 
die Truppen in der Regel der Fall jein wird, fo kann ver Poſten rückwärts weg— 
fallen, wo alddann die Aufforderungen zum Sangfamfahren, das Unterfagen des 
Tabackrauchens und vergleichen, durch den bei dem Wagen jelbft befinplichen Mann 
jedoch ſchon in Zeiten erfolgen müffen. 

($. 34.) Borftehende im $. 12 und 13 gegebene Beftimmungen finden in 
ifrer ganzen Ausdehnung mit ver Maafgabe auch auf fämmtliche Poftfuhrmerke 
Anwendung, daß die Pulvermagen einerfeitd und die Poſtfuhrwerke andererfeits ſich 
gegenfeitig anf halbes Geleiſe ausweichen müffen. In ſolchen Bällen aber, wo 
wegen det befonderen Beichaffenheit des Weges beim Ausbiegen der Pulverwagen 
das Umwerfen ver Tegteren zu befürchten ift, follen zur Vermeidung der Gefahr 
für beide Theile vie Roftfuhrwerfe ohne Ausnahme gehalten fein, den Pulvermagen 
gatız auszuweichen. 
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($. 15.) Die beim Durchfahren durch einen Ort zu treffenden Anordnungen 
und Vorſichtsmaaßregeln beftchen darin, daß die Paffage in den Straßen, durch 
welche der Transport geht, ganz frei iſt, daß ſich auf derſelben fein Feuer befinde, 
und in ven Schmieden, welche an verfelben liegen, während des Vorbeifahrend nicht 
gearbeitet, dad euer gedämpft, und in ven Badöfen, die etwa zu nahe an ber 
Straße liegen, das Feuer ausgemacht, überhaupt alle Borficht angewendet wird, 
daß der Transport ohne Aufenthalt den Ort paifiren kann und alle ihm Gefahr 
drohenden Umſtaͤnde entfernt werben. 

($. 16.) Stößt dem Pulvertransport beim PBaffiren der Eiſenbahn oder in 
gefährlicher Nähe verjelben ein unerwartetes Hindernig auf, z. B. Brechen eines 
Wagentheils ꝛc., fo läßt der Commandoführer den nächſten Bahnmärter durch, einen 
Unteroffizier benachrichtigen, dem ſich etwa nähernden Dampfwagenzuge jofort das 
Haltfignal zu geben. Iſt das Hinderniß befeitigt, fo paffirt zunaͤchſt der Trand- 
port die gefährdete Stelle und dann erft wird dem Wärter angezeigt, daß die Bahn 
wieder frei fei. 

Befinden ſich in der zuläffigen Nähe von 400 Schritt da, wo der Transport 
bie Bahn durchſchneiden oder fie in gefährbeter Nähe begleiten muß, Koafdöfen, 
Bahnhofsgebäude ꝛc., jo hat ver Transportführer zu vermitteln, daß die Defen, fo 
lange ver Pulvertransport ſich näher ald 400 Schritt von benfelben befindet, ges 
ſchloſſen bleiben und Feine Koals herausgenommen, die bereit herausgenommenen 
aber vorher: gelöfcht werden. Im Uebrigen finden die Vorfchriften ($. 15.) für- 
dad Durchfahren bewohnter Derter hier Anwendung und muß es der Beurtheilung 
ded Transportführers überlaffen bleiben, in befonderen Fällen ſolche Maafregeln 
zu ergreifen, durch welche die Sicherheit des Trandported erreicht wird. 

($. 17.) Sind Brüden zu paffiren, wegen deren Haltbarfeit man Beforgniffe 
hat, jo find dieſelben fogleih auszubeſſern, oder wenn die Gefahr nicht dringend. 
ift, wenigftend mit langem Mift, Stroh ıc. zu belegen, damit die Erjehütterung 
beim Weberfahren vermindert were. 

($. 18.) Im Allgemeinen ift vem Führer des Trandport3 zwar zu empfehlen, 
daß an dem Ginfuhrplage einer Fähre nur immer ein PBulverwagen Halten, und. 
ebenjo jedesmal nur eim folder Wagen über dad Waller gefahren werben darf, 
dag ferner auf der Fähre ſelbſt fich außer dem Pulverwagen und den dazu gehöz, 
rigen Mannfchaften, weder ein anderes Fahrzeug noch andere Thiere oder Menfchen 
befinden dürfen. Sind indeſſen die Umftände dringend, die Flüſſe breit und die 
Fähren groß und kann ed ohne augenfcheinliche Gefahr geichehen, fo fünnen auch 
mehr als ein Pulverwagen auf einmal, ſowie aud andere Bahrzeuge, welche feine 
leicht Feuer fangende Gegenftände enthalten, zugleih mit vem PBulverwagen über 
gejegt werben. 

($. 20.) Kein Fuhrmann darf vor einer Schmiede halten bleiben, um etwa 
ein Pferd beſchlagen oder einen Nagel anziehen zu laffen. ft vergleihen noth- 
wendig, jo muß der Wagen außerhalb des Orts in gehöriger Entfernung halten 
bleiben, das Pferd ausgeſpannt und zur Schmiede geführt werben. 
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($. 21.) Kein mit Pulver beladener Wagen. darf auf dem Marjche vor einer 
Schänfe oder einem andern Haufe halten bleiben. Wird aber unterwegd zum 
Tränfen der Pferde, oder um ihnen Heu vorzulegen, wobei jie nicht ausgejpannt 
werben, angehalten, jo muß dies immer in gehöriger Entfernung von dem Haufe 
ober dem Orte, und auch der Wagen unter fich gejchehen. Dieje müſſen aber fletd 
unter gehöriger Aufficht der Commandirten bleiben. 

Wird indeffen zum Mittagäfutter angehalten und werden die Pferde ausge— 
fpannt, fo muß der Transport in einer Entfernung von 300 Schritt von dem Drte, 
abwaͤrts von der Straße auffahren und unter Aufficht einer Schilowade geftellt - 
werben. 

($. 30.) Hat man feine Leinwandpläne zum Bedecken ver Ladung, welches 
bei PBulvertransporten im Kriege in der Regel der Ball jein wird, jo bezeichnet 
man, um anzubeuten, daß es ein Pulvertransport ift, mit der oben ($. 6.) anges 
gebenen ſchwarzen Flagge wenigftend den erften und den legten Wagen, wenn nicht 
die hinreichende Zahl Flaggen für jeden einzelnen Wagen vorhanden, oder gleich 
zu beichaffen jein follte. 

($. 33.) Bei Bulververjendungen zu Waffer ift jedes der beladenen Fahrzeuge 
(Kähne und Flußſchiffe) mit einer fchwarzen Flagge, auf welcher fich ein weißes P. 
von 1% Buß Höhe befindet, von folder Größe und in folder Höhe angebracht 
zu verjeben, daß die Ladung mit Pulver ſchon in der Ferne erfannt werben Fann. 
Damit diefe Flagge aber auch bei windftillem Wetter die volle Fläche zeigt, ift es 
nothiwendig, dieſelbe durch angemefjene Mittel ſtets auögejpannt zu erhalten. 

($. 35.) Die Begleitungsmannfchaften ver ıhit Pulver beladenen Kähne und 
Blußihiffe haben mit der größten Aufmerfjamfeit und Strenge zu waden, daß 
auf denfelben weder Feuer noch Licht angemacht, noch Tabak geraudt wird. Da 
in diefer Beziehung große Vorficht nöthig if, fo werden jowohl dem Schiffsvolke 
ald der militairischen Begleitung die Tabadöpfeifen, Gigarren und Feuerzeuge abge— 
nommen. Der Offizier nimmt dieſe Gegenftände in feine Kajüte in ſichern Ders 
wahrfam in irdenen Töpfen ꝛc. und überzeugt fich jorgfältig, daß Nichts zurückbe— 
halten wird. 

Wenn die treidelnden Mannſchaften, wie oft gejchieht, in die mit ‘Pulver bes 
ladenen Kähne aufgenommen werden müffen, jo ift ganz beſonders darauf zu jehen, 
daß diefe Leute nicht etwa die brennenden Pfeifen in die Taſche ſtecken und damit 
die Bulverfchiffe betreten. 

Menn die Schiffe des Abends anlegen, können die Pfeifen 2c. an dem zum 
Kochen eingerichteten Plage an die Leute wieder vertheilt werben, fie find ihnen je— 
doch beim Zurüdfehren abermald abzunehmen und zu verwahren. 

($. 37.) Begegnen dem Pulvertrandporte andere Schiffe oder Holzflöße, oder 
muß derjelbe bei vergleichen am Ufer angelegten vorbei, jo find deren Führer zwar 
ſchon gefeglih verpflichtet, beim Anblick ver jchwarzen Flagge alles Feuer, was 
fih auf denjelben oder in ihrer Nähe am Ufer befindet, ſogleich auszulöjchen, zur 
fiheren Ueberzeugung aber, daß died auch geichieht, muß jogleih ein Unteroffizier 
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voraußfahren, dad Annähern der Pulverfchiffe anzeigen und bie fremden Schiffäleute 
zur augenblidlichen Befolgung des Geſetzes auffordern, Nähert fih dem Trans 
porte ein Dampfſchiff, fo it nachzufehen, ob die nad $. 33 angebrachte ſchwarze 
Flagge fih auch noch in foldher Lage befindet, daß fie von dem Dampfſchiffe wahr: 
genommen werben fann, damit dieſes möglichit auszuweichen im Stande if. Aud 
ift dahin zu trachten, dad Dampfichiff nicht unter dem Winde, fondern über dem— 
jelben, d. h. an der Seite zu pafjiren, woher der Wind kömmt, damit der aus ber 
Röhre des Dampfichiffed kommende Rauch mit den möglicherweife darin befindlichen 
Funken nicht auf das Pulverfchiff niederjchlage. 
($. 40.) Bei den Pulvertrandporten zu Waſſer beftehen die von der Orts- 
behörde des Drted, durch welchen ein jolcher gehet, zu treffenden Anordnungen unter 

andern darin, daß die Paſſage auf dem Yluffe ganz frei gemacht wird, und auf 
den am Ufer liegenden Schiffen, oder am Ufer jelbft fein Feuer fein darf. Die 
Brüden, durch welche die Bulverfähne fahren, müffen gefperrt werben, damit nichts 
über dieſelbe pafjiren oder fich darauf befinde, während die Kähne durchfahren und 
dergleichen mehr. 

($. 42.) Sind Koaks-Oefen in größerer Nähe als 400 Schritt zu paſſiren, 
fo wird, wie $. 16 vorgefchrieben, verfahren. 

Minden, den 14. Bebruar 1853. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 15. December v. 3. Nr. 3598 M 108. 
P. 1., das Spielen in auswärtigen Lotterien betreffend, finden wir und veranlaßt, 446 P- i. 
darauf aufmerffam zu machen, wie die Beftimmung des $. 1., ber Allerhöchften 
Verordnung vom 7. December 1816, 

daß, wer die ihm auf irgend eine Weile zugefommenen Looſe ausmärtiger 

2otterien nicht 24 Stunden nad dem Gmpfange der Polizeibehörde feines 

Wohnortd zur Kaſſation überreicht, die Bermuthung gegen ſich hat, daß er 

in fremden Lotterien habe fpielen wollen, 
dur die neuere Gejeggebung nicht außer Kraft gejebt worden iſt. 


Minden, den 13. Februar 1853. 


Dem Zimmergeſellen Auguſt Baumann zu Paderborn ift nach beſtandener A 109. 
Prüfung die Meifter-Gonceffion erteilt worden, 245, U. I. 


Minden, ven 10. Februar 1853. 


Die durch Berjegung ded Lehrer? Berfenfamp erledigte Lehrerflelle zu Hövel- AZ 110, 
riege haben wir vem Schulamtd-Gandidaten Wilhelm Berle proviforifch verliehen. 109. I. 1. 


Minden, ven 8. Februar 1853. 
Dem Maurergejellen Johann Sievers aus Erfeln, Kreifes Hörter, it nah M 111. 


beftanbener Prüfung die Meifter- Gonceffion ertheilt. Derfelbe wird in Gütersloh 74 ©. I, 
feinen Wohnfig nehmen. Minden, ven 12, Februar 1853. 


\ 
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M6112. _ Bermifhte Nachrichten 
320. L. ı. aus dem Regierungd-Bezirfe Minden für die Monate December pr. und Januar c. 
Witterung. 

Die Witterung in den Monaten December pr. und bi8 zum 2. Drittel des 
Fanuarc, war mit wenigen Ausnahmen regnerifch und unfreumdlich ‚dabei aber fo gelinde 
und früblingdartig, daß die Temparatur der eined mildern Himmelsſtrichs vollſtaͤndig 

lich. In Folge deſſen fangen die frühen Sträuder an auszufchlagen; felbft im 
reien blühenpde Kornblumen und Bohnen, find an einzelnen Orten gefunden worden. 
m legten Drittel des Januar trat gelinded Froſtwetter ein und fiel einiger Schnee, 
der jedoch, da nach einigen Tagen wieder Thauwetter eintrat, bald faft überall ver- 
ſchwand und nur an den höher gelegenen Orten des dieffeitigen Bezirks namentlich 
in den Kreifen Büren und Hörter bis jegt Tiegen geblieben ift. 

Durch das warme Wetter ift der Wahsthum der Winterfrucht fehr geförbert 
und verfpricht viefelbe, bei einem günftigen Frühjahr, eine gute Erndte. 

Der Stand des Barometerd war: 

im December pr. am höchſten den 19., 370 6%; 

am niebrigften ven 16., 270 143 
im Januar c, am höchſten ven 2., 3. u. 4, 270 5; 
| am niebrigiten den 14., 260, 11; 

Der Thermometerftand war: 

im December pr. am höchſten den 27. Mittags, + 100; 
am niebrigften ben 24. Morg. 7 Uhr, — 21 5 
im Januar c. am höchſten den 4. Mitt. 12 Uhr, + 7a; 
am niebrigften den 27. Abends 9 Uhr, — 2". 

Ein merkwürdig rajcher Temparaturwechfel hat am 24. und 25. December pr. 
im Kreife Paderborn ftattgefunden, das Thermometer, welches am erften Tage — 4° 
zeigte, ſtieg nämlid am andern bis + 100%, Mehrere Leute wollen in biefer Zeit 
gemwitterartige Erſcheinungen, Feuerkugeln ꝛe. am Himmel gejehen haben. 

Am 17. resp. 12. December pr. haben fi bei Lübbecke und Bielefeld hef- 
tige Gewitter entlaven, von welchen dad legtere mit Hagel begleitet war und auch 
im Kreife Halle bemerklich geweſen if. 

Geſundheitszuſtand. 

Die feuchte gleichmäßige für dieſe Jahreszeit ungemein milde Witterung übte 
einen vortheilhaften Einfluß auf den allgemeinen Gefundheitäzuftand aus. Die herr- 
chenden Kranfheitöformen waren catarrhaliichrheumatiih ; an einigen Orten nament- 
lich im Kreife Hörter und in der Gemeinde Langenberg, Kreis Wiedenbrüd, zeigte 
fi zwar das wirkliche Nervenfieber, die Sterblichfeit ift jedoch bis jegt nur gering 
geblieben. In der Gemeinde Rothe ift ver Typhus ausgebrochen, hatte jedoch feinen 
epivemifchen Gharacter; nur eine Perfon ift daran geftorben; neue Erfranfungen haben 
in den legten 14 Tagen nicht flattgefunden. Die vorgefommenen Erkranfungen 
waren meift leicht und haben daher auch die Sterbefälle die gewöhnliche Zahl faft 
nirgends überfchritten. 9% 

ie 
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Die Erfcheinunget der Hundswuth im Kreife Paberborn wollen noch immer 
nicht nachlaffen; ed wurben mehrere dieſer Kraukheit verpächtige Hunde angetroffeh 
und getödtet, die indeß meift aus andern Gegenven zugelaufen waren. 

Am 12. December pr. und 4. Januar c. find in Warburg ebenfalls zwei 
ber Tollwuth verbächtige Hunde zum Vorſchein gekommen; der eine ift zu Bolfmarfen, 
in Kurhefſen, ver andere bei der Kuhblenmühle bei Warburg getödtet, und dad Ans 
legen fämmtlicher Hunde des Kreifes auf 4 Wochen angeordnet. 

Im Amte Borgbolzhaufen, Kreis Halle, find im December pr. außer einigen 
Hunden auch zwei Kinder von zwei tollen Hunden gebiffen worden. Die gebiffenen 
Kinder ſtehen in ärztlicher Behandlung und jehen ihrer Heilung ertgegen. 


| Unglücksfälle. 

Um 8. December pr. fiel der Schäfer Chriſtoph Ewe aus Peckelsheim, 
Kreis Warburg, 65 Sabre alt, vom Boden, zerbrach ein Bein und farb in Folge 
biefer Verlegung am 14. deſſelben Monats. : j 

Beim Bau ded Beke-Viaducts im Kreife Paderborn, wurde ein Arbeiter, Jo— 
hann Wilhelm aus Eiſenach, durch das Herabftürzen einer Winde getödtet. 

In Weſtenholz, deſſelben Kreiſes, fiel ein Gjähriged Kind in einen Brunnen 
* — ebendaſelbſt wurde auch eine alte Frau in einem Waſſergraben ertrunken 
gefunden. 

Einem Schneidergeſellen in Elſen, deſſelben Kreiſes, wurde durch unvorſichtiges 
Anfaſſen eines geladenen Piſtols die Hand dermaßen zerſchmettert, daß fie wahre 
Ideinlih abgenommen werden muß. 

Am 9. Januar c. ertranf in einer Waffergrube auf dem Hofe des Golon 
Blome zu Behlage, Kreid Lübbede, der 21, jährige Sohn des Heuerlingd Re— 
decker daſelbſt; desgleichen die erblindete Wittwe Lütke zu Bladheim. Die ange: 
ſtellten Wiederbelebungs-Verſuche find leider fruchtlos geblieben. 

Am 7. December pr. fand der Müllerlehrling Beder zu Sandebeck, Kreis 
Hörter, dadurch feinen Tod, daß er vom Kammrade ergriffen in dad Getriebe der 
Mühle geriffen und ihm von diefem der Kopf zerqueticht wurde. Andere PBerfonen 
baben fich Hierbei feine Bahrläffigfeit zu Schulden fommen laffen. 

Am 6. December pr. ift ver Maurer Blade beim Reinigen eines Brunnend 
zu Hegensdorf, Kreis Büren, durch das Herabflürzgen eines großen Steins, welcher 
fih oben abgelöft hatte, getödtet worden. 

Am 31. December pr. wurde die Wittwe Humberg aus Holtheim, deſſelben 
Kreifes, in der Nähe von Kebbinghaufen todt im Waller gefunden; die angeftellten 
Wiederbelebungsverſuche find erfolglo8 geblieben. 

Dur Bahrläffigkeit des Faͤhrknechts zu Hausberge flürzte ein Fuhrwerk. mit 
Steinfohlen beladen am 31. December pr. in die Wefer. 

Der Atbeitsmann Homann aus rinden fiel in die Wefer und ertranf, 

Am 28. December pr., Morgens, wurde ber Leibzüchter Kayfeberg zu Eiding» 
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haufen, Kreis Minden, auf einem Wege In der Gemeinde todt gefunden. Spureu 
eines Verbrechens zeigten fi an jeinem Körper nicht. 
Am 15. Januar c. fand der Knecht Heinrih Schepper zu Werfte, Kreis 
. Minden, durch Herabflürzen aus einer Bodenlufe jeinen Top. 


Geueröbrünfe 
Dur Feuersbrünſte wurden in verjdhiedenen Gemeinden unferd Bezirks im 
Ganzen 8 Gebäude eingeäfchert und 4 ſpeziell bejchädigt. 


Vereine. 
Seit dem 1. Januar c. iſt in Hörter ein Geſellen-Kranken-Verein, umfaſſend 
die Gefellen und Gehülfen jämmtlicher Handwerker des Amtsbezirks Hörter, mit 
Ausnahme der Bauhanpwerfer, in’8 Leben getreten. Die Bauhandwerfer find im 


Begriff einen gleichen Verein für ihre Gejellen ꝛe. zu bilden und haben die Statuten 
bereitö dem betreffenden Landraths-Amte zur Prüfung vorgelegt. 


Wohlthätigkeit. 


Die Kreisſparkaſſe in Paderborn, welche im verfloſſenen Jahre einen Umſchlag 
von 121,913 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. gehabt hat, Hat viel Gutes bewirkt. Es mußten 
leider viele Einlagen zurüdgemiefen werden, weil an e8 Gelegenheit zur fichern Unters. 
bringung der Kapitalien fehlte. 

Außer den reichlich ausgefallenen Kollekten Hat fi der Sinn für Wohlthätigfeit 
befonderd in der Stadt Bielefeld dadurch gezeigt, daß zur Errichtung eines neuen 
Kranfenhaufes von einer unbekannten Berfon 1000 Thlr. und von der Mittwe 
Profefforin Kroenig 500 Thlr. ausgejegt find. 

Um für die in Herford beitehende, jehr gut organifirte Klein-Kinder-:Bewahr- 

anftalt die erforverlichen baulichen Ginrichtungen ausführen zu fönnen, find von den 
Einwohnern der genannten Stadt beträchtliche freiwillige Beiträge gefpendet, wodurch 
ed möglich werben wird, ber ſich ſehr bemährenden Anftalt eine weitere Ausdehnung 
u geben. 
—— Die nothleidenden und am Typhus erkrankten Einwohner der Gemeinde Rothe, 
Kreis Hörter, erhielten durch freiwillige Beiträge, welche in baarem Gelde, Lebens: 
mittel, Brennholz ꝛc. beftanden und dem Unterflügungs-Gomite zur Verwendung 
zugeftellt wurden, eine wejentlihe Hülfe in ihrem Unglüde. Namentlich Hat ver 
Paftor Brüffen zu Titelfen, deſſelben Kreifes, fih um die perfönliche Pflege ver 
Erkrankten jehr verdient gemacht, wovon leider feine eigene Kranfheit die Folge ge: 
weſen it. Derfelbe ift jedoch bereitd wieder auf der Beſſerung. 

Minden, den 6. Februar 1853. 


— — — — — — — 





Befanntmadhungen. 


— — Zufolge unſerer Bekanntmachung vom 4. September v. J. lonuen die durch die— 
der Gapitatbe: feibe gefündigten Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staatd-Anleihe vom Jahre 
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1848 und der Staatd- Anleihen aus den Zahren 1850 und 1852 ſchon vom 1, er 
März d. 3. ab bei der Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſe Hierjelbft (Taubenftraße ae 6 

Mr. 30: Parterre rechts) in den Vormittagäftunden von 9 bis 1 Uhr, und in den —— uld⸗ 
Provinzen bei den Regierungs-Haupt-Kaflen eingereicht und dagegen, nach erfolgter "er Sande 


. Prüfung der Documente, die Kapitalbeträge in Empfang genommen werben. . aus 
Wir bringen diefe Bekanntmachung hiermit in Grinnerung und wiederholen 10 zn 


zugleich, daß vom 3. April d. 3. ab die Verzinſung der gefündigten Schuldver- 1852 betr. 
—— aufhört, und daher mit den Obligationen der freiwilligen Anleihe vom 
Jahre 
die dazu gehörigen 7 Zinscoupons der zweiten Serie Nr. 2 bis 8 über bie 
Zinfen vom 1. April 1853 bis zum 1. October 1856, 
mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850 
die 3 Zindeoupond Ser. I, Nr. 6 bis 8 über die Zinfen vom 1, April 
1853 bis zum 1. October 1854, 
und mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1852 
die 6 Zindcoupond Ser. 1, Mr. 3 bis 8 über die Zinfen vom 1. April 
1853 bis zum 1. April 1856, 
unentgeltlich zurüdgeliefert werben müffen, wibrigenfalld der Betrag ber fehlenden 
Goupond vom Kapital zurüdbehalten wird. 
Berlin, den 16. Februar 1853. 


Hanpt- Verwaltung der Staatsſchnlden. 
(gez.) Natan. Rolde Gamet. 


Das Perfonengeld bei der Perfonenpoft zwifchen Lübbecke und Nahen wird vom 4 114. 
1, EM. ab für die Perfon und Meile, unter Bewilligung von 30 Pfund Freigepäd, 
zum Gate von 4 Egr. erhoben werben. 


Minden, ven 19. Februar 1853, 


Der Ober: Poft- Director 
Roeßler. 


Vom 15. d. M. ab iſt zwiſchen Minden (Bahnhof) und Damme, im Großherzog: M 115. 
thum Dlvenburg, über Lübbede, Levern, Dielingen und Hunteburg eine Berfonenpoft 
in Gang gefommen, weldye täglich courfirt. Sie wird 


aud Minden (Bahnhof) um 1 Uhr Nachts nach Ankunft des Gifenbahn- 
Perfonenzuged von Berlin nad Deug abgefertigt, trifft 

in Damme ein um 8'% Uhr Morgend zum Anfchlug an die Osnabrück— 
Dlvenburger Perfonenpoft; geht ab 


aus Damme um 4 Uhr Nachmittags nach Ankunft der Perfonenpoft aus 
Oldenburg und trifft ein 


M 116. 


M 117. 


Patente betr, 
393. U, 1. 


in Minden (Bahnhof) um 11 * Nachts zum Anſchluiß an den Dantbf- 
zug von Berlin nach 
An Perſonengeld wird pro Meike 6 Gar. X und koönnen Harfe 30 Pfand 
on Gepäd frei mitgenommen werben, 
Die Beförberung gefchieht it vierfigigen Breuftfchen Berfötientboffivchjeit, die 
durch Poſt· Condueteure begleitet werden. 
Minden, ver 17. Februar 1853. 


Der Dber-Poit - Director 
Roeßler. 


An Stelle des jegigen provijorifchen Ditectord der unterzeichneten Actiengeſellſchaft, 
Herrn 6. Thoß aus Vlotho, ift der Kaufmann und Handelörichter Herr F. Secher⸗ 
ling aus Trier zum Director auf 5 Jahre definitiv gewählt worben. 


Herford, den 14. Februar 1853. 
Der Verwaltungsrath des Actien⸗Vereins für Leinen aus reinem Handgarn. 
Dem Kaufmann 9. H. F. Prillwig zu Berlin ift umterm 5. Februar 1853 
ein Patent 


auf eine, durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene, in ihrer ganzen 
Zujfammenfegung für neu und eigenthümlich erfannte Tößbare Kuppelung für 
Eifenbahn-Bahrzeuge 


auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi- 
ſchen Staatd ertheilt worden. (cf. Staatd:Anzeiger Nr. 35 ©. 234.) 


Minden, den 11. Februar 1853, 


— — — — — — — 
Minden, gebruckt bei J. F. G. Bruns, 


Amtd:Blatt 


Königlihen Regierung zu Minden. 
Fr Stüd 9. 


Minden, ven 4. März 1853. 





Bekanntmachungen des Königl. Eonfiftoriums. 


Die durch den Tod des Pfarrers Altgelt erledigte Pfarrftelle an ver evangelifchen 8 118. 

Gemeinde reformirten Bekenntniſſes zu Oberfiſchbach, Didcefe Siegen, ift von und Perſonal⸗ 

dem biöherigen Pfarrer zu Dlpe, Job. Georg Mannsfopf verliehen worden, öbronik. 
Münfter, den 5. Februar 1853. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Maurergejellen Dtto Friedrich Picvenbrod zu Gütersloh if nah AE.1I9 
beſtandener Prüfung die Meifter-Goncejjion ertheilt. Ä 39, v1. 
Minden, den 16. Bebruar 1853. 


Du die Cholera zu den contagidjen Fiebern nicht gezählt werben Fann, und 2 120. 
nur bei diefen eine Verboppelung des Softrumd bei den Pofitionen 1 — 4 der Tare — 
für Medicinal-Perſonen Nr. I. ſtatthaft iſt, ſo darf das doppelte Soſtrum für Die der Cholera. 
Behandlung cholerafranfer Gefangenen, höherer Beſtimmung gemäß, nicht paffiren, 270. A. 1. 


Minden, ven 18. Februar 1853, 


An 11. d. M. find in Folge nachträglicher Genehmigung des Herrn Minifterd NZ 121. 
des Innern, der zum Amtmann ded Amt? Rahden, Kreijes Lübbecke, erwählte und 47ı. C. 9. J. 
betätigte biäherige Amtmann von Gzernicki, fo wie der zum erften Beigeord: 

neten erwählte und bejtätigte Kaufmann Ahlemann zu Nahven, und der zum 

2. Beigeorbneten erwählte und beftätigte Kaufmann Bergmann zu Rahden, in 

ihre Aemter eingeführt worben, und ift damit die Ginführung der Gemeinde-Ordnung 

vom 11. März 1850 in den Gemeinden des Amts Rahden beendigt. Es treten 

mithin in den Gemeinden dieſes Amtes, in Gemäßheit des $. 156. der Gemeinde: 

Ordnung de 1850 vom 11. d. M. ab, die biöherigen Gejege und Verorduungen 

über die Verfaſſung der Gemeinden außer Kraft. 

‘ Minden, den 19. Februar 1853, 


M 124. 


712. A. 1, 


M 125. 


M 126. 


aa 


Den bisherigen interimiftifchen Lehrer Heinrich Diedrich Büſching haben 


wir definitiv zum Lehrer an der Schule in Weſtbarthauſen ernannt. 
Minden, ven 15. Februar 1853. 


i Di: durch Berfegung ded Lehrers Bohlmann erledigte Lehrerftelle zu Heffeln, 
.L Kreiſes und Didcefe Halle, ift dem bisher mit der einftweiligen Verwaltung verfelben 


beauftragt gewejenen Lehrer Friedrich Auguft Emil Ittig proviforifch verliehen. 
Minden, den 15. Februar 1853. 


Die bisher von dem Steuer« Empfänger Lemke commifjarijch verwaltete Steuer: 
Gmpfangäftelle zu Rietberg iſt demfelben definitiv verliehen worden. 
Minden, ven 11. Februar 1853. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial-Steuer-Direetors. 


a die bisher von der Hannoverſchen Grenze zu dem bieffeitigen Neben-Zoff-Amt]. 
zu Borgholzhaufen führende Zollftraße bauffeemäßig ausgebaut werben joll, fo wird 
diejelbe hiermit vorläufig als Zollſtraße aufgehoben, und folgender Weg, nämlich die 
Ghauffee von Borgholzhaufen bis zu der Biegung, wo fie nach Werther abgeht, 
dann die an den Kolonaten Brodfeld, Schreiberhaud, Wittbrodt und 
Brodmeier vorüber, zur Duniger Brüde führende Straße nah Neuenkirchen hier: 
mit zur Zolfitraße vom 1. M. ab erhoben, und ift diejelbe von allen Denen, 
die mit zollpflichtigen Waaren oder mit zollfreien Gegenftänden — legtere im ver- 
padten Zuftande — vom Auslande eingehen, nad $. 30. des Zollgejeged und $.1. 
der Zoll» Drbnung vom 23. Januar 1838 ohne Abweihung und Aufenthalt bis 
zu dem Neben: Z0ol-Amt 1. zu Borgholzhaufen bei Vermeidung der gefeglichen 
Strafen einzuhalten. 

Münfter, ven 21. Februar 1855. 





Befanutmadhungen. 


Hevidirtes Neglement 


über 


Annahme und Anftellung der Poft-Erpedienten, 


F§. 1. 
Die Poſt Expedienten find dazu beſtimmt, bei Boft-Auftalten den mehr mechaniſchen 
Theil der Erpeditions:Bejchäfte und bei Ober-Poft:Directionen den einfacheren Theil 
der Büreau: Gefchäfte zu verrichten, mozu die erforderliche Brauchbarkeit und Ge: 
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ſchicklichkeit ih bei vorhandenem guten Willen durch Aufmerffamfeit und Uebung 
auch ohne höhere wiflenjchaftlihe Ausbildung erwerben läßt. 
$. 2. 

Ald Poſt-Expedienten können zugelaffen werben: 

1) die verforgungäberechtigten Militaird, einfchlieglich der zwölf Jahre gedienten 
Unteroffiziere, und die ſonſt anftellungäberechtigten Perſonen; 

2) bewährte Boit-Epediteure nach mindeftend dreijähriger Dienfizeit: 

3) Poſt⸗Expeditions-Gehülfen (mit Ausfchliegung der nur für den Ort ange 
nommenen), welche mindeſtens drei Jahre ununterbrochen gevient und fich 
ald brauchbar, zuverläffig, gewiſſenhaft und dienfteifrig bewiefen haben; 

4) Givil» Supernumerarien, welche das Dualificationd:Zeugniß in diefer Eigen: 
ſchaft in Gemäßheit der Allerhöchiten Cabinets-.Ordre vom 31. October 1827 
fi verdient haben. 


$. 3. 

Die näheren Bedingungen der Annahme find folgende: 

1) der Bewerber muß richtig Deutſch fprechen, feinen Lebenslauf, eine Verhand⸗ 
lung oder einen leichten Aufſatz in Deutſcher Sprache richtig abfafjen Fünnen, 
eine nicht blos Teferliche, fondern deutliche und gefällige Handſchrift befigen, 
mit den gewöhnlichen im bürgerlichen Leben vorfommenden Rechnuugsarbeiten 
vertraut fein, von der ‚geographiichen Lage der größeren und wichtigeren Ber: 
fehrdorte gehörige Kenntniß haben und Franzöſiſche Adreffen und Ortsnamen 
zu verftehen und richtig audzufprechen im Stande jein; 

2) der Bewerber darf das 35. Lebensjahr in der Regel nicht überjchritten haben, 
muß förperlich gefund und perfönlich für den Poftdienft geeignet, von ent— 
ftellenden Gebrechen frei fein und ein ungefchwächtes Seh: und Gehör-!Ber- 
mögen befigen ; 

3) derjelbe muß, injofern er nicht bereits zu den verſorgungsberechtigten Militair: 
Perjonen gehört, den eins reſp. dreijährigen Dienft im ſtehenden Heere ab— 
geleiftet haben; 

4) e8 muß feititehen, daß er fich im feinen früheren Lebensverhältnijfen durchaus 
redlich, moraliſch und achtbar bewieſen hat, daß er frei von Schulden und 
Sr. Majeſtät dem Könige und Allerhöchſt Dero Königlihem Haufe treu und 
ergeben ift; 

5) er muß vor feinem Gintritt in den Voſtdienſt eine Gaution von 100 Thalern 
in zindtragenden, inländiichen Staats - Papieren oder in anderen, zu einer 
derartigen Gantiondleiftung geeigneten zinstragenden Papieren beibringen. 

$. 4. 
Die Meldung zum Gintritte ald Poſt-Expedient gefchieht durch Vermittelung 
der Roft:Anftalt des Ortes, an welchem oder in deffen Nähe der Bewerber wohnt, 
pei der Königlichen Ober-Poſt-Direction des Bezirks. 
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Dem fchriftlih abzufaffenden Antrage des Bewerberd müſſen beigefügt fein: 


J) bie Dienftpapiere zur Begründung des Anſpruchs auf Zulafjung ald Poft- 
Erpebient in Gemäßheit des $. 2.; 

2) der Lebenslauf des Bewerbers, bon ihm gefertigt und gefchrieben ; 

3) der Nachweis des Alterd durch Geburtäzeugniß; 

4) ein von einem Königlihen Medicinal-Beamten auögeftellted oder beftätigted 
Zeugniß über ven Geſundheitszuſtand des Bewerbers, in weldem der Be: 
fchaffenheit de8 Seh: und Gehoͤr-Vermögens ausdrücklich ermähnt fein muß. 

5) die Papiere über die abgeleiftete Militairpflicht, und 

6) Zeugniffe ver Rolizeibehörden oder ſonſt glaubhafter Perſonen über vie füttliche 
Führung des Bewerberd und über deſſen Verhalten gegenüber den obrigfeit 
lichen Behörben. 


In dem Antrage muß der Bewerber die fehriftliche —— abgegeben haben, 
daß er frei von Schulden ſei. 


8. 5. 

Findet ſich nach den vorgelegten Papieren gegen den Antrag nichts zu erinnern, 
ſo hat ſich der Bewerber, nach vorangegangener Aufforderung der Königlichen Ober ⸗ 
VoftsDirection, bei derſelben perſönlich vorzuſtellen und einem Tentamen über ven 
Grad ſeiner allgemeinen und ſchulwiſſenſchaftlichen Bildung zu unterwerfen. 

Die Koſten der Reiſe u. ſ. w. nach dem Sitze der Königlichen Ober : Boft: 
Direction und der Nüdreife trägt der Bewerber. 

Prüfungs-Gebühren finden nicht ftatt. 


$. 6. 

Nach beſtandenem Tentamen genehmigt die Königliche Ober-Poſt-⸗Direction, 
infofern ein Beduͤrfniß zur Anlernung neuer Pofl-Erpedienten vorhanden ift, die Zus 
laffung des Bewerberd auf Probe, und beflimmt Zeit und Ort ſeines Gintritts, 
ſowie der weiteren Bejchäftigung. 

Der BVereidigung und dem Gintritte ala Poſt⸗ Expedient muß die Berichtigung 
der Dienſt-Caution vorangehen. 


$. 7. 

Die Dauer der Probezeit für den Poſt-Expedienten betraͤgt ein Jahr. So 
lange ı Ser Pofts-Erpedient ald überzähliger Arbeiter Behufs feiner Heranbildung bes 
ichäftigt „id, ‚muß derſelbe die Koften der damit verfnüpften Reifen ſelbſt tragen. 

Mähren, 'd der Dauer der Beichäftigung ald überzähliger Arbeiter kann derſelbe 
eine Remunera. “on aus Königlicher Kaffe nicht in Anfpruch nehmen; doch wird ihm, 
infofern er aus de.‘ Klaffe der verforgungäberechtigten Militairs hervorgegangen ift, 
den PBoftvienft außery. “alb feines Wohnortd zu erlernen Hat, und bei jonft mittellofer 
age für die Erhaltung eined Hausſtandes forgen muß, eine mäßige Remuneration 


nicht verfagt werben. 


m 


Don da ab, wo der Boft-Epedient eine unentbehrliche Arbeitöftelle befriedigend 
ausfüllt, empfängt er fchon während der Probezeit eine Remuneration unter und 
bi8 15 Thaler monatlih, bei befonderer Koftfpieligfeit de Lebensunterhaltes im 
Drte und bei größerer Bedürftigkeit ausnahmsweiſe bis 20 Thaler monatlich. 


$. 8. 
Poſt⸗Expedienten, welche fih während der Probezeit in irgend einer Beziehung 
nicht bewähren, werden vor oder mit dem Ablauf der Probezeit wieder entlaffen, 
ohne daß fie aus der Beſchaͤftigung im Poſtdienſte einen Anfpruch herleiten tönnen. 


| $. 9. 

Diejenigen Poft-Erpedienten, weldye während der Probezeit in jeder Bezichung 
ihren Obliegenheiten genügen, fich durch ihre dienftliche und außerbienftliche Kührung, 
inöbefondere durch Zuverläffigfeit und Nechtlichfeit, vollftändiges Vertrauen erworben, 
Eifer, Ausdauer und Liebe für den Beruf bewiefen haben, und danach, ſowie nad 
Maßgabe der erlangten Dienftfenntniß, zu der Ewartung berechtigen, daß fie mit 
Erfolg und Nugen für den Königlichen Poftvienft in demfelben angeftellt werben 
können, rüden bei fi barbietenden Vacazen, mit vorzugsweiſer Berüdfichtigung ber 
am meiſten Dualificirten, in etatdmäßige Anftellung ald PBoft- Erpebient ein. 

Die Anftellung erfolgt mit dem Vorbehalte dreimonatlicher Kündigung. Die 
Ertheilung der Anftellung findet nicht eher ftatt, als bis auf ergangene Aufforderung 
bie gefeglihe Gaution in baarem Gelde beftellt worben if. 


$. 10. ’ 
Nah Ablauf beftandener Probezeit und bis dahin, wo die Anftellung erfolgt, 
wird dem PVoft-Erpebienten eine Remuneration von monatlid 20 Thalern gewährt. 


$. 11. 

Bei Bemeſſung ded mit der Anftellung verbundenen Gehaltd und der fpäteren 
Feſtſetzung deffelben find vorzugsweiſe die dienftlichen Leiftungen der Boft-Erpedienten, 
außerdem aber die Preife des Lebendunterhaltö im Orte, maßgebend. Das Gehalt 
— Poſt⸗ Epedienten kann bis zu dem Betrage von 400 Thaler jähr- 
ich, ſteigen. 


$. 12. 

Poſt⸗Expedienten fünnen auch ald Vorſteher von Poft-Erpeditionen erfter Klaffe 
verwendet werden, müſſen hierzu aber vorher überzeugend den Beweis geliefert haben, 
daß fie Die zu einer ſolchen Dienftftellung erforderlichen umfaffenderen Dienftfenntniße, 
namentlich über Poſtregal, Poſtzwang, Garantie, Tare, Bortofreiheiten, über alle 
Zweige des Erpeditiond«Dienfted, conventionelle Berhältniffe zu den fremden Boft« 
Berwaltungen, Behandlung jteuerpflichtiger Poftgüter, über das Kaſſen- und Red: 
nungsweſen, die Inftruetionen für PVoft- Unterbeamte, die Verordnungen in Betreff 
des Poſtfuhr⸗, Ertrapoft:, Courier- und Eftafettenweiend und über den Zeitungs- 
Verlag und Debit in ausreichendem Grade befigen. 


Anfiellung ver Vorſteher ver Poſt-Expeditionen erſter Klaffe erfolgt eben: 
falla mit dem Vorbehalte dreimonatlicher Kündigung. 

Bei: ganz befonderer Dienittüchtigfeit und außergewöhnlidem Talente fönnen 
Poſt⸗Expedienten mit Genehmigung der oberften Poftbebörbe, ald Ausnahme von 
der Regel zu den für höhere Subaltern-Poftbeamte beftimmten Prüfungen zugelaffen 
und. auf. Grund der beftandenen Prüfungen in vie höheren Klaffen ver Subaltern: 
Poſtbeamten befördert werben. 

Berlin, den 31. Januar 1853. 

General Poſt⸗ «Amt. 
Schmüdert. 


Heglement 
über die 
Zulaffung und die Dienftverhälmifle der Poft -Erpeditiond -Gehülfen. 


&1. 
AM 127. Die Boft-Erpeditions-®ehülfen find dazu beſtimmt, im technijchen Poſtdienſte Aus: 
hülfe zu leiften. 


§. 2, 

Die Zulaffung ver Bolt» Erpeditiond: Gehülfen findet unter folgenden Bedin— 

gungen ſtatt: 

1) der Bewerber muß richtig Deutſch ſprechen und ſchreiben, eine nicht blos 
leſerliche, ſondern deutliche und gefällige Handſchrift beſitzen, mit den ges 
wöhnlichen, im bürgerlichen Leben vorkommenden Rechnungs-Arbeiten vertraut 
ſein, von der geographiſchen Lage der größeren und wichtigeren Verkehrsorte 
gehörige Kenntniß haben und Franzöſiſche Adreſſen und Ortsnamen zu ver— 
verſtehen und richtig auszuſprechen im Stande ſein; 

2) der Bewerber darf nicht jünger als 17 Jahre und nicht alter als 25 Jahre 
fein; er muß körperlich geſund, ven Jahren angemeſſen kraͤftig gebildet, 
perſoͤnlich für den Poſtdienſt geeignet, von entſtellenden Gebrechen frei ſein 
und ein ungeſchwächtes Seh- und Gehörvermögen beſitzen; 

3) es muß feſtſtehen, daß er ſich in feinen bisherigen Lebensverhältniſſen durch— 
aus redlich, moraliſch und achtbar bewieſen hat, daß er frei von Schulden 
und St, Majeſtät dem Könige und Allerhöchſt Dero Königlichem Haufe 
treu und ergeben ift; 

4) er muß vor jeinem Gintritt in den Poftvienft eine Gaution von 100 Thalern 
in zindtragenden inlänbijchen Staatäpapieren oder in auderen, zu einer ber: 
artigen Gautionsleiftung geeigneten zinstragenden Papieren beibringen. 


I) 


$. 3. 

Die Meldung zum Eintritt ald Poft-Erpevitiond-Gehülfe geichieht durch Ver⸗ 
mittelung der Boft-Anftalt des Ortes, an welchem oder in deſſen Nähe ver Bewerber 
wohnt, bei der Königlichen Ober-Poft:Direction des Bezirks. 

Dem schriftlich abzufaffenden Antrage des Bewerbers müflen beigefügt fein: 

1) ver Lebenslauf des Bewerbers, von ihm gefertigt und gejchrieben: 

2) der Nachweis des Alterd durch Geburtözeugniß ; 

3) ein von einem Königlichen Medieinnl- Beamten -anögeftellted oder beflätigtes 
Zeugnig über den Geſundheitszuſtand des Bewerberd, in welchem ver Bes 
ichaffenheit ded Seh- und Gehörvermögens ausdrücklich erwähnt fein muß; 

4) die Schulzeugniffe ded Bewerbers; 

5) Zeugniffe der Polizei Behörden oder fonft glaubhafter Perjonen über vie 
fürtliche Führung des Bewerberd und über deſſen Verhalten gegenüber ben 
obrigfeitlichen Behörben ; 

6) bei Minorennität ded Bewerberd die Genehmigung des Baterd ober Vor⸗ 
mundes zum Gintritte des Bewerberd ald Pofl-Erpebitiond-Gehülfe. 

In dem Antrage muß der Bewerber die jehriftliche Berficherung abgegeben 
haben, daß er frei von Schulden ei. 

$. 4. i 

Findet ſich nach den vorgelegten Papieren gegen den Antrag nicht? zu erinnern, 
jo bat fi der Bewerber, nad vorangegangener Aufforderung, einem von der Kö: 
niglichen Ober: Poft-Direction bezeichneten Poſtbeamten perfönlich vorzuftellen und 
vor diefem ein Tentamen über den Grad allgemeiner und fehulwiffenfchaftlicher 
Bildung abzulegen. 

Die Koften der hiermit etwa für den Bewerber verfnüpften Reife hat verfelbe 
aus eigenen Mitteln zu tragen. 

PBrüfungdgebühren finden nicht ſtatt. 

8.5. 

Nach beitandenem Tentamen genehmigt vie Königliche Ober«Poft - Dirertion, 
infofern ein Bebürfnig zur Vermehrung der Poſt-Expeditions-Gehülfen vorhanden 
ift, Die Zulaffung des Bewerbers, deſſen Sache es demnaͤchſt if, fih ein Engagemmt 
(Privatdienftverhältnig) bei dem Vorſteher einer Poft«Ervebition erfler oder zweiter 
Klaſſe zu verjchaffen. 

Zur Grlangung eined Engagements ift die Ober-PBofl-Direction dem Bewerber 
infofern behülflich, als fie ihm die vorkommenden und geeigneten Bacanzen, joweit 
ſolche derjelben amtlich befanut werden, bezeichnet. 

Dem Bewerber wird aber auch freigeftellt, wenn er aus eigenen Mitteln füch 
unterhalten fann, als überzähliger Arbeiter bei Bolt - Anftalten mit Genehmigung 
der 'vorgejegten Ober-Poft:Direction in Beichäftigung zu treten, 


00 


Der BVereidigung und dem Eintritte ald Port » Erpeditiond » Gehülfe muß bie 
Berichtigung der Dienft:-Gaution vorangehen. 


$. 6. 


Die Koften der Reife nach dem Orte des erften Engagements oder der Bes 
ſchaͤftigung als überzähliger Arbeiter, ſowie von einem Orte nach einem anderen 
beim fpäteren Wechſel des Engagements oder der Beichiftigung als überzähliger 
Urbeiter, muß * Boft-ErpeditiondsGehülfe jelbft tragen. 


$. 7. 


Die Bedingungen, unter welchen von dem MBorfteher der Boft-Erpebition erfter 
oder zweiter Klaffe dad Engagement des Poft-Erpeditiond» Gehülfen erfolgt, find 
Gegenftand der Vereinbarung zmifchen dem Vorſteher der betreffenden Poft:Anftalt 
und dem Pofl-Erpeditiond-Gehülfen. Dies gilt indbefondere davon, ob und melde 
Naturals Entihädigung oder baare Remuneration der Vorſteher der Poft » Anftalt 
dem Poft-Erpeditiond:Gehülfen zu gewähren Willens ift. 

Die Ober-Poft:Direction überwacht ſolches nur im Allgemeinen. 

Als ſtillſchweigende Beitimmung des Engagements ift aber anzujehen, dab 
dem Vorſteher ver Poft:Anftalt und dem Poft » Erpeditiond » Gehülfen eine Kündi— 
gungäfrift von drei Monaten zufteht, und daß die Königliche Ober-Poſt-Direction 
des Bezirks ermächtigt ift, dad Engagement nach einmonatlicher Kündigung aufzuhes 
ben, fofern fie es etwa für nöthig hält, ven Poſt-Expeditions-Gehülfen gegen un: 
mittelbaren Bezug von Diäten oder Remuneration aus Königlicher Kaffe in Be: 
ſchaͤftigung treten zu laffen. 


g. 8. 


Zur Beſchaͤftigung gegen unmittelbaren Bezug von Diäten oder Remuneration 
aus Königlicher Kaffe werden vorfommenden Falls vorzugsweiſe diejenigen PBoft: 
Erpebitiond» Gehülfen herangezogen, welche bereitö längere Zeit gedient, ſich ala 
brauchbar, zuverläffig, gewiſſenhaft und vienfteifrig bewiefen und in den verſchiedenen 
Zweigen des technijchen Poſtdienſtes die nöthige Kenntniß und hinlaͤngliche Gewandt⸗ 
heit erworben haben. 


& 9. 


Der Poft-Erpeditiond» Gehülfe ift, wenn er in einem Engagement (Privat- 
Dienftverhältniffe) fich befindet, oder als überzähliger Arbeiter beſchäftigt ift, für bie 
Zeit, während welcher er Poftdienftverrihtungen beforgt, und wenn er gegen uns 
mittelbaren Bezug von Diäten oder von Remuneration aus der Poſtkaſſe befchäftigt 
wird, gleich anderen Diätarien, ven für Beamte beftebenden allgemeinen Geſetzen 
. und DiseiplinarsBeftimmungen unterworfen. .. 
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g. 10. 


Der Pofl-Erpeditiond:Gehülfe kann bei mangelhafter Dienftführung oder aus 
anderen bienftlichen Gründen ohne weitere Verfahren umd zu jeder Zeit von ber 
vorgejegten Ober: Poft-Direction aus dem Poſtdienſte entlaffen werden; er darf in 
ſoͤlchem Falle auch bei Feiner Poft-Anftalt eines anderen Bezirks wieder in Befchäf- 
tigung treten. 

OEM. 

Roft-Erpeditiond-®ehülfen, welde ald folche ununterbrochen drei Fahre gedient, 
in jeder Beziehung ihren Obliegenheiten genügt, ſich durd ihre dienftlihe und aus 
Berbienftlihe Führung, indbefondere durch Zuverläffigfeit und Rechtlichkeit vollftän- 
diged Vertrauen erworben, Eifer, Ausdauer und Liebe für den Beruf bewiefen 
haben und danach, fowie nah Maßgabe ver erlangten Dienftfenntniß, zu der Er- 
wartung berechtigen, daß von ihnen mit Erfolg und Nugen dauernd für den Kö: 
niglichen Poftvienft Gebrauch zu machen fei, Fönnen bei ftattfindenven dienſtlichen 
Bedürfniffe ald Pofl-Erpedienten, unter den in dem Reglement für dieſe enthaltenen 
Bedingungen, angenommen werden; es gehört hierzu die vorherige Ableitung der 
Militairpflicht. 

$. 12, 

Wenn PBerfonen, deren Hülfe der Vorfteher einer Boft-Erpebition zweiter Klaffe 
bereit8 zu feinen andermweiten Gefchäften bedarf oder zu feiner perfönlichen Erleich- 
terung im Poſtdienſte gebrauchen will, nur zur Beichäftigung im Poſtdienſte am 
Drte beftimmt fein follen, ohne fich einer Verwendung durch die Königliche Ober: 
PVoft-Direction zu unterwerfen, jo koönnen diefelben, infofern. fie unbejcholten find 
und die im $. 2 sub 1 bezeichneten Kenntniffe befigen, mit Genehmigung ver 
Königlichen Ober-Boft:Direction ald Poft-Erpeditiond-Gehülfen für den Ort ver 
eivet und dafelbft zu den Pofl-Erpevitiond-Gefchäften zugelaffen werden. Die Ans 
nahme oder dad Engagement folder Gehülfen ift nur bei denjenigen Boft-Erpeditionen 
zweiter Klaffe ſtatthaft, wo ven Vorſtehern derſelben ein Adjutum auf Unterhaltung 
des Gehülfen aus der Poftfaffe nicht gewährt wird. 


Die Poftverwaltung verlangt von dieſen Gehülfen Feine Gaution; findet jedoch 
dad Anerbieten einer Gaution ftatt, jo wird diejelbe zur Aufbewahrung bei ver 
Ober-Poſtkaſſe entgegengenommen und muß bierzu in den im $. II. sub 4 be 
zeichneten Papieren beſtehen. Poſt-Expeditions-Gehülfen für den Ort find, fo lange 
fie Poftdienft- Berrichtungen beforgen, den für Beamte beftehenden allgemeinen Ge— 
jeßen und Disciplinar-Beftimmungen unterworfen. 

Die Königlihe Ober: Poft-Direction zieht diefe Gehülfen zur Beſchäftigung 
gegen Diäten oder Remuneration nicht heran; eben jo wenig Fönnen biefelben ald 
Poſt⸗CExpedienten eintreten. 


I) 


Geht ein ſolcher Gehülfe in ein anderes, für ihn zuläffiged Gngagement über, 
fo wird er au dort nur ald Poft:Erpeditiond-Gehülfe für den Ort angefehen, 
"wenn er nicht ausbrüdlich die jonftigen Bedingungen dieſes Reglements inmittelft 
erfüllt und fich der etwaigen Verwendung durch die Königliche Ober: Pofl:Direction 
unterwerfen zu wollen erklärt hat; in diefem alle wird aber die Zeit, weldye der- 
felbe in der Eigenſchaft ala Poft-Erpeditiond-Gehülfe für den Ort befchäftigt gewefen 
if, bei Berechnung der zur Annahme ald Poſt-CExpedient nachzuweiſenden Dienftzeit 
nicht in Anſchlag gebracht. Berlin, den 31. Januar 1853, 

General-Poft - Amt. 
Schmuͤcert. 
— 


der Königlichen ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena pro 
Sommerſemeſter 1853. 


M 128. Die Borlefungen an der Königlichen ftaatd- und landwirthſchaftlichen Akademie zu 
Eldena werden am 11. April beginnen und ſich auf die nachbenannten Unterrichts: 
gegenftände beziehen: 

I) Ein und Anleitung in das afademiihe Studium. 2) Staatöwirthfchafts- 
Ichre und Finanzwiſſenſchaft. 3) Allgemeine Ader: und Pflanzenbaulehre. 4) Land- 
wirthichaftlihe Abſchaͤtzungskunde. 5) Praftifche Uebungen im Bonitiren. 6) Bes 
fonderer Ader- und Pflanzenbau. 7) Wiefenbaulehre. 8) Praftiiche Tandwirth- 
fhaftlihe Demonftrationen. 9) Obſtbaumzucht und Jandwirthichaftliche Verſchöne— 
rungsfunft. 10) Allgemeine Biehzuchtölehre. 11) Gejundheitöpflege der landwirth— 
ſchaftlichen Hausthiere. 12) Forſtwirthſchaftliche Betriebölehre. 13) Korftliche 
Ereurfionen. 14) Die Lehre von den inneren Krankheiten ver Hausthiere. 15) Or— 
ganifche Chemie. 16) Phyſik, insbefondere die Lehre von der Wärme, dem Kichte 
und der Gleetricität, Klimatologie und Meteorologie. 17) Analytiiche Chemie mit 
Uebungen im chemiſchen Laboratorium. 18) Bodenfunde. 19) Pflanzenfyftematif 
und landwirthſchaftliche Pflanzenfunde. 20) Botaniſche Ereurfionen. 21) Lehre 
von der Gonftruction, Veranſchlagung und Taration lanpwirthichaftlicher Gebäude. 
22) Landwirtbichaftlicher Wege: und Mafferbau. 23) Feldmeſſen und Nivelliren. 
24) Landwirthſchaftsrecht. 

Eldena, im Februar 1853. 


Der Director der Königlichen ftaatds und landwirthſchaftlichen Afademie 
E. Baumftarf., 
ar ne Die wiffenfchaftlichen Vorträge an ver höheren landwirthſchaftlichen ——* zu 


Werıräge an der ve Poppelsdorf beginnen für das nächte Sommerhalbjahr am 11. April c. gleichzeitig 
Bag: de mit den Borlefungen an der Univerfität zu Bonn, mit welcher die Anftalt in enger 


Wektichen —— Verbindung ſteht. 
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Das wichtige Gulturmittel der Entwäfferung ded Bodens durch Röhren (Drains) * ın vor 
iſt bereitd zum Gegenftand des Unterrichtd gemacht und entfprechende Anlagen find „Peisdorf bi 
auf den Gutöfeldern in Angriff genommen. mer 1853 betr, 

Megen Eintritt3 in die Lehr: Anftalt beliebe man ſich entweder perfönlich ober 
in portofreien Briefen an den unterzeichneten Director zu wenden, welcher auf be 
freffende Anfragen Auskunft ertheilen wird. 


Poppelsdorf bei Bonn im Februar 1853. 
Der Königliche Director der höheren —— — Lehranſtalt, 
Landes-Oeconomie-Rath 
Weyhe. 


[3] Zufolge Beftimmung der Königlichen Gentral-Gommiffion für die Angelegenheiten NF 130. 
der Rentenbanfen, durch das Königliche Ober: Präfivium am 13. September c. in 

den Amtöblättern der Provinz befannt gemacht, hat die von jet ab halbjährig vor- 
zunehmende Derloofung der Paderbornſchen Tilgungs » Gaffen- Obligationen heute 
flattgefunden, und find die nahbenannten Nummern aufgerufen: 


- rn Q — 
| 1379 | 1161 27 ı 745 | 2210 | 2666 
4410 | 1845 ı 4573 | 2881 


| 1523 | 1996 

2690 | 4641 | 4108 | 5183 | 3686 

| 4875 | 3025 | 691 | 4445 | 5385 | A638 

5749 | 6257 | 3311 | 5410 | 4447 | 5954 | 5686 

5307 | 6377 | 4090 | 5437 | 4482 | 6462 | 6263 

6089 | 6381 | 4377 | 5639 | 4506 | 6674 | 6503 

6281 | 4657 | 6326 | 4537 | 6720 | 6512 
8321 

8376 | 6106 | 6889 | 4549 | 7052 | 7028 

ı 0805 4551 | 7097 | 7170 


4626 | 7495 | 7546 
4767 | 7776 | 7548 
4808 | 7804 | 7988 
5196 | 8125 | 8310 
5441 | 8226 | 8425 
5499 | 8229 

6751 


5470 | 6749 | 4545 | 6957 | 6545 
| 

| 

| 

| 7886 
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Indem wir diefed auf Grund der Darüber aufgenommenen Verhandlung befannt 
machen, fordern wir die Inhaber der audgeloofeten Tilgungd- Gaffen - Obligationen 
auf, die Gapitalbeträge verfelben fpätefiend biß zum 1. Juli F. 53. gegen Rüdgabe 
der Obligationen und der dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zins-Coupons bei 
und in Empfang zu nehmen. Vom 1. Juli 1853 ab findet eine Verzinſung ber 
vorbemerften Obligationen nicht ferner flat. Paderborn, ven 21. December 1852, 


Königlihe Direction der Paderbornfhen Tilgungs-Eaffe. 
Graſſo. von Detten. Schmidt. 


Minden, gerutt bei 3. ©. 6. Bruns, 


Amt5-Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Minden. 
Stück 10. 
Minden, ven 7. März 1853. 





Bekanntmachung des Königlichen Finanz-Minifters. 


e Staaten des Hannover-Oldenburgiſchen Steuervereind haben in dem dort 
geltenden Geſetze vom 7. März 1845, die Eingangs, Ausgangs- und Durchgangs- 
Abgaben betreffend, verſchiedene Abänderungen eintreten laffen, und fommt das dar: 
über erlaffene Gejeg vom I. März d. J. ab in Anwendung. 

Da dieſes Geſetz vertragsmäßig von demſelben Zeitpunfte ab in den dem Han: 
nover-Dlvenburgifchen Steuerverein angejchloffenen Ortichaften des Regierungsbezirks 
Minden zur Anwendung kommt, jo werden, unter Bezugnahme auf die Bekannt⸗ 
madungen vom 22. Dezember 1837 und vom 29. April 1845 vie zo. 
und Behörben ber ae Ortjchaften angewieienen, fih vom 1. März d. J. ab 
pn dem Inhalte des mit feinen Anlagen A. B. ımd C. nachflehend abgebructen 

Hannoverjchen Gejeged vom 21. d. M. gehörig zu achten. 

Berlin, ven 24. Kebruar 1853. 

Der Finanz-Minifter 
v. Bodelſchwingh. 


Geſetz, bie Aenderungen des Tarifd der Eingangsabgaben ıc. betreffend, 
Hannover, den 2iften Februar 1853. 
Georg der Fünfte, von Gotted Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Jrland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ꝛc. ıc. 


Am Einvernehmen mit der Großherzoglich-Oldenburgſchen und mit der Fürftlich- 
Schaumburg-Lippejchen Regierung, jo wie unter verfaffungsmäßiger Zuftimmung der 
allgemeinen Ständeverfjammlung des Königreichd erlaifen Wir die nachflehenven ges 
feplicpen Borfcriften: Artikel. 


Bom eriten künftigen Monat? März einjchließlih an jollen in Unjerem König 
reiche, injoweit daſſelbe dem Steuervereine- angehört, die in den folgenden Artifeln 
fetgeftellten Abänderungen deö dem Geſetze vom Tten März 1845, die Eingangd«, 
Ausgangs- und Durchgangsabgaben betreffend, ald Anlage A, beigefügten Tarifs 
bis auf Weiteres in Anwendung kommen. — 

) 


M 131. 


Anlage A. 


Anlage B. 


Anlage C. 
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Artifel 2. 

Bon den Gegenftänden, welche unter den in der Anlage A. des gegenwärtigen 
Geſetzes beigefügten DVerzeichniffe begriffen find, ift die Eingangdabgabe nad den 
dabei bemerften Sägen zu erheben. 

Artifel 3. 

Bon den im der Anlage B. des gegenwärtigen Gejeged aufgeführten Gegen: 

fländen find weder Eingangd- noch pe rar a zu entrichten. 
Artikel 4. 

Bon denjenigen anderen Gegenftänden, für welche nach dem erwähnten Tarife 
vom 7ten März 1845 die Gingangsabgabe mehr beträgt, wie nach dem mit dem 
Iften Dftober 1851 in Kraft getretenen, ald Anlage C. hieneben abgedruckten Zoll: 
vereindtarife, ift die Gingangdabgabe nur nach den Säten des legtern zu erheben. 

Artifel 5. 

Bon ſolchen Gegenfländen, welde nad Artifel 3 dieſes Gefeges micht allein 
von einer Audgangdabgabe, fondern auch von einer Gingangdabgabe frei find, ifl 
auch eine Durchgangsabgabe nicht weiter zu entrichten. 

Artikel 6. 

Soweit die Erhebung der Eingangs-, Durchgangs⸗ und Audgangsabgaben nad 
dem Gewichte erfolgt, ift fortan der Zollcentner von 100 Zollpfunden oder 106,994 
Hannoverfchen Pfunden ohne Zuſchlag an Stelle des biäherigen Stenergewichts 
durchweg und ohne Rückſicht darauf, welcher Tarif zur Anwendung kommt, ber 
alleinige Maßſtab ver Verabgabung. 

Artikel 7. 

Inſoweit nicht vorftehend Abänderungen getroffen worben find, behält es Bei 
dem Gejege vom 7ten März 1845, die Eingangs⸗, Durchgangs- und Ausgangsab⸗ 
gaben betreffend‘, jo wie bei dem zu demfelben gehörigen Tarife, und bei den üb- 


rigen wegen dieſer Abgaben beftehenden Beftimmungen fein Berbleiben. 


Artikels. 

Auch verbleibt e3 bei den Abgabe-Ermäßigungen und Berreiungen, welche durch 
die mit den Zollvereindftaaten am I6ten Oktober 1845 gejchloffenen Verträge ver: 
einbart find. Artifel 9. 

Es ift dieſes Geſetz in die erfte Abtheilung der Gejegfammlung aufzunehmen. 

Unfer Finanz» Minifterium ift beauftragt, die zur Ausführung deſſelben erfor- 
berlichen Anordnungen zu treffen. 

— Hannover, den 21. Februar 1853. 

(L. S.) Georg Rex. 

Bacmeifter. 


Ich bezeuge hiedurch, daß vorftehendes Geſet nach erfolgtem Vortrage des In⸗ 
halts von Seiner Majeſtät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unten 
zeichnet worben iſt. Hannover, dem 2lften ne 1853. 


Ba 
Generalfecretair des Sbnigligen Tina · Miniſteriacus 


| 


Verzeichniß 


der 


mit dem If März 1853 in Kraft tretenden Erhöhungen der im Steuer⸗ 

vereine beftehenden Eingangs -Abgabefäge unter Hinweiſung auf die be- 

treffenden Ordnungsnummern und Unterabtheilungen der zweiten Abthei- 
lung des Zollvereind-Zarifs. 





= Maßſtab [Abgabenfagf| Für Tara 
E per J.Zach dem | wird vergütet 
& Benennung der Begenftände. aA ER 
% ‚ Verzol: | Peim 

F lung. Eingange. | Brutto:Gewidht, 
Ö «P Bfunbe. 


2 I Baumwolle und Baummwollenwaaaren, 


b. Baummollengarn, ungemifcht oder gemifcht mit Bole. oder 
einen: | 


1) ungebleihtes ein: und zweibrähtiges und Watten . Ji Gentnerf 3 | — |J18 in Fäffern und 


Kiften, 
2) ungebleichtes drei: und mehrdrähtiges, imgleichen alles 3 Karen, 
gezwirnte, gebleichte oder gefärbte Garn . -» » .J1Gentnerf 8 | — 
o. Baumwollene, desgleichen aus Baumwolle und Leinen, ohne 
Beimiſchung von Seide, Wolle und anderen Thierhaaren 
gefertigte Zeuge und Strumpfwaaren, Spitzen (Tüll), Po: 
famentir:, Knopfmaher:, Stider: und Pusmwaaren; auch 
bergleihen Zeug: und Strumpfwaaren mit Wolle geftidt | 
oder brodirt; ferner Gefpinnfte und Zreffenwaaren aus 
Metalifäden (Lahn) und Baumwolle oder Baumwolle und 18 in #Fäfern und 
Leinen, außer Verbindung mit Seide, Wolle, Eifen, Glas, 7 ee jedech 
Holz, Leder, Meſſing, Stahl und anderen Materialien II Gentnerf 50 | — nur bis gu 6@ents 
; — 
w 


6JEiſen und Stahl. 


a, Roheifen aller — altes — ——— ai 
ha . . - 1 Gentnerf — | 10 


b. Gefchmiebetes und gemwalztes Eifen (mit Ausnahme des 
fagonnirten) in Stäben von Y%, Quadratzoll Preußifh im 
Querfchnitt und darüber; desgl. Luppeneifen, Eifenbahn: 
ſchienen, aud) em und 1 Gemenrfah, — und —— 


Stahl . . 1Gentnee] 1 | 15 
10 in Faſſern und 
c. Gefchmiedetes und gemalztes Eifen- (mit Ausnahme des heben, 
fagennirten) in Stäben von meniger als * ———— 7 in Ballen. 
Preußiſch im Quafhnitt . . .» =. . » HJ Gentne] 2 | 15 









Maßſtab [Abgabenfag| Für Tara 
nad bem ird Ütet 

Benennung der Gegenftände. der Ai, vird verg 
Verzol⸗ beim vom Centner 


Eingange. | Brutto:Gemwidt. 
4 Pfunde. 


lung. 


Ordnuugs⸗Mummer. 





dergleichen Beſtandtheile einzeln einen Gentner und darüber 
wiegen, auch Pflugfchaareneifen, ſchwarzes Eiſenblech, rohes 
Stahlblech, rohe (unpolirte) Eiſen- und Stahlplatten; Anker, 
fo wie Anker: und Scheffsketten. 2.20% 





1 Gentner 


10 in Käffern und 
en, 

6 in Körben, 

4 in Ballen. 


[2 


e. Weißblech, gefirnißtes Eiſenblech, polirtes Stahlblech, polirte 
Eifen: und Stahlplatten, Eifen: und Stahlvrahtt . . . fı Gentner 


—— 


Anmerkung. Radkranzeiſen zu Eiſenbahnwagen wird nach 
Poſition d. verzollt. 


Kurze Waaren, Quincaillerien ꝛc. 


Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen, aus feinen 
Metallgemiſchen; aus Metall, echt vergoldrt oder verſilbert, aus 
Schildpatt, Perlmutter, echten Perlen, Gorallen ober Steinen 
gefertigt oder mit edlen Metallen belegt; ferner Waaren aus 
vorgenannten Stoffen in Verbindung mit Alabafter, Bernftein, 
Elfenbein, Fifhbein, Gips, Glas, Holz, Horn, Knochen, Kork, 
Lad, Leder, Marmor, Meerfhaum, unedlen Metallen, Perlmut: 
ter, Schildpatt, unechten Steinen und bergl.; feine Galanterie: 
und Quincailleriewaaren (Herren: und Frauenſchmuck, Toiletten: 
und f. g. Nippestifhfahen u. f. mw.) aus uneblen Metallen, 
jedoch fein gearbeitet und entweder mehr ober weniger vergolde: 
oder verfilbert oder auch vernirt, oder in Verbindung mit Ala: 
bafter, Elfenbein, Email, Gorallen, Lava, Perlmutter, Schildpatt, 


d. Fagonnirtes Eifen in Stäben; desgleihen Eifen, welches ' 
zu groben Beftandtheilen von Mafchinen und Wagen (Kurs 
bein, Achfen und dergleichen) roh vorgeſchmiedet ift, infofern 
3 
4 
feinen Steinarten, unechten Steinen oder auch mit Schnitzart 





& Maßſtab [Ubgabenfag]| Für Zara 
= nach dem | wird vergütet 
= Benennung der Gegenftänve. der T19: Peru & 3 

> Berzol: ‚beim vom Bentner 
ä king Cingange. | Brutto⸗Gewicht. 
Q 


— — — — e — 2 | une 


beiten, Paſten, Cameen, Otnamenten in Metallguß und dergl.; 
feine Parfümerien, wie ſolche in Meinen Gläſern, Kruken u. ſ. w. 
im Galanterichandel und ald Galanteriewaaren geführt werden; 
Zafhenuhren, Stug: und Wanduhren, Iegtere mit Ausnahme 
der hölzernen Hänguhren; Kronleuchter in Verbindung mit echt 
vergoldetem oder verfilbertem Metall, Gold: und Silberblatt (echt 
-f oder unecht); Nähnadeln, metallene Stridnadeln, metallene Hã⸗ 
kelnadeln (ohne Griffe), gefaßte Brillen aller Art; feine ladırte 
Warren von Metall oder Pappmaffe (papier mache), feine 
boffirte Wahswaaren, Regen: und Sonnenfdirme, Fächer, Blu: 
men, zugerichtete Schmudfedern, Wachsperlen, Perüdenmacher: 
arbeit u. f. w.; überhaupt alle zur Gattung der Kurzen, Quin— 
caillerie: oder Galanteriewaaren gehörigen, unter den Nummern 
2, 3, 4, 5, 6, 10, 12, 19, 21, 22, 27, 30, 31, 33, 35, 
38, 40, 41, 42 und 43 der zweiten Abtbeilung diefes Tarife 
nicht mit imbegriffenen Gegenftände; imgleihen Waaren aus 
Gefpinnften von Baummolle, Leinen, Seide, Wolle, welche mit 
Eifen, Glas, Holz, Leder, Meffing, Papier, Pappe oder Stahl 
verbunden find, 3. B. Tuch: oder Zeugmüsen in Verbindung 
mit Leber, Knöpfe auf Holzformen, Klingelfhnüre und dergl. 
1 DE er Va 


GE 


20 in Faſſenn mn 


en, . 
I Gentnerf 50 | * a 5 —— 








) Waaren aus Gold oder Silber, feinen Metallgemiſchen, Me: 
tallbronce (echt vergoldet), echten Perlen, Korallen oder Sitei- 
nen gefertigt, oder mit Gold ober Eilber belegt; feiner Waaren 
aus vorgenannten Stoffen in Verbindung mit Mabafter, Bern: 
fiein, Gifenbein, Perlmutter, Schilöpatt und unechten Steinen, 
feine Barfümerien, wie ſolche in Heinen Glaͤſern, Kruien u. j. 
w. im ®alanterichandel und als Galanteriewaaren geführt 
werben; Stutzuhren mit Ausnahme derer in hölzernen Gehaͤn— 
fenz Kronleuchter mit Brouce ıc. Gold oder Eflberblatt, Fü: 
cher, fünftliche Blumen und zugerichtete Schmudfedern unter: 
tie bis auf weitere Beſtimmung einem Gingannszgofle von 
100 „P pro Gentner. 










E Für Tara 

5 ird verglitet 
= wird ber 

5 Benenming der Gegenjtände, der Dre Pe Buß 

® Berzols | _ deim vom Gentner 

z 

2 Brutto:Gewicht. 


Zeder, Lederwaaren und äbnliche Fabrifate. 


a. Lohgare oder nur lohroth gearbeitete Häute, Fahlleder, 
Sobhlleder, Kalbteder, Sattlerleder, Stiefelfchäfte, auch Judy: 
ten; imgleihen ſämiſch- und weißgares Leder, auch Perga: 
ment, Gummiplatten und mehr ober meniger gereinigte 
Guttapercha ee: a ee 





Kiften, 
13 in Körben, 
6 in Ballen. 


16 in Fäfem uw 
1Genme]l 6; — | 
b. Brüffeler und dänifches Handſchuhleder, auch Corduan, Ma: 


rofin, Saffian und alles gefärbte und ladirte Leder; desgl. Riften 
’ 


4 9] 


I in Fäſſern uud 





Gummifäden aufer Verbindung mit anderen Materialien [1 Gentner 13 in Korben, 
6 in Ballen. 
| 20 in Fäffetn und 

d. lederne Handſchuhe 1 GCentner] 44! — Riız — 

7 6 in Ballen. 
?2 | Zeinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren. 
a. rohes Garn | 

1) Mafchinengefpinnit . 1 Gentner] 2 8 h Bu ä 


25 | Material: und Specerei: auch Gonditorwaaren 
und andere Sonfumtibilien. 


a. Bier aller Art in Fäffern, auch Meth in Fäffern . 1Gentner| 2 | 15 Jr in Weberfäfiern. 
24 in Kilten 

16 in Körbeh 

für Branntßein x. 
nur beim Ghngange 
in $lafche 
11 in Ueberfaſſern. 


b. Branntwein aller Art, auch Arrad, Rum, $ranzbrannt: 
wein und verfegte Branntweine, desgl. Hefe aller Art mit 


Ausnahme der Bier: und Weinhefe 1Geniner| 8 | — 


4 in Riften, 


d. Bier in Flaſchen oder Krußen eingehend 1Gntnel 8 | — * in Sites. 





Drbaungd: Rummer. 


Benennung der Gegenftände. 


f. Mein und Moft, auh Cider . . 
1. Früchte (Südfrüchte), auh Blätter: 

B. Zrodne und getrodnete Datteln, Feigen, Gaftanien, 
Corinthen, Mandeln, Pfirfichkerne, Nofinen, Roorbeer: 
blätter, Pommeranzen, Pommeranzenfhalen u. dgl. 

k. Gewürze, nämlid: Salgant, Ingber, Gardbamomen, Gu: 
beben, Muskatnüffe und : Blumen (Macis), Nelken, Pfeffer, 
Piement, Saffran, Sternanig, — Bm und Zimmt: 
Gaffia, Zimmtblüthe ER ZN ’ Er 


m. Gaffee roher, und Gaffee:Surrogate, — Cacao in 
Bohnen und Cacaoſchalen — 


n. Gebrannter Gaffee, imgleichen Cacaomaſſe, — Gacao, 
Chocolade und Ghocolades Surrogate . . . PER: 


0. Käfe aller Art . 


u. Sprup 


v. Zabad: 
1) Zabadsblätter, unbearbeitete und Stengel . 
2) Zabadsfabrifate: 
a. Rauchtaback in Rollen, abgerollten oder entrippten 


Maßſtab JAbgabenſatz 
der 
Verzol⸗ 
lung. 






1 Gentner 


1 Gentner 


1 Gentner 


I Gentner 


1 Gentner 


ı Gentner 


1 Gentner 


1 Gentn 


un 


> 





Für Zara 
wird vergütet 
vom Gentner 

Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 


24 in — 

16 5 

a eim Gin 
Blafchen, — 
in Ueberfaͤſſern 


13 in Fäſſern, 
16 in Kiiten, 
13 in Körben, 
6 in Ballen. 


18 in Riten, 
16 in Räffern, 
13 in Körben, 
4 in Bauen. 


/13 in Käffern mit 
Dauben von Eis 
chen⸗ u. anderem 
—* 1 Sole und 


Kiften, 


1 in anderen Fäf., 


in Körben, 

in Ballen ober 
> Eaden 

in Fäffen und 
„Side, 

in Körben, 

in Ballen. 


- in Kiften von 
1 Gt. u. darüber, 

16 in Kiiten unter 
1 Gentner, 

Il in Räfern unb 
Kübeln, 

8 in Körben, 

6 in Ballen. 


IL in Fäffern, 
12 in Käffern, Se⸗ 


zonen und Gas 


naflerförben, 

9 in Körben, 

4 in Ballen aller 
Art. 






Benennung der Gegenftände. 


Orbndnge- Nummer. 





Blättern, oder geflhnitten, Garotten oder Stangen 
auch Tabacksmehl und Abfälle 


zu Schnupftabad, 


"8. Gigarren und Schnupftaback 


w. Ihe. 


x. Zude: 
a, Yu und Ei Kandis:, Brud: oder Lumpen: und 
weißer geſtohener Zucker ee —— 


b. Rohzucker und Farin (Zudermehl) 


e. Rohzucker für inländifhe Siedereien zum Raffiniren 
anter den beionders nen ——— 
and Gontrolen 


30 | Seide und Seidenwaaren, 


‚m, Gefürbte auch weißgemachte Serde und Floretſeide 
1) Ungezwirnt . . 
2) Semi auch Zei. aus rober Seide Risfee, 
nopflochſeide u. ſ. tw.) 


Maßſtab JAbgabenſatz 
nach dem 


14: «P = Ruf 


beim 


Eingange. 
FM 


der 


Verzol: 
lung, 


1 Gentner 


1 Gentner 


1 Gentner 


1 Gentner 


1 Gentuer 


1 Gentner 


1 Gentner 


1 Gentner 


11 


20 


10 








| 


Für Zara 
wird vergütet 
vom Geritner 

Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 








in Faͤfſern, 
— 1113 in Körben, 
6 in Balleh. 


16 in Fãſſern, 
I in Körbem, 
6 in Ballen. 


Bei Gigarren außer 
der vorfichenden Tara 
für die äußere Um: 
—— noch 9 
falls die Gigarren iu 
fleinen Siften, unb 
12% falls fie in Körb: 
hen oder Pappfäf- 
hen verpadt ind, 


23 in Kilten. 


14 in Fäffeta mit 
Dauben von @i- 
3 u. ar 
harten 

10 in anderen Bin, 

13 in Kiiten, 

7 in Körber. 


B In Fuſern mit 
Dauben Yon Ei: 
chen⸗ u. ahderem 
harten Holze, 

10 in anderen Faäſſ. 

16 in Kiſten von 
86t. u. darüber, 

‚13 in Kiſten unter 
8 Gentnet, 

10 in außere kopäl: 
hohen Rohrgefle: 

ten (Canassers. 
Cranjans), 
in Anderen 


Ötben, 
in Ballen, 


Kiften, 


=? * in Fäflere und 
— 9 in Ballen. 


@) 


24 


; Maßſtab PMpgabenfag| Für Tara 
Ei nach dem ; 

& ver Nas: wirb vergütet 
: Benennung der Gegenftände. —— * u ER 
F — Eingange.| Brutto:Gewigt. 





FR Pfunde, 





! 
b. Seidene Zeug: und Strnmpfwaaren, Tücher (Shawls), | | 
Blonden, Spigen, Petinct, $lor (Gaze) Pofamentir:, Knopf: ' 
macher⸗, Stider: und Puswaaren, Gefpinnite und Treffen: 
mwaaren aus Metallfäden und Seide, außer Verbindung mit 
Eifen, Glas, Holz, Leder, Meffing und Stahl; ferner Gold— 
und Silberftoffe (echt oder unecht); Bänder ganz oder theil: 
meife aus Seide; endlih obige Waaren aus Floretjeide 


(bourre de soie) oder Seide und Zloretfeide . . . J1 Gentnerll10 | — Fr re are 
e. Alle obige Waaren, in welhen außer Seide und Floretfeide 

aud) andere Spinnmaterialien: Wolle oder andere Thier— 

haare, Baummolle, Keinen, einzeln oder verbunden enthalten 

find, mit Ausſchluß der Gold: und Silberſtoffe, fo wie der — Ki 

ee———— 1 Center] 55 | — 133 


36 Zalg (eingefhmolzenes Thierfett) und Stearin. 1Genmnerf 3 | — [3 * Faͤſſern und 
en. 


c. Einfarbiges oder weißes Fayence oder Steingut, irdene 
Pfeifen . DI ne Be, A 
d. Bemaltes, bedrudtes, vergoldetes oder verfildertes Fapence 
a 2 


1Gentner] 5 


1 Gentnerf 10 

e, Porzellan, weiße . - - - = 2 2 2 2 22205 I Genmerl 10 

f. Porzellan, farbige® und weißes mit färbigen Streifen, auch 
dergleichen mit Malerei oder Vergoldung . a 

8. Fayence, Steingut und anderes Erdgefhirr, auch weißes 
Porzellan und Email in Verbindung mit unedlen Metallen {1 Gentnerf 10 

h. Dergleihen in Verbindung mit Gold, Silber, Platina, 
Semilor und anderen feinen Metallgemifchen, imgleichen 
alles übrige Porzellan in Verbindung mit edlen oder un- 
edlen Metallen U RT Te ae 


— 22 in Kiften, 
— 1/13 in Körben. 


| 

| 

| 

38 | Zöpfertbon und Töpferwaaren. 
1 Gentnerf 25 


| 
) 
1 Gentnerf 50 | — 







Benennung der Gegenftände. 


DOrbnungs » Rummer. 





1, Wolle und Wollenwaaren. 

b. Weißes drei» ober mehrfach gezwirntes wollenes und Gameel: 
garn, audy Garn aus Wolle und Seide, desgl. alle® ges 
färbte Garn . 

c. Waaren aus Wolle Keinfchließtich anderer Thierhaare), allein 

oder in Verbindung mit anderen, nicht feidenen Gpinn: 
materialien gefertigt: 


1) bedrudte Waaren aller Art, ungewalkte Waaren (ganz 
er theilweife aus Kammgarn), wenn fie gemuftert 
(d. b. fagonnirt, gewebt, geitidt oder brochirt) find; 
Umfchlagetücher mit angenähten gemufterten Kanten: 
Pofamentir:, Anopfmader: und Stickereiwaaren, außer 
Verbindung mit Glas, Hobt, * — ing 
und Stahl . . 


2) gewalkte unbedrudte Tuch-⸗, Zeug: und Filzwaaren; 
Strumpfwaaren aller Art, fo wie alle ungemalkte, 
ungemufterte Waarn . . » 2... ; 


3) Fußteppiche 


Maßſtab JAbgabenſatz 


nach dem 
ver Anz Ps Fuß 
Verzol: — 
fung. | Einsange. 


1 Gentnel 8 


1 Gentncrf 50 | 


1 Gentner] 30 


1 Gentner] 20 


! 


) 


Ri 


— 


75 


Für Zara 

wird vergütet 
, vom Gentner 
Brutto:Gewicht. 





Pfunde. 


16 in Fäſſern amt 
Kiften, 
6 in Ballen. 


W in Riften, 

7 in Ballen, 
jedoch nur bie 
u 6 Gentnerm 
rutto⸗Gewicht 


20 in Kiſten, 

7 in Ballen, 
jedoch nur bie 
F% 6 Gentnern 


rutto⸗Gewicht. 


Anlage B. 


Verzeichniß 


Gegenſtände, welche keiner "Abgabe unterworfen find. 


10) 


11) 
13) 





Bäume, Sträuche und Reben zum — imgleichen lebende Gewaͤchſe in 

Töpfen oder Kübeln; 

Bienenftöde mit lebenden Bienen; 

Branntweinfpülig, Eiſenroſtwaſſer; 

Dünger, thieriicher; veögleichen andere Dünguugsmittel, alä: ausgelaugte Afche, 

Kalfäjcher, Knochenſchaum oder Zuckererde, Düngejalz, letzteres nur auf Deinen: 

Erlaubnißfcheine und unter Gonteole der Berwerpung ; 

Gier; 

Erden und Grze, die nicht mit einem Zollfage namentlich betroffen find, als: 

Bolus, Bimäftein, Blutſtein, Braunroth, Braunſtein; gelbe, grüne, rothe Farben⸗ 

erde; roher Flußſpath in Stüden, roher Gips, gebrannter Gips und Kalf, rohe 

Kreide, Lehm, Mergel, Dfer, Rothitein, Sand, Schmirgel, Schwerfpath (im Fri- 

ftallifirten Stüden), gemöhnlicher Töpfertbon und Pfeifeuerde, Tripel, Umbra, 

Walkererde u. a.; 

Erzeugniffe des Ackerbaues und der Viehzucht eines einzenen, von ber Zollgr 

durchichnittenen Landguts, deffen Wohn: und MWirthichaftögebäube inn Sal 

diefer Grenze belegen find; 

Eee frijche, und Krebſe (Flußkrebſe); veögleichen friſche unausgeſchaͤlte Mu- 
eln; 

Feldfrüchte und Getreide in Garben, wie vergleichen unmittelbar vom Felde 

eingeführt werben; Flachs und Hanf, geröftet oder ungeröftet, in Stengeln 

und Bunden; ferner Gras, Butterfräuter und Heu, auch Heufamen ; 

Gartengewächje, frijche, ald: Blumen, Gemüfe und Krautarten, Kartoffeln und 

Rüben, eßbare Wurzeln ꝛc., auch frifche Krappmwurzeln, imgleichen Feuerſchwamm, 

roher; ungetrodnete Gichorien; Flechten, Moo8 und Erbnüffe (Erbpiftazien) ; 

Geflügel und Fleined Wildprett aller Art; 

Glajur: und Hafnererz (Alquifoux); 

Gold und Silber, gemünzt, in Barren und Bruch, mit Ausſchluß der fremden 

fülberhaltigen Scheivemünze; auch Kupferajche; 

Handgeräthe und Effecten, gebrauchte, getragene Kleider und Wäfche, gebrauchte 

Babrifgeräthichaften und gebrauchtes Handwerkszeug, von Anziehenven zur eige- 

nen Benugung; auch auf bejondere Erlaubnig neue Kleider, Wäfche und Effec- 

ten, infofern fie Ausftattungdgegenflände von Ausländern find, welche fih aus 

Veranlaſſung ihrer DVerheiratfung im Lande nieberlaffen; 


N 


7 


15) Holz: Brennholz beim Landtrandporte, auch Reifig und Beſen daraus, Tyxuer 
Bau: und Nutzholz (einſchließlich Flechtweiden), welches zu Lande verfahren 
wird umd nicht nad einer Holzablage zum Berfchiffen beftimmt ift; 

Anmerkung. Dem Landtransporte wird das Verflößen in lofen Stüden auf Floß— 
tanälen und Floßbächen gleich geachtet. 

16) Kleivungsftüde und Wäfche, welche Reiſende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem 
Gebrauche, auch Handwerkszeug, welches reifende Handwerker, fo wie Geräthe 
und Inſtrumente, welche reiſende Künftler zur Ausübung ihres Berufs mit 
jih führen; imgleichen Mufterfarten und Mufter in Abichnitten oder Proben, 
die nur zum Gebrauch als joldhe geeignet find; dann die Wagen der Reijen- 
den; ferner die beim Eingange über die Grenze zum PBerfonen- oder Waaren- 
trandporte dienenden und nur deshalb eingehenden Wagen und Waflerfahrzeuge, 
legtere mit Einſchluß ver darauf befinplichen gebrauchten Jnventarienftüde, 

8 inſofern die Schiffe Anslaͤndern gehören, oder inſofern inlaͤndiſche Schiffe die 

)) "nämlichen oder gleichartige Inventarienflücke einführen, alö fie beim Audgange 
an Bord hatten; Neijegeräthe, auch Berzebrungdgegenfände zum Reijeverbraudh; 

17) Kunftfachen, welche zu Kunftausftellungen oder für landesherrliche Kunftinftitute 
und Sammlungen, auch andere Gegenftänvde, melde für Bibliothefen und an: 
dere wifienfchaftliche, bejonderd naturhiftorifche Sammlungen öffentlider 
Anftabten eingehen; 

18) Lohfuchen (auögelaugte Lohe ald Breunmaterial); 

19) Mild; 

20) Obſt, friſches; 

21) Papier, beſchriebenes (Acten und Manuſcripte); 

22) Samen von Waldhölzern; 

u Schilf- und Dachrohr; 

> Scheerwolle (Abfaͤlle beim Tuchſcheeren); Flockwolle Abfälle von der Spin- 
nerei); Tuchtrümmer (Abfälle von der LBeberei), und die and Lumpen ge 
wornene Zupfwolle (Shubbywolle) ; 

25) Seidencocond ; 

26) Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch, Kalk, Schiefer, Ziegel- und 

; Mühlfteine ohne eijerne Reifen; grobe Schleif: und Wehzſteine; 
Tuffteine und Trap; 

27), Steoh, Spreu, Häderling, Streulaub, Kleie; 

28) Ihiere, alle lebenden, für welche fein Tarifſatz audgeworfen iſt 

29) Torf und Braunfohlen, auch Steinkohlenaſche; 

30) Ireber und Trefter; 

HH) Weinftein. 





Anlage C. 


— 


2 
3) 
4) 


— 


5) 
6 


— 


7 


8) 


9 


— 


10 


Zolltarif 


die Zeit vom 1. October 1851 an. 


Erſte Abtbeilung. 
Gegenftände, welche gar feiner Abgabe unterworfen find. 


Bäume, Straͤuche und Reben zum Berpflanzen, imgleichen lebende Gewächſe 
in Töpfen oder Kübeln; 


Bienenftöde mit lebenden Bienen; 
Branntweinfpülig, Eiſenroſtwaſſer; 
Dünger, thieriicher; dedgleichen andere Düngungsmittel, ald: ausgelaugte Aſche, 


Kalkäfcher, Knochenſchaum oder Zudererde, Düngefalz, legtered nur auf be: 
jondere Erlaubnißſcheine und unter Gontrole der Verwendung ; 


Eier ; 


Erden und Erze, die nicht mit einem Zolljage namentlid betroffen find, al: 
Bolus, Bimsſtein, Blutftein, Braunroth, Braunftein; gelbe, grüne, rothe Bars 
benerve; roher Flußſpath in Stüden, roher Gips, gebrannter Gips und Kall, 
rohe Kreide, Lehm, Diergel, Oker, Rothftein, Sand, Schmirgel, Schweripath 
(in Friftallifirten Stüden), gewöhnlicher Töpferthon und Pfeifenerde, Tripel, 
Umbra, Walfererde u. a.; 

Erzeugniffe des Aderbaues und der Viehzucht eines einzelnen, von ber Zoll» 
grenze durchfchnittenen Landguts, deſſen Wohn- oder Wirthichaftögebäude ins 
nerhalb diefer Grenze belegen find; 

Fiſche, Frifche, und Krebie (Rlußfrebfe); desgleichen friſche, unausgefchälte 
Muſcheln; 

Feldfrüchte und Getreide in Garben, wie dergleichen unmittelbar vom Felde 
eingeführt werden; Flachs und Hanf, geröſtet oder ungeröſtet, in Stengeln 
und Bunden; ferner Grad, Futterkräuter und Heu, auch Heuſamen; 
Gartengewächfe, frifche, ald: Blumen, Gemüfe und Krautarten, Kartoffeln und 
Rüben, eßbare Wurzeln ıc., auch frifche Krappmwurzeln, imgleichen Feuerſchwamm, 
roher; ungetrodnete Gichorien; Flechten, Mood und Erdnüſſe (Erbpiftazien) ; 


11) 
12) 
13) 


14 


— 


15) 


16 


De 


Geflügel und kleines Wildprett aller Art;. 
Blafurs und ‚Hafnererz (Alquifoux); 


Gold und Silber, gemünzt, in Barren und Bruch, mit Ausſchluß der fremden 
ſilberhaltigen Scheidvemünge; auch Kupferaſche; 


Hausgeräthe und Effecten, gebrauchte, getragene Kleider und Waͤſche, gebrauchte 
Fabrifgeräthichaften. und gebrauchtes Handwerkszeug, von Anziehenden zur 
eigenen Benugung; auch auf bejondere Erlaubnig neue Kleider, Wäſche und 
Effecten, inforern fie Ausftattungdgegenftände von Ausländern find, welche fich 
aus Beranlaffung ihrer Verheirathung im Lande niederlaffen; 

Holz: Brennholz beim Landtransporte, auch Reifig und Beſen daraus, ferner 
Bau: und Nugholz (einjchlieglich Flechtweiden), welches zu Lande verfahren 
wird und nicht nach einer Holzablage zum Berjchiffen beftimmt tft; 


Anmerkung. Dem Landtransporte wird das Verflößen in lofen Stücken auf 
Floßkanälen und Floßbächen gleich geachtet. 


Kleidungsſtücke und Wäjche, welche Reifende, Buhrleute und Schiffer zu ihrem 
Gebrauche, auch Handwerkszeug, welches reifende Handwerker, fo wie Geräthe 
und Inſtrumente, welche reiſende Künftler zur Ausübung ihres Berufs mit fi 
führen; ingleichen Mufterfarten und Mufter in Abfchnitten oder Proben, die 


. nur zum Gebrauch als ſolche geeignet find; dann die Wagen der Meifenden; 
ferner die beim Gingange über die Grenze zum Perfonens oder Waarentrand- 


porte dienenden und nur deshalb eingehenden Wagen und Wafferfahrzeuge, 
legtere mit Einſchluß der darauf befindlichen gebrauchten Inventarienſtücke, ins 
fofern die Schiffe Ausländern gehören, oder infofern inländische Schiffe vie 
nämlichen oder gleichartige Inventarienſtücke einführen, als fie beim Ausgange 
an Bord hatten; Reijegerätbe, auch Verzehrungsgegenftände zum Reiſeverbrauch; 
Kunftfachen, welche zu Kunftausftellungen oder für landesherrliche Kunjtinftis 
tute und Sammlungen, auch andere Gegenftände, welche für Bibliothefen und 


andere wiſſenſchaftliche, beſonders naturhiftorische Sammlungen dir entlicher 
Anſtalten eingehen; 


18) Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial); 


19) 


Mil; 

Obſt, friſches; 

Papier, beſchriebenes (Acten und Manuſcripte); 

Samen von Waldhölzern; 

Schachtelhalm, Schilf- und Dachrohr; 

Scheerwolle (Abfälle beim Tuchſcheeren); Flockwolle (Abfälle von der Spin- 


nerei); Zuchtrümmer (Abfälle von der Weberei), und die aus Lumpen gewons 
nene Zupfwolle (Shubpywolle) ; 


25) Seidencocons; 

26) Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch, Kal, Schiefer, Ziegel: umb 
Mauerfteine; Mühlfteine ohne eiferne Reifen; grobe Schleif- und Wegfleine; 
Tuffteine und Trap; 

27) Steob, Spren, Häderling, Streulaub, Kleie ; 

28) Thiere, alle lebenden, für welche fein Tarifiat ausgemorfen if; 

29) Torf und Braunfohlen, aub Steinkohlenafche ; 

30) Treber und Treſter; 


31) Weinflein. 


Zweite Abtheilung. 


Begenftände, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe 
unterworfen find. 


Funfzehn Silbergrofchen oder ein halber Thaler Preußiſch, oder zwei und funf- 
yo und ein halber Kreuzer im 24v. Gulbenfuß vom Gentner Brutto⸗Oewicht wird 
n ber Regel bei dem Gingange, und weiter Feine Abgabe bei dem Verbrauch im 
Sande, noch auch dann erhoben, wenn Waaten ausgeführt werben. 

Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenitönden ein, welche entweder nad 
dem re a (Erfte Abtheilung) ganz frei, oder nad dem Folgenden na- 


a. einer geringern over höhern Eingangdabgabe, ald einem halben Thaler oder 
zwei und funfzig und einem halben Kreuzer vom Gentner, unterworfen, 


ober 
b. bei ver Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find. 
Es find dieſes folgende Gegenſtände, von welden bie beigeiegten Gefälle = 
hoben werben: 


Ubgabenfäse 
Mapftab PTT DT VO ——— — 
— 14: Talere Fuß nach dem Für Tara 
der (mit der Eintheilung wird vergütet 


D v ($ ind tes Thalers 2442» Gulden Au 
Benenmung der Gegenitände. —— R— J 


beim beim 
lung. * Ausgange. J Eingange. — Brutto⸗Gewicht. 


IK 
«F (O%) SP (Ba)I Hl. Kr. w Ar. Pfunde. 


| 
1 Xbfälle N 
won Glashütten, desgleihen Scherben und | 
Bruch von Glas und Porcellan; von der | 
Bleigeminnung (Bleigekräg, Bleindzug oder 
Abſtrich und Bleiafche), von der Gold» und 
Silberbearbeitung (Münzgräge); von Sei⸗ 
fenfiedereien die Unterlauge; von Gerbereien 
das Leimleder; ferner Blut von gefchlachtetem 
Bieh, fowohl flüfjiges als eingetrodnetes ; 
Thierflechfen, Abfälle und Theile von rohen 
Häuten und Fellen, abgenutzte alte Leder: | 
ftüde, Hömer, Hornipisen, Hornfpäne, 
Klauen und Knochen, * — son 
ober zerkleinert fein . - » [1 Gentner * — I frei — 52} 
Anmerk. Knorben, jecwärts von ver Rufiiicben vo) 
— ur Mecklenburgſchen Grenze ausgchent, | 
zo | 
2 a  Baumneiienmancen ei 
a) Rohe Baumwolle 1 Gentnerfireil — I — frei 17% 
b) mwollengarn, ungemifcht oder gemifcht —* (4) 
mit Wolle oder Leinen: | 
1. ungebleichtes ein: und zmeibrähtiges, | 
und Matten 1Gentner]f 3 — 1 — — I)18 in Zäſſern unt 
| | 


M 





Kiſten, 
13 in Körben, 
7 in Ballen. 


2. ungebleichtes drei: und mehrdrähtige®, 
imgleihen alles gezwirnte, gebleichte 
ober gefärbte Garn . . - Hl Gontner 

c) Baumwollene, desgleichen aus Baum 
wolle und Leinen, ohne Beimifhung von 

Seide, Wolle und anderen Thierhaaren 

gefertigte Zeuge und Strumpfmwaaren, 

Spisen (Züll), Pofamentir:, Rnopfma: 

cher, Stider: nnd Putzwaaren; auch 

dergleichen Zeug: und Strumpfwaaren 
mit Molle geftidt oder brochirt; ferner 

Geſpinnſte und Treffenwaaren aus Me: 

tallfäden (Lahn) und Baumwolle oder 

Baumwolle und Leinen, außer Verbindung 










*) Die unter den Eilbergrofchen ftehenden Ziffern bezeichnen 24itel des Thalers 


(3) 









Abgabenfäse 















Maßſtab nach dem F 
ARD des nah dem Bir Kara 
— — ser (mit der — — wird verguͤtet 
e haler /g: Gulden = Auf, 
enennung der Genenftänpe. Venel | in Met und Ze) 2 voit Geninet 
m. beim beim Brutto:& 
lung. J Gingange. [TE rue Verne rutto⸗Gewicht. 
Fl. * &t. Pfunde, 











mit Seide, Wolle, Eifen, Glas, Holz, 
Leder, Mefling, — und anderen 


| | 

terialin - . . „Hi Gentner] 50| — - — 187 * — * 

N, Pi een. 
318lei: 
a) Rohes, in Blöden, Mulden ꝛc., auch ) 

altes, desgl. Blei, Silber: und Gold: | 

Blüte i. . . “F1 Eentner —| 74 1—| — I—| 2611 — 
| 
N 


b) Grobe Bleimaaren, ale: Keffel, Möhren, (6) 
Schrot, Platten u. f. w., auch gerolltes 
Bl >: 1. = » E .» - 40. dplEenmel 21 — I— 
c) Feine Bleiwaaren, als: Spielzeug ꝛc. 
ganz oder theilweife aus Blei, auch ber: 
gleichen ladirte Waaren . » » . Kr Eentner] 10| — I— 


es agatern unt 
iſten, 


= 2 Fi und 


N. 2 — 
HBürftenbinder: und Siebmacherwaa— 
ren: 
a) Grobe, in Verbindung mit Holz oder 
Eifen, ohne Politue und Lad . . „Kr Gentnerf 3 — I— 
b) Feine, in Verbindung mit anderen Ma: 
terialien (mit Ausnahme von edlen Me: 


N in Fäfern une 
Kiften, 
N, in Ballen. 


tallen, feinen Metallgemifchen, echt ver: | 
goldetem oder verfilbertem Metall, Schild: 
patt, Perlmutter, edyten Perlen, Gorallen 


| 
| | 
ober Steinen), auch ve. aus Pfer⸗ l 


| — 120 . — und 
Kiften, 


behaaren . . . 2.0. sJ1 Gentnerf 10] — 





5 Droguerie: und Apotheker-, auch Far: 
bewaaren: 
a) Chemiſche Fabrikate für den Mebdicinal: 
und Gewerbsgebrauch, auch Präparate, | 
ätherifche und andere Dele, Säuren, | 
Salze, eingedidte Säfte; desgl. Maler:, 
Waſch⸗ Paftellfarben und Tuſche, Farben: 
und Tuſchkaſten, feine Pinfel, Mundlad 
Englifh=Pflafter, Siegellad, 
u. ſ. w.; überhaupt die unter Drogueries, 
Kpotbeher und Farbewaaren gemeiniglich | 


— — — — — 
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Abgabenfäpe 















nah dem 54 
Maßſtab 19⸗Thaler⸗Fuß nach dem Füt — 
B der & der — — — wird vergütet 
enennung der inde. es Thalers Alias Önlven : Fuß, 
8 egenftände Verzol⸗ | IT 3ftel und 2er), * vom Centner 
erzoe⸗ beim beim 4 
Brutto⸗Gewicht. 


lung, JEingange. JAuegange. | Eingange.J Ausgange. 
Cr) WEICHE] 616 Kl &. 


„NE 


ET. 





Pfunde. 












begriffenen Gegenſtände, fofern fie nicht 16 in Fäſſern und 












| 
befornders ausgenommen find. - . „Hl Eentnerf 3] 10 I—. — } 5| 50 —9— — Kiſten, 
Ausnahmen treten jedoch folgende ein, Cu | . — 
und zahlen weniger: 
b) Maun . . +0. [1 Gentner of—: — I 2] 20 |—| — fh in Fäftern. 
c) Bleiweiß (Sremferweiß), rein oder ver: (8) | 
fegt, ChlortalE . - » » hIICentnerſ 2] — I—, — I 31 30 I—| — I 6 in Fäftern. 
d) Eifenvitriol (grüner) . . - Gene —| 7 I — I—| 26411— | — 
e) Erzeugniffe, folgende rohe, des Mineral, (6) 
an und Pflanzenreihs: 
. Ktapp . - . . »B6mmel—| 23 I—| — I—| stil — 
. Aloe, Galläpfel; Harze "aller Gattun: (2) 







gen, europäifhe und außerenropäifche, 
roh und gereinigt; Kreuzbeeren, Kur: | 
fume, Quercitron, Saflor; Salpeter, 
gereinigter und ungereinigter; falpeter: | 
faures Natron; Sumah, Schwefel, 
Zerpentin, Waid und Mau . . „Fl Gentnerf_ 
3. Alcanna, Alkermes, Avignonbeeren, j 
Berberisholz, Berberiswurzeln, Buche: 
baum, Gedernholz, Korkholz, Podhol; ; | 
Gatehu (japanifche Erde); Gitronenfaft | | 
| 
| 
| 








DI ı 














in Fäſſern; Cochenille,' Derbyſpath, 
Eckerdoppern (Knoppern), Elcphanten: 
und andere Thierzähne, Färberginſter; | 






Färbe: und Gemwerbewurzeln, nicht be: 
fonders genannte; Flohfamen, Frauen: 
eis, (Gipsfpat); Gummi arabicum; 
Gummi elafticum in der urfprünglichen 
Form von Schuhen, Flaſchen ꝛc.; 
Gummi fenegal; Gutta perha, robe 
ungereinigte; Hölzer, außereuropäifche 
für Drechsler, Zifchler u. ſ. w., in 
Blöden und Bohlen ; Hornplatten, Ins 
digo, Kino; Knochenplatten, rohe blos 
geſchnittene; Cokosnüſſe, Lac dye; Meer: 
ſchaum, roher; Muſchelſchalen, Or: 
lean, Perlmutterſchalen; Rohr, fpani: 
ſches, oſtindiſches, marfeiller: Pfeffer: 
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ö — — ——— —— — 
_ Abgabenfägße 


aßſta ——— dem Bi 
m 0 = Thaler = Kup nad Dem Für Zara 
(ait der Gintheilung wird vergütet 
Benenming der Gegenftände de Thalers Zn: Gulven: Kup, 
s " — in Zuftel und Aſtel), vom Centner 
erzo beim keim B Gewi 
= lung. — —— Eingange. JAusgange. rutto⸗Gewicht. 


de, P (Sg.)] Sl. Kr. PA. Ar. Pfunde. 





rohr, Stuhleshr; Salep; Schildkröten⸗ | 
fcyalen, robe; Tragnt, ————— | | 


(rohes Fſchbein ar Jh Eentner] —| — | —| 5 |— — ii 174 


Anmerf. zue. Tie allgemeine Eingangs: !bgabe 
fragen: | 
1. rche Erzeugniſſe des Minerals, Thier⸗ und | 
PBflanzenreichs zum Gewerbe: und Medici: 
nals&ebrauce, die nicht beſenders hober 
oder niedriger beſteuert find; 1 | 

2. ungereinigtes ſchwefelſaures Natron, 


H Farbehölzer: | 
: mn : = 5 ae ee Be ae 
gemahlen oder geraspelt . IiCentner — 531— 

9) er Schmalte, ungereinigte und ge: (Y) | 
reinigte Soda (Mineral:Alkali), Kupfer: 
vitriol, gemifchter Kupfer: und Eifenvirtriol, 
weißer Vitriol, Waſſerglas; Grünfpan, 
raffinirter (deftillirter, — oder 
gemahlner . 2. . ex see 1 
Anmerf. zu g. Mennige fann zur Meifglads 
fabrifation auf Grlanubnißfcheine zu einem 
Viertheile der tarifmäßigen Eingango-Ab— 

gabe eingeführt werden. | 

| 











h) Mineralmaffer, natürliches, in Flaſchen 


und Krügn . - = 2 2 2 2.» Gentner 71-1 — I— 26 — — 
© 
i) Pott-(Waid)-Aſche; gemahlene Kreide fi Gentnerf — — — I—! 171) — 
| a) | | 
k) Salzfäure und Schwefelfäue . . „Fr Genie] 1) 10 J—| — | 21 0 I— — 3 a 
I) Schwefelfaures und falzfanres Kali; alte (=) | | Bu ; 
Abfälle von der Kabrication der Salpeter: | 
fine. 2.) 51—, — |I—-| 174 — 
ı "” (4) | 
10) Terpentinöl (Kino) . » +... „.HEnmel—| 10 I —| — I—| 35 I—  — 
2 ug 


6lEifen und Stahl: | | 
a) Moheifen aller Art; altes Brucheifen, | 
Eifenfeile, Hammerfhlag - » » . Hr Genme —| so I—! 71, I—| 35 I—| 26} 
(9) (6) | 


Go qle 
8 
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h) 


d) 


e) 


NAnmertk. t. 


c) Geſchmiedetes und gewalztcs Eifen (mit 


Benenmung der Segenftände. 


Gefchmiedetes und gewalztes Eifen (mit 
Ausnahme des faconnicten) in Stäben 
von Quadratzoll Preußiſch im Quer: 
ſchnitt und darüber; desgleichen Luppen— 
eiſen, Eiſenbahnſchienen, auch Roh: und 
Cementſtahl, Guß: und raffinirter Stahl 


Ausnahme des fagonnirten) in Stäben 
von weniger als » Quadratiell Preußiſch 
im Querſchnitt 
Sagonnirtes Eifen in Stäben; desgleichen 
Eifen, welches zu groben Beftandtbeilen 
von Mafchinen und Wagen (Kurbeln, 
Adyjen u. dergl.) roh vorgeſchmiedet ift, 
in fofern dergleichen Beitandtbeile einzeln 
einen Gentner und darüber wiegen, auch 
Pflugichaareneifen; ſchwarzes Eiſenblech, 
rohes Stahlblech, rohe (unpolirte) Eifen: 
und Stahlplatten; Anker, ſo wie Anker— 
und Schiffsketten 
Weißblech, gefirnißtes Eiſenblech, pölictes 
Stablbleh, polirte Eifen: und Stahl: 
platten, Eifen: und Stahldrabt . 


An den Zellarenzen der Preußiſchen 
weitlihen Provinzen, desgleichen 
ven Baiern, Mürtemberg, Baden, 
ſturheſſen und Yuremburg find Die 
unter Pof. a, genannten Gegenſtaͤnde 
beim Augange zollfrei. 


2. Bon Roehſtahl, feewärts von ver 
Ruſſiſchen Grenze bis zur Weichſel— 
mündung eluſchließlich eingehend, 
wird nur die allgemeine Eingangs— 
Abgabe erhoben. 


Befnoppertes Zaineiſen tamır im 
Balern auf ber Grenze von Hinde: 
lang bis zur Denau einfchliehlich 
zu dem Zollſatze von 11% Rihlr. 
(2 8l. 37% &r.) pre Gentner ein: 
gehen. . 
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Abgabenſättze. 
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2aGulden⸗-Fuß, 
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ür Zara 
nach dem ö 2 — 
wird vergütet 


vom Centner 
Brutto⸗Gewicht. 


beim 






&r. 





Pfunde. 





10 in Fäſſern un 
Kiiten- 

6 im Korben. 

4 in Ballen. 





Benennung der Gegenftände. 





Anmerf. 9. Radkranzeiſen zu Gifenbahnwagen 
wird nach Por. d. verzollt. 





f) Eifen: und Stahlwaaren: 


I, Ganz grobe Gußmaaren in Defen, 
Platten, Sitten &.. » 2 2.2. 
2. Grobe, die aus geſchmiedetem Cifen 
oder Eifenguß, aus Eifen und Stahl, 
Eifendleh, Stahl: und Eifendraht, auch 

in Verbindung mit Holz gefertigt; 
imgleihen Waaren diefer Art, die ge: 
firnißt, verkupfert oder verzinnt, jedoch 
nicht polirt find, ald: Aexte, Degen: 
klingen, Feilen, Hämmer, Hecheln, 
Haspeln, Holzſchrauben, Caffeetrom— 
meln und-Mühlen, Ketten, (mit Aus— 
ſchluß der Anker- und Schiffsketten), 
Maſchinen von Eiſen, Nägel, Pfannen, 
Plätteifen, Schaufeln, Schloͤſſer, geobe 
Ringe (ohne Politur), Schraubſtöcke, 
Senfen, Sicheln, Stemmeifen, Strie: 
geln, Thurmuhren, Tuchmacher- und 
Schneiderfcheeren, grobe Waagebalken, 
Zangen u. f. w. * RE 
3. Feine, fie mögen ganz aus feinem Ei: 
fenguß, polirtem Eiſen oder Stahl, 
oder aus dieſen Urftoffen in Verbin— 
dung mit Holz, Horn, Knochen, loh— 
garem Leder, Kupfer, Meffing, Zinn 
(legteres polirt) und anderen unedlen 
Metallen gefertigt fein, als: Gußtwaa: 
ren (feine), Meffer, Scheeren, Strei: 
hen, Schwertfegerarbeit u. f. m. (mit 
Ausflug der Nähnadeln, metallenen 
Stridnadeln, metallenen Häkelnadeln 
ohne Griffe); lackitte Eifenwaaren; 
auch Gewehre alle At . . . . 
Erze, nämlih: Eiſen- und Stahlftein, Stu: 
fen, Wafferblei (Reißblei) Galmei, Kobalt 





Abgabenfäpe 


nah dem 
Mapftab 14: Thaler: Ruf nach dem 
dr (mit der Gintheilung R 
. Thalers 241/g= Gulden = Fuß 
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1 Gentner] 10 
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wird vergütet 
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(110 in Käff. u. Rift. 
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4 in Ballen. 
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6 in Körben. 


Ns in Fafl. u. Ktit. 


4 in Ballen. 
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nach dem {Te 
Magßſtab 14 = Thaler - Fuß nach dem Für Zara 
der (mit — wird vergütet 
$ A dee Thalers 241/g- Gulden = Auf, 
Benennung der Gegenſtande. Verzel in 30ſtel und Aſtel), vom Gentner 
erzol- beim beim Gewi 
2 lung. Gingange.| Ausgange.| Brutto-Gewicht. 








Gingange J— 


G.A Gol 70 





re. 1 Bl. &t. 








Pfunde. 








Belgiichen Grenzen, Gijenerz tel — 
RFlachs, Werg, Hanf, Hecde 
Getreide, Hülfenfrühte, Sämereien, 


Anmerf. An den Baierſchen, Sächſiſchen, Wür- 
tembergichen, Badiichen und EUREN 
1 Gentner 
9 
auch Beeren: 
a) Getreide und Hülſenfrüchte, als: Weizen, 
Spelz oder Dinkel, Gerfte (auch gemälzte), 
Hafer, Heidetorn oder Buchweizen, Rot: 1 Schifl. 
ten, Bohnen, — Birke, Linſen und 1)1 Bair. 
Biden . . 2. +1 Scheffel. 


Anmerf. 1. In Batern an der Grenie von ; 
Berchtesgaden . . 1 Bair. 
Anmerf, 2. anf der Sachſifch-Böhmiſchen Grenze | Scheffel. 
geben bie unter a genannten Getreidearten 
und Hülfenfrüchte beim Yandiransperte zu 
felgenden ermäßiaten Sägen ein: 


—| 20 


a) links der Elbe, diefe ausgefchloffen: 


I. Weizen, Spelz oder Dintl . -. bi Dred.J—' 2? 
2. Noden, Gerfte, Hafer, Bohnen, Erb: I Scheffel. | 
fen, Hirfe, Linien, Heidekorn und Widen | ı dito. I— |}! 
b) rechts der Elbe, diefe ausgefchloffen: 
1. Weizen, Spelz oder Dintl . . -Fı Bite. I— 
2. ze Gerfte, Bohnen, “, — 
Linſen und Wicken. . I dito. I- 


3. Hafer und Heidekoörnn.IIi dito. I— 


Anmerf. 3. Hafer in Quantitäten unter einem 
Vreußiſchen Scheitel” oder beziehungsweiie 
unter 2 Baierfchen Metzen und amdere Ges 
treidearten, ſewie Hülfenfrüchte unter einem 
halben Preußiſchen Scyeffel cher unter einer 
Balerſchen Metzen frei. 


b) Sämereien und Beeren: | 
1. Anis und Kümmel . . . »J1 Gentneef — 

2. Delfaat, als: Hanfjaat; Leinſaat und 
Leindotter oder Doder, Mohnſamen, 
Raps, Rübeſaat IlI Centnet — u 





or | 1 — — — 
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Abgabenfäsße 





nach dem Für 
Maßſtab 14⸗Thaler⸗Fuß nach dem Für Zara 
ER (mit der —— wird vergütet 
R . i des Thalere 24%, : Gulden = Ruf 5 
Benennung der Gegenftände. in 3MMel und ufiel) Fr om Gentner 
Berzol: bein beim Brutto⸗ Gewich 
lung. — Aega Eingange. JAusgange. cutto⸗Gewicht 














Be le. Kr. Pfunde. 








3. Kleeſaat und alle nicht namentlich im 
Tarif genannten Sämereien; — 
chen Wachholderbeeren Ii Ceutner —| 5 I—| — 
Anmert, Gin Preußiſcher Scheffel Kleefaat wird (4) 
mit Einſchluß des Sades zu 89 Pfund, ein 
Baier. Scheitel desgl. zu 360 Pfund gerechnet. t 
10] Glas und Glaswaaren: 
a) Grünes Hohlglas (Glasgefhirt) . Ai Gentnerl ı| — I-- — 
Anmert. Bei ber —— werten zu I Gentz 
ner veranfchlagt | 
5/z Breußiiche | 
or Aal) Rasitiu. | 
41/2 Rheinbaieride 
b) Weißes Hohlglas, ungemuftertes, unge: | 
fchliffenes; imgleihen FSenfter: und Zafel: | 
glas in feiner natürlichen Farbe (grün, ..: 
halb: und ganz weiß) . 2. Geamel 3) — I—! — | 5] 15 I—| — II — nnd 
Anmerk. Vorgedachtes Hohlglas nur mit abge— — 752: 13 in Körben und 
ichliffenen Stöpieln, Bören eder Rändern . I] ach Der) Mi Geſtellen. 


1 Gentner 


— 
7 
— 





c) Gepreßtes, geſchliffenes, abgeriebenes, gez 
ſchnittenes, gemuſtertes weißes Glas; auch 
Behänge zu Kronleuchtern von Glas, 
Glasknöpfe, Glasperlen und Glasſchmelz 


d) Spiegelglas: 

I. wenn das Stück nicht über 288 Preu: 
ßiſche oder 333 Altbaierihe oder 255 
Rheinbaierſche Zoll mift: 

a. gegoffenes, belegteö oder unbelcates, 
aa) wenn das Stüd nicht über 144 

Preußifche Bol mißt . „fi Eentner 
bb) wenn das Stüd über 144 und 
bis 288 Preußifhe DZoU mift 

8. geblafenes, belegtes oder unbelegtis . 

2. belegte® und unbelegtes, gegoffenes und 
geblafenes, wenn das Stück mißt: 





10| 30 I—| — 


17 in Killen. 
1 Gentner 


1 Gentner 





— 151 13 I — — 
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En 
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| 
23 in Faſſern und 
I Gentner 6) = 2 Er le un 
| | 13 in Rörben. 
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Abgabenfäge 





Mapitab 14 Feten sup nach dem dur Tara 
— (mit der Eintheilung wird vergütet 
Benennung der Gegenftände, Berge | Be — en 
lung. — — e. — Brutto⸗Gewicht. 
Per CR] BR F FH. Zr IF. & Pfunde. 


En —ñ ————— ——— 


Rheins 

— baierſche 

OD Zoll Preupß. Mtbaieriche I Zell, 
über 288 bis 576 ober bis 666 oder 511 1] 45 
:= 576 :1000 = = 1156 =: E86 5| 15 
z 1000 : 1400 : =: 1618 - 1241 — 


— 
EEE} 
Er: 
ARE 
1329 


: 1400 = 1900 : 2196 - 1684 
: 1900 Oꝰgoll Preufife . Sr 


Anmert. Rohes ungefchlifienes Epiegelglas wird 
gegen die allgemeine Gingangs-Abgabe eins 
gelaſſen. 
e) Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas 
ohne Unterſchied der Form, auch Glas— 
waaren in Verbindung mit unedlen Me— 
tallen und anderen, nicht zu den Ge— 
ſpinnſten gehörigen Urftoffen; desgleichen 
Spiegel, deren Glastafeln nicht über 258 * in „Bifeen wi 
Preußiſche AZoll das Stud meffen IICentner 101 — |—| — Ir) 30 I1—| — 
13 ni ken: 
Anmerf. Spiegel von größeren Dimenfionen des 
Glaſes zahlen, chne Nücficht auf die Rah— 
men, den Gingangs:Zoll nach obigen Stüd: 
fügen für Spiegelglas, ben Dimenfionen des 
Glajes gemäß; jalls ſich der Gingangs-Zell 
danach aber geringer, als 10 Rihlr. oder 
17 #1. 30 Xr. vom Gentner berechnet, dieſen 


— — — — — 
z35558 
Brad 
FA A Au A is 
wm 

DE a Fu 


Sag. 


114HAute, Felle und Haare: 
a) Rohe (grüne, gefalzene, trodene) Häute 
und Felle zur Lederbereitung; rohe, be: 


haarte Schaf-, Lamm- und Ziegenfelle; nm — in Faſſern unt 
rohe Pferdehaare — „Fr Gentner] jeil — J U 20 Ifreil — I 2; 55 ‚Kitten, 
b) Felle zur Pelzwerk: (Ratıchwaaren:) Be: (16) - Is in Ballen. 
reitung . „Hi Gentnerf —| 20 I—| — Jı | 10 I— 
e) Hafen: und Kanindenfelk, rohe, und (16) 
sBane . » . 0.» Eentnerf rel — F—| 15 Ifeel — I— 
(12 
d) Haare von Rindviehb . - » . . „Hr Gentnerkiril — I—| 5 Fire — I 


1 Preuß, (4) 
Klafter. 1I—| 2 
1 Baler: (2) 
heit. — | 


Holz, Holzwaanren x. 
a) Brennholz beim Maffertransporte 





— — 





Abgabenfärpe 


a nach bem Für T 
Maßſt b 14: Thaler= Ruf nach dent BEE EDER 
be (mit ber em — wird vergütet 
e aler /g: Gulden: iu 

Benennung der Gegenftände. Verzele | fa tel und 2a) 3 oun, J vom Gentner 
ge beim beim Brutto:Gcwicht 

lung. RT nn rutto⸗Gewicht. 

«P (Gg.) T Ga.)l Fl. &r. | RL. &r. Pfunde. 
a —— — — — — — — —— — —— — — ——— — 


b) Bau: und Nusholz beim Maffertrang: 
porte, ober beim Landtransporte zur Ver: 
fhiffungsablage: 
1. Eichen-, Ulmen-, Eſchen-, Ahern;, LEER 
Kirſch-, Birn:, Apfel:, Pflaumen, ——— 


der beim 


| 
Kornel: und Nußbaumbo} . .- »Äztögen sl | — A — I 1 51-—-| — 
2. Buchen:, auch Fichten-, Tannen, | Preuß. 
Lerchen⸗, Pappeln:, Erlen:, und ande: | Rubitiuß. 
red weiches Holz; ferner Banbftöde, 
Stangen, Faſchinen, Pfahlbolz, Flecht⸗ — 
weiden x. ⸗ — —J 10 1 —| — I— 35 I—| — 
3. Sägmwaaren, Fafholz (Dauben) und Kubitfuß. (5 
alles andere vorgearbeitete Nutzholz: 
a. aus den unter 1, genannten Holzarten fı Schiffel.J 1 > — 71 2 202 1I—| — 
(5 
Pe aus den unter 2. genannten Holzarten | 3 öite. I—| 20 [—| — | 1] 10 5—| — 
Anmerf. 1. Holz in gefchnittenen Fournieren chne (16) 
Unterjchied des Uriprungs, ſewohl beim EV 
ferz als beim Kandtransporte . . - ‚Hl Gentnerf 1| — I—| — 1 I] 5 I—| — 
2) In den öfllidhen Provinzen des Breußifchen | 


Etaates wird erheben, für 
aa) Blöde oder Balfen von hartem Hole . .I5 Stud | — — — 
bh) Blöcke oder Ballen von weichem Holze . .125 dito. | 1! — | 
ec) Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz (Dauben), 

Bandſtoͤcke, Stangen, —— Pfahlhelz. 

Blechtweiden ar. . . -11Shifel.I—| 15 I— 
ec) Holzborfe oder Gerber: th, Beste (12) 

Holzkohlen . . . - 11 Gentnerfireil — I— 
| 


d) Holzafhe . . 1 Gentnerkireil — I—| 10 Ifrei| — I—| 35 
e) Hölzerne Hausgeräthe (Meubles) und (8) 

andere Zifchler:, Drechsler: und Bott: 

herwaaren, welche gefärbt, gebeizt, lackirt, | 

polirt, oder auch in einzelnen Theilen in 

Verbindung mit Eifer, Meffing oder 

lohgarem Leder verarbwitet find; auch im 

eriffenes Sifchbein.. . Hi Gentnedd 3) — I— | — * Ki — * 
f) Feine Holzwaaren (außg.elegte Arbeit), | 6 im Ballen, 


a 
— 
u 
| 
| 


fogenannte Nürnberger Wa aren aller Art, 








Abgabenfäge 





Maßſtab * *8 — — Für Zara 
Benennung der Gegenſtände. a | 
Verzol⸗ |!" 3Ofel und Yafel), in vom Centner | 
- lung. Eingange.] Ausgange.f Eingange.| Ausgange. Brutto⸗Gewicht. 
— — — — PS RL. re. | FL Kr. Pfunde. 





Spielzeug, feine Drechsler-, Schnig: und 
Kammmacherwaaren, auch Meerfhaum: 
arbeit, ferner dergleichen Waaren in Ver— 
bindung mit anderen Materialien (mit 
Ausſchluß von edlen Metallen, feinen 
Metallgemiſchen, echt vergoldetem oder 
verſilbertem Metall, Schildpatt, Perl: 
mutter, echten Perlen, Gorallen oder 
Steinen) ingleihen Holzbronce, hölzerne 
Hängenhren, feine Korb: und Holzflech— 
terarbeit ohne Unterſchied, Fourniere mit 
eingelegtee Arbeit und gefchnittenes Fiſch⸗ 


— — 


20 9 — und 
bein, auch Blei: und Nothitifte . 
g) Gepolſterte Meubles, wie grobe Sattler: 
Anmerf. zu e) und h): Grabe, rehe, ungefärble 
obe Maſchinen von Holy und grobe Korb— 
echterwaaren, tragen vie allgemeine Ein— 


| 
“fi Senne] 10) — || — F17| 30 — 
Din Ballen. 
waaren. 
IICentnerſ ⸗— 51 — I-—| 17) — 
Bolicher⸗ Drechslerz, Tiſchler⸗ und blof ge= 
gangssAbgabe. i 
1Gentnerd 2) 15 I_ — 1a 22:1 — 
(12) 
MSnfteumente, aftronomifhe, chirurchiſche, | 
optifche, phuficalifhe, ohne Rückſicht auf 
„ — "a und 
.Hıßentnel 6| — I—! — Hıol 30 iften, 








h) Grobe Böttherwaaren, gebrauchte 
hobelte Holzwaaren und Wagnerarbeiten, 
BE. een 
mathematifhe, mehanifhe, muſikaliſche, 
die Materialien, aus denen J e gefertigt 
“AE ® * Ballen. 
a) die fürs Inland beftimmt find, werden 
nad) den der Stempelabgabe halber ge: 
gebenen befonderen Vorſchriften behandelt ; 
b) die durchgeführt werben, tragen die Durch: 
gangs : Abgabe. Der Wieder : Ausgang 
muß nachgewieſen werben. 
KR AalE und Gips gebrannter, 


(IM in die erſte Abihellung aufgenommen 
werben.) 
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nach dem — a 
— 14: Thaler: Ruß nad dem 0 — 
B ver © der it der — — wird vergütet 
ig der Ge inde, des Thalers 24%5 sBulden- Kuf 
— la Berzol: in 30Rel und 24itel) ä vom Gentner 


eim beim N ; 
ei lung. al Ansgange. | Ausgange. Brutto⸗Gewicht 
r Fur 
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(4) 





18] Kleider, fertige neue; desgleichen getragene 
Kleider und getragene Leibwäſche, beide 20 in Riten 
legtere, wenn fie zum Berkauf eingehen „1 Gentners ro! — I—. — 132: 30 I—! — hi in Körber, 

9 in Ballen. 
191 Kupfer und Meffing: j 
a) Geſchmiedetes, gewalztes, gegoffenes, zu 
Geſchirren; auch Kupferfchaalen, wie fie 
vom Hammer kommen, ferner Blech, 
Dachplatten, gewöhnlicher und plattirter 
Draht, beögleihen polirte, gewalzte, auch 
plattirte Tafeln und Bleche . . .„ „AL Gentner 6 —_ 1: 
1 
1 


6 in Körben. 
4 in Ballen. 


g N in Fäſſ. u. Rifi. 

— u er RN 
b) Waaren: Keffel, Pfannen und derglei: 

hen; aud alle fonftigen Waaren aus 

Kupfer und Mefjing; Geld: und Gloden: 

gießer:, Gürtler: und Mablerwaaren, 

außer Verbindung mit edlen Metallen ; 

ingleihen ladirte Kupfer: und Meffing: 

Or) 

Aumerf. Bon Reh: (Städ-) Meſſing, Nohz ever 

Schwarzfupfer, Gars oder Nofettenfunfer, 

von altem Brucfupfer oder Bruchmeſſing, 

beögl. von Kupfer: und Meffingfeile, Glofz 

fengut, Kupfers und anderen Scheidemünzen 

zum Ginfchmelzen (die Münzen auf beiondere 

Grlaubnißicheine eingehend) wirb vie allges 

meine Gingangs:Abgabe erhoben. 

20] Kurze Waaren, Quincaillerien ıc: 

MWaaren, ganz oder theilmeife aus edlen 

Metallen, aus feinen Metallgemifchen; 

aus Metall, echt vergoldet ober verfilbert ; 

aus Scyildpatt, Perlmutter, echten Perlen, 

Corallen oder Steinen gefertigt, oder mit 

edlen Metallen belegt; ferner Waaren aus 

vorgenannten Stoffen in Verbindung mit 

Alabafter, Bernftein, Elfenbein, Fifchbein, 

Gips, Glas, Holz, Horn, Knochen, Kork, 

Lack, Leder, Marmor, Meerſchaum, 'uned— 

Ion Metallen, Perlmutter, Schildpatt, un: 


| 
| 
| 
| 
I 
|. 
16 N — pr El m 
entr ee SE u u Körben. 
= ” 20] 90 33 Ballen. 


. 
Br En nn nn a een 


— — — — — — — — 


— — — — — 
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Abgabenfäpe 
nad) dem in a 

Rapitah 14: Thaler «Ruf nach dem * Sur 

B der G der —— 1 — * wird vergütet 

enennung der enſtaͤnde. cd Thalers y: Gulden Fu 
g eg ſt Verzol⸗ in 30ftet und Aſiel), x E vom Geniner 
ke —* oem Brutto⸗Gewicht. 
2 lung. JEingange. "Eee a nn Ausgange. 

GGMA F 3 Ri. * &r. Pfunde. 





echten Steinen u. dal.; feine Galanterie: 
und? Duincailleeiewaaren (Herren: und 
Frauenfhmud, Toiletten- und fogenannte 
Nippestifhfahen u. f. mw.) aus umedlen 
Metallen, jedoh fein gearbeitet, und ent: 
weder mehr oder weniger vergoldet oder ver: 
filbert oder auch vernirt, oder in Berbin: 
dung mit Alabafter, Elfenbein, Email, Go: 
rallen, Lava, Perlmutter, Schildpatt, fi: 
nen Steinarten, unedyten Öteinen oder 
auch mit Schnigarbeiten, Paſten, Kameen, 
Ornamenten in Metallguß u. dgl.; feine 
Parfümerien, wie foldhe in kleinen Glä: 
fern, Kruken ıc. im Galanteriehandel und 
ald Galanteriewaaren geführt werden; Ta: 
fhenubren, Stup: und Wanduhren, legtere 
mit Ausnahme der hölzernen Hängeubren; 
Kronleuchter in Verbindung mit ccht ver: 
goldetem ober verfilbertem Metall; Gold: 
und Silberblatt (echt oder unecht); Näh— 
nabeln, metallene Stridnadeln, metallene 
Häkelnadeln (ohne Griffe); aefaßte Brillen 
aller Art; feine ladirte Waaren von Me: 
tall oder Pappmaflc (papier mache), 
feine boffirte Wachswaaren, Regen: und 
Sonnenfchirme, Fächer, Blumen, zugerich— 
tete Schmudfedern, Wachsperlen, Perüden: 
macherarbeit u. f. w.; überhaupt alle zur 
Gattung der Kurzen:, Quincaillerie: oder 
Galanterieraaren gehörigen, unter den 
Nummern 2. 3. 4. 5. 6. 10. 12. 19. 
21. 22. 37. 30. 31. 33. 35. 38. 10. 41. 
42. und 43. der zweiten Abtheilung dieſes 
Zarifs nicht mit inbegriffenen Gegenftänbe; 
ingleihen Wanren aus Gefpinnfien von 
Baummollen, Leinen, Seide, Wolle, weldye 
mit Eifen, Glas, Holz, Leber, Meffi ing, 
Pappe oder Stahl verbunden find, 
B. Tuch- oder Zeugmügen in Verbin: 


Treten 
|| 


EEE 


Abgabenſätze. 








Maßſta nach dem ni zn 
Bil ’ ( Ergo ea nach dem Für — 
ü d mit ber Gintheilung wird vergütet 
Benennung der Gegenftände. "N des Thalere 2lg : Gulden = Fuß, x 
Merzof: J in zuftel und Aſiel), vom Gentner 
e u beim beim Brutto⸗Gewicht 
lung. el. —— rutto⸗Gewicht. 
„ur 














PS Sa. Kr. FR. Kr. Pfunde. 
dung mit Leber, Knöpfe auf Holzformen, | | | 20 in Käffern und 
Klingelſchnüre u. dgl. mehr . Eh 1 Gentnerl 50 — 91—i — Is7| 30 I—| — Kiiten, 

Xeder, Leberwaaren und ähnliche er in — 
Fabrikater 


a) Lohgare oder nur lohroth gearbeitete 
Häute, Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, 
Sattlerleder, Stiefelſchäfte, auch Juch— 
ten; imgleichen ſämiſch- und weißgares 
Leder, auch Pergament, Gummiplatten 
und mehr oder weniger gereinigte Gutta— | 
Dame ec — 1030 a 
b) Brüffeler und Dänifches Handſchuhleder, 
auch Gorbuan, Marofin, Saffian und 16 in Fäſſ. u. Kit. 
alles gefärbte und Iadirte Leder; desgl. 13 in Körben. 
Gummifäden außer Verbindung mit an: | 6 in Ballen. 
teren Maberialin - - - ©  » «It Eemmel Si — I— I — Ill — I- 
Anmerf, Halbgare Ziegen: und Scafflelle für | 
inländifhe Safflan= und Keverfabrifanten 
werben unter Controle gegen die allgemeine | 
GingangssAbgabe eingelafien. | 
c) Grobe Schuhmaher:, Sattler: und | 
Täſchnerwaaren aud Leder oder Gummi; 
Blajebälge, auh Wagen, woran Leder— 
oder Polfterarbeiten; desgleichen andere 


nicht Tadirte Gummifabrifate außer Ber: 16 in Fäſſern and 
bindung mit anderen Materialien . „Hi Centnerl 101 — I—| — Tr 30 I! — 13 Be 
d) Beine Leberwaaren von Korduan, Saf: 6 in Ballen. 


fian, Marokin, Brüffeler und Dänifchem 
"ever, von jämifch-: und weißgarem Leder, 
son lackirtem Leder, ladirtem Gummi 
und Pergament; Sattel und Reitzeuge 
und Geſchirre mit Schnallen und Rin: 
gen, ganz oder theilweiſe von feinen Me: | 
tallen und Metallgemifchen, Handſchuhe | 


ton Leber und feine Schuhe aller Art fı Gentnerf 22° — I—| — 138! 30 I—| — in in —— 
| ek) | 6 in Ballen. 


*) Es unterliegen Waaren aus Gold cover Silber, feinen Metallgemifchen, Metallbronce (echt vergelvet), echten Perlen, Goral: 
oder Steinen gefertigt, eder mit Geld oder Silber belegt; ferner Waaren aus vorgenannten Stoffen in Verbindung mit Alaba- 
Bernftein, Elfenbein, Berlmutter, Schilppatt und unechten Steinen; feine Barfümerien, wie folche in Heinen — sKrufen ꝛc. 
Yalanteriehandel und als Galanteriewaaren geführt werden; Stutzuhren, mit Ausnahme derer in hölzernen Gehäufenz Kronleuch- 
mit Broncez Gold» oder Silberblatt; Fächer ; fünftliche Blumen und zugerichtete Schmudfedern bis auf weitere Beltimmung einen 
yangesJolle von 100 Rihlr. (175 #1.) pro Geniner. 

) 68 unterliegen lederne Haudſchuhe bis auf weitere Beſtimmung einem GingangssZolle von 34 Rihlr. (77 81.) pro Geniner, 


- 
h 


















na c w 
Maßſtab | u hate Aut — Für Tara 
de mit der Eintheilun R m 
Benennung der Gegenftäinde, : des Thalers ü wu —— 
Berzol: | |" — Aſiel), vom Centner 
m 
2 lung. kl Ausgange. | Gingange. —— Brutto⸗Gewicht. 
P Fi PS A - Ar. | 3. Zr. Binnde. 
22] !einengarn, Leinwand und andere kei: | 
nenwaaren: 
a) — Garn: — 
aſchinengeſpinnſt A—— —— IR IREN. 
2. Handgeſpinnſt . . liGentnet⸗ 3 1-1 — = ei ——— BR Men. 
b) Gebleichtes, desgleichen bios abgekochtes (4) J 
oder gebüktes (geäſchertes) — — 
gefärbtes Garn . 2 .I1 Gentnerf 31 — I— — I 51 15 1 — | — Ih in Kiften. 
c) Zwirn . . .Ii Gentnerf 41 — I—| — | 7] — I; — | 6 in Ballen. 
d) Graue Padleinwand und Segeltuch Mt Gentned —| —⏑— 
e) Rohe Leinwand, reher Zmilli und (16) 
DI - » =» -» 00» I Gentner — — — 1 77 — 1—] — 153 in Sißen. 
Ausnahme, Rohe, ungebleichte Leinwand 6 in Ballen. 
gebt frei ein: 
aa. in Preußen: 
auf den Grenzlinien von Leobſchütz bis 
Seidenberg in der Ober:Laufis, von 
Heiligenftadt bis Nordhaufen und von 
Herftelle bis Anholt, nad Bleichercien | 
oder Seinmwandmärtten; 
bb. in Sadıfen: 
auf der Grenzlinie von Oſtritz bis 
Schandau, auf Erlaubnißſcheine! 
ce. in Kurbeffen: 
auf Erlaubnißſcheine nah Bleichereien 
oder Märkten. 
f) Gebleichte, gefärbte, gedruckte oder in an: 
derer Art zugerichtete, auch aus gebleichtem 
Garn gewebte Leinwand; gebleichter oder 
in anderer Art zugerichteter Zwillid und 
Drillich; rohes und gebleicytes, auch ver: 
arbeitetes Tifch:, Bett: und Handtücher: 
zeug, leinene Kittel, auch neue Leibwäſche [I Centner — = 1 1? E —— 
8) Bänder, Batiſt, Borten, Sranfen, Gast, | 6 in Ballen. 
Kammertuch, gewebte Kanten, Schnüre, 
Strumpfwaaren, Gefpinnite und Treffen: # 
maaren aus Metallfäden und Leinen, 
jedoch außer Verbindung mit Eifen, Glas, 16 er Ben 
iz Leder, Meffing u und Sa Ii Gentner] 30 — — 30 _ a 
h) ienfpigen . f ‚Ai Gentner] 60 23 in Kiflen. 
BER J 1 in Ballen. 
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Abgabenfäke 
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Abogabenfärpe 










nadı dem Ki 
Maßſtab J——— nach dem Für Tara 
(mit der Eintheflung wirb verglt 
ber n guter 
N des Thalers 24/2» Sulvden= Fuß 
Benennung der Gegenftände “ in 30Rel und 2Ateh), x vom Gentner 
erzol: beim Bein: 












= fung. lt: an Brutto⸗Gewicht. 
Pal. Kr IR. Kr. Pfunde, 
> 
231 Lichte, (Zalg:, Wachs-, Wallratb: und | | 
Stearin:) . „fi Gentnerf 6| — I—| — [10] 30 | —| — 1 16 in giften. * 
24]8umpen und andere Abfälle zur Papierfa: N 
brifation: | | 
leinene, baummollene und wollene Zum: 
pen, audy macerirte Zumpen (Halbzeug); 
Papierſpäne, Makulatur (befchriebene und | 
bedrudte), desgl. alte Fifchernege, altes 
Tauwerk und Stride . . . . . „fi Eentner ſrei — 1 3] — fiel — | 5) 85 
Anmerf, Alte Fifchernege, altes Tauwerl und 
Stricke beim Ausgange über Preufifche See: E 
2. JJ 1 CentnerJfri — I—| 10 I—| — I—| — 
25 Material: und Specereiz, auh Con: (8) 
dbitorwaaren und andere Confumti: 
bilien: 
a) —* aller Art in Fäſſern, auch Meth 
äfen . . ‚Pi Eentner] 2) 15 9 —| — | 3] 223) —1 — Fr in Ueberfäflern. 
b) Brannkpein aller Art, auch Arrach Kum, (12) | | 
Franzbranntwein und verfegte Brannt: 24 in —5* für 
weine, deögleihen Hefe aller Art, mit | 16 in Koͤrben 
Ausnahme der Bier: und Weinhefe „fi Centnerf 8 —)] —| — [14 — I—| — | F 
* Eſſig aller Art in Fäffen . „Hi Gentnerf 1) 10 I—| — I 2] 20 — 1) Slafchen 8 
d) Bier und Effig im Flaſchen ober Rruten (8) IL in Ueherfäflern. 
eingehend. . „pi Gentnef 8 — I—| — 113! — IA — 1524 iu Kiften. 
e) Del in Flaſchen oder Kruten eingehend 1 Gentne] 8 — I—| — I — I—| — — rer 
nur 
D Wein und RM, aus Chr . . -JGentneld 8| — I—i — [al — I—| — Men 
g) Butter . . “ * . „Hl Eentnef 3] 20 I—| — I 6) 25 I— | — Ill in Üeberfählern. 
(16) 16 in Fäfl. u, Töpfen. 


Anmerf. 1. Friſche u ae Butter auf der 
Linie von Lindau bis — 
cingehend 1Centner —| — I—| — IM 45 I —| — 
. 3 Gingelne Stüde in Mengen von 
niht mehr als 3 Pfund werben 
zollfrei eingelafien, vorbehältlich der 
im Kalle eines Miöbrauche örtlich 
anzuordnenden Aufhebun oder Be: 
ſchränkung dieſer — —2 


h) Fleiſch, ausgeſchiachtetes: friſches und 
zubereitetes; auch ungeſchmolzenes Fett, 


—* Sped, — — 16 in Faſſ. u. Kiſt 
großes Wild. . . f . fi Gentnen) 2| — [1 — 1 3! 0 [| — fin Kühen- 





*) 86 unterliegt Sranzbranntwein bis anf weitere Beftimmung einem Gingangs-Zolle von 16 Mile. (28 #1.) pro Gentner. 


— 


en N m 
Abgabenfäte 
nad bem 
14 : Thaler = Run 
(mit ber Gintheilung 
des Thalers 
in 3Oftel und 24ftel), 
beim 





Maßſtab Für Tara 
wird vergütet 


vom Gentnet 


nach den 


ber 2714: Gulden = Fuß, 


Benennung der Gegenflände. 
Verzol⸗ 
lung. 


Tan: > (Ög.)l «P (Ög.) 


i) Früchte (Südfrüchte), auch Blätter: 
a. Friſche Apfelſinen, Gitronen, Limo— 20 In Faſſern und 
nen, Pomeranzen, Granaten u. vgl. fl Gentnerf 2] — I2 — 1 3] 30 I—| —Na — 
Verlangt der Steuerpflichtige die 6 in Ballen, 
I 


beim 


Gingange.f Ausgange.f Gingange.| Ausgange. Brutto⸗Gewicht. 


‚Ns 


Dfunde. 





Auszählung, jo zahlt er für 100 Stück 
* | oder A 81. 10 &r. 
Im alle ver Auszählung bleiben 
verdorbene unverfteuert, wenn jie in 
Gegenwart von Beamten weggeworfen 
werben. 
5. Trodehe und getrodnete Datteln, 
Beigen, Kaſtanien, Corinthen, Man: 
dein, Pfirſtſchkerne, Roſinen, Yorbeer: 
blätter, Pomeranzen und Pomeranzen: 
ſchaalen und vergleiben . . . „plEmnmef 1) — I—! — 
k) Gewürze, nämlich: Galgant, Ingber, 
Cardamomen, Gubeben, Muskatnüſſe | 
und Blumen (Maecis), Nelken, Pfeſſer, 


16 in Riiten, 
— 1113 in Körben, 


13 in Füffern, 
6 in Ballen, 


Piement, Safran, Sternanid, Banille, 18 in Riten, 


1 ru = 
Zimmt: und Zimmt:Eajjia, Zimmtblüthe 1 GCentnerf 6) 15 |—| — Il 22, - — ra 
= (12) s 4 in Ballen. 
) Serine . - . .- opE zannee 1 1) 1 1 SI 13 in Fäf. m. Dan- 


m) Gaffee, rober, und Wafjee: Surrogate, j 
imgleichen Gatao in Bohnen und Cakao— ' 
fhaalen - » » > 2 2000. „geeentneg 61 15 I — | — 
(12) 


beu von Eichen u. 
anderm hart. Holz 
und In Kiſten. 
10 in anderen Fäir, 
9 in Körben, 
3in Ball.od, Eid. 


20 in Faſſ. u. Hirt. 
—| — #13 in Korben, 
6 In Ballen. 
W in Rift. v.1 Gtr. 
und darüber, 
— — I/16in if. unt. 161. 
Il in Faͤſſ. n. Küb, 
8 in Körben, 
6 in Ballen. 


n) Gebrannter Gajiee, imgleihen Cakao— 
maſſe, gemahlener Cakao, Chokolade und 
Chokolade⸗Surrogate.... „pr Eentnef | — 12— 


0) Käfe aller At. » 200.0. „pi Centneh 3 2 Sl 
l 

P> Gonfituren, Zuckerwerl, Kuchenwerk aller 
Art; mit Zuder, Eſſig, Del oder jonft, 
namentlich alle in Blafchen, Büchfen und 
dergleichen eingemachte, eingedämpfte 
ober auch eingeſalzene Frũchte, Gewürze, 
fe und andere Confumtibilien 
je, Trüffeln, Geflügel, Seethiere und 


Abgabenfäpe 


nach dem ü 
Napftab 14: Thaler Fuß nach dem Für Tara 
der —— —— — 5 wird vergütet 
€ aler :Qulben = $u 
Benennung der Gegenftände. Berzots | in het und Zaren Ya Ir | von Gentner 
zol⸗ eim beim Brutto⸗Gewi 
2 lung. =, e. 1 Gingange. Di rutto⸗ Gewicht. 
PS rl. Ar IFl. Ar. Pfunde. 

















dergl.); ferner Caviar, Sage und Sur: 
rogate dieſer Artikel, Sarvellen in Del, | 
Dliven, Kapern, Paſteten, zubereiteter 

Senf, Tafelbouillen, Saucen und andere | ’ 
ähnliche Gegenftänvde des feinern Tafel: 20 in Faſſern und 
genufed » » >» - - >... „Emmen — | — |19) 15 I — Din Km 
Kraftmehl, worunter Nudeln, Puder, 6in Ballen, 
Stärke mit begriffen, desgleichen Müb: 
Ienfabritate aus Getreive u. Hülſenfrüch— 
ten, nämlich: gefchrotene oder gefchälte r in Fäffern, Kit. 


— 


9 





Körner, Graupen, Gries, Grüge, Mehlfi Gentnerf 2) — I—| — I 3| 3 I—| — unb Körben, 


6 in Ballen. 
Anmerl. 1. Gewöhnliches Rodenmehl (Schwarz- 
mehl) bei dem Gingange zu Lande 
auf ber ſächſiſchen Grenzlinie gegen 
DEREN ie u, a me Te Te a on 


u 2. Gemwöhnliches Nodenbrot bei dem (6) 
Gingange zu Lande auf berfelben 
Grenzlinie . . .HEenmed—| 51—| — I—| — I-—| — 


r) Mufchel: oder Schaalthiere aus der Ser, (4) 

ald: Auftern, Hummern, audgefchälte 

Mufcheln, Schilpfröten und dergleichen fı Centner 4l — I—| — Ir! —- I-_| _ 
8) Reis: 
1. geihälter -. - - > 2 2 = 2» J]1 Gentner 45 
2. ungefhälter - - > 2 22.2 IICentner —/ 021I—| —- I ı 10 
t) Salz (Kochſalz, Steinfalz) ift einzuführen (16) 

verboten; bei geftatteter Durchfuhr wird 

bie Abgabe bejonders beftimmt. 


| 
| 


1 
Il 






u) Sprup*) 
*) Die Zollfäge für Zuder und Eyrup find bis zum Maßſtab 
1. September 1853 durch die Verordnung vom 19, Juni 1850 der 
beftimmt und betragen bis dahin vom Verzollung. 
1) Zucker: 14 in Faſſern mit Dauben von Gi- 
a. Brot: und ‚Hut, Kandis-, Bruce ober Lumpen- hen: und anderm harten Holze. 
und weißer geftoßener Iuder. . 2.2 2 2. 8 1 Gentner 10 in anderen Fäffern, 


3 in Kiſten. 
Tin Körben, 


13 in Fäffern mit Danben von Gi- 
chen und anderm harten Holze. 

10 in anberen Bäffern, 

16 in Rift, von 8 Gtr. u. darüber. 

“ “ Kiſten —— —— 

10 in außereurop en e⸗ 
—— — 

7 in anderen Körben. 

6 in Ballen 

11 in Fäffern, 


b. Robzuder and Farin (Zudermehl) . - . » . »Ä 1 Eentner 


©. Robzuder für inländifche Siedereien zum Raffiniren 


Gingangs:Abgabe. 
“PET. | Kr. 
| —-11|% 
Bl—Iıai — 
unter dem befonders vorzufchreibenden Bedingungen 
und Ph — ai BEER s * 1 Centner 5 — 18145 
7 


—X | 421 — 


Benennung der Gegenftände. 


Ne 


unbearbeitete, und 


pder ge: 


Abfälle 


B. Eigarren und Schnuffftabal . 


x) Zuder *) | 


slorr in Fäffern eingehen . . » — 


” TEE —[[—7— 

Tabacksblätter, 

Be een 
2. Tabacksfabrikate: 

a. Rauchtaback in Rollen, abgerollten 
oder entrippten Blättern, 
ſchnitten; Garotten over Stangen zu 
Schnupftabad, auch ee und 
w) Thee 

Anmert. 

2. 


Baumöl, in Fäffern eingehend, wenn 
bei der Abfertigung auf den Gents 
ner ein Biuab Lerpentinäl zugeſebt 
worden 


Kokosnuß-, Palm», BaltratheDel 
trägt bie allgemeine Eingangs⸗Ab⸗ 
gabe. 
Ergenannte Oelkuchen, als Räck— 
— beim Oelſchlagen aus Lein, 
aps, Rübſamen u. ſ. w., ingleis 
hen Mehl aus VORIGER: Ruden und 
Rüdjtänden l 


bed (weißes und gefärbtes) — 
und Pappdeckel. 


) Geleimtes Papier ; 


ungeleimtes eines; 


* (mit Ausnahme der unter €. ge: 
nannten Papiergattungen); lithographir: 
ted, bedrucktes oder liniirtes, zu Ned: 
nungen, Gtifetten, Brachtbriefen, Deviſen 
u. j. iv. vorgerichteted Papier; orbinaire 


Bilderbogen, desgleichen Malerpappe 


Bapier: und Pappıraaren: 
a) Ungeleimtes, ordinaires (grobes, graues 
und halbweißed) Drudpapier, auch gro: 





*) Siehe die Note der vorhergehenden Seite. 


+ 





Abgabenſätze. 


a nach dem 
Maßſtab 14: Thaler= Ruß nach bem 
der (mit der @intheilung 
= — 24/9: &ulden- Ruf, 
ng. J Im 30ftel und 24itel), 

Verʒol⸗ beim beim 

lung. —— Gingange. ei 

P (&3.) (Sa) Fi. FH. &r 

1Gentne] 5; 15 I—| — 1, | NT 
(12) 

.Ii Gentnerf 11, — J—| — [19] 15 | —| — 
‚Hi Centner 01 — I—| — 135| — I—| — 
I Gentner 11] — IJ—| — [19] 15 I—| — 

1Gentnerd 1) 10 I—| — I 2] 20 I—| — 

(8) 
1 Gentmechireil — I— | 5 [fell — I) 174 
) 
1 Centner — 1 1—| — || 34 I—| — 
(3) 

1 Gentner| 1) — Hl 1 55 I—| — 

li Gentner 5 — I Is sl — 


99 


Für Zara 
wird vergütet 
vom Gentner 
Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 


12 in Fäfl., Serenen 
u, Ranafferförb. 
9 in Körben, 

Hin Ball. aller Art. 


13 in Körben. 
6 in Ballen. 

Bei Cigarrten außer ber 
vorfichenden Zara für 
tie äußere Umſchliebung 
noch 24 Blunt, fallo die 
Gigarren ım fleinen 
Kilten, und 12 Pfunt, 
falls fie in Korbchen 
oder Pappfiichen drı» 
padı find, 


23 in Kitten. 


ja in Räffern. 


16 im Kiiten. 
6 in Ballen. 


100 


Abgabenfäse 
Mapftab nad) dem 


14: Thaler Fuß nach Dem 
ber (mit der Gintheilung e 
Benennung der Grgenitände, des Thalers Zul» Gulden: Fuß, 


. 4 in 30ftel und 24ftel) 
Derzol: bei ; beim 


„ 


PR. Ar. | Al. Kr. 

c) Gold: und Gilberwapier; Papier mit 
Solo: und Silbermufter; durchgeſchlage— 
ned Papier; imgleichen Streifen von vie: 
fen Bapiergattungen : 

Anmerk. Vom grauen Löſch-— und Radpapier 
wird dic allgemeine Elugango-Abgabe erhoben. 

d) Bapiertapeten - 2 2 2 2 2 0. 

e) Buchbinderarbeiten aus Bapier und 
Pappe; grobe lackirte Waaren aus dieſen 
Urftofien, auch Formerarbeit aus Stein: 
pappe, Asphalt oder ähnliden Stoffen 

Pelzwerk (fertige Kürfchnerarbeiten) : 

a) Ueberzogene Pelze, Mützen, Handſchuhe; 
gefütterte Decken, Pelzfutter und Dejüpe; 
und bergleihen . . 

b) ®ertige, nicht überzogene Schafvel; e, de: 
gleichen weiß gemachte und gefärbte, nicht 
gefütterte Angora: und Schaffelle; unge: 
fütterte Deden, Belzfutter r — 

23 Schiefpulsir. . . . 
30] Seide umd Seivenwearen: 
a) Gefärbte, auch weiß gemachte Seide und 
— 
ungezwirnt 
gezwirnt; auch gwirn aus raber Seide 
(Nähfeide, KAnopflochjeive u. ſ. w.) 
b) Seidene * und Strumpfivgaren, Tũ— 
cher (Shawls), Blonden, Spiken, Peti: 
net, Flor (Gaze), Vofamentit:, Knopf: 
macher⸗, GStider: und Putzwaaren, Ge: 
ſpinnſte und Treſſenwaaren aus Metall: 
jäden und Seide, außer Verbindung mit 
Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing und 
Stahl; ferner Gold: und Silberſtoffe 
(echt oder unecht); Bander, ganz oder 
theilweife aus Seide; endlich obige Waa: 
ven aus Floretſeide (bourre de soie), 
oder Geide und Bloretjeide R 
6) Ale obigen Waaren, in welchen aufer 
Seide und Floretſeide, auch andere Spinn: 
materialin: Wolle over anvere Thier— 
haare, Baumwolle, Leinen, einzeln ober 
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nn. 
un 


wn 
| 
| 
| 
= 
5 


1 
| 


41 _ E33 





eim 
lung, JEingaunge. JAusgange. a — 


| 


Für Tara 
wird vergütet 
vom Gentner 

Brutto⸗Gewicht. 


Pfunde. 


16 in Kiſten. 
6 in Ballen. 


16 iu Kiften, 
13 in Körben, 
6 in Ballen, 


20 in Kiiten, 


Im in Kaäflern, 


9 


6 in Ballen. 


13 Kiſi. 
— 


13 


| 


| 


16.in Faͤſſern und 
Kiſten, 
9 in Ballen. 


22 in Kiiten. 
13 in Ballen. 


5 68 unterliegen Bapiertapeten bis * weitere Beſtimmung einem Cingangs⸗golle von 20 Rıyt, er 51) pro Eratae, 


- 


Benennung der Gegenftände. 


RT; 


Maßſtab 
der 


Verʒol⸗ 
lung. 





 serbunden, enthalten find, mit Ausſchluß 
der Gold: u. Silberitoffe, jo wie ver Bänder 

3N Seife: 

a) Grüne, ſchwarze und andere Schmierſeife 

b Gemeine weiße . 

6) Beine in Täfelchen, Kugeln, Büchfen, 

Krügen, Töpfen u. j. w. 

32] Spielkarten von jeder Geftalt und Größe, 
infofern fie in einzelnen Vereinsſtaaten zum 
Gebrauche im Lande eingeführt werden dür: 
fen, und unter Berüdfichtigung der beſon— 
deren Stempel: und Gontrolevorfchriften . 

— Werden vergleichen zum Durchgan 

eldet, jo wird die Durchgangs-Abga — 
eu oben, 

Steine 
a Mühlfeine mit eifernen Reifen . 

b) Waaren aus Alabafter, Marmor und 
Spedftein; ferner: gefchliffene echte und 
unechte Steine, Perlen und Gorallen ohne 
Be» » >» 0 5 ee 

Anmerf. * Marmorarbeiten (Statuen, Bü- 










fen u. dyl.), Wlintenfleine, feine Schleif: 
und MWepfteine, auch Maaren aus Serpen: 
2. zählen die allgemeine Eingangs-Ab⸗ 


3 Steinkopfen 


Aumerf. I. An ver Preußiſchen Sergrenze und 
uf der Elbe, des Syn auf bes 
onbere Grfaubntfjchelge auf der 
efer oder Merra eingehend 


ehl, desgf, an der Mürtemberg- 
chen Geun und an der Bayerſchen 
renze rechts des Rheins eingehend 


Stroh⸗, Röbr: und Baftwaaren: 
a) Matten und Dee von Baſt, Stroh 

und Schilf, ordina 

2. ungefäpdt le ı* 


gefärbt. - - 
oh: nd Ball eflechte, Deden von 
se nem Stroh Span: und Rohr: 
Hüte ohne Garnitur en A Be 


„ 2. Mu der Bapijchen a oberhalb 
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Aboaabenfäpe 


des 


nach dem 
14 : Thaler -Ruß 
(mit der ——— 
Thalers 
in ZOſtel und Aſtel), 


beim 


Gingange. 
«? (69.) 


l Seine! sl — 


1Gentmer]| ı 
1 Gentnel 3 


1 Gentmer] 10 


t Gentner 


ı Stud 


ı Gentner 


„11 Gentner 


‚I Gentner 


1 Gentneg 


. fl Gengneg 


1 Gentner 


1 Sentne 


10 


10 


— 


3 


10 


10 
0) 


Ausgange. 
— 


— 


M⸗Gulben⸗Fuß, 


Für Tara 


nach dem 


wird vergütet 
vom Gentner 


beim R 
Gingange.| Ansgange. Brutto:Gewicht. 
Xr. | FI. &r. Pfunde, 
20 in Kiiten. 
96| 15 I— 11 in Ballen, 
1) 45 I— 
13 in Kitten. 
5) 50 I—| — 6 in ren 
171 30 I— — 1 16 in Riten. 
17) 30 — — 
5 125 1 — — 
17| 30 43 — I — I 16 in Kar, u. Mi. 
= 
— I I] —o 
— 1711| — 
16 in Fäfſ. u. Mi. 
5] 15 I—| — 6 in Ballen, ig 
0 im Kiften. 
171 30 I— — 159 in Ballen, 
AM 








102 
























I Abgabenfäpe 
35 na ar 
Madſtab ee hub nach dem Für Tara 
6 An im (mit ber — PER wird vergütet 
Benennung ber egenft — Verzol⸗ in 30itel Fr Altel) . * * vom Centner 
URS; eim > 
= lung. Gingange, Ausgange. u An Brutto:Gewicht 
"PS | Fr |. Pfunde. 
N 
c) Baft: und Strohhüte ohne Unterfhieb „Aı Gentnerd50| — I—| — Is7| 30 I-—| — 3 — re 
36] Talg (eingefhmolzenes Thierfett) und Stea: i ö 
tin « . «Hl Eentmef 3] — I—| — I 5] 15 I—| — IF 3 in Fäſſern un 
37] Theer (Mineraltheer unb anderer), Day: Kiſten, 
gert, Pech «HH Centner —| 51—| — I—-| 1711—| — 
381 Zöpfertbon und Töpferwaaren: (4) 
a) Zöpferthbon für Porzellanfabriten (Por: 
zellanerde) . . - [1 Gentnerffreil — I —| 15 Jireil — I—| 52} 
Anmerf. An der Baperfihen me bei Baffau (12) 
ift Borcellanerde auch beim Ausgange frei. 
b) Gemeine Zöpferwaaren, Fliefen, Schmelz: 
tiegel . » .Ii Centner — 10 I—| — I—| 35 I—| — 
c) Einfarbiges ober weißes Zayence oder (8) 
Steingut, irdene Pfeifen . . 1 Gentner] 55 — I—| — I sl 45 I— | — 
d) Bemaltes, bebrudtes, vergoldetes oder 22 in Riflen. 
verfilbertes Fayence oder Steingut . II Gentnerk io) — I—| — Lız| 30 I—| — Kı3 in Körben. 
e) Porzellan, weißes . . .Ii Gentnerfl 10| — I—| — 7) 30 I—| — 
f) Porzellan, farbiges, und weißes mit far: 
bigen Streifen, auch dergleichen mit Ma: 
lerei oder Vergoldung . . 1 Gentner] 25) — I—| — [43] 45 [| — 2 4 a 
£) Fayence, Steingut und anderes Erdge⸗ 18 in Korber. 
fire, auch weißes Porzellan und Email 
in Berbindung mit unedlen Metallen Hi Gentnerf 101 — !— | — 1171 30 I—| — 
h) Dergleihen in Verbindung mit Gold, 
Eilber, Platina, Semilor and anderen 294 Kiſten 
feinen Metallgemifhen, imgleihen alles 13 in Körben. 
übrige Porzellan in Verbindung mit 
eblen oder unedlen Metallen . » » UII Eentnerl 501 — I—| — Isrl 30 I— | — 
391 Vieh: 
a) ferbe, Maulefel, Maulthiere, Eſel. .J ısätl ıl 10 I—| — I 2) 20 I—| — 
b) Rinbvieh: (8) 
1. Ochſen und Zudtflire . -. - » » 1&Stüädl 5I| — I— — I si 45 I— | — 
2. Kühee. 41Stück dl — I— | — E55 — 
3. Junvih . . » » 2 41Stück]) 2| — T—i — 3! 30 I—| — 
a. Kalbe. 1Stuk 5 — IT| 17 — 
c) Schweine: (4) 
1. gemäfllte - 2.» 2 0. 16h ll — | I rn 
2. magere.. 411Stück —— 20 I — Fl 10 I—| — 
3. Spanfell - ». . » 2.2. .41&Städl—| 5 = — I— 171 — 
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Abogabenfäpe 












nad dem 
Naßſtab 14: Thaler = Fuß nach dem Sür — 
8 6 ber BORENE —— ee wird vergütet 
⸗GBulden⸗ u 

enennung ber Gegenftände. .. | inaoier am Zaren, 3 — 

Verʒol⸗ beim beim Brutto⸗Gewicht 
2 lung. 23153. Gingange.| Ausgange, rutto⸗Gewicht. 

PSP SIEH. Ar. ER. Kr. Pfunde, 








| | | 
d) Hammel. - » » 2222. +] Städl— 15 I—| — I— 5241 —| — 
(12) | 
e) Anderes Schafvich und Ziegen . . .I I Stüd ® >51I—| — I— 171-—| — 
Anumerf. 1. Ku jet, wenn "au fen Ge : ‘ (4) 
nd zellfeei, wenn aus bem Ge: 
rauche, der von ihnen beim Eins i 


ange gemacht wird, uberzengend 
ervorgeht, daß ſie als Zugs oder | 
Laſtthiere zum Angejpann eines N 
Neifes oder Frachtwagens achören, | 
oder zum Maarentragen bienen, oder 
die Pferde von Reiſenden zu ihrem 
Fortkommen geritten werben müſſen. | 
Schlen, welche der Mutter fels 
gen, gehen frei ein. 
Anmerf. 2, Auf der Grenzlinie von Oberwies 
a in Sachen bis Schhuiterinfel 
n Baden werben au folgenden er: 
mäßigten Sätzen eingelafjen : 


a) magere Ohfen . . » ..[ LE Süd] 1] 10 I—| — [| 2! 20 I—! — 
9) | 
b) Zuchtitiere und Kühe . . 1 Süd] 11 — I—| — J 1 35 I— | — 
c) Sunguieh . - » - 2. -J Süd —| 20 I—| — I 1] 10 I—| — 
0 Wahsleinwand, Wahsmouffelin, (16) 
Wahstaft: 
a) Grobe unbedrudte Wachsleinwand . „1 Gentned 2) — I —| — I 3| 30 I—| — 
b) Alle anderen Gattungen, imgleihen Wachs: 13 in Kiften. 
mouffelin und Malertuh . » +» - »IEminerf 5| — I—| — | 8| 35 I— | — - — — 
c) Wachstaft C.... .11Gentner II1I — I— — IIN 15 I | — . 
Wolle und Wollenwaaren: 
a) Schafwolle, rohe und gefämmte . . .„[1Gentnerffreii — | 2] — fire] — | 3] 30 


b) weißes drei⸗ oder mehrfach gezwirntes 
wollene® und Kameelgarn, auch Garn 
aus Wolle und Seide; bdesgleihen alles | a 
gefärbte Garn . » «=. 0.000 fEEentnef 8] — I—| — Ta) — I—| — — Bi Ki. 

ec) Waaren aus Wolle (einſchließlich anderer | . 

Thierhaare) allein oder in Verbindung 

mit anderen, nicht feibenenen Spinn: 

materialien gefertigt: 

1. bedrudte Waaren aller Art; ungemwalfte 
Waaren (ganz oder theilmeis aus Kamm: 
garn), wenn fie gemuftert, (d. b. fa: 

onnirt, gewebt, geſtickt oder brochirt) 
And; Umfchlagetücher mit ungenähten 





im her» 
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gemuſterten Kanten; Poſamentir-, 
Knopfmacher- und Stickereiwaaren, 
außer Verbindung mit Eiſen, Glas, 





Holz, Leder, Meſſing und Stahl . „Ft Gentnea]50]| — !—| — I87| 30 I—| — 
2. gewalkte unbedrudte Tuch-, Zeug: und 
Filzwaaren; Strumpfwaaren aller Art; W in Kiiten. 
fo wie alle ungewalkte ungemufterte 7 in Ballen 
Waaren . . 2.20.20.» Eentneel 30] — I—| — 152) 30 I—| — 
3. Fußteppiche ö 2.20. Ent 20 | — II — I! — I—| — 
Anmerf, 1. Gerberwolle fann von Gewerbtrei: 
benden, welche die Felle gebrauchen, 
auf befondete Erlaubniß und unter 
Gontrole gegen den Zollfag von 
Yy Rtbir. (52%, Kr.) ausgeführt 
werden. 
" 2. Ginfaches und donblirtes ungefärb: 
tes MWollengarn , jo wie Deltücher 
and Roßhaaren, ingleichen ganz 
grobe Gewebe ans Kälberhaaren 
und Werg zahlen dle allgemeine 
Eingangs-Abgabe. 
42] 3inf und Zintwaaren: 10 in Faäß. m. Mi 
a) NRoher Zint . rl en 2| — I—| — : * — — AR 0 
Anmerf. An der Gtenze gegen Torol. . ‚Hi Eentnerf 1) — I—| — up] pen HER s M 
b) Blehe und grobe Zinkwaaren ‚H Genme] 31 10 I—| — f 5] 50 I—| — Hs 5 Ein u Si. 
— ———— Mr 20 in Fäff. u. Kiſt. 
c) Feine, auch ladirte Zinfwaaren . „HI Gentnet — — 117 30 I—| — N in KRörben. 
43] 3inn und ga f 
a) Grobe Zinnmwaaten, als: Schüffeln, Zeller, ; 1 
Keffel u. andere Gefäße, Röhren u. Platten fi Genmerf 2) — I —| — I 31 30 I—| — ": ie DR». Mit. 
b) Andere feine, auch ladirte Zinnwaaren, & 20 in Faſſ. w. Min 
Spielzeug und dergleichen . „11 Genmerl 10° — —| — Jı7! 30 er 3 R SM: u KR. 


Anmerf, Bon Zinn in Blöcken, Stangen u. ſ. w. 
und altem Zinn wird vie allgemeine Gin 
gangs-Abgabe erhoben. 


P. M. 





Abgabenfäße 












nad) dem r 
Mapitab 13= le nach dem Für Tara 
(mit ver @intheilung wird vergütet 
Der des Thalers ZiljgsGulvenz Ruß, y 
Verzol in 30Rel und Aſtel), vom Gentnet 
erzol⸗ beim beim Brutto-Gewi 
fung. Gingange: JAusgange. — rutto: Gewicht. 
T 
u 8. _&r. 131. &r. Pfunde, 
















Die Ite, Ate umd Ae Abtheilung des Zolltarifs, welche fich nicht auf die Gingangsabgaben beziehen, find weggelaifen. 


Tee mean un, ML — — 





Inden, gedrudt bei 3.6. 6. Bruns, 
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Amts-Blatt 


Königlihen Regierung zu Minden. 
Stüd 11. 
Minden, den 11. März 1853. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Dr praftiiche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr, Ludwig Rudolph 
Wilhelm Schröder hat —* in Ban niebergelafien. 
Minden, den 3. März 1853 


Den Eh Cheftauen Schmidt und — in Lübbecke iſt die Conceſſion zum 
he und Blutegeljegen, auf Anordnung approbirter Aerzte, ertheilt worben. 
Minden, ven 24. Februar 1853. 


Dem Raſeur Kranz Bud in Wiedenbrück ift die Gonceffion zur Ausübung ber 
f. g. Fleinen Chirurgie, auf Anordnung approbirter Aerzte, ertheilt worden. 
Minden, ven 24. Februar 1853. 


Die Säulftele zu Avenwedde Haben wir vem jeitherigen Lehrer zu Herſte, So: 
bann Brüggemann, definitiv verliehen. 
Minden, ven 23. Februar 1853. 


Die durch den Tod des Schullehrers Conrad Rempe in ver Gemeinde Berl 
erlevigte Schulftelle haben wir dem Schulamtd-Gandivaten Heinrih Adrian 
aus Bornholte verliehen. 

Minden, ven 24. Februar 1853. 


Die dur) Verjegung des Lehrerd Brüggemann erledigte Schulftelle zu Herſte 
ne wir dem feitherigen Lehrer Wilhelm Flegel zu Muddenhagen vefinitiv 
Minden, den 24. Februar 1853. 


Durch unfere polizeiliche Verordnung vom 2. April pr. — Amtsblatt Seite 145 — 
iſt die Zuwiderhandlung gegen- die dafelbft angeorbnete Einfriedigung. der Brunnen 


MM 137. 
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mit einer Geloftrafe vor 5 bis 50 Thlr. bedroht. Wir feßen das geringfte Straf: 
maaß hierdurch flatt auf 5 ne * zehn Silbergroſchen feſt. 
Minden, den 2. März 1853 
NM 139. Die durch Verſetzung bed Lehrers Blegel zu Muddenhagen erlebigte Schulſtelle 
219. DI haben wir dem feitherigen Hülfslehrer zu Dahlhauſen, CDuard Blomeke pro- 
viſoriſch verliehen. 
Minden, den 24. Februar 1853. 
NM 140. Sn Folge des neuen Servis⸗-Tarifs für jänmtliche Garniſon⸗ Orte vom 30. Juni 
0, L. .. 9%, iſt von dem Königlichen Militair-Oeconomie-Departement im Einverſtaͤndniſſe 
mit der Königlichen Ober-RechnungssKammer das nachftehende neue Schema aufge: 
ftefft, welches von den Berwaltungs-Behörven Fünftig bei Anlegung der Servis-Li— 
quidationen zu benugen ift. 
Minden, den 38, Ben 1853. 


Schema U 
—ñNii u, 


Servis: Liquidation 


ber 


Commme .......... pro Monat.» ....18s. 


Stadt ..... ier Klaſſe. 


Bemerkungen. 


) Dieſes Schema findet nur in venjenigen Fällen Anwendung, wo vie Gom- 
mune den Servis für Ginguartierte direct oder durch die landräthlichen Be 
börven bei den Intendanturen liquidiren. 

2) Bei der Liquidirung des Serviſes für Einquartirte if der Tag des Gintreffend 
mit zum. Anfag zu Bringen, der Tag des Abganges aber unberüdfichtigt 
zu laffen, bergeflalt, daß wenn ein Offizier ıc. am J. eines Monatd. eintrifft 


3 


— 
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und am 15. wieder abgeht, aur Die Kompetenz vom 1. bis inch 14,, alfo 
auf 14 Tage zu berechnen if. Es ift jedoch nothwendig, daß der bei Be- 
rechnung des Servifed außer Anjag bleibende Tag des Abgangs gleichwohl 
in den Bejcheinigungen der Truppentheile über empfangened Naturalquartier, 
jevedmal ausdrücklich mit angegeben und aus biefen Beicheinigungen in bie 
Servid - Liquidation (mie die beifpieldweife umftehend in Kolonne 8 ange: 
deutet if) mit übernommen werde, um mit Sicherheit erfehen zu Fönnen, 
ob der Servis wirflid nur für die Dauer der Einquartirung — des Ab⸗ 
gangstages in Anſpruch genommen worden iſt. 


Ein dreitaͤgiger Quartiergenuß, bleibt als zur Kategorie der Durchmärſche 
gehörig, unvergütet; nur erſt wenn die Einquartirung den 4. Tag erreicht 
oder überftiegen hat, fann für die ganze Dauer derfelben mit Ausſchluß 
des Abgangdtaged die Gompetenz in Anja gebracht werben. Hat die Gins 
quartirung einen vollen Kallenvdermonat gevauert, fo erfolgt die Vergütung 
für 30 Tage, wogegen für diejelbe, wenn fie im Laufe eined Monat3 ihren 
Anfang nimmt, und bis einſchließlich zum legten Tage veffelben dauert, bie 
Servid-Rompetenz nah Tagen, tarifmäßig mit %sotel, und zwar mit Rüd- 
fit auf die wirkliche Zahl der Tage des betreffenden Monats (28, 29, 
30 oder 31) vergeftalt berechnet wird, daß z. B. für eine Einguartirung, 
wilde vom 18. bis incl, 31. Auguft dauert, die Gervis » Kompetenz 2 
14 Tage, für eine Ginquartirung, welche vom 18. bis incl. 28. oder 29. 
Februar dauert, die Servid:Kompetenz nur für 11 oder 12 Tage in Anſatz 
fommt. 


4) Iſt von den. Gommunen bei der Duartiergewährung für weniger als bie 


etatsmaͤßige Pferdezahl Stallung gewährt worden, fo darf ver Stalljerpis 
auch nur für fo viel Pferde berechnet werben, ald wirklich eingeftellt gewefen 
find. 


5) Der in dem Schema zwiſchen den Spalten 7 und 8 freigelaffene, zum Heften 


Beftimmte Raum, darf in den Liquidationen nicht befchrieben werben. 
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Anzahl der Offiziere 
ng ah 






Anzahl J Monatliher Bes 









N der 
Ele. ’ Mit f inge- Krag des Perfonal: 
21, R| Gins Imienf, Truppentheil und Charge. RelE ger und 
a einge⸗ auars | mehr wefenen 
En mie: nung ’ Pferde. Stall Serviſes. 
* king, j ‚ver 
2 thet. | ſehen. 
— — N — — 
7. 





N....ts Bataillon de... . ten 
Infanterie Regiments. 


11 » 1 ”» 1 Seconde=ieutenant N, N. . . . 


X. %. 
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Die Servis-Compe⸗ 
tenz ift zu liquidiren. 
daher an 


Mithin Yet .. d Stall: 
onals un a 
auf No⸗EServis — Bemerkungen. 


— 





d⸗ 
Tage) 
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Belanntmachungen des Königlichen Appellationsgerichts. 

A 14l. Mir Bezug auf die Bekanntmachung der Königlihen Regierung zu Minden vom 
1. Februar d. 3. (Amtsblatt für 1853 Geite 27), die Form und den Inhalt der 
ärztlichen Attefte und Gutachten betreffend, bringen wir nachftchend aud das über 
denſelben Gegenftand von Seiten des Herrn Juſtiz-Miniſters, Ercellenz, an fämmt: 
liche Gerichte und Beamte der Staats: Anwaltichaft erlaffene Reffript vom 3. Fe— 
bruar c. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Die Königlihen Gerichtö-Behörben unſers Departementd werden Demgemäß 
hierdurch noch beſonders augewiejen, nicht nur bei Prüfung der bei ihnen zum 
Zwede eined Ausftandes in der Vollftrefung von Freiheitöftrafen oder ber Berfonal- 
haft eingehenden ärztlichen Attefte und Gutachten der Mevizinal- Beamten ftrenge 
auf die gegebenen Vorfchriften zu achten, ſondern auch nur auf folde Attefte und 
Gutachten Rüdficht zu nehmen, welche von Medizinal- Beamten auögeftellt find. 
Wo das nicht der Fall, ift, der Ausſtandsgeſuche ungeachtet, mit der Strafvoll- 
ſtreckung vorzufchreiten. Wir erwarten, daß viejelben hiernach alles Ernſtes verfah: 
ren, und dadurch den häufigen Mißbräuchen, die feither Behuf Ausfegung der Haft 
mit ärztlichen Atteften gemacht worden, pflichtmäßig entgegen treten werben. 

Paderborn, am 3. März; 1853. 


Um ven Mißbraͤuchen entgegen zu treten, welche bisher in vielen Fällen bei ver 
Ausftellung Ärztlicher Attefte eingetreten find, und um eine größere Zuverläffigfeit 
der Ießteren Herbei zu führen, hat fich der Herr Minifter der geiftlichen, Unterrichts- 
und Mevizinal:Angelegenheiten, im Einverflänpniffe mit dem Juſtiz-Miniſter veran- 
laßt gefunden, in der nachftehend abgedrudten, an jänmtlihe Regierungen erlaffene 
Girkular-Berfügung vom 20. v. M. eine beftimmte Form vorzufchreiben, in welcher 
fünftig die von ben Mebizinalbeamten auszuftellenden amtlichen Attefte und Gut: 
achten abgefaßt werben follen. 

Indem diefe Verfügung fjämmtlichen Gerichten und Beamten der Staats: 
Anwaltſchaft zur Kenntnignahme mitgetheilt wird, werben viefelben hierdurch ange— 
wieſen: 

von allen denjenigen bei ihnen eingehenden Atteſten und Gutachten der 
Medizinal-Beamten, gegen welche von der Gegenpartei Ausſtellungen gemacht 
werben, oder in welchen die Gerichte resp. die Beamten der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft Unvollftändigfeit oder DOberfläplichfeit wahrnehmen, oder einen ber 
in ber gedachten Girkular- Verfügung angegebenen Punkte vermiffen, ober 
endlich Unrichtigfeiten vermuthen — der betreffenden Königlichen Regierung 
resp. dem Königlichen Polizei-Präflvium bierfelbit beglaubigte Abſchrift 
mitzutheilen. 

Zugleich werben die Gerichtäbehörben veranlaßt, im folden Fällen, in denen 
ed ſich um die Vollfirefung einer Freiheitsſtrafe oder einer Schulvhaft handelt, und 
zu dieſem Behuf eine ärztliche Prüfung erforderlich ift, den Mevizinalbeamten jedes— 
mal die beftimmte Brage vorzulegen: 
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ob und event. aus welchen Gründen eine nahe, beveutende und nicht wieder 

gut zu machende Gefahr für das Leben oder die Geſundheit des zu Juhaf— 
tirenden von der Haft zu befürchten fei. 

Schließlich werben die Gerichtöbehörden noch darauf aufmerffam gemacht, daß 

nar auf die Attefte der Medizinalbeamten Rüdficht genommen werben kann, wenn 

in der Bollfirefung von Freiheitäftrafen oder der Schuldhaft um Aufſchub nachge— 


jucht wird. Berlin, ven 3. Februar 1853. 
Der Juſtiz-Miniſter. 
⸗ gez. Simons. 


Perſonal-Chronik 
der Juſtiz-Beamten im Bezirke des Königlichen Appellationsgerichts zu Paderborn 
fuͤr den Monat Februar 1853. 


Angeftellt find: der Gerihts-Affeffor von Elmendorff als Staatsanwalts- 


Gehülfe. für das Kreidgericht zu Worbid mit Anweifung feines Wohnſitzes in 
Heiligenftabt; der invalide Unteroffizier Bentlage ald Bote und Grefutor bei 
der Gerihtd-Kommiffion in Bünde und der invalide Musketier Ludewig als 
Bote und Erefutor. bei dem Kreiögerichte zu Halle. 

Verjegt find: der Referendarius Lyon an dad Kammergeriht in Berlin und ber 
Referendarius Schmidt aud dem Departement des Appellationdgerichtd zu 
Marienwerber hierher. 

Ausgeſchieden aus dem Juſtizdienſt mit Vorbehalt jeines Rücktritts ift der Auskul⸗ 
tator Büttner, 


Paderborn, am I. März 1853. 





Befanntmadhungen. 
Vom 1. Januar d. %. ab ift in dem Dorfe Marienmünfter, auf der Poflftraße 
zwifchen Hörter und Steinheim belegen, eine Hülfs-Poſt-Anſtalt eingerichtet, und mit 
der zwifchen dieſen Orten beftehenven, täglich courfirenden Perſonen-Poſt in Ver— 
bindung gejegt worden. 

Die gedachte Hülfs-Poſt-Anſtalt jammelt und viftribuirt die Briefe, ſowohl 
für den Ort ſelbſt, als für den dazu gehörigen Beſtellbezirk, beftehend aus folgen: 
den Ortſchaften: 

Grevenburg, Born, Karienfiek, Hagedorn, Rolfzen, Sommerfell, Münfter- 
brod, Entrup, Bredenborn, Voͤrden, Bremerberg, Altenbergen, Eilverfen, 
Hohenhaus, Groß: und Klein: Breven, Lömwendorf, Langenfamp, Kollerbed, 
PBapenhöfen und Oldenburg. 

Minden, ven 29. Februar 1853. 

Der Ober -Poft- Director 


Roeßler. 


M 142. 


M 143. 
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. Den Orgelbauern Gebrübern Theodor und Ludwig Walter in Guhrau ift 
* unter dem 20. Februar 1853 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Oftav » Koppelung 
an Orgelwerfen, foweit viefelbe ald neu und eigenthuͤmlich erfannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staated ertheilt worden. 


Dem Büchfenmachermeifter Rudolph Bod zu Potsdam ift unter dem 20. Fe: 
bruar 1853 ein Patent 
auf eine durch Modell nachgemwiefene, ald new und eigenthümlich "erkannte 
Vorrichtung am Bifie der Scheibenbüchſen, um ſich der richtigen Lage ber 
jelben zu verfichern 
auf fünf Jahre, von — Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 
Das dem — J. H. Prillwit zu Berlin unterm 27. December 
1851 ertheilte Pat 
auf eine — an Eiſenbahnwagen, wodurch den Reiſenden der Name 
der Stationen angezeigt werben foll, ift erlofchen. (cf. St. A. Nr. 48, ©.321.) 


Minden, den 26. Februar 1853, 


Minden, gedrudt bei I. 6. €, Bruns, 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 12. 


Minden, den 18. Maͤrz 1853. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 4. Stuck der Geſetzſammlung pro 1853 enthält: 


Nr. 3693. 


Das 5. 
Mr. 3699. 


Allerhöchiter Erlaß vom 24. Januar 1853, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte und des GShauffeegeld · Erhebungorechts für 
den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeeſtrecke von Dramburg 
nach Auguſtenhoff. 


Bekanntmachung, betreffend den Beitritt der Herzoglichen Regierungen 


von Anhalt-Deſſau mit Cöthen und von Anhalt-Bernburg zu dem 
Vertrage zwiſchen Preußen und Großbritanien wegen gegenſeitigen 
Schutzes der Autorenrechte gegen Nachdruck und unbefugte Nachbildung 
vom 13. Mai 1846. Vom 12. Februar 1853 


.Allerhöchſter Erlaß vom 14. Februar 1853, betreffend die Ausdehnung 


des Bredlau » Schweidnig » Freiburger Eifenbahn=Unternehmend auf die 
Anlage und Benugung einer Eifenbahn von Schweidnig nach Reichenbach. 
Beftätigungd= Urkunde, betreffend den fünften Nachtrag zu dem Nach— 
trag zu dem Gtatute der Bredlau- Schweidnig: Freiburger Eifenbahn- 
Gejellichaft. Vom 14. Februar 1853. 

Privilegium wegen Ausgabe von 800,000 Thlr. auf den Inhaber 
lautender Priorität3:Obligationen der Breslau » Schweidnig - Freiburger 
Eifenbahn-Gejellichaftl. Vom 14. Februar 1853. 

Befanntmahung über den Beitritt der — ——— Mecklenburg⸗ 
Schwerinſchen Regierung zu dem Vertrage d, Gotha, den 15. 
Juli 1851, wegen gegenjeitiger Verpflichtung zur Uebernahme der 
Yuözuweifenden. Dom 26. Februar 1853. 


Stüd ver Gejegfammlung enthält: 


Privilegium wegen Emiffion von Brioritätd- Obligationen der Köln⸗ 
Mindener Eijenbahn-Gejellihaft zum Gejammtbetrage von 2,000,000 
Thlr. Bom 14. Februar 1853.. 
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Bekanntmachung des Königl. Minifter-Präfidenten und Minifters der aus— 
wärtigen Angelegenheiten und des Königl. Minifterd des Inuern. 


ie Großherzoglih Medlenburg-Schwerinfche Regierung it dem zwiſchen Preußen 
und vielen anderen deutſchen Regierungen abgeichloffenen Vertrage wegen gegenſei— 
tiger: Verpflichtung zur Uebernahme der Auszumeijenden, d. d. Gotha, den 15. Zuli 
1858 (Gefegfammlung Seite 711) mit dem 1. März d. 3. beigetreten, wie dies 
durch das 4. Stüf der diesjährigen Gejegfammlung befannt gemacht worden ift. 
Dieſer Beitritt ift unter der Vereinbarung erfolgt, daß der $. 13. jenes Mer: 
trages, welcher deifen Anwendbarkeit auf frühere Bälle betrifft, zwiſchen Preußen 
und Medlenburg: Schwerin unter folgender Einfchränfung zur Ausführung gebracht 
werben foll: | 
1) Keine der beiden contrahirenden Regierungen wird von ihrem vertragämäßigen 
Rechte, ehemalige Unterthanen (Ungehörige) ded anderen Staated dorthin 
zurüdzumweifen, in Anfehung folder Perſonen Gebrauch machen, 

a. welchen während der Jahre 1849 — 1851 der Wohnfig im Lande in 
der Art ausdrücklich oder ſtillſchweigend gejtattet worden ift, daß fie in 
deufelben in der Ehe gelebt und eine eigene Wirthichaft geführt haben, 
ohne einen Heimathfchein zu befigen; 

b. welche fich im Lande, ohne einen die Zurüdnahme des Inhabers mit 
der Bamilie zu, jihernden Heimathſchein (Domicil- Schein) zu bejigen, 
verheirathet und ihren Aufenthalt in dieſem Lande bis zur Ze der Bei 
tritt3-Erflärung. der Großherzoglih Medlenburg-Schwerinfchen Regierung 
vom 9. Januar d. 5. fortgejegt haben. 


2) Die vorfiehend unter 1 a gedachte, auf den fortgefegten breijährigen Wohns 
fig während ver Jahre 1849 — 1851 bezügliche Einfchränfung findet auf 
ſolche Berfonen feine Anwendung, welche fi ald Dienitboten, Handwerks: 
gejellen, Fabrikarbeiter, Handlungsdiener oder fonft in Privatbienfts oder 
Arbeitöverhältniffen oder zur Erziehung oder zur Ausbildung in ihrem Be: 
rufe im Lande aufgehalten haben, auch wenn diefe Perſonen in Verhältniffe 
getreten find, welche die Aufjchlagung eines eigenen Wohnfiged begründen. 

In Anfehung diefer Perſonen, jofern nicht etwa der unter 1 b gedachte 
Fall bei ihnen vorhanden ift, kommen vielmehr Ieviglich die Beſtimmungen 
des $. 13. ded Dertraged zur Anwendung. 


Die vorftehende zwifchen Preußen und Medlenburg- Schwerin wegen Anwendung 
des $. 13. des obgedachten Bertraged getroffene bejondere Vereinbarung wird den 
betreffenden: diejfeitigen Behörden hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht. 

Berlin, den 5. März 1353. 


Der Minifter-Präfident und Minifter Der Minifter des Innern 
der auswärtigen Angelegenheiten (gez.) v. Wefphalen. 
(gez.) v. Manteuffel. 


Bekanntmachungen des Königlichen Confiftoriums. 


Dark Berfegung des Pfarrers Dverbed nah Rehme wird die Pfarrftelle an 
der Stephanis Gemeinde zu DBlotho erledigt, und ſoll diefelbe baldmöglichſt wieder 
befegt werben. Münfter, den 24. Bebruar 1853. 


Durch die Amtöniederlegung des Pfarrerd Graeber, welder einem andermweiten 

Rufe folgt, wird die Pfarrftelle zu Eickel, Diöcefe Bochum, erledigt. Dieſelbe wird 

firhenordnungsmäßig durch Wahl der Gemeinbevertretung wieder bejegt werben. 
Münfter, den 26. Februar 1853. 


n unferer Bekanntmachung der Ernennung ded neuen Pfarrerd für die Gemeinde 
zu Beltheim vom 2. Februar c., ift ſtatt der unrichtig angegebenen Bornamen 
Ernſt Wilhelm Pemeier zu lefen. 

Münfter, den 7. März 1853. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


ie alte Kirche in Sandebeck, Kreijed Hörter, ift ganz baufällig und ‚gewährt 
überdies kaum die für die Hälfte der Kirchengänger erforderliche Raͤumlichkeit, fo 
daß unbedingt zum Neubau geſchritten werden muß. Mit Rückſicht einerſeits auf 


AS 147. 


AS 148. 


N 148. 


MM 150. 
Katholiſche 
Haus:Kollecte 
zum Reubau ei+ 


dieſe Nothwendigfeit, andererfeitd auf die unzureichende Leiftungsfähigfeit der Kirchen n ner Batpelifcien 


&emeinde zur Aufbringung der erforderlichen Baufoften, hat das Königliche Ober: 


Kirche in Sans 


debeck, Kreifes 


Prafivium zu Münfter ſich unterm 14. d. M. zur Bewilligung ‘einer, durd Ge: Dörter, betr. 
meindes Deputixte bis zum 1. Auguft d. 3. abzuhaltenden Haus-Kollecte bei den 3% M- F. 1 


katholiſchen Eingejejfenen der Provinz Weitphalen bewogen gefunden. 

Der Neubau der Kirche ift zu 18,500 Thlr. veranjchlagt, zu dieſen Koften 
faun die Parodie Sandebed, beſtehend aus den Drtfchaften Sandebeck, Kempen: 
felorom, Deyuhaufen, Himminghaufen, Erpentrup, Langeland und Grävenhagen mit 
2445 Seelen, nad den nähern @rmittelungen, höchſtens 5000 Thlr. beitragen, 
wenn die Ginwohner im Nahrungäftande erhalten bleiben follen. Außer der Grund» 
and Klaffenfteuer von überhaupt 2512 Thlr. 25 Sgr. zahlen dieſe nämlich jährlich 
an Zehntrenten 1650 Thlr. 21 Sgr. IL Pf., an Korngefällen 186 Thlr. 10 Ser. 
und an Kleinen Präftationen 15 Thlr. 16 Spr. 8 Pf. ; ihre Gefammt-Privat:Schuls 
denlaft beläuft fich ferner auf 130,958 Thlr., wovon an Zinfen jährlih 5238 
Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. zu entrichten find. Bei ver örtlichen Lage der genannten 
Gemeinden, theild zu nleicher Höhe mit dem durch fie hinziehenden Teutogebirge, 
theild an der ſüdöſtlichen Abdachung veffelben, und bei dem vorherrſchenden, naß— 
falten Klima, erfordert der Grund und Boden eine forgfältige, mühſame Bearbei: 
tung, dennoch Haben die Einwohner wenig oder gar feine Ausficht, ihren aufges 
wendeten Fleiß beſonders belohnt zu fehen, da die Erndten immer nur einen geringen, 
faum ven Bedarf beenden Ertrag liefern. Der Betrieb des Aderbaued aber ift 
dort einziger und alleiniger Nahrungs: und Erwerbözweig. 

Unter diefen mißlihen VBerhältniffen dürfen = bie hiermit audgejchriebene 
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Kollecte dem oft bethätigten Wohlthätigfeitäfinne ver Eingefeffenen angelegentlichft 
empfehlen. 

In denjenigen Drtichaften, wo die Einfammlung von Beiträgen durch bie 
abgeoroneten Deputirten in der beftimmten Frift nicht gejchehen ift, Haben ſolches 
die Ortöbehörben im Monat Auguft c. bewirken zu laffen, und die auffommenden 
Erträge in gewöhnlicher Weife abzuführen. 

Minden, ven 28, Februar 1853. 


Statt des biöherigen Bartholomäus » Sonntags» Marktes in Rietberg wird daſelbft 
jährlih am 15. April ein Kram: und Viehmarkt ftattfinden, in diefem Jahre aber 
wegen des Zujammentreffend mit dem Marfte in Neufaunig am 18. April abge 
halten werben. Minden, ven 4. März 1853. 


Die Seitens des hiefigen Magiftrats erfolgte Berufung des bisherigen Gymnafial- 
Lehrerd hierſelbſt, Alerander Kämper, zum Dirigenten und erften Lehrer der 
ſtaͤdtiſchen Bürgerjchule haben wir beftätigt, vemjelben zugleich auch den Titel 
„Rektor⸗ beigelegt. Minden, den 7. März 1853. 





Befanntmadhungen. 


Pot: Beförderung 
für 
PDäalkerei:- Sendungen 
ʒwiſchen 
Deutſchland, Belgien, ——— Großbritannien, Amerika u.ſ.w. 





Durch Verträge, welche vor einiger Zeit zwiſchen der Preußiſchen Poſt-Verwaltung 
und der General-Direction der Königlich Belgifchen Poſten und Eifenbahnen, ferner 
zwiſchen ver Letzteren einerjeitd und der Branzöfifchen Nordbahn-Geſellſchaft, ſowie 
der Britifhen und Gontinental: Agentur von Piddington in Brüffel und Friend 
in Dover, andererjeitö, abgefchloffen worden find, ift die Preußiſche Poft- Verwal: 
tung in ben Stand gejegt, Badet- Sendungen nah Belgien, Frankreich, 
Großbritannien und ſolchen Ländern und Pläten, nach meldden von England 
aus regelmäßige Dampffchiffd- Verbindung befteht, ald: nah Spanien, Bor: 
tugal, Amerifa, Indien, u. j. w., ummittelbar zur DBeförberung an bie 
Adreflaten zu übernehmen. 
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"Die Vermittlung der Preußiſchen Poſt + Berwaltung kann nicht allein bei 
Sendungen aud Preußen jelbft, ſondern auch bei Sendungen aus anderen Det: 
- _ Staaten eintreten, welche bei den dortländifchen Poſt-Anſtalten zur Poft 'ges 
geben werben. 


Nah Belgien jelbft, jowie nah Frankreich fönnen Pädereien aller 
Art bis zur Größe eines Kubif-Meter (32 Kubif- Buß Rheinländifch), 
ferner Geld» und Werth-Sendungen ohne Beichränfung‘ des Werthes, ange: 
nommen werben. Nab Großbritannien und den weiterhin belegenen 
Ländern werden nur Mufter: Badete, deren Werth nicht zu einem bes 
flimmten Betrage beclarirt iſt, jedoch ohne Befchränfung des Gewichts und des 
Umfanged, ferner Packete mit Büchern und gedrudten Sachen biß zum 
Gewichte von 20 Pfund, und Badete mit jolden Gegenfländen, bie für 
ben verfönlihen Gebraud des Adreſſaten, und nicht zum Verkauf beftimmt 
find, in Fleinen Quantitäten, endlich Waaren-Packete bid zum Werthe von 5 Liv. 
Stl. (33 Thlr. PBr.)- zur Befördernng zugelaffen. 


Jedes Golli muß mit deutlichen Buchftaben oder Zahlen und dem vollftändigen 
Namen ded Beitimmungdorted bezeichnet, der Weite des Transportes entfprecdhend 
emballirt und dergeftalt verfiegelt fein, daß die Siegelabvrüde deutlich Hervortreten. 
Die Begleit:Adreffen find in franzöfifcher Sprache abzufaffen. Die Pädereien nad 
Belgien jelbit können von verſchloſſen Adreſſen (Briefen) bis zum Ge: 
wichte von 1 Loth (15 Grammes), die weiterhin beftimmten Sendungen Hin: 
gegen nur von offenen Adreſſen begleitet werben. Im Innern der Gollis dürfen 
fi Briefe nicht befinden. 


Außer der Begleit-Adreſſe find den Sendungen in franzöfifcher Sprache abs 
gefaßte Zolls Declarationen mitzugeben, welde bei ven über Belgien hinaus 
beftimmten Sendungen in zwiefacher Ausfertigung vorhanden fein müffen. 


Die betheiligten Verwaltungen und Agenturen bieten für die ihnen übergebehen 
Sendungen die jchnellftien Beförberungs » Gelegenheiten. Die Einrichtungen find 
fowohl in Preußen, als auch in Belgien jo getroffen, daß jeder Aufenthalt für die 
Sendungen zum Zwede der Umſpedition vermieden und daß die Zoll» Abfertigung 
an der Grenze während des Durchganges der Züge bewirkt wird. Auch find die 
Bortofäge jo gering ald möglich geftellt. Das Porto bis zur Preugifch-Belgifchen 
Grenze wird, je nachdem die Sendungen im Preußifchen oder in anderen Deutfchen 
Poft: Bezirken zur Poſt gegeben find, nad dem Preußischen oder nah dem Ber: 
eind= Fahrpoft » Tarife berechnet. Diefed Porto kann bei allen Sendungen, nad 
der Wahl der Abfender entweder vorauöbezahlt oder von den Empfängern eins 
gehoben werben. Eine Boraudbezahlung des Porto von der Breußifh- Bel: 
gifhen Grenze ab ift dagegen nur zuläffig bei Pädereien aus Preußen, die 
nah Belgien jelbft beitimmt find (mit Ausflug der Geld» und Werth : Sen- 
dungen), ferner bei Proben-Sendungen aus Preußen nad Branfreih, nah Groß: 
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britannien und ven weiterhin belegenen Staaten. Sofern die Poſt- Anftalten 
fi nicht in der Lage befinden, viejed Porto im Voraus bis zum Beitimmungös 
orte berechnen zu können, — was bei Sendungen nad den nicht an der Eifen: 
bahn belegenen Orten Belgiens, ferner bei Proben Sendungen nad Frankreich, 
bie nicht nach einem der Orte: Amiens, Boulogne, Galaid, Douai, Dunquerge, 
Lille, Paris und Valenciennes beftimmt find, envlich bei Proben: Sendungen nad 
überfeeiihen Staaten, der Ball if, — wird das fehlende Porto entweder vom 
Empfänger erhoben, oder nachträglih vom Abſender eingezogen, vorausgeſetzt, 
daß Letzterer fich bei Aufgabe der Sendung zu deſſen Nachzahlung ſchriftlich ver: 
pflichtet. — In ähnlicher Weiſe kann auch bei Sendungen der obigen Art, welche 
in anderen Deutfhen Vereinsſtaaten, ald Preußen, entiprungen find, das Porto 
von der Preußiichs Belgifchen Grenze bis zum Beſtimmungsorte nadträglih von 
den Abjendern erhoben werben, wenn Leßtere eine jchriftliche Verpflichtung zu deſſen 
nachträglicher Berichtigung abgeben. 
Berlin, den 1. Mär; 1853. 


General ur Amt. 
Schmückert. 


Verſonal-Veränderungen 
im Reſſort der Königlichen Ober» Poft»Direction in Minden, 


Die Verwaltung der Poft » Erpebition in Berl ift vom Amtmann Robpden auf 
den Lehrer Leifeld übergegangen. 


Der biöherige Bataillond-Tambour Sachſe vom 16. Infanterie-Regiment und 
der invalive Sergeant Brodmann in Minden find ald interimiftifche Poft-Gon- 
ducteure bei dem hiefigen Pofl-Amte angenommen, 

Gontractli angeftellt find: der ehemalige freiwillige Lanpwehrmann Strath— 
mann in Bielefeld ald Eifenbahn »Padetträger bei dem dortigen Boft-Amte, die 
ehemaligen freiwilligen Landwehrmänner Johann Müller in Rehme und Chris: 
ſtian Meyer in Sübhemmern ald Lanpbriefbefteller bei den Boft- Erpeditionen 
in Rehme und Lübbede. 

Angenommen find: ald Privat: Briefträger, Johann Heinrih Harrig in 
Werther, Tönniges in Büren, Anton Schnur in Verdmold, und Friedrich 
Loth in Driburg bei den Poft-Erpebitionen jener Orte. 

Ausgeſchieden find: der Poſtbote Strietbed in Wehen, der Landbriefbe— 
ſteller Weſſel in Lübbecke und der Privatbriefträger Koch in Büren. 

Geftorben ift: der Hülfäbriefträger Spenner in Bielefeld. 

Minden, den 6. März 1853. 

Der Ober: Poft- Director 


Roeßler. 


Lifte 


ber aufgerufenen und der Königlihen Kontrolle der Staats: 


Papiere im Rechnungsjahre 1852 als mortificirt nadhgemie: 





fenen Staatd« Papiere. 





Des Documentöd Datım 
N  |Litr.| Perrag Ms 
ıtr, * rechtöfräftigen Grfenntnifjes. 
I. Staatsſchuldſcheine de 1811. 
118312 J 100 
| 30 eom 27. Mai 185%. 
118323 | T. 25 Ä 
1. Staatsfhuldfheine de 184% 
101910 | F. 100 |vom 10. Juli 1851. 
139882 | F. 
139383 | F. | 100 (vom 8. Sanuar 1852. 
90453 | F. 100 
90454 | F. 100 
90455 | F. 100 
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| | 190 Ivom 30. Oktober 1881. 
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24813 | H. 25 
24814 | H. 25 
21815 | H. 25 
3699 | F. 100 (vom 30, October 1851. 
20055 | G. 50 Ivom 30. October 1951, 
84703 | F. 100 |vom 8. Sanuar 1852, 
12502 | H, 25 
23772 |; H. 25 | 
43648 | H. 25 )pom 8. Sanuar 1852. 
51924 | H. 25 
51927 | H. 25 
102713 F. 100 |vom 30. October 1851. 
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Des Documents Datım 


des 


—er — — — —— 
In :,.. | Bet 
MM Pike. 3 rechtskraͤftigen Erkenntniſſes. 
II. Staatöſchuldſcheine de 1842. 


* 14048 ı E, 200 0 
31430 | G. | 50 
31432 | G. 0 Ypom 3. Januar 1852, 
31434 | G. 50 
n 31435 | G. 50 
161509 | F. | 100 | yom 5. Januar, 1852, 
44695 | F. 100 i 
44696 F. 100 } vom 26, Februar 1852. 
8274 | G. | 50 fyon 8. Januar 1852. 
179867 | F. | 100 [vom 4. Dezember 1851, 
8357 | D. 300 
18416 | E. er 
— 100 }vom 30. October 1851. 
38770 | G. 50 
38771 | G. 50 
31816 | G. 
G, 


50 
40048 50 | vom 27. Mai 1552. 


I, Kurmärffge Schuldverſchreibung. 
2310 | * 100 pdurch Verfügung der Königlichen Haupt: Ber: 
waltung der Staatöfchulden vom 17. De- 
| | zember 1851 in Gemäßheit der Allerhöcften 
| Verordnung vom 16. Juni 1819 8. 2 
| und 3 (Gejeg-Sammlung Seite 157) ala 
| amortifirt erklärt. 


Berlin, den 2. Februar 1853. 
Königliche Kontrolle der Gtaats » Papiere. 


As 156. Folge unferer Bekanntmachung vom 1. d. M. jind bei der heutigen öffentlichen 
ojung die in den anliegenden brei Verzeichniſſen aufgeführten Schuldverſchrei⸗ 


bungen uͤber: 
IE 1,430,000 Thlr. von ver freiwilligen Staatd-Anleihe vom Sabre 1848, 
100,00 „» un uw Staatd-Anleihe vom Jahre 1850, 
85,000 ” 177 7) 7 „ „ ” 1 552 
gezogen worden. Dies 
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Diefelben werden hierdurch ihren Befigern mit der Aufforderung gekündigt, 
den verfchriebenen Gapitalbetrag am 1. Detober d. 9. in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 1 Uhr entweder bei ver Staatdjhulden-Tilgungsfaffe, Tauben 
firaße Nr. 30 parterre rechts, oder bei der nächiten Megierungd = Hauptfaffe, gegen 
Quittung (wozu Formulare bei den erwähnten Kajfen unentgeltlich nerabfolgt wer⸗ 
den) und gegen Rückgabe der Schulbverfchreibungen baar in Empfang zu nehmen. 

Mit‘ dem 30. September d. 3. hört die weitere Berzinfung diefer Schuld« 
verfhreibungen auf und müffen daher mit den Obligationen der freimilligen Anleihe 
vom Jahre 1848: 

die dazu gehörigen 6 Zind-Goupond der zweiten Serie Nr. 3 bis 8 über 
die Zinfen vom 1. October 185%56, 
mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850: 
die 2 Zind-Goupond der erften Serie Nr. 7 und 8 über die Zinfen vom 
1, October 1953,54 
und mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1852: 
die 5 Zind-Goupond der eriten Serie Nr. 4 bis 8 über die Zinfen vom 
I. Dctober 1853 bis 1. April 1856, 
unentgeltlih abgeliefert werden, wibrigenfalld der Betrag der fehlenden Goupond 
vom Gapital zurücbehalten wird. 

Da übrigens die Schuldverjchreibungen nicht fämmtlid an Einem Tage ge: 
prüft und ausgezahlt werden fönnen, jo werben viefelben fon vom I. September 
d. J. ab zur Prüfung angenommen werben. 

Sollten ſich unter den verlooften Schuldverfehreibungen der freiwilligen Anleihe 
vom Sahre 1843 ſolche befinden, welhe nicht mit dem Gonvertirungßd= 
Stempel verfehen find, jo fönnen biefelben nah Maaßgabe der Bekanntmachung 
vom 20. Januar dv. J. jederzeit, unter Beifügung der Zind-Goupond Serie I. Nr. 8 
bei der Gontrolle der Staatdpapiere, Taubenftraße Nr. 29 parterre linfs, 
zur baaren Auszahlung eingereicht werben. 


Berlin, ven 7. März 1853. 


Haupt: —— * Staats⸗Schulden. 
Natan. cke. Gamet. 


Den Schloffermeifter Joſeph Kreutz zu Aachen iſt unter dem 3. Maͤrz 1853 
ein Patent 
auf ein durch ein Modell nachgewieſenes Thürſchloß, welches in ſeiner ganzen 
Zuſammenſetzung als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, = I” ben Umfang des Preußfs 
ſchen Staated ertheilt worden. (cf. St.A. Nr. 5 
Minden, ven 7. März 1853, 


Summarifhe Heberficht. 
wer im Sabre 1852 vorgefallenen Brandſchaͤden an Gebäuden, welche bei der Welt: 
phälifhen Provinzial: Feuers Sorietät verfichert waren: 





Zahl ver Davon waren am Schluffe 





























total partiell N bes Jahres 1852 
Rees Partet) mäßige 

en vernichteten Entſchadigung. gezahlt noch rückſtändig 

Gebaͤude. 
Er BE; An, I DE I Ma 
I 

Münfter 6 6 l ansalıs —J 1726 15 1331 — 
Tecklenburg 6 4 2 872/17) 2] 655 27 2) 216/20) — 
Warendorf 2 2 _ 407I—| 5 331 10) 3 75120) 2 
Beckum 8 5 41 2628 11 2128 98 500) — |— 
Lüdinghaufen 12 10 51 7234| 3] 4 1702116 SI 2531116) 8 
Coesfeld 1 — l 161241 — 812] — 812|-— 
Nedlinghaufen] 12 8 4 3065/10| — en 61 1584,27] 6 
Borken al 11 71 58627 101 3931/27110 245 |— 
Ahaus 4 1 3 913,25 — 1511—|- 162,25 — 
Steinfurt 2 2 — 156 20 — 98 26 8 5723] 4 
Arnöberg 2 | 13) 5| 5681) 3110| 2713123110) 2970 10, 
Meſchede 8 11 81 4933115) —] 3677| 5|—] 126110) — 
Olpe 7 3 5 3336) 1 2659 2/—I 117629— 
Brilon 301 90 17 13699423 A] 26006) 7| 9] 10088 15 7 
Lippitabt 15 23 8 | 17763] 2) 81 8072) 6| 2] 9690 26| 6 
Soft 181 22] 2] 17225 ——| 12669,20|—| 455510) — 
Hamm 18 14 91 9513/26) 4] 7583| 9 8 1930 16 8 
Dortmund 22 sj 17 | 11335/2711] 8207 16) 8| 3128111) 3 
Bodum 29 | 15 | 21 | 16309115] 10149 15|- | 6160| — 
Hagen 231 9] 32] 1801120'—1 11785| 7| 6] 6264|12) 6 
Sierlohn 20 16 21 | 205641/12| 6 9856/18] 9] 11007|23| 9 
Altena 20 91 25 | 9»37126) 4] 6851/2010] 2986 5) 6 
Siegen 3 —1 5 956 10 —1 588 25—- 367115, — 
Wittgenftein 7 10 SI 5765116) 4423 17 3] 1341/2810 
Minden 10 16 1 | 1090228] 3] 2746)20/--] 8156, 8) 3 
Lübbede 4 2 6 1430| 2}/—I 6460| 3) 65 759.23! 6 


Latus | 312 | 321 | 217 209218 24|— 





130556 13] „802| 6 ‚40 
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Zahl der Davon waren am Schluffe 
—| Reglementd- des Jahres 1552 r 
Kreiß. total ſpartiel mäßige 
Braͤnde ) ermichteten [er hAbigung.| gezahlt Änoch rüdfländig 
Gebäude. 
2 MAI Ss mal 8 Ma 
| | 

Transport 312 | 321 | 217 209448 24 — 1130556) 18 u 3592| 6— 
Herford 5 5I —f 1008[—|—I 568235|—] 4391 5|— 
Bielefeld 12 7 7| 579325 —| 5015) 2 6| 743122] 6 
Halle a| 5] — | 6318! 1] 4072/—| Al 2276|—| 8 
MWiedenbrüc 10 71 31 295610] 1573l20|-1 137720) — 
Paderborn 10 12 4 5515| 31 5] 219121) 1] 3320/12] 4 
Büren 361 51 71 26315! ı| 71 180092411] 8335| 6] 8 
Warburg 5 4 6 | 3002 23! a] 2736/28! A| 26512351 — 
Hörter SI _3[_6| 1153 10|—| _465| 5|—| _688] 5'— 





Summa | 332 | 415 1 250° 201571] >| 14 —— 32 03131] 2 


Bemerfungen. 


In der Stadt Münfter jind Feine Brandſchäden vorgefommen, 
Die abgebraunten resp. beſchaͤdigten Gebaͤude beſtehen in: 


a. Wohnhauſern . . . .. 496 
b. Stillen, Scheunen und Shoppen 131 
c. Badhäufen . ; — 
GENUBEE 31 
6 
5 5: em | 
B- TOCRRINIELRRIE: zu su nn ve ee ne 5 1 
SCHRINIDER u vo: —1 


zuſammen 668 Gebaͤude. 
Die Brände find, jo weit zu ermitteln geweſen, —— 

a. durch boshafte Brandſtiftung. —J er | 
b. durch Kinder . . ee rat FR 
c, wahrſcheinlich durch Kinder oh 3 

d. wahrfcheinlih durch Brandftiftung, wo wegen Mangels 

an hinreichenden Indizien entweder eine gerichtliche Unter: 

ſuchung nicht hat eingeleitet werden fönnen, oder eine 
folche erfolglo8 gewein . . 42 

e. ebenfalld wahrſcheinlich durch Brandfliftung, wo bie Un: 
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terfuchung noch im Gange 
f. durch Unvorfihtigfet . , - 
En wahrſcheinlich durch Unvorfichtigfeit . 35 
einem Schornfteine entflogene Funken 
i. — einen Deitillie-Apparat . { 
k. durd mangelhafte Einrichtung der Beuerungs-Anlagen x 
1, durch Bliß . 

In den übrigen Fällen in die Eniſtehuugs⸗ Urfache der Brände nicht aufge⸗ 
klärt worben. 

- Wegen doppelter DVerficherung der abgebrannten Gebäude hat in 2 Fällen ven 
Abgebrannten die Brandvergütung vorenthalten werden müffen, und find bie Ver— 
handlungen darüber noch nicht geichloffen. Die ermittelten Schadenäbeträge find 
daher in vorftehender Ucberficht nicht mit enthalten. Zu 2 andern Fällen ſchweben 
über den Betrag der Vergütung noch Differenzen, und find deshalb vorftchend 
einjtweilen nur diejenigen Summen eingetragen, weldhe von der Direction ald die 
richtigen anerfannt worden find. 

Es vertheilen fi: 


— 
Ne 





Die Zahl der 
— — Die Verſiche⸗ Die ordentlichen 
Auf die total [parte Die Braud. Trungsfumme prof Beiträge pro 
Regierungsbezirke [Brän|___ 1 | Grtibärigungen |), Januar 1852.| 1. Januar 1852. 
be. vernichteten 
Gebaͤude. Ma „P 2 En 


Münfer . - 57) 391 274 1svalı 3| 91 1563>010] 15375] A] 9 
Arndberg . . 241] 264] 183]179074|20|—] 63420350] 89758]23| 2 


Minden . . 941 115] 40] 64155|14| 7] 26436580] 31343]26) — 
Summa # 3921 4181 2501261571! S! 4] 10554494uJ142 477123111 
Die mit ven Brandentjchädigungen il Ausgaben betragen: 
a. Sprien-Prämien.. . . 1295 Thlr. — Sgr. — Pr. 
b. Reparaturfoften für befchäbigte Löfchgeräthe 326 24 
c. Vergütungen für die durch Loſchungs-Maß— 
regeln verurfachten Befhädigungen . . 10 „ 8 un Bm 
zufammen 2162 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf. 
d. An Gebühren für Abfchägung der Gebäude, 
fo wie der Brandſchaͤden find nn. 
worden . .» . :.: 679 „ 3 6 „ 
Münfter, den 8. März 1853, 
Weſtphaͤliſche VE EL ER EEE RR 
eeften. 






Winden, gedrudt bei 3. F. &, Bruns, 
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| Amts: Blatt 


Königliden Regierung zu Minden. 
Stüd 13. 


Minden, ven 25. März 1853. 





Allgemeine Gefeßfammlung. 


Das 6. Stück der Geſetzſammlung pro 1553 enthält: 

Nr. 3700. Allerhöchfter Erlaß vom 8. Februar 1853 nebit Tarif zur Erhebung 
der Gebühren für die Benugung des fchirfbar gemachten Erft-Kanald 
zwifchen der Stadt Neuß und dem Rheine. 

Mr. 3701, Allerhöchfter Erlaß vom 23. Februar 1853, betreffend die von ben 
Gehältern der Hauptleute und Rittmeifter 3. Klaffe_zur Befriedigung 
der Gläubiger zu machenden Abzüge. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Präfidiums der Provinz Weftphalen. 


Borlefungen 
auf der Königlich Preußifchen theologifhen und philofophifchen Akademie 
zu Münfter, im Sommerhalbjahr 1853. 


Die mit einem * bezeichneten Borlefungen werben öffentlich eder unentgeltlich gehalten. 


Theologie 

* Kirchengefchichte — Theil: Prof. Cappenberg. 

* Kortjegung der Erklärung Meſſianiſcher Weiſſagungen: Prof. Reinke. 

* Grflärung der Pſalmen nach vorhergeſchickter Einleitung: Derſelbe. 

* Erklärung des Evangeliums des h. Matthäus: Prof. Bisping. 

* Erklärung der Leidens- und Auferſtehungsgeſchichte Chriſti nach den vier Evan— 
geliften: Derjelbe. 

* Kortjegung der dogmatijchen Lehre von den Sacramenten, die hriftliche Eſchato— 
logie und Einleitung in die Dogmatif und deren Gefchichte: Prof. Berlage. 

* Apologetif des Chriſtenthums und der Kiche: Derjelbe. 

* Die Lehre von der Gnade und darauf von den legten Dingen: Privatdocent 


Friedhoff. 


M 159. 


NS 160. 
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* 


LE Ze Zur 4 


* 


* 


* 


Einleitung in die chriſtkatholiſche Ethik und allgemeiner Theil dieſer Wiſſenſchaft: 
Prof. Dieckhoff. 

Caſuiſtik der Riſtitutionspflicht: Derſelbe. 

Chriſtliche Alterthümer: Prof. Cappenberg. 

Erklaͤrung der Apologieen des h. Juſtin: Derfelbe. 

Fortſetzung der Lehre von der Verwaltung der Bußanſtalt: Prof. Püngel. 

Die Paftorallehre über da3 Sacrament der Ehe: Derjelbe: 


Philoſophie. 

Geſchichte der alten Philoſophie: Prof. Schlüter. 

Kritiſche Geſchichte der neuern und neueſten Philoſophie: Prof. Eſſer. 

Geſchichte der Lehre von den Ideen: Prof. Schlüter. 

Logik: Derſelbe. 

Pſychologie: Derſelbe. 

Theoretiſche Philoſophie oder Metaphyſik: Prof. Eſſer. 

Fortſetzung der Pädagogik: Derſelbe. 

Disputationen über Gegenſtände der Philoſophie und ihrer Geſchichte im päda— 
gogiſch philologifhen Seminar: Derfelbe. 


Mathematik. 
Geometriiche und algebraijche Uebungen: Prof. Heiß. 
Ebene und fphärifche Trigonometrie, nebſt Anwendung auf Geodäſie und Aſtro— 
nomie: Derjelbe. 
Differential: und Intregal-Rechnung, erfter Theil. Kegelfchnitte, rein geometrifch 
behandelt: Derjelbe. 


Naturwiffenfhbaften. 
Ueber Electromagnetiömus: Prof. Hittorf. 
Experimental-Phyſik, erfter Theil: Derfelbe. 
Aualitative analytische Chemie: Derfelbe, 
Allgemeine und fpecielle Botanif: Prof. Karſch. 
Allgemeine und fpecielle Zoologie: Derfelbe. 
Repetitorium und Gonverjatorium, verbunden mit natwhlftorifggen Uebungen und 
bei günftiger Witterung mit naturhiftoriichen Greurfionen: Derſelbe. 


Clhaſſiſche Philologie, 
Erflärung des Platoniſchen Phädo: Prof. Winiewski. 
Grflärung der Annalen des Tacitus: Prof. Deycks. 
Gicero’3 Phillippifche Reden, im philologifhen Seminar: Derfelbe. 
Grflärung der Sieben gegen Theben des Aeſchylus, Fortfegung, im philologifchen 
Seminar: Prof. Madermann. 
Metrif der Griechen und Römer, nebſt practiichen Uebungen: Prof. Winiewski. 
Disputationen über ſchwierige Stellen Griechiſcher Glajjifer: Derjelbe. 
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Geſchichte. 
Geſchichte der Griechen, Macedonier, Seleuciden und Ptolemäer, ſeit Alexander 
dem Großen: Prof. Rospatt. 
Allgemeine Geſchichte der Zeit von Chriſti Geburt bis zur Gegenwart: Dr. 
Junkmann. 
* Gejchichte des Mittelalters: Derſelbe. 
* Neuere Geſchichte bis zum zweiten Pariſer Frieden im Jahre 1815: Prof. 
a Rodpatt. 
* Ginige Abjchnitte aus der Münfterfchen Geſchichte: Dr. Zunfmann. 
* Hiftoriiche Uebungen und Disputationen: Prof. Rospatt. 
Morgenländiide Spraden. 
Hebräiihe Grammatif nebit Erklärung einiger Gapitel der Genefid und einiger 
ausgewählter PBialmen : Brof. Neinfe. 
Die Syriſche und Chaldäiihe Grammatif in Verbindung: Derfelbe. 
* Bortjegung der Arabiſchen Grammatif und der Ueberfegung Arabifcher Schrift: 
fteller: Derjelbe. 


—Deutſche Literatur. 
»*Geſchichte des deutſchen Epos und Erklaͤrung der Niebelungen: Prof. Deycks. 
Neuere Sprachen. 


*Erklaͤrung von Shakſpeare's Hamlet; Franzöſiſche oder Engliſche Grammatif nebſt 
praktiſchen Uebungen: Dr. Schipper. 

Das Leſezimmer der Pauliniſchen Bibliothek iſt Montags und Donnerſtags 
von 10 bis J Uhr geöffnet; außerdem können Dienſtags und Freitags in denſelben 
Stunden, ‚unter den befannten gejeglichen Beflimmungen, Bücher nah Haufe mit 
genommen werben. 

Das naturhiftoriihe Muſeum und der Botanische Garten werben bei den Vor: 
lefungen benugt, und ſteht außerdem den Studirenden der Zutritt zu diefem täglich, 
mit Ausnahme der Sonn und Feiertage, zu jenem nach mit dem Director deffelben 
genommener Rüdjprache offen. Ebenſo das chemiſche Laboratorium, das phyficalifche 
Gabinet, der mathematiſch-aſtronomiſche Apparat und die Sammlung anatomijcher 


Präparate. 
Der Anfang der Vorleſungen it auf den I1. April feftgejegt. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


ir finden und veranlaßt, auf die Beftimmung des $. 345 Nr. 2 des Straf: 
Geſetzbuches, nach welcher 
wer ohne polizeiliche Grlaubnig Gift oder Arzneien, fomweit deren Handel 
nicht durch bejondere Verordnungen frei gegeben ift, zubereitet, verkauft, 
oder an andere überläßt; 
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mit Geldbuße mit zu 50 Thle. oder Gefängnig bis zu 6 Wochen beftraft werben 
fol, mit dem Bemerfen hinzuweiſen, das auch Verkäufe und Anfündigungen fo: 
genannter Geheim- und anderer Arznei:Mittel zur Erhaltung oder Stärfung menjd- 
. licher Körperfräfte ald nach der eben allegirten Vorſchrift ftrafbar werben verfolgt 
r werben, jofern biefelben nicht auf Grund eined, von dem Kreisphyfifus ertheilten 
Attefted von der Polizeibehörve geitattet worden if. 
Minden, den 3. März 1853. 


M 162. Da fortwährend einzelne Reklamationen gegen die Klaffenfteuer bei und direkt ein- 

—— gereicht werben, fo wird Die Beſtimmung des Geſetzes vom I. Mai 1851, $. 14., 

tionen gegen DAB derartige Neklamationen binnen einer Bräflufivfrift von drei Monaten nach 

= Fe Mittheilung der Steuerzettel bei vem Kreislandrathe eingegeben werden müffen, 

bei den Kreis mit dem Beifügen hierdurch von Neuem in Grinnerung gebracht, daß fünftig die 

—— bei und, ſtatt bei den Landräthen eingehenden Geſuche um Ermäßigung oder Befrei— 

ung von jener Steuer den Neklamanten ohne Weitered portopflichtig werben zurüd: 
gejendet werben. 

Dafjelbe gilt Hinfichtlich der Neflamation gegen die Gewerbefteuer-Beranlagung, 

welche in den Städten der drei erften Abtheilungen bei der Communal-Behörde und 


in ber vierten Abtheilung ebenfalld bei den Landraths-Aemtern einzureichen find. - 
Minden, den 5. März 1853. 


M 163. Den Gommunal-Behörven fteht in den Angelegenheiten, in welchen fie ald Organe 

Portofreiheit der Staatögewalt eintreten, namentlich in ale: Polizei: Militair- und Gtaats- 

era Steuerfachen, fo wie in allen Angelegenheiten, in benen es fih um Ausübung des 

668, C. 1. pl. Oberaufſichts-Rechts des Staats handelt, Portofreiheit zu und zwar nicht allein in 

Gorrefpondenzen mit den vorgefegten Königlihen Behörden, jondern auch in den 
Gorrejpondenzen der Communal-Behörden unter fich. 

Die deöfalfigen Gorrefpondenzen müffen mit einem öffentlichen Siegel verſchloſſen 

fein, und wenn es fi um eine Gommunal:Auffichtsfache handelt, mit dem Rubrum 


„Landeöherrlihe Communal-Aufſichts-Sache⸗ 
verfehen werden. PBolizeis, Militaire und Staats-Steuer-Sachen dagegen find mit 


dem Rubrum 
„Herrſchaftliche Polizei: Sacher 
auf der Adreſſe zu bezeichnen. I 
Sendungen, welde von Privat: Perfonen im Intereffe ver Gommunal-Aufficht 


gemacht werben, 3. B. Einfendung von Rezepten für Arme von einem Apotheker 
an den Kreisphyfifus zur Feſtſetzung müffen mit Porto belegt werben. 

Gegen Rüdgabe des Gouvertd und der Befcheinigung durch den Addreſſaten 
auf vemfelben „daß der Inhalt eine landesherrliche Communal-Aufſichts-Sache be= 
traf» wird jedoch das Porto von der Poſtbehörde erſetzt. 


— 
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Alle eigentlihe Gommunal Angelegenheiten, bei denen e8 fich nicht um Aus: 
übung des Oberaufſichts-Rechts des Staats handelt, find portopflichtig. 

Diefe Beitimmungen find von den Communal-Behörden genau zu beachten. 

Minden, den 10. März 1853. 


Außer der am Sonntage Estomihi (Monat Februar oder März) abzuhaltenden 
Kirhen=Kollecte zum Beften der evangelifchen Abtheilung der von Vinckeſchen 
Provinzial- Blinden- Anftalt zu Soeft, iſt höhern Orts dieſem Inſtitute vorläufig 
auf 3 Jahre, — 1853, 1854 und 1855 — auch eine in der Woche nach dem 
genannten Sonntage einzufammelnde evangeliide Haus: Kollecte bewilligt worden. 

Für das laufende Jahr wird jedoch die Abhaltung Diefer Kollecte in der Woche 
vom 17. bi 23. April d. 3. Hiermit angeorbnet, wohingegen -die Ortsbehörden 
für die folgenden Jahre auf die Beachtung des feſtgeſetzten Einſammlungs-Termins 
aufmerfjam gemacht werben. 

Die auffommenden Erträge find dur die Steuer: Kafjen an die Negierungs- 
Haupt-Kaffe abzuführen. 

Minden, den 16. März 1853. 


Der Poft-Erpediteur Berend hat die Agentur der Magdeburger Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft niedergelegt, und iſt folhe mit unferer Genehmigung dem Privatfecretair 
Lielge zu Lichtenau übertragen worbeh. 


Minden, ven 7. März 1853. 


Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und dffentlide Arbeiten hat den Kauf: 
leuten D. Wagner und E. Wihelhaufen, Inhaber der Firma F. 3. Widel: 
haufen & Comp. zu Bremen, die Grlaubniß ertheilt, innerhalb des Preußifchen 
Staated das Gejchäft der Beförderung von Audwanderern zu betreiben, ſowie gleich- 
zeitig den Kaufmann 2. Deetjen in Köln ald Opneral= Agent der Unternehmer 
beftätigt. Minden, ven 10, März 1853. 


Der Herr Minifter fiir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat den Schiffs- 
eignen und Schiffsbefrahtern Garl Bofrang und Lebrecht Hoffmann in 
Bremen, ald Inhaber der Firma Garl Pofrang u. Gomp., die Erlaubniß er: 
theilt, innerhalb des Preußiſchen Staates dad Gejchäft der Beförderung von Aus: 
wanderern zu betreiben, jowie gleichzeitig den Kaufmann Heinrih Volkmann 
in Bielefeld ald Haupt-Agent des ꝛc. Pofrang beitätigt. 

Indem wir diefed hierdurch zur öffentlichen Kenntnig bringen, machen wir 
gleihzeitig darauf aufmerfjam, dag mit dem ꝛec. Volfmann, resp. den von ihm 
zu ernennenden und öffentlich befannt zu machenden Agenten innerhalb unferes 
Verwaltungs: Bezirks, fowie auch außerhalb deſſelben vorzugsweiſe gültige und genüs 
gende Sicherheit bietende Ueberfahrtd-Gontracte vermittelt werden Fönnen. 


Minden, den 18. März 1853. 


M 167. 
526. BJ. 1. 
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Der Thierarzt zweiter Klaffe Ludwig Friedrich Holg hat jeinen biöherigen 
MWohnfig Gefeke aufgegeben und fih in Paderborn niedergelaffen. 
Minden, den 23. Februar 1853. 


k Mir unferer Genehmigung nimmt der Kreid- Wundarzt Befeler in Neuhaus, 
» feinen Wohnfig wiederum in der Stadt Paderborn. 


Minden, den 8. März 1853. 


. Der Ehefrau Brandhorft bei Nr. 63 Hille und der Wittwe Horſtmann Nr. 


286 daſelbſt ift die Erlaubniß zum Schröpfen und Blutegeljegen, auf Anordnung 
approbirter Aerzte, ertheilt. 
Minden, ven’ 8. März 1853. 


. Dem Zimmergefellen Hermann Klingauf aus Jacobswalde, Regierungsbezirks 


Dppeln, ift nach beftandener Prüfung die Meifter-Goneeffion ertheilt worden. 
Minden, ven 15. März 1853. 


; Der frühere zweite Lehrer Dieckmann zu Brakwede ift auf Präfentation des 


Magiftratd Hierfelbft zum Lehrer an einer evangeliichen Glementarjchule Hiefiger 
Stadt ernannt worden. Minden, ven 3. März 1553. 


Die durch Verſetzung des Lehrer? F. Ernſt erledigte Lehrerftelle an der Schule 
zu Rholfzen, haben wir dem — Kandidaten Caspar Pietz proviſoriſch 
verliehen. Minden, den 4. März 1853. 


. Die durch Berjegung des Förſters Klein erledigte Forſtaufſeherſtelle zu Wittefind- 


ftein, in der. Oberförjterei Hauöberge, iſt dem Kriegs-Reſerve-Jäger Franz Stor: 
deur vom I. April d. 3. ab, interimiftifch übertragen worden. 


Minden, ven 9. März 1853. 


i Die durch DVerfegung des Forſtaufſehers Stordeur erledigte Forftaufjeherftelle zu 


Oesdorf, in der Oberförfterei Hardehauſen, ift dem Kriegs-Reſerve-Jaäger Boeke 
vom 1. April d. 3, ab interimiftifch übertragen worden. 


Minden, ven 19..März 1853. 


Mir Bezug auf dad Publifandum vom 17. Januar d. 3. im Amtsblatt Stüd 
4 Seite 16, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß dem Steuer: 
empfänger Neukirch zu Halle geſtattet iſt, ſich in Krantheits⸗ und ſonſtigen Be— 
hinderungsfällen in ſeinen Dienſtgeſchäften, namentlich auch in Erhebung öffentlicher 
Gelder und Quittirung darüber durch ſeinen Kafl engehülfen Hermann Kunolt 
vertreten zu laſſen. 


Minden, den 16. März 1853. 
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Befanntmadhungen. 


Die Inhaber der in der erften Berloofung gezogenen und durch unſere Bekannt: 
mahung vom 9. September 1851, zur Rüdzahlung am 1. April 1852 gefündig- 
ten Schuldverjchreibungen der Staatd-Anleihe vom Jahre 1550, werden hiermit 
wiederholt aufgefordert, zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes die Kapitalbeträge 
entweder Hier bei der Kontrolle der Staatdpapiere, Taubenftraße Nr. 30 zwei Trep- 
ven hoch, oder bei der nächiten Regierungs-Hauptkaſſe, unter Nüdgabe der Obliga— 
tionen nebft den fünf Zinscoupond Ser, 1. Nr. 4 bis 8, und gegen Quittung, 
wozu Formulare bei den erwähnten Kaffen unentgeltlich verabfolgt werben, in Em: 
pfang zu nehmen. 
Berlin, ven 10. März 1853. 
Haupt-Verwaltung der Staatsſchnlden. 
(gez. Natan. Rolcke. Gamet. 


Perſonal-Chronik 
der Königlichen General-Kommiſſion. 


Der bisherige Oekonomie-Kommiſſions-Gehülfe Baumann hierſelbſt iſt mit An— 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Dorſten zum Oeconomie-Kommiſſarius ernannt worden. 
Münſter, ven 8. März 1853. 
Koͤnigliche General-Commiſſion. 
Jonas. 


Den Fabrikanten E. und W. Schürmann zu Barmen iſt unterm 6. März 
1853 ein Patent 
auf eine durch Modelle und Beichreibung nachgewiefene Zufammenfegung 
von überzogenen Knöpfen, ohne Jemand in der Benugung befannter Hülfö— 
mittel zu ähnlichen Zweden zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ded Preußischen 
Staates ertheilt worden. 
Dem Mechaniker Louis Schönherr zu Ghemnig in Sachſen ift unter dem 
6. März 1853 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Deffnen der Klemme an mechanischen Spanne 
föden in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Ausführung, 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staates ertheilt worden. (cf. St.A. Nr. 59.) 
Minden, Il. März 1553. 


Dem Dr. 9. Bleibtreu in Benel bei Bonn ift unter dem 7. März 1853 
ein Patent 
auf ein Verfahren, Gement zu bereiten, in fo weit dafjelbe als neu und 
eigenthümlich anerkannt worden ift, ohne Jemand in dem Gebrauche ver 
zur Darftellung verwendeten Materialien zu behindern, 


NM 177. 


M 178. 


Patente betr, 
685. V. J. 


M 179. 


Patente betr. 
695. V. J. 


M 180. 


Patente betr, 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Privatlehrer Friedrich Wilhelm Philippy zu Ahrweiler iſt unter 
dem 7. März 1853 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung, Befchreibung und Modell nachgewiejene Art des 
Saitenbezuges bei zwei- und vierchörigen Inftrumenten, fo weit fie als neu 
und eigenthümlich erfannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufi- 
ſchen Staatd ertheilt worden. (cf. Staatd:Anzeiger Nr. 60.) 
Minden, den 12. März 1853. 


Das dem Ingenieur Völkner in Berlin unterm 21. März 1852 erteilte Patent 
auf eine Gentrifugal:Mafchine zum Ausziehen von Flüſſigkeiten 
ift aufgehoben. 
Dem Majchienenmeifter der Thüringichen Gifenbahn =» Gefellfhaft Brandt 
zu Erfurt ift unter dem 10. März 1853 ein Patent 
auf eine Borrihtung zum Anſpannen der Bremfen an Eifenbahn-Fahrzeugen, 
in der durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile derfelben zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre von jenem Tage angerechnet und für * Umfang des Preußiſchen 
Staates ertheilt worden. (cf. St-A. Nr. 63.) 
Minden, den 16. März 1853. 


Minden, gedruckt bei I. F. C. Bruns, 
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Amts-Blatt 


ER Mesierung zu Minden. 


Stüd 14. 
Minden, den 1. April 1853. 





Allgemeine Gefeßfammlung. 


Das 7. Stüc der Gefeßfammlung pro 1853 enthält: NM 181. 

Rr. 3702. Allerhoͤchſter Erlaß vom 31. Januar 1853, betreffend die Verleihung 
der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Chauſſee von Jüterbog nach Baruth. 

Mr. 3703. Gefeg, die Abänderung der $$. 56., 219., 240. und 250 des Straf 
gefegbuches betreffend. Vom 9. März 1853. 

Pr. 3704. Bekanntmachung über den Beitritt der eh Medlenburg- 
Streligifihen Regierung zu dem Vertrage d. d. Gotha, den 15. Zuli 
1851, wegen gegenfeitiger DBerpflichtung zur Uebernahme der Aus⸗ 

. zumeifenben, Dom 11. März 1853. 
Das 8. Stüd der Gefegfammlung pro 1853 enthält: 

Mr. 3705. Allerhöchfter Erlaß vom 14. Februar 1853, betreffend die Genehmigung 
ded Tarifd zur Erhebung der Schifffahrtd- Abgaben auf dem Kanale 
von der Weichfel nah dem friſchen Haff. 

Mr. 3706. Allerhöchfter Etlaß vom 14. Februar 1853, betreffend die Bewilligung 
der fisfalifchen Mechte für den Bau und die Unterhaltung der Straßen 
von Cöslin nah Rublig, von Göslin über Groß-Mölln nah dem 
Dftfeeftrande und von Goldberg bis an die Greiffenberger Kreidgrenze 
bei Neubrüd. 

Mr. 3707. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Februar 1853, betreffend die Verleihung 

der fißfalifchen Vorrechte Behufs des Baued und der Unterhaltung einer 

Gemeinde: Chauffee von Malmedy nad Eupen. 

Ar. 3708. Allerhöchfter Erlaß vom 21. Bebruar 1853, betreffend die Bewilligung 

der fiskaliſchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 

von Bütow, im Regierungsbezirke Coslin, nach der Kreisgrenze in der 

Richtung auf Lauenburg und auf Rummelsburg durch den Kreis Bütow, 

‘Mr. 3709. Gefeg, betreffend die Anwendung ver für den Verkehr auf Kunſtſtraßen 

beſtehenden Vorſchriften über die Breite der Radfelgen auf andre Gtra- 

Ben und Wege. Vom 12, März 1853, 
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Nr. 3710. Allerhöchfter Erlaß vom 14. März 1853, betreffend die in Gemäßheit 
des Geſetzes vom 7. December 1349 aufzunehmenden Staatdanleihe 


von fünf Millionen Thalern, 


Bekanntmachung ded Köonigl. Ober-Präfidiums der Provinz Weftphalen. 


——— 
Di ub 20 
—— Provinz hat eingetragen: 
er Prov 
herein, Benennung 


der Kreife 


3 





I. Regierungsbezirk 
Münfter. 
1] Stadt Deünfter 
2] Kreis Münfter 
» Warendorf 
„Recklinghauſen 
»  Tedlenburg 
„Lüdinghauſen 


„Beckum 
Borken 
„Ahaus 


„Coesfeld 
„Steinfurt 


— — 
ee En Ber 


Summa 11155 27 


II. Regierungsbezirt 
Minden. 

Kreid Minden 

„  Bielefelo 


1 
2 
34 ”» Halle 
4 » Warburg 
SI ”»  Babderborn 
6 »  SHerford 
7 »  Wiedenbrüd 
SI »  Lübbede 
9 » Büren 
10 2 Hörter 








Betrag 
für 1852, 
$ ga 








7925 2 
103.22) 6 
78,25 6 
149, 22| 8 
97 51 — 
15522] 1 
99 81 3 
833—268 
760237 
8326| 3 
142 26| 1 

37| 9 


— 
— 


95| 2 
78| 3 
58 16 
27— 
7416 
85.10 
54.29 
49 1 
29.20 
63.17 





— 
| 5 | DD 


Summa 615127 7 









SH 
ir) 


ver Kreis 


| Benennung 


II. Regierungsbezixf 


Arnsberg. 
I] Kreis Arnsberg 


„ 


Lippftadt 
Soeft 
Siegen 
Brilon 
Meſchede 
Olpe 
Wittgenſtein 
Hamm 
Dortmund 
Bochum 
Iſerlohn 
Hagen 
Altena 


ie vorigjährige Haus- und Kirchen-Gollecte für die Taubſtummen-Anſtalten der 


Betrag 
für 1852. 
* a 











80/19] I 
73/10/11 
168/29] 6 
138|19]11 
44| 6) 8 
23123] — 
6411110 
18) 9] 8 
14812] 2 
224/14] 3 
140) 16/10 
147/27] 6 
215|27|] 1 
101| 7/10 


GSumma 11595 5| 3 


Zufammenftellung. 


Reg.Bezirk Münfter 


[0 


„ 


Minden 


1155|27| 9 
615127| 7 


Arnsbergl1595|26) 3 
Ueberhaupt Summa |3367|21| 7 


Hiernach hat die Gollecte gegen den Ertrag von 1851 ergeben: 


im Regierungsbezirk Münfter mehr 38 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf. 
„ Z Minden weniger 35 » 2 „ 
„ Z Arnsberg weniger 2 » 11 — un 


im Ganzen alfo 19 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf. 


weniger, was befonderd durch den verhältnigmäßig ungünftigen Ausfall der Bei- 
träge in den Kreifen Bielefeld, Herford, Dortmund, Bohum, Sferlohn 
herbeigeführt worben ift, und durch die, namentlih in den Kreifen Reckling— 
haufen, Baderborn, Hörter, Altena, aufgefommenen Mehrbeträge nicht 
völlig auögeglihen werden Fonnte. Ganz befonderd aber muß: hier Die Ortfchaft 
Borghorft im Kreife Steinfurt hervorgehoben werben, in weldjer die Haudcollecte 
den Betrag von 11 Thle. 17 Sgr. 9 Pf., die Kirchencollecte von 15 Thlr. 14 
Sgr. ergaben, die en für den wohlthätigen Zweck ber Gollecte alfo 
eine Höhe von 27 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. erreicht hat. 

Bei dem jchon jeit Jahren durch reichlihe Gaben für vie Provinzial» Taub: 
ftummen«Anftalten bewährten menjchenfreundlich = wohlthätigen Sinn der Bemohner 
umfrer Provinz gebe ich gern der Erwartung Raum, daß die im vorigen Jahre 
eingetretene Verminderung jener Beiträge nur eine vorübergehende fein und deren 
Höhe fi bald wieder auf einen Betrag erheben werbe, deſſen die Verwaltung dieſer 
Anftalten für dad Erreichen, ded ven letztern geſteckten Zield nicht zu entbehren 
vermag. Die Anzahl der für den Gintritt in die Anftalten angemeldeten taubftum- 
men Kinder ift, ungeachtet der in denſelben feit einigen Jahren eingetretenen Ver— 
mehrung der Zöglinge, in fortvauerndem Steigen begriffen, jo daß ohne eine aber: 
malige DBermehrung verfelben dem vorhandenen Bebürfniffe nicht genügt werben 
fann, und die legtere erfordert daher eine Zunahme der verwendbaren Mittel, wie 
fie bei dem Mangel aller andern Hülfsquellen nur von der Fortdauer der allge: 
meinen und nachhaltigen Theilnahme zu erwarten iſt, welche dieſe Anftalten in ver 
Zeit ihres nunmehr 27 jährigen Beftehend in unfrer Provinz genoffen haben. 


Der Zufland der 4 mit den Schullehrer-Seminarien der Provinz verbundenen 
Anftalten darf nad den dem Königlichen Provinzial-Schul-Gollegium zugegangenen 
Nachrichten und den Beobachtungen der Provinzial-Schulräthe ald ein durchaus be- 
friedigender angefehen werben. Die Zöglinge verjelben Haben fich überwiegend durch 
Fleiß, Fortſchritte und gute Führung der empfangenen Wohlthaten würdig bewiefen, 
und auch über dad Verhalten der aus den Anftalten entlaffenen Zöglinge find mir 
bidjegt nur anerfennende Mittheilungen zugegangen. Unter dem Ausdrucke meiner 
Anerkennung für alle Geiftlihen und Ortsbehörden, melde diefen ind bürgerliche 
Leben übergetretenen Taubftummen ihre wohlwollende Theilnahme zugewandt und 
fi ihrer mit Rath und That angenommen haben, empfehle ich folche auch ferner: 
hin der menfchenfreundlichen Sorge aller derer, welche für dad Fortkommen biefer, 
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auch nach ihrer Entlaffung ftet3 noch auf die aufmerffame Fürforge ihrer Mitmen- 
chen angewiejenen Unglüdlihen mit Rath und Hülfe mitzuwirken im Stande find. 
Die Anzahl der Zöglinge in den Provinzial- Anftalten betrug am Ende des 
vorigen Jahres 
in Büren 42 
” Sorft 40 
„Langenhorſt 18 
„» Meteröhagen 13 


Zufammen 115 
als Privatzöglinge haben ferner am “Unterricht Theil genommen: 
in Büren 2 
„Soeſt 2 
„Petershagen 1 


Zuſammen 5 
und endlich find noch zwei Ausländer (einer aus Kurheſſen in Büren und einer 
aus Walde in Peteröhagen) zur Theilnahme am Unterrichte zugelaffen worden. 
Zu Anfang des Sommerfemefterd v. J. war die Anzahl der Zöglinge eine 
bedeutend größere: aus der Anftalt zu Büren mußten jedoch 4 aufgenommene Zög- 
linge ald nicht bildungsfähig wieder entlaffen werben, und in derfelben Anftalt ift 
ein Knabe an dem im Dezember v. J. dort herrfchenden Nervenfieber geftorben. 
Bon den obengenannten 118 inländifchen Zöglingen der 4 Anftalten gehören 
61 der Fatholifchen, 54 der evangelijchen Gonfeffion, 1 der jüdiſchen Religion an; 
gebürtig find davon: 
aus dem Regierungsbezirk Münfter 22 
” ” ” Minden 50 
nu ” Arnöberg 46 


Zufammen 118 wie oben. 

Außerdem find noch mit Unterflügung aus dem Provinzial- Taubflummens 
Fonds von dazu befähigten Glementarlehrern vorbereitend unterrichtet worben : 

in Burgfteinfurt 3 
„» Minden 6 
Zufammen 9 Kinder. 

Nach vorhergegangener Vorbereitung find 12 Zöglinge zum Genuß des Heil. 
Abendmahls resp. zur Gonfirmation zugelaffen und demnaͤchſt als ausgebildet ent 
lafjen worden. 

Die Anzahl der in ven 4 Provinzial» TZaubftummen-Anflalten vorhandenen, 
ganz oder doch größtentheild "aus den Mitteln des Provinzial: TZaubftummen » Fonds 
erhaltenen Zöglinge ift im vorigen Jahre um 7 vermehrt worden; gleichzeitig aber 
auch die Anzahl der angemeldeten Erfpertanten um weitere 8 (von 36 auf 44, wos 
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von 20 Katholifche und 24 Evangeliſche) angewachſen, fo daß noch eine weitere 
Vermehrung der Zöglinge unvermeidlich iſt, wenn nicht die Aufnahme ver bereits 
angemeldeten und der bei den fortgefegten Ermittelungen immer noch zu meiner 
Kenntnis gelangenden, bis dahin überfehenen taubftummen Kinder ind Ungewiffe 
und über die Grenze des bildungsfähigen Alters hinausgefhoben werben fol. In— 
dem ich daher für die im vergangenen Jahre dem Provinziäl- Taubftummen- Bonds 
zugefloffenen milothätigen Gaben meine danfbare Anerfennung ausſpreche, empfehle 
ich dieje wichtigen Anftalten auch für die Zukunft angelegentlih dem menfchenfreund- 
lich⸗chriſtlichen Wohlthätigfeitäfinn der Bewohner unfrer Provinz. 


Münfter, ven 17. März 1853. 





Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial: Schul» Eollegiums,. 


m evangeliichen Gymnafium zu Herford it der Schulamtd-Gandidat Heinrich 
Auguft Alerander Haafe ald Gantor und Gymnafial-@lementarlehrer definitiv 
angeftellt worden. 


Münfter, den 18. März 1853. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Auf Ihren Bericht vom 30. November c. bin Ich damit einverſtanden, daß das 
bisher beobachtete Verfahren in Betreff der Wieververleihfung der NationalsKofarbe, 
— resp. der Kriegsdenkmünze und der Dienftauszeihnung — an nicht in Militair- 
Berhältniffen ftehenvde Perfonen, mit Rückſicht auf die veränderte Geſetzgebung für 
die gegenwärtigen Verhältniffe nicht mehr vollftändig anwendbar erfheint. In Bes 
tracht deſſen ſetze Ich hierdurch feſt: 

1) daß diejenigen Rehabilitationsfälle, in denen die zu Rehabilitirenden auf 
Grund des Strafgeſetzbuchs mit Verluft der bürgerliden 
Ehrenrechte beftraft find, nur ausnahmsweiſe wie alle andern Be: 
gnabigungsgefuche mittelft befonderer von Ihnen gemeinſchaftlich zu erſtatten⸗ 
der Berichte zu Meiner Entfcheivung gebracht werden, falld Sie biejelben 
zur Befürwortung für angethan erachten; 


2) daß alle andern, auf Verurtheilungen nad der früheren Strafgefeggebung 
beruhenden Rehabilitationdfälle, infoweit der zu Rehabiliticende wegen Staatd- 
verbrechen, alfo wegen Hocverrathd, Landesverraths oder Beleidigung ber 
Majeftät und der Mitglieder ded Königlichen Haufes beftraft ift, einer ab- 
gefonderten Prüfung unterworfen und zum Gegenftande befonderer Separats 
berichte, in welchen zugleih das politische Verhalten des zu Rehabilitirenden 
näher erörtert wird, gemacht werben ; 


A 183. 


NM 187. 
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3) daß abgefehen Hiervon in allen auf Verurtheilungen nach ver früheren Straf: 
gejeßgebung beruhenden Rehabilitationsfällen Hinfichtlich des Zeitraums für 
bie Rehabilitation geprüft wird, ob die Beftraften nach dem Strafgefeßbuche 
mit dem Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte, und auf wie lange würben 
beftraft worden fein, und daß ferner vor VBefürwortung ded Rehabilitationd- 
gejuchd der Ablauf desjenigen Zeitraums abgewartet wird, welcher nach dem 
Strafgejegbuche für den Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte wahrfcheinlich 
würde feflgefegt worben fein. 


Berlin, ven 30. December 1852. 


(95) Friedrich Wilhelm. 


(gg3.) Simons, v. Weftphalen. 
An bie Minifter der Juſtiz umd des Innern. 


Vorſtehende Allerhöchfte Cabinets⸗Ordre wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Minden, ven 11. Mär; 1853. 


Mi Genehmigung des Königlichen Ober-Präfivii wird in der Stadt Salzkotten 
ein neuer Kram- und Viehmarkt errichtet, und folcher jährlih am Montage nad 
Mijerere, und wenn. dieſer Tag auf einen Feiertag fällt, an dem darauf folgenden 
Werktage abgehalten werben. 

Minden, den 18. März 1853. 


Der Amtmann Puchmüller iſt zum Kreiſsſecretair ernannt, und ihm bie bisher 
commiſſariſch verwaltete Kreisſecretairſtelle des Kreiſes Minden definitiv verliehen 
worden. Minden, ven 19. Mär; 1853. 


Befanntmadhungen. 


Bon 1, April c. ab wird die Berfonenpoft zwifchen Rheda und Paderborn nicht 
mehr über Neuenkirchen befördert, fondern auf die zwiſchen Rietberg und Wieden» 
brüd neu erbaute Ghauffee verlegt. 
Die Entfernung zwifchen Rietberg und Rheda auf der neuen Chauſſee beträgt 
nach amtlicher Ermittelung 1‘. Meile. 
Bon demſelben Termine ab wird neu eingerichtet : 
eine Karriolpoft zwifchen Rietberg und Neuenkirchen mit folgendem Gange: 
aus Rietberg um 225 Uhr Nachmittags, 
aus Neuenkirchen um 12 Uhr Mittags. 
Die Beförderung erfolgt in 20 Minuten; die Entfernung beträgt ’/ Meile. 


In ihrem Gange werben außerdem verändert und follen eourfiren: 


1) die Perfonenpoft zwifchen Bielefeld Bahnhof und Borgholzhaufen : 
aus Bielefeld Bahnhof um 8 * Abends, 
in Werther „ 95 ” 
in Borgholghaufen „11 „ 
aus Borgholzhaufen „ 639 » Bormittags, 
in Werther "„ 75 u " 
in Bielefeld Bahnhof » Wow „ 


2) die Ghaijenpoft zwijchen Melle und Werther: 
aus Melle um 430 Ahr Morgens, 
in Werther » 75 4 „ 
aus Werther „ 1025 „» Abends, 
in Mle v» 1 Nachts; 


3) die Botenpoft zmifchen Halle und Borgholzhaufen über Werther: 


aus Halle um 2'5 Uhr Nachmittags, 
in Werther „ 35 u " 
in Borgholzhaufen „55 „ " 
aus Borgholzhaufen » 65 „ 
in Werther „ 8465 u „ 
in Halle „ 945 u 7 


Minden, den 25. März 1853. 
Der Ober - Poft- Director 


Roepler. 


Borlefungen 
auf der rheinifchen Srievrich:Wilhelms-Univerfität zu Bonn im Sommerhalbjahr 1853. 


Gevangelifde Theologie 


— Antiquitäten d. Hebräer, die Pſalmen: Lie. Dieſt el. Jeſaias, Einleitung 
ind N. Teſt. Bleek. Evangelium Johannis: Rothe. Die Johanneiſchen Briefe: 
Bleet. Galaterbrief: A. Ritſchl. Kirchengefchichte I. Theil: Haffe, Krafft. 
Dogmengefchihte: A. Ritſchl. Miſſionsgeſchichte feit dv. Reformation: Krafft. 
—— d. Heidenthums: Haſſe. Symbolik: A. Ritſchl. Homiletik, Liturgik: 
othe. 

Die Uebungen d. evangeliſch-theologiſchen Seminard werben d. Vrofeſſoren Bleel 

u. Haſſe leiten, die des homiletiſch-katechetiſchen Seminars Prof. Rothe. 


NM 188. 
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Katholiſche Theologie 

+ @inleit. in's A. T.: Lie. Belten. Kirchengefchichte I. Theil Dr. Floß. Kir 
hengefchichte IL. Theil Hilgerd. Ueberfichtliche Gejchichte der allgemeinen Gon« 
cilien: Dr. Floß. Genefis: Bogeljang. Kurze Erklärung d. Buches Joſua, ver: 
bunden mit d. Gesgraphie von Paläftina: Lie. Belten. Jeſaias: Martin. Evan- 
gelium d. 5. Johannes u. d. erfte Brief d. h. Johannes, Brief an die Römer: Vo— 
gelfang. Mpologetif, Dogmengejhichte: Dieringer. Patrologie: Hilgers. 
Dogmatif II. Theil Dieringer. Moral I. Theil, Moral II. Theil: Martin. 
Homiletifche Uebungen: Dieringer. Katechetiſche Uebungen: Martin. (Die 
Profefforen Achterfeld und Braun halten Feine Borlefungen.) 


Rechtswiſſenſchaft. 

Encyelopaͤdie u. Methedologie d. geſammten Rechtswiſſenſchaft: Deiters. Na— 
turrecht: Walter. Juſtitutionen: Böding. Römiſche Rechtsgeſchichte: Sell. 
Pandecten: Bluhme u. Sell. Römiſche Lehre d. dinglichen Rechte u. d. Bamilien- 
rechts: Sell. Eregetifche Uebungen: Bluhme. Pandecten-Repetitorium u. Prac- 
tieum: Sell. Deutſche Rechtsgeſchicht Walter u. Perthes. Deutſches Pri- 
vatrecht, Deutfches eheliched Güterreht: Deiters. Lehnsrecht: Nicolovius u. 
Dr. Anſchütz. Wehfelreht: Bauerband. Ausgemählte deutſche Nechtämaterien: 
Walter. Auderwählte Theile d. deutſchen Rechts: Perthes. Mevetitorium des 
deutfchen Rechts: Hälſchner. Erklär. d. Sachſenſpiegels: Dr. Unfhüg. Deut: 
ſches Staatöreht: Häl ſchner. Gemeiner u. preußifcher Givilproceh: Bluhme. 
Gemeinrechtlicher, preußijcher u. ſaͤchſiſcher Civilproceß, ausgewählte Kehren aus d. Gi: 
vilprocefie, Strafreht: Böcking. Gemeiner, rheinifcher u. preußifcher Griminalproceß: 
Bluhme. Preußifches Landredt: Deiterd u. Nicoloviud.. Rheiniſches Givil- 
recht: Dr. Anſchütz. Rheiniſches Givilproceßreht: Bauerband. Auderwählte 
Theile d. preußiichen Staatdreht: Nicoloviusd. Bölferreht: Halſchner. Kir: 
chenrecht aller chriftlichen Gonfejfionen: Walter. 


HSeilfunde 


Encyelopäbie u. Methodologie: Albers. Geſchichte d. Medicin, d. Buch d. Hip⸗ 
pofrateö: de muneris medicorum dignitate et officiis praestandis: Harle$. 
Knochenlehre d. Menfchen, Gewebslehre d. Menſchen mit mifroffopijchen Unterfuchun: 
gen: Weber. Demonftrationen d. Präparate d. anatomijhen Mufeumd: Meyer. 
Chirurgiſche Anatomie: Wuttzer. Pathologiihe Anatomie: Albers. WBergleichende 
Anatomie d. Theile d. menfchlichen Körpers, Bergleichende Anatomie d. Ihiere: We— 
ber. Phyfiologie d. Menſchen, phyfiologiicher Erperimental-Curjus: Meyer. Er: 
perimental-Phyfiologie d. Menfchen, practiſch-phyſiologiſcher Curſus, Phyfiologie d. 
Sinnedorgane: Budge. Specielle Phyfiologie mit Beobachtungen u. Verſuchen, 
Organische Piychologie, allgemeine populäre Phyfiologie: Dr. Schaaf ein 

\ ge⸗ 
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Allgem. Pathologie u.Semiotif: Albers. Pathologie d. Hautfranfheiten: Dr. Bd der. 
Allgem. Arzeneimittellehre: Bifchoff. Allgem. Arzeneimittellehre u. Formulare: 
Dr. Böder. Allgem. u. fpecielle Arzeneimittellehre: Albers. Gefammte Arzeneis 
mittellehre: Dr. Böder. Des Kormulared erfter oder theoretifcher Theil: Biſchoff. 
Allgem. Therapie, Specielle Pathologie u. Therapie: Naumann. Generelle und 
fpecielle Chirurgie: Wuttzer. Der fpeciellen Chirurgie II. Theil: Dr. Schauen= 
burg. Curſus chirurgiſcher Operationen am Leichnam: Wurer. Augenfranfheiten, 
Augenoperationdcurfus, Bandagenlehre: Dr. Shauenburg. Gefammte Geburtd- 
hülfe, geburtsgülflihe Inftrumentenlehre, Phantomübungen: Kilian. Medicinifche 
Klinik u. Poliklinif: Naumann. Ghirurgifchaugenärztlice Klinif: Wuger. Ges 
burtshuͤlfl. Klinik u. Poliklinif: Kilian. Gerichtl. Mediein für Medieiner u. Zus - 
riften: Bifhoff, Kilian, Dr. Böder. Gefammte Medicinal» und Sanitätds 


Polizei: Harleß. 
Philoſophie. 


Logik: van Calker, Brandis, Dr. Fiſcher. Logiſcher Unterricht auf Gym— 
naſfien: Brandis. Pſychologie: van Calker, Knoodt, Dr. Clemens, 
Dr. Schaarſchmidt, Dr. Ueberweg. Theorie d. Sinne: Knoodt. Einleit. 
in d. Studium d. Ethik: Brandis. Die Beweiſe vom Daſein Gottes: Dr. Schaar« 
ſchmidt. Pädagogik: Knoodt. Gefchichte d. Pädagogif: Dr. Ueberweg. All 
gemeine Geſchichte d. Philoſophie: van Calker. Geſchichte d. alten Philoſophie: 
Dr. Ueberweg. Geſchichte d. griechiſchen u. römiſchen Philoſophie: Dr. Fiſcher. 
Geſchichte d. neueren Philoſophie vom Ausgange d. Mittelalters bis auf unſere Zeiten: 
Dr. Clemens. Neuere Geſchichte d. Philoſophie von Carteſius an: Dr. Fiſcher. 
Philoſophie u. Theologie d. h. Thomas von Aquin: Dr. Clemens. Philoſophie 
d. Geſchichte: Dr. Schaarſchmidt. Philoſophiſche Unterredungen: van Calker. 
Philoſophiſche Uebungen: Dr. Ueberweg. 


Mathematik. 


Analyſis des Endlichen u. höhere Allgebra: von Rieſe. Differential: u. In⸗ 
tegral⸗-Rechnung, Anwendung d. Differential-Rechnung auf die Geometrie: Radicke. 
Ausgewaͤhlte Kapitel d. Integralrechnung: Heine. Trigonometrie: Radicke. Ana— 
lytiſche Geometrie d. Raumes: Dr. Beer. Mechanik: Heine. Markſcheidekunſt: 
von Rieſe. Geographiſche Ortsbeſtimmung, Interpolation u. mechaniſche Duas 
dratur: Argelander. Mathematiſche Uebungen: Plücker. Practiſch-aſtronomiſche 
Uebungen: Argelander. 


TS ETUTEN 


Erperimentalphyfif: Plüder. Ausgewaͤhlte Kapitel d. mathematbifchen Phy- 
fl: Dr. Beer. Meine u. angewandte Erperimentalchemie, organifche Chemie: Bir 
ſchof. Analytiiche Erperimentalchemie, Auserlefene Kapitel d. Chemie: Bergemann. 
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Einleit. in d. zoochemijche Analyje: Dr. Bödeter. Practifchschemifche Uebungen 
im chemiſchen Laboratorium: Bifchof. Practifchschemifche Uebungen: Bergemann. 
Practiſche Mebungen in d. analytijchen Ghemie, Beilimmung von Mineralien, che— 
mifchen u. metallurgifchen Producten mit Hülje d. Löthrohrs: Dr. Bödeker. Me 
teorologie: von Riefe. Populäre Vorträge über die Sterne: Argelander. Mi- 
neralogie, Geognofie, bejondere Lagerftätten d. Mineralien: Nöggerath. Kryſtal— 
lographie u. Mineralogie, Geognoſie d. norbweitlihen Deutſchlands, Berfteinerungs- 
kunde, Geogneftifche Ereurfionen: Dr. Römer. Zoologie, Naturgefchichte d. Würmer, 
Zoologiſche u. zootomifche Uebungen: Troſchel. Allgem. Botanif, d. natürlichen 
Gewähöfamilien: Treviranıd. Anatomie u. Phyfiologie d. Gewaͤchſe, Demons 
firationen im botanifchen Garten, botaniſche Ereurfionen, practifche Uebungen im Ber 
flimmen d. Pflanzen: Dr. Brandis. Naturwifjenfchaftlided Seminar: die Pro: 
fefforen Treviranus, Nöggerath, Bifchof, Plüder, Trofcel, 


Klaſſiſche Philologie 

Geſchichte d. Philologie in Branfreih im 16. Jahrhundert: Dr. Bernays. 
Lateinische Grammatik: F. Ritſchl. Geſchichte d. griechifchen Beredfamfeit:Schopen. 
Römische Altertgümer: Ritter, Dr. Dverbed. Gefchichte d. Religion bei den 
alten Griechen bis auf dad Zeitalter d. Sofrated: Dr. Schmidt. Auserlefene gries 
chiſche Bafenbilder, mit einer Einleit. über griechifche Vafenbilver, Erklärung d. Gyps⸗ 
‚ mufeumd: Dr. Dverbed. Bindar, Aeſchylus Prometheus im philologifchen Se— 
minar: F. Ritſchl. Aeſchylus Eumeniden: Heimfoeth. Die Wolfen d. Arifto 
phaned: Ritter. Einleitung in d. Studium Plato's u. Erflär. von Plato's Gore: 
giad: Dr. Bernays. Demofthened’ olynthiſche Reden: Schupen. Horaz' Sa— 
tiren: Heimſoeth. Philologiſche Unterredungen: F. Ritſchl. Lateinische Dis— 
putirũbungen im philologiſchen Seminar: Welcker u. F. Ritſchl. 


Orientaliſche Philologie. 


Grammatik d. hebraiſchen Sprache: Dr. Enger. Erklärung d. Sprüche Sa— 
lomo's, Anfangsgründe d. Arabiſchen Sprache, Erklärung d. Gedichte Moallafat: 
Freytag. Fortſetzung d. Erklaͤrung arabiſcher Texte, Geſchichte d. Araber waͤhrend 
d. erſten Jahrhunderts d. Hegira: Dr. Enger Anfangsgründe d. Sanskrit, Er- 
Härung d. Vedenta-Sara, Alterthümer d. — Völker, Privatiſſima über 
Zend oder Sanskrit: Laſſen. 


Neuere Spraden und Literatur 
Elemente d. althochdeutſchen Grammatif, dad gothifche Evangelium d. Markus: 
Dietz. Erklärung ausgewählter Gedichte Walterd von d. Bogelweide: Simrod, 
Ueber Klopftod, Leffing u. Wieland: Löbell. Geſchichte d. neueren deutſchen Poefie: 
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Dr. Springer. Urfprung u. Bau d. romanifchen Spraden: Diez. Altfranzd⸗ 
ſiſch u. Provenzaliih: Dr. Delius. Gefchichte d. franzöfifchen Literatur im 18. 
Sahrhundert, la Bruyere’8 Gharacterfchilverungen: Monnard. Geſchichte d. eng- 
lifihen Sprache u. Literatur, Shafeöpeared Hanılet: Dr. Delius. Crflärung von 
Miltons Paradise lost: Laſſen. Practiſcher Unterricht in d. italienifchen Sprache, 
Erklärung d. Numantia d. Gervantes: Diez. 


* 
Boileaus Dichtkunſt, kranziftfches Gonverfatorium mit Stylübungen u. Erflärung 
audgewählter franzöfifcher Autoren; franzöfifche Grammatif mit Sprehübungen : Lector 
Nadaud. 


Geſchichte nebſt Hülfswiſſenſchaften. 

Einleit. in d. Studium d. alten Geſchichte: Löbell. —* Geſchichte 
Dr. Abel. Urfprünge u. weſentliche Beſtandtheile d. Hauptvölfer Europa's: Arndt. 
Deutjche Alterthümer nah Tacitus Germania: Dr. Abel. Neuere Gefchichte, Ge: 
ſchichte Deutichlands unter den fächfifchen, fränfifchen u. jhwäbifchen Kaifern: Aſch— 
bad. Geſchichte Englands von d. englifchen Revolution bis zur franzöfiichen: Dahl: 
mann. Geographie u. Statiftif von Deutfehland: Mendelsſohn. Urfunden- 
wiſſenſchaft, Wappenwiffenfchaft: Bernd. 


Staats- und Kameralwiſſenſchaften. 

Politik, vornehmlich nach d. geſchichtlichen Entwicklung d. Staats- u. Verfaſſungs⸗ 
formen betrachtet: Löbell. Politik: Mendel sſohn. Staatswiſſenſchaften und 
Finanzen: Dah lmann. Encyelopädie d. landwirthſchaftlichen u. Kameralwiſſenſchaften, 
Syſteme d. Communismus u. Socialismus, nebſt ihrer Kritik: Kaufmann. 


Kunſt. 

Auserleſene griechiſche Vaſenbilder, Erflärung d. Gypsmuſeums, ſ. klaſſiſche 
Philologie, über ven Kölner Dom, Kunſthiſtoriſche Uebungen: Dr. Springer. Ge— 
fchichte d. modernen Mufif, Gefangübungen, Unterricht im Orgelfpiel, Bau u. Ge— 
fchichte d. Orgel: Breidenſtein. 

Unterricht im Zeichnen und Malen, in Linear⸗ u. Suftperfpetkter, Ereurfionen 
zum Zeichnen nach der freien Natur: Hohe. 


Gymnaftijide Künfe 
Reitkunſt: Donndorf. Fechtkunſt: Seegerd. Tanzfunft: Rabermader. 


Der Anfang der Borlefungen fällt auf den 14. April. 
Wohnungen für Stubirende weif’t der Bürger Oro garten (WenzelgaffeRr. 1081 nad. 
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Verzeichniß 
der Voriraͤge bei der Höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Poppelsdorf für 
dad Sommerhalbjahr 1853. 


1) Ein» und Anleitung zum landwirthichaftlihen Studium, im Anfange des 
Semefterd: Landed-Deconomie-Ratd Weyhe. 2) Viehzucht, zweiftündig: Derfelbe, 
3) Ueber lanpwirthichaftlihe Nebengewerbe: Derfelbe. 4) Ader: und Wiefen- 
“ bau, dreiftündig: Dr. Hartftein. 5) Bodenfunde, zweiftündig: Derfelbe. 
6) Geräthefunde, einftündig: Derfelbe. 7) Forſtwiſſenſchaft, vreiftündig: Dr. Bons 
haufen. 8) XThierheilfunde, vierftündig: Kreis-Thierarzt Shell. 9) Mineralogie, 
dreiftündig: Geh. Bergrath Dr. Nöggerath. 10) Botanif, vierftündig: Garten: 
infpeetor Sinning. 11) Zoologie, dreiftündig: Prof. Dr. Budge. 12) Chemie, 
vierftündig: Prof. Dr. Beigemann. 13) Phyſik, dreiſtündig: Prof. Dr. Blüder, 
14) Mathematif, vreiftündig: Prof. Dr. Radicke. 15) Encyclopävie der lande 
wirtbichaftlichen und Kameral-Wiffenfhaften: Prof. Kaufmann, 16) Landwirth« 
ſchaftsrecht, zweiftündig: Dr. Anfhüg. 17) Zeichnen, zweiftündig: Geometer 
Heid. 18) NRaturwiffenfchaftlihe Repetitorien: Dr. Bonhaufen. 


Winden, gebrudt bei J. ©. &, Bruns, 
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Amts-Blatt 


Königlihen Regierung zu Minden. 
| Stück 15. 
Minden, den 8. April 1853. 





Bekanntmachungen des Königlichen Eonfiftoriums. 


Durch den am 14. d. M. erfolgten Tod des Vikarius und Nachmittagspredigers N 189. . 
Zimmermann an der evangelifchen oberften Stadtkirche zu Iſerlohn, Diöcefe 

Iſerlohn, ift die Varnhagenſche Vifarienftelle daſelbſt erledigt. Diefelbe wird 

durch patronatifche fliftungsmäßige Verleihung zur Wiederbefegung fommen. 


Münfter, ven 17. Mär; 1853. 


Nachdem der Pfarramts-Candidat Carl Guſtav Chrzescinski von der Ge I 190. 
meindesBertretung der reformirten Gemeinde zu Hattingen zum Pfarrer an derſelben 

etwählt, und von dem Gollator, dem Befiger des Hauſes Bruch viefe Wahl ge- 

nehmigt worben, ift der Erwählte in der gedachten Eigenfchaft von und unter dem 

3. Auguft v. 3. beftätigt, auch bereit? am 17. September ordinirt und eingeführt 

worden. Mach Berichtigung eined noch zurüdgebliebenen formellen Erforberniffes 

wird dies hiermit nachträglich zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münfter, ven 18. März 1853. 


Für die Diaspora in der Diöcefe Paderborn, welche zu diefem Behuf in zwei Be M 191. 
zirfe getheilt worden, ift für den erften, den Bezirk Paderborn, ein Pfarrgehülfe 
und Reifeprediger in der Perfon ded bisherigen Pfarramtd:Gandivaten F. G. Wind: 
ler, und für den zweiten, ven Bezirk Peckelsheim, ebenſo ver bißherige Pfarramts- 
Gandivat A. Cramer angeftellt. Diefelben find am 30. Januar refp. 27, Be: 
bruar c. orbinirt und in ihr Amt eingewiefen worden. 

In gleicher Weile it auch für Die Diadpora in der Didcefe Tedlenburg (zu 
Kattenvenne) der Pfarramtd:Bandidat -Sporleder zum Pfarrgehülfen und Reiſe— 
prediger angeftellt worden, und ift derfelbe am 19. Januar c. orbinirt und einge 
wiejen. 

Münfter, ven 22, März 1853. 
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Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Schul -Collegiums. 


MM 192. Die diesjährigen Aufnahme, Entlaſſungs- und Nach- resp. Lehrer: Prüfungen in 
„oe prüfunge: pen evangelijchen Schullehrer-Seminarien der Provinz werden an folgenden Tagen 
ermine an ben 
evangelifchen ſtattfinden: 

— ———— A. Sn Petershagen. 

Ben Die Aufnahme-Prüfung am 6. und 7. Zuli. 

Die Entlafjungd- Prüfung der Seminar-Abiturienten am 8-11 Zuli. 

Die Nahprüfung provijorlich angeftellter Lehrer, bis dahin gar nicht oder 
nicht genügend für den Orgeldienſt qualificirter LZehrer, und die Brüfung etwa 
vorhandener, nicht in einem Seminar vorgebilveter, Schulamtd - Kandidaten resp. 
Gandidatinnen am 12. und 13. Zuli. 

Die Prüfung pro Schola am 13. und 14. Juli. 


B Sn Soefl. 


Die Entlaffungd- Prüfung der Seminar-Abiturienten am 26.—28. Juli. 

Die Aufnahbme-Prüfung am 28.—30. Juli. 

Die Nahprüfung proviforisch angeftellter Lehrer, bis dahin gar nicht oder 
nicht genügend für den Orgeldienft qualificirter Lehrer, und die Prüfung evange- 
lifcher und jüdifcher, nicht in einem Seminar vorgebilvdeter Schulamts - Gandidaten 
resp. Gandidatinnen am 1. —3. Augufl. 


Die Prüfung pro Schola am 3. und 4. Auguft. 

Die für die Aufnahme in ein Seminar zu prüfenden Aſpiranten haben fich 
fpäteftend 4 Wochen vor dem Prüfungstermine bei dem betreffenden Seminar- 
director unter Einreichung ihrer Zeugniffe und Lebensläufe fchriftlih, und am Nach- 
mittage vor dem erjten Prüfungsdtage perfönlich zu melden. Ebenſo haben die für 
die Schule oder den DOrgelvienft nahzuprüfenden Lehrer, und die nicht im 
einem Seminar vorgebildeten Shulamtöbewerber resp. Bewerbe- 
rinnen ihre Zeugniffe und Lebensläufe 4 Wochen vor dem Prüfungstermine dem 
Seminarbireetor einzureichen, und von Legterm am Tage vor der Prüfung die wei- 
tern Anweifungen zu erbitten. 


Dagegen ift die Anmeldung derjenigen, welche fich zum Nachweife ihrer Qua— 
Iifieation als Rectoren oder Lehrer an Stabtjchulen der Prüfung pro Schola zu 
unterziehen haben, bi8 zum 15. Maid. J. nebft Zeugniffen und Lebendläufen, 
unter Angabe des Seminars, in dem fie geprüft zu werden wünfchen, dem unter: 
zeichneten Gollegium ober der betreffenden Königlichen Regierung einzureichen. Die 
perfönlide Anmeldung bei dem Seminardirector wird am Nadhmittage vor dem 
anberaumten Prüfungstermine erwartet. h 


Münfter, ven 24. März; 1853, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die Handlung Jonas Streliger & Comp. in Herford wirb ihre Leinen- und 
Drellwaaren, welche dieſelbe auf Beftellung und gegen Lohn weben läßt, und welche 
daher dem Leggezwange nicht unterworfen find, mit einem die Firma 
‚Leinen und Drell, Eigenes Babrifat von Jonas Streliger u. Comp. 
in Herford 
führenden Stempel verfehen. 
Wir bringen died Hiermit vorfchriftsmäßig zur Öffentlichen Kenntniß. 


Minden, den 20. März 1853. 


Die Handlung Steinfamp & Brinfmann zu Bielefeld wird nach dem Auf: 
hören der biöherigen Firma Steinfamp u. Saden ihre Leinen:Waaren, welche 
dieſelbe auf Beftellung und gegen Lohn weben läßt, und welche daher dem Legge: 
zwange nicht unterworfen find, mit einem ihre jegige Firma 

»Steinfamp u. Brinfmann, Leinen-Manufaftur in Bielefeld, 
tragenden Stempel verfehen. 

Wir bringen died hierdurch mit dem Bemerfen vorfchriftsmäßig zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß ber Firmaſtempel der Handlung Steinfamp u. Saden außer 
Gebrauch zu jegen if. 

Minden, den 21. März 1853. 


Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat den Kauf: 
leuten Balentin Lorenz Meyer und Guftav Heinrih Behn in Hamburg, 
als Inhaber der Firma: Valentin Lorenz Meyer, die Erlaubniß ertheilt, 
innerhalb des Preußiſchen Staates das Gejchäft der Beförberung der Auswanderer 
zu betreiben, ſowie gleichzeitig den Gommiffionair Auguft Wilhelm Berger in 
Berlin als Haupt-Ugent des ꝛc. Meyer beftätigt. 


Minden, ven 26. März 1853. 
Der Amtmann a. D. von Kettler zu Rheda ift vom I. April d. J. ab zum 
fommiffarifchen Kreis-Amtmann in dem Bolizeibezirt Dügen ernannt worbei, 
Minden, den 30, März 1853. 
Der Stadtjefretair Sevening zu Bielefeld iſt interimiftifch mit den Berrichtungen 
eined Rolizei-Anwaltd für die Stadt Bielefeld beauftragt worden. 
Minden, ven 31. März 1853. 


Der ar ee 
v. Borries 


M 


701. 


193. 
U. 1. 


F 


NE 198. 
534. 4. b, II. 


M 201. 
1488. k. II. 


JG 202. 
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Auf den Antrag des Domainen-Rentmeiſters Weber zu Büren genehmigen wir, 
daß derſelbe in Krankheits- oder ſonſtigen Behinderungsfällen in ſeinen Dienſtge— 
ſchaͤften, namentlich in Erhebung der Domainen- und Forſtgefälle durch den Kaſſen— 
gehülfen Hugo Schmidt fich vertreten laſſen. 


Minden, den 22. März 1853. 


- Die bisherigen Sonntags: Märfte in Herzebrod, Kreifed Miedenbrüd, find auf 


Mochentage verlegt, und werben fortan 


der Ite am Iten Montag im Mai, in dieſem Jahre aber wegen des Zu- 
fammentreffend mit dem Markte in Neuenfirchen, am Mittwoch den 4. Mai, 
der 2te am Montag nah Jacobi, 
der Ite am Montag nah Michaeli 


abgehalten werben. 
Minden, ven 29. März 1853. 


Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat ven Kaufleuten 
Wilhelm Fehrmann und John Henry Dreyer, Inhaber der Firma: 
„Lüdering & Comp zu Bremen, die Erlaubniß ertheilt, innerhalb des Preußi- 
ſchen Staated das Gejchäft der Beförderung von Auswanderern zu betreiben, ſowie 
gleichzeitig den Kaufmann Briedrich Garl Ferdinand Thienemann, Inhaber 
der Firma: Friedrich Bretfchneider in Naumburg, ald General: Agent des 
ꝛe. Fehrmann und 2c. Dreyer beftätigt. 


Minden, ven 30, März 1853. 


Die Angabe in unferer, unter Nr. 162 im 13. Stüde ded Amtsblatts, S. 128, 
abgedructe Bekanntmachung vom 5. v. M., daß Reklamationen gegen die Klaffens 
feuer binnen drei Monaten nach Mittheilung der Steuerzettel bei dem Kreisland— 
rathe eingegeben werden müffen, wird hierdurch dahin berichtigt, daß die erwähnte 
dreimonatliche Bräflufivfrift von der in $. 13 zu a. des Geſetzes vom 1. Mai 1851 
vorgefchriebenen Befanntmachung der Steuerrolle in jeder Gemeinde an zu berechnen 
ift. Im Uebrigen wird auf unfere Bekanntmachung vom 24. Dezember 1844 
(Amtöbl. von 1845, ©t. 2 ©. 17) Bezug genommen. 


Minden, ven 2. April 1853. 


Befanntmadhungen. 


Di: Inhaber von nicht Fonvertirten Schuldverfchreibungen Der freiwilligen 
Staat3:Anleihbe vom Jahre 1848, werben hiermit wiederholt aufgeforbert, 
zur Vermeidung weiteren Zindverluftes, die durch die Bekanntmachung vom 13. Sep: 
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tember 1851 zum 1. April 1852 gefündigten Kapitalbeträge entweder hier bei ber 
Gontrolle der Staatöpapiere, Taubenftraße Nr. 30, oder bei der nächften Regierungs- 
Hauptfaffe, unter Rüdgabe der Obligationen nebft dem Zins-Coupon Ser. 1, Nr. 8 
und gegen Quittung, wozu Bormulare bei den erwähnten Kaffen unentgeltlich ver- 
abfolgt werben, in Empfang zu nehmen, 


Berlin, ven 15. März; 1853. 


Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden. 
(ge) Natan. Rolde Gamet. 


1] Poit:Dampfichiff: Verbindung 
zwiſchen 
Stettin und Kronſtadt (St. Petersburg). 


Die beiden großen eiſernen Poſt-Dampfſchiffe „Preußiſcher Adler / und „Wladimir⸗ 
jedes mit Maſchinen von 310facher Pferdekraft verſehen und zur bequemen Auf: 
nahme von mehr als 100 Pafſagieren, ſowie zur Beförderung einer bedeutenden 
Güterladung eingerichtet, werden auch in dieſem Jahre eine regelmäßige Verbindung 
zwifchen Stettin und Kronftadt (St. Peteröburg) unterhalten. Die Eröffnung ver 
Berbindüung findet am Sonnabend, den 14. Mai neuen Styles flatt, an welchem 
Tage der „Preußiſche Adler» zum erfien Male von Stettin und der „Wladimir⸗ 
zum erften Male von Kronftadt abgehen wird. Don dem gedachten Tage ab bi 
zu dem, am 22. October erfolgenden Schluffe der Fahrten wird aus jedem Hafen 
wöcdhentlih einmal ein Dampfichiff abgefertigt werben, und zwar: 
aus Stettin: jeven Sonnabend Mittag, 
nach Ankunft des von Berlin des Morgens abgehenden Eifenbahnzuges, 
und 
aus Kronftadt: jeden Sonnabenp Abend3. 
Bei günfliger Witterung wird bie Ueberfahrt in 65— 70 Stunden zurüdgelegt. 


Dad Paffagegeld für die Neife von Stettin oder Swinemünde bi8 St Peterd- 


burg beträgt: | 
Erſter Plag pro Perjon 62 Thlr. Pr. Ert. 
Zweiter Plag pro Perſon 40 Thlr. Pr. Grt. 
Dritter Plag pro Perfon 23%, Thlr. Br. Grt. 


M 203. 


NM 201. 
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In diefen Beträgen find die Koften für die Beföftigung mit 
Audnahme des Weind, einbegriffen. 


Kinder unter 12 Jahren zahlen vie Hälfte. Jeder Paffagier auf dem erften 
Plage kann 16 Kubiffuß, auf dem zweiten Plage 12 Kubiffuß und auf dem dritten 
Plage 6 Kubiffug Rheinl. an Gepäck frei mit ſich führen. Kinder, welche die 
Hälfte des Paſſageldes aahlen, haben auch nur die Hälfte dieſes Gepäckmaßes frei. 
Für dad Uebermaß find 12 Sgr. pro Kubiffuß Rheinl. zu entrichten. Das Ge- 
pad der Reifenden darf nur aus Reifes-Effecten beftehen. MWaaren müſſen beſonders 
verpadf und ald Frachtgut aufgegeben werbei. 


Die Päffe der nah Rußland reifenden Perfonen müffen das Viſa der in dem 
Baterlande oder Wohnorte des Paſſagiers befindlichen Kaiferlih Ruffifchen Gejandt- 
ſchaft over des Gonfulated haben. Auch müffen die Päffe vor Löfung des PRaffa- 
gier-Billet8 in Stettin dem dortigen Kaiferlih Ruſſiſchen Gonful vorgezeigt werden, 
Die in Swinemünde zutretenden Reifenden haben vor Löſung des Paffagier:Billets 
ihre Päffe dem dortigen Kaiferlih Ruſſiſchen Bice-Gonful vorzuzeigen. 

Der Tarif für Wagen und Pferde, jowie für Güter und Gontanten, imgleichen 
die Fahrt-Ordnung der Schiffe if} bei einer jeden Preußischen — Anſtalt einzuſehen. 


Berlin, ven 24. März 1853. 


Generals Poft- Amt. 
Shmüdert. 


Bei der Minden-Dammer Perſonenpoſt findet zwiſchen Dielingen und Damme 
an folgenden Orten Perſonenaufnahme gegen Entrichtung des auf die dabei be— 
merkten Entfernungen entfallenden Perſonengeldes ſtatt: 
von Dielingen von Damme 
I) in Hunteburg am Haufe des Gaſtwirths Meyer % Meilen, 1, Meil. 
2) an der Hannoverfchen Chauffergelod-Hebebarriere 1 „ Inu # 


3) an der Dlvenburgfchen „ „ 134 yon 
Bon Biefer Einrichtung wird das betheiligte Nublifum hierdurch in Kenntniß 
geſetzt. Minden, ven 29. März 1853. 
Der Dber-Poft- Director 
Roeßler. 


Perſonal-Veränderu ngen 
im Bezirfe der Königlichen Ober: Pofl-Direction in Minden. 


NM 205. Dar Pofterpedienten- Anwärter Bonne, beim Poft-Amte in Bielefeld, ift ald Poſt— 


Erpedient beftätigt und angeftellt. 
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Es find verjeßt worden: der Poft-Affiftent Nüsfen von Minden, der Poft- 
Grpevdienten-Anwärter Schulze von Beverungen und der Poft-Erpeditiond-Gehülfe 
Haudwerth von Nieheim zu der Voft- Erpedition erjter Klaffe in Hörter, ferner 
die Poft- Erpeditiond- Gehülfen Brödfer von Halle zu der Poft- Erpebition erfter 
Klaffe in Herford, Heidelberg von Arolfen und Dingwerth von Hörter zu 
dem Poft:Amte in Minden. 


Als Poft:Erpeditiond-Gehülfen find angenommen: der bisherige Chauſſeegeld⸗ 
Empfänger Junde in Valdorf bei der Poft- Erpedition erfter Klaffe in Herford, 
Friedrich Wilhelm Schnitger in Nehme, Glemend Blome in Beverungen, 
Johann Brennede in Vlotho, bei den Poft-Erpeditionen Diefer Orte und Mo- 
rig Johow aus Berlin bei der Poſt-Expedition in Steinheim. 

Der ehemalige Ober-Telegraphiſt Galker ift ala Hülfßbriefträger bei dem 
Poft:Amte in Bielefeld angeftellt. 

Gontractlih find angeftellt: der invalivde Musketier Sprenger ala Eifenbahn- 
Parfetträger bei der Poft-Erpedition in Hausberge in Stelle des freiwillig audge- 
fchiedenen x. Schnitfer, und der invalive Gefreite Walter ald Poftbote und 
Zandbriefbefteller bei der Poft » Erpedition in Schilvefhe in Stelle des entlaffenen 
x. Wembhöner. | 

Bon der Moft-Erpedition in Büren ift für den entlaffenen ꝛc. Tönniges 
der Lorenz Hermeſſen ald Privatbriefträger engagirt. 


Minden, ven 5. April 1853, 


Der DOber- Poft - Director 
Roeßler. 


Dem Schreinermeiſter Heinrich Hackländer zu Kaiſerswerth iſt unter dem 19. 
März 1853 ein Patent 


auf eine in ihrer ganzen Zuſammenſetzung für neu erkannte Vorrichtung 
an Drucktiſchen, um die Form richtig einzuſtellen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi— 
ſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Hütten-Inſpektor Heil zu Schwintochlowitz, im Kreiſe Beuthen in Ober⸗ 


ſchleſien, iſt unter dem 20. März 1853 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Waſchen von Kohlen, in ſo weit dieſelbe in der 
ganzen Einrichtung als neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, 


auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. (cf. Staats-Anzeiger Nr. 71.) 


JE 206. 
Patente betr, 
81. U. 1. 
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Fabrifbefiger Alfred Krupp (Birma: Friedrich Krupp) zu Guß— 
3 bei Eſſen a. d. Ruhr iſt unter dem 21. März 1853 ein Patent 


auf ein Verfahren, um Rabbeſchläge (Rad-Bandagen, Reifen, Tyred) aus 
Gußftahl ohne Schweißung herzuftellen, ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Verfahren zu befchränfen, 


auf acht Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang ded preußi- 
ſchen Staats ertheilt worben.. (cf. Staatd-Anzeiger Nr. 72.) 


Minden, ven 29. März 1853. 


Minden, gebrudt bei 3. 6. 6. Bruns. 
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Amts-Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Minden. 
Stüd 16. 
Minden, den 15. April 1953. 





Allgemeine Gefegfammlung. 


Das 9. Stüd der Gefegfammlung pro 1853 enthält: MW. 


Mr. 3711. Verordnung, Grleichterungen des Verkehrs zwijchen den Staaten des 
Zoll» Vereind und den Staaten des Steuervereind betreffend. Vom 
29. März 1853. 





Bekanntmachung des Königl. Minifter- Präfidenten und Minifters der aus— 
wärtigen Augelegenheiren und des Königl. Minifters des Innern. 


Nachdem die Großherzoglich Mecklenburg-Strelitzſche Regierung dem Vertrage NZ 208. 
zwiſchen Preußen und vielen anderen deutſchen Staaten wegen gegenſeitiger Ver— 
pflichtung zur Uebernahme der Auszuweiſenden, d. d. Gotha, den 15. Zuli 1851, 
beigetreten ift (Bekanntmachung vom 11. d. M. Seite SO ver diesjährigen Geſetz— 
Sammlung), wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſer Beitritt, 
hinfichtlich der Anwendung des $. 13 jened Vertrages auf dad Berhältnig zwijchen 
Preußen und Medlenburg-Strelig, unter derſelben Bereinbarung erfolgt iſt, welche 
nad der Bekanntmachung vom 5. d. M. zwijchen Preußen und Medlenburg- Schwerin 
ftattgefunden hat. 

Es fommen daher die in diefer Bekanntmachung enthaltenen Vorſchriften auch 
in Anfehung des Großherzogthums Medlenburg-Strelig, und zwar zu 1 b. mit 
der Maaßgabe in Anwendung, daß der Beitritt der Großherzoglih Mecklenburg: 
Streligfchen Regierung unterm 28. Februar c. erfolgt ift. 

Berlin, den 25. März 1853. 
Der Minifter-Präfident und Minifter Der Minifter ded Innern 


der auswärtigen Angelegenheiten v. Weftphalen. 
v. Manteuffel. 


M 209. 
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Bekanntmachung ded Koͤnigl. Finanz» Minifters. 


Da die Herzoglih Braunfchweigiche Regierung in dem Harz-Leine-Bezirfe nunmehr 
den Bereind- Zolltarif zur Anwendung bringen läßt, jo werden die Beſtimmungen 
unter 3 a. und b. der Befanntmadung vom 17. Februar 1844, die Aufnahme 
des Herzoglih Braunfchweigihen Harz- und Wejer: Diftrifts in den Zollverein bes 
treffend, dahin ergänzt: 
daß diejenigen Gegenftände, welche nach der Anlage 1. ver Verordnung 
vom 29, v. M., betreffend die Begünftigung des unmittelbaren Verkehrs 
zwifchen dem Zoflverein und dem Steuerverein durch Zollbefreiung und 
Zollermäßigung, ohne Nachweiſung ihres Urfprungs entweder zollfrei oder 
gegen einen ermäßigten Zoll aus dem Gteuervereindgebiete in dad Zoll: 
vereinögebiet eingelaffen werben, ebenſo ohne Urjprungszeugniffe zollfrei, 
beziehungsweiſe gegen venjelben. ermäßigten Zoll, aus dem Harz-Leine— 
Bezirk in die übrigen Theile des Zollvereins übergeführt werden können. 
Bei dem unmittelbaren Durchgange der nach der Anlage II. der Verordnung 
vom 29. v. M. begünftigten Gegenftände aus den Steuervereindgebiete durch den 
Harz-Leine-Bezirk in die übrigen Theile des Zollvereind, werden diefelben, wenn fie 
hier einem ermäßigten Zollfage unterliegen, oder nur unter Beibringung von Urs 
ſprungszeugniſſen vom Gingangszolle befreit find, von dem Eingangs-Amte im Harz- 
Leine-Bezirke mit Begleitfchein I. und dem beigebrachten Urfprungszeugniffe auf das 
Zoll- oder Steuer- Amt ihre Beſtimmungsortes in den übrigen Theilen des Zoll: 
vereind abgefertigt. Berlin, den 5. April 1853. 
Der Finanz - Minifter. 
Im Auftrage 
gez. von Pommmer-Eſche. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
Von dem Herrn Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten iſt auf 


.Antrag der Gewerbetreibenden und im Einverſtändniß mit den Vertretern der Stadt 


Paderborn und der Gemeinden Neuhaus, Sande und Eljen unterm 12. Zuli v. 5. 
genehmigt worden, daß für die Stadt Paderborn und die Gemeinden Neuhaus, 
Sande und Elfen nach der Verordnung vom 9. Februar 1849, Gejeg-Sammlung 
pro 1549 ©. 93 ein Gewerbe:Rath gebildet werde, welcher aus 2 Abtheilungen, 
nämlich: 

a. einer vereinigten Handels- und RKabrif-Abtheilung, 

b, einer Handmwerfer-Abtheilung, 


und zwar jede aus 5, aljo im Ganzen aus 10 Mitgliedern beftehen fol. 


Die Wahlen der Mitgliever und Stellvertreter jind den Beſtimmungen in den 
88. 5 ff der Verordnung vom 9. Bebruar 1849 gemäß am 7. und 8. d. M. 


vollzogen. 
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Die Gewählten haben jänmtlih die Wahl angenommen, und find die Wahlen 


von und beftätigt worden. Minden, ven 23. März 1553. 


Sıi Gemäßheit des $. 48 des Grundſteuergeſetzes vom 24. Januar 1839 wid M 211. 


Folgendes veröffentlicht: 
Nach der Befanntmachung vom 27. Juli v. J., Amtöblatt 
Mr. 33, Seite 270, verblieben bei dem Rechnungs» Abichluffe 
pro 1551 zur Dispofition a u 
Hierzu treten: 
a. die aus der Rechnung pro 1850 ſchon in die Nachweis 
fung pro 1851 zu übertragen gewejenen Ginnahme:Refte mit 
b. zutüdgezahlte Gratififation eines Steuerboten pro 1551 
c. an Grundfteuer-Beijchlag pro 1852 . RI 
d. eine Obligation der ProvinzialsHülfsfaffe zu Münfter über 
die bei derjelben zinsbar belegten — 
e. Kapitalzinſen dieſer Kaſſe... 0. 
Summa der wirklichen Soll-Einnahme pro 1552 . 


Im Rechnungsjahre 1852 ſind ausgegeben: 
I) an erflatteter Grundſteuer von irr— 
thümlich zur Steuer veranlagten ſteu⸗ 
erfreien Grundftüden gemäß $. 45 Chir. Sgr. Bi. 
zu I. des oben bezeichneten Gejeged 31 26 8 
2) Steuer von den bei der Veranla— 
gung befteuerungsfähigen, nad) der: 
felben aber untergegangenen, er: 
tragäunfähig oder fteuerfrei gewor— 
denen Grundftüden nach $. 45 zu 2 3,7 7 
3) unbeibringliche Grundfteuer, $. 45 
i 34 13 5 


4) runbfteuer von Gebäuden, welde 
das ganze Jahr unbenugt geblie- 
ben find, zufolge $. 46 zul . 6 1 

5) Steuernachläffe wegen folder Un: 
glücksfälle, melde durch Beſchädi— 
gung der Feldfrüchte, Brand ꝛc. 
herbeigeführt morven, nach $. 46 
zzz a er er 


J 


276 18 4 
Latus 352 7 8 


Zuftand des 
Grundfteuer: 
Dedungsfonds 


The. Sgr. gr, am Schluffe des 


16531 23 9 


656 241 5 

0° — — 
5275 13 

10000 — — 

338 26 8 

3221.23 2 


32223 28 2 


Rechnungs: 
jahres 1852. 
1315. kx. 0. I. 


M 212. 


Perfonal: 
Ghrenit, 
258. A. 1 


NM 213. 


Perfonal: 
Ghronit. 
263, k. 1. 


MM 214 
Per ſonal⸗ 
Shrenit. 
312, A. J. 
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Thlr. Sar. M. Zülr. 

Transport 3592 7 8 32224 
6) außerordentliche Linterftügungen bei 
den vorgedadten auf den Ertrag 
der Grundſtücke uminittelbar ein» 
wirfenden Unglüdsfällen zur Er— 
haltung der Steuerpflichtigen im 
zahlungsfähigen Stande, zufolge 

§. 46 u3.. 2113 21 1 
an unvermeidlichen Koſten zut Scha⸗ 
dendermittelung in Nachlaßfaͤllen 

nah $. 16 zu 2... 2... 3 2 6 
Gratififationen an Steuerboten, 
welche ſich durch ihre Dienftführung 
audgezeichnet haben, gemäß $. 46 

I are net A 6 
bei der Provinzial: Hülfäfaffe in 

Münfter find zinsbar belegt . . 1000 — — 


7 


— 


8 


— 


9 


— 


13296 


Mithin verbleiben zur Dispofitionn. 123928 


Davon ſind bei der — in ae * 
bar belegt . . . 16000 


An zindfreien Vorſchüſſen zur Unten biabatſihe 
Gemeinden ſind ausgeliehen 
An Einnahme⸗Reſten ſtehen au er ee a 60 


Der baare Beitand beträgt 2 2 2 2 2368 
Minden, ven 31. März 1853. 


Ser. 


28 


24 


3 


Br. 
2 


5 


Dem Sohann Ferdinand Wiejemann in Brafel iſt die Erlaubniß zur Aus» 
übung der f. g. Fleinen Gbirurgie in der Stadt Brafel und deren Umgebung, auf 


Anordnung approbirter Aerzte, ertheilt worden. 
Minden, ven 31. März 1853. 


Dem Heinrich Loofe in Lippfpringe ift die Erlaubniß zur Ausübung der ſ. 9. 


fleinen Chirurgie, auf Anordnung approbirter Aerzte, ertheilt worden, 
Minden, ven 31. März 1853. 


Den Raſeur Wilhelm Knippenberg in Engeröhaufen und der Friederike 
Böhmer zu Oldendorf, Kreiſes Lübbecke, iſt die Erlaubniß zum Schröpfen und 


Blutegelſetzen auf Anordnung approbirter Aerzte, ertheilt worden. 
Minden, ven 31. Mär; 1853. 
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Der Wundarzt erfier Klaffe und Geburtöhelfee Bernhard Schultz Hat feinen 
Mohnfig in Neuenkirchen, Kreifes Wiedenbrüd, genommen. 
Minden, den 5. April 1853. 


it Bezug auf die Bekanntmachung vom 17. Januar c., Amtöblatt Nr. 4, ©. 
16, wird hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dein Steuer Empfänger 
Wattendo rf in Büren geftattet ift, ſich in Krankheit: und fonfligen Behinderungs⸗ 
fällen in jeinen Dienftgefchäften namentlich auch in Erhebung öffentlicher Gelder und 
Duittirung darüber durch — — Wilhelm Meyer vertreten zu laſſen. 
Minden, den 1. April 1 i 


Der Staats⸗ — — Thielemann zu Hörter iſt interimiſtiſch mit 
den Verrichtungen eines men für die Stadt Hörter beauftragt worben. 
Minden, den 4. April 1853. 
Der Regierungs : Präfident 
v. Borrieß, 
Dr NReht3- Anwalt Grüter zu Brafel ift von dem Vorſitze in der Kreids Prüs 
fungs « Gommiffion zu Brakel für Handwerfer entbunden und an feiner Stelle der 
Amtmann Witfop dortjelbft zum MBorfigenden der genannten Gommiffion ernannt 
worden. - Minden, ven 7. April 1853. 


Der biöherige Stellvertreter ded Amtmannd zu Peteröhagen, von Mandelsloh 
zu Hävern, ift vom 1. d. M. zum commiffariichen Anıtmaun des Amts Peteröhagen 
ernannt worden. Minden, den 6. April 1855. 





Bekanntmachung des Königlichen Appellationsgerichts. 
Berfonal:Chronit 
der Zuftize Beamten im Bezirke des Königlichen Appellationdgeriht3 zu Paderborn 
für den Monat Mär; 1853. 


Geſtorben iſt: 
Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Graen in Warburg. 
Verjegt find: 

Der Kreidrichter Kerften in Bünde an das Kreidgericht zu Bielefeld mit Ans 
weiſung feiner Bunction bei der Gerichtd« Deputation zu Rietberg; der Rechtsanwalt 
und Notar Grüter in Brafel vom 1. April d. 5. ab in gleicher Eigenfchaft an 
das Kreiögericht zu Warburg, unter Beibehaltung des Notariat? im hiefigen Depar: 
tement mit Anweifung feines MWohnfiged in Warburg; der Appellationdgerichtd- 


M 215. 
Derfonals 
ze. 
312. KT. 


AS 216. 
1399. k. 11. 


M 220. 


Referendariud Hartmann in dad Departement des AUppellationögerichtd zu Hamm 


und der Audcultatovr Oldermann im das like des Appellationdgerichts 
zu Münfter. 


NM 221. 


158 


Angeftellt find: 

Der Gerichtd: Affeffor Eh meier ald Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Bie— 
lefeld, fungirend bei der Gerichtö- Deputation in Nietberg; die Gerichts » Ajfefforen 
Ziegler und Pothmann ald Kreisrichter bei dem Kreidgerichte zu Herford mit 
den Functionen als Gericht3- Gommiffarien bei den Gericht? - Kommiffionen in Bünde; 
der Gerichtö-Affeffor Evers ald Kreidrichter bei dem Kreiögerichte zu Paderborn 
mit der Function bei der Gerichtd-Gommiffion in Delbrüf und der bisherige Hülfs— 
bote von Hohorſt al8 Gerichtöbote und Grecutor bei dem Kreißgerichte zu Lübbecke. 

Wieder eingetreten ift: | 
Der Referendariud Blome in den Zuftizdienft. 
Ernannt ift: 

Der Auseultator Gehlen zum Meferendarius. 
Entlaſſen if: 

Der Audeultator zur Nedden auf feinen Antrag. 
Zugelaffen ift: 

Der Rechts-Candidat Friedrich Robert Weddigen aus Minden ald Aus- 
cultator. 

Penſionirt it: 

Der Kreidgerichtd : Secretaiv Wahl beim Kreiögericht zu Bielefeld vom 1. Juli 
d. J. ab. 

Entſetzt iſt: 

Der Gerichtsbote und Executor Brandſtaedter zu Lübbecke ſeines Amts durch 
rechtskraͤftiges Erkenntniß. 


Paderborn, am 1. April 1853. 


— — — — — — — 


Bekanntmachungen. 


Die Poſt-Dampfſchiff-Verbindung zwiſchen Preußen und Schweden wird in dieſem 
Jahre durch wöchentlich ein mal ige Bahrten zwifchen Stettin und Stodholm 
und durch wöchentlih zweimalige Rahrten zwifchen Stralfund und Yſtadt 
unterhalten werben. 


Die Eröffnung der letztgedachten Kahrten findet — voraudgefeßt, dab das 
Wafler bis dahin offen it — am Donnerftag, den 14. d. M,, flatt, an 
welchem Tage das Königliche Poſt-Dampfſchiff Königin Elifabeth» zum erften 
Male von Straljund nach Ditadt abgehen wird. Don dieſem Tage an bis zum 
Schluffe ver Bahrten wird das gedachte Dampficiff 

aus Stralfund 


jeden Donnerflag und Sonntag Mittags nah Ankunft der Schnellpoft von 
Paſſow (Berlin), und 
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aus Yſadt 
jeden Breitag und Montag Abends nah Ankunft ver Pot von Stockholm 


abgefertigt werden. — Der Schluß der Bahrten findet in der Weiſe flatt, daß die 
legte Abfertigung ded Schiffe von Stralfund am Sonntag, den 27. November, 
und die legte Abfertigung von Yſtadt am Montag, den 23. November c. erfolgt. 

Dad Paſſagegeld zwiſchen Stralſund und Mtadt beträgt für den erſten Platz 
6 Thaler, für den zweiten Platz 3 Thaler und für den dritten Platz 1Y. Thaler 
Pr. Ert. — Kinder und Familien genießen eine Moderation. Güter werben gegen 
billige Fracht befördert. 

Wegen der Poſt-Dampfſchiff-Fahrt zwifchen Stettin und GStod- 
bolm bleibt weitere Befanntmahuug vorbehalten. 

Berlin, den 8. April 1853. 


General: Poft- Amt. 
Shmüdert. 


Auf dem am 18. v. M. zu Harſewinkel abgehaltenen Kleeſaamen-Markte wurden 
793 Sack oder 195,750 Pfd. zum Verkaufe gebracht. Der Preis ſtellte ſich zwi— 
ſchen 25 und 35 Thlr., alſo durchſchnittlich auf 30 Thaler. Der Handel war im 
Ganzen flau. Münfter, ven 1. April 1853. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


PBerjonal- Beränderungen 
im Bereiche der Intendantur des 7. Armee= Gorpd. 


Die Secretariats-Aſſiſtenten Flöck und Schimmel hieſelbſt find zu überzähligen 
Intendantur-Secretairen befördert. 
Verſetzt find: der Proviantmeifter Nemig von Weſel nah Münfter, der 
ee Buske von Minden nah Weiel, der Proviant - Amt » Gontrolleur 
Suaſius von Landsberg a. W. nach Münfter; der Kafernen-Infpector Voß von’ 
Düffeldorf nad) Trier und der Kaſernen-Inſpector W erth von Trier nach Düſſeldorf. 
Beauftragt ift der Kalfulator bei der Kontrolle für den Brod- und Fourage: 
Empfang der Truppen, Busfe, mit Wahrnehmung der Proviantmeifterftelle in 
Minden. 


Dei der Garnifon:Berwaltung in Düffelvorf ift ferner der Vorſtand derſelben, 


Garnijon:BerwaltungsOber-Infpeetor Bettcher, vom 1. April c. ab mit Penfion 
in den Ruheſtand verfegt, und in jeine Stelle der Ingenieur-Major a. D. Doe b— 
ler aus Danzig interimiftiich angeftellt worden. 

Münfter, ven 30. März 1853. 


Königliche Intendantur 7. Armee-Corps. 
Meyer. 


M 222. 


M 223. 
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N 224. Den Mafchinenmeifter Nottebohm, zu Königähütte in Obers-Schleften, ift unter 
Rarentı BER dem 31. März 1853 ein Patent 
auf eine, nach vorgelegter Zeichnung und Befchreibung ald neu und eigens: 
thümlich erfannte Gonftruction von Kolben für horizontale oder fchräg lies 
gende Gylinder oder Pumpen, um bie aus dem Gewicht der Kolben entjprins 
gende einfeitige Abnugung zu verhindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußis 
ſchen Staatd ertheilt worden. (cf. St.A. Nr. 80). 
Minden, den 7. April 1853. 


"Minden, gebzudt bei 3. &. ©. Bruns, 


161 


Amts- Blatt 


Königliden Regierung su Minden, 


Stud 17. 
Minden, den 22. April 1853, 








Allgemeine Gefesfammlung. 


Das 10. Stüd der Gefegfammlung pro 1853 enthält: 


Mr. 3712. Mrivilegium wegen Ausfertigung auf jeden Inhaber Tautender Oblis 
gationen ded Rybniker Kreifed, zum Betrage von 25,000 Thlr. Dom 
21. Sebruar 1553. 


Mr. 3713. BPrivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Dram- 
burger Kreis:Obligationen im Betrage von 68,000 Thlr. Vom 21. 
Bebruar 1853. 

Mr. 3714. Allerhöchſter Erlaß vom 23. Bebruar 1853, betreffend Die Bewilligung 
der fiöfaliichen Nechte zum Ghauffeebau von Bajanowa nah Punig, 
im Kreiſe Kröben. 

Das 11. Stück der Gefegfammlung pro 1853 enthält. 

Mr. 3715. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Danziger 
Stadt-Obligationen im Betrage von 170,000 Ihle. Bom 7. März 
1853. 

Mr. 3716. Privilegium wegen Ausgabe auf ven Inhaber Tautender Obligationen 
der Societät für die Melioration der im Regierungsbezirf Pofen bele: 
genen Obra:Bruchgegenden. Vom 21. März 1853. 


— — — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


ur Förderung der Zwede des feit dem 18. Detober v. J. auf der Schildefcher 
Heide eröffneten Rettungshauſes, findet mit Genehmigung des Königlichen Ober: 
Präfiviumd innerhalb der Monate April, Mai, Juni und Juli d. J. bei den evan— 
gelifchen Einwohnern der Kreife Minden, Lübbecke, Herford, Bielefeld und Halle, 








N 225. 
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ſowie der Verwaltungdbezirfe Stadt und Landgemeinde Güteröloh und Rheda, die 
Abhaltung einer Haus-Collecte durch Deputirte ftatt. 

Die Deputirten werden von und mit Legitimationen- verfehen und haben Jich 
unter Vorzeigung verjelben vor Beginn der Sammlungen jeden Orts zunächt bei 
der Polizeibehorde zu melden. 


Minden, ven 11. April 1853. 


i Dem Kaufmann F. Thedief in Hörter ift die Iandeöpolizeiliche Erlaubnig zur 


Uebernahme einer Agentur für dad Auswanderungd-Gejchäft ded Bremer Haufes 
5 W. Boedeker jun, H. U Heinefen Nachfolger, innerhalb des Preußifchen 
Staated ertheilt worden. 


Minden, den 9. April 1853. 


Vermiſchte Nachrichten 
aus dem Regierungs-Bezirk Minden, für tie Monate Februar und März c. 


Witterung. 


Die Witterung war bis zum erften Drittel des Monats Februar gelinde, dann 
aber fiel unerwartet eine ſolche Maſſe Schnee, daß bin und wieder die Gommunis 
fation unterbrochen, und diefe auf einigen öffentlichen Straßen jo lange gänzlich 
gehemmt war, bis der Schnee durch Menjchenhände bejeitigt. 


Dieſe Arbeit hat öfterd wiederholt werden müffen, weil der Schnee immerfort 
maſſenweiſe fiel und vom Winde wieder in die ebengemachten Bahnen getrieben wurde. 


Gleich nah dem Schneefall trat ziemlich ftarfed Froftwetter ein, welches abge: 
ſehen von einer geringen Unterbrechung gegen die Mitte des Monats März, bis faft 
Ende deffelben, begleitet von Häufigem und heftigem Schneegeſtöber, fortdauerte. 
Die Frühlingsfonne übt indeß fchon ihren Einfluß und der Schnee verfchwindet 
nah und nad. 


In den Kreifen Büren und Warburg ftocdten wegen des hohen Schnees jelbit 
die Poſten und Gifenbahnzüge. Grftere wurden, namentlich auf den Routen zwijchen 
Paderborn und Warburg und zwifchen Neuenheerfe und Warburg, meiftentheild auf 
Schlitten befördert; von legtern blieb jogar ein Zug zwifchen Warburg und Gajfel 
gänzlich ſtecken und Ffonnte erft wieder in Gang gebracht werden, nachdem der Schnee 
durch herbeigeholte Arbeiter weggeräumt war. 

Die Begatation ift durch den jpät eingetretenen Winter jehr zurüdgeblieben, 
auch die Betellung der Aecker und Gärten mit ven erften Sommerfrücdhten, wicht 
unbedeutend verfpätet. 

Vorherrſchend war in beiden Monaten ein ſcharfer Oft: und Nordwind. 
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Der Stand des Baroımeterd war: 


im Februar c. am höchften den 1., 27” 4"; 
am niedrigften den 27., 26 8"; 


im März c. am höchſten den 12, 27 Hy; 
am niedrigften ven 27., 27° 1a"; 


Der Thermometerftand war: 


im Februar c. am höchſten den J., Mittags, + 5°; 
am niedrigften den 28., Abends9 Uhr, — 80; 


im März c, am höchſten den 31. Mittags 12 Uhr + 89; 
am niedrigften ven I., Morgens 7 Uhr, — 121°. 


Geſundheitszuſtand. 


Die für dieſe Jahreszeit ungewöhnliche Witterung übte auf den allgemeinen 
Geſundheitszuſtand einen nachtheiligen Einfluß aus. Es kamen ziemlich viel Er— 
krankungen vor, die indeß von keiner großen Bedeutung waren und meiſtens leicht 
verliefen. Die herrſchenden Krankheitsformen waren katarrhaliſch; an einigen Orten 
zeigten ſich nervöſe Wieber, Bruftfranfheiten, Grippe und im Kreife Paderborn bei 
ven Kindern fait durchgängig Frieſeln und Majern, weßhalb in mehreren Gemeinden 
der Schul:Uinterricht unterbrochen werben mußte. Alle diefe Krankheiten hatten indeß 
feinen bösartigen Character und war daher die Zahl der Sterbefälle nicht größer 
ald gewöhnlich. E 
- Sn verfchiedenen Gemeinden des Kreijed Paderborn und in den Aemtern Büren 
und Bofe haben fich wieder einige tolle, rejpective der Tollwuth verdächtige Hunde 
gezeigt. In den betreffenden Ortjchaften find deßhalb die janitätpolizeilichen Vor— 
fhriften in Anwendung gebracht. Zwei Berfonen und ein Pferd im Kreife Büren 
ſollen von Hunden legter Kathegorie gebiſſen fein; e8 haben fich jedoch obgleich be— 
reitd? 4 Wochen nach dieſen DBorfällen verftrichen find, feine nachtbeiligen Bolgen 
Davon gezeigt. 


Unglüdsfälle 


Am 7. März ec. wurde der Aderfneht H. Schulte aus Fürftenberg, Kreis 
Büren, im Schnee todt gefunden. 

Ende Jannar wurde in der Nähe von Görberfe, Kreiſes Warburg, eite gewiſſer 
MWilbelm Seiffert todt gefunden, welcher in der Nacht bei dem naſſen Wetter 
umgekommen fein mußte, da feine Verlegung an der Leiche wahrzunehmen war. 
Nah einem bei ihn gefundenen Heimathicheine war verjelbe am 17. März 1819 
zu Niefenthal, Oberbarnim’schen Kreiſes, geboren. 
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Am 8. März c. wurde Wilhelm Heiner aus Pedelöheim, in der Nähe 
von Heddenburg, Kreis Warburg, todt im Schnee gefunden. Die Leiche des Ber: 
unglüdten wurde, aller Nachforfebungen ungeachtet, erft nach 4 Tagen von einem 
Polizeidiener ermittelt, welchen ein bei der Leiche feined Herrn troß der großen 
Kälte und des Hungerd 4 Tage lang zurücgebliebener Fleiner Hund anbellte. Das 
treue Thierchen widerjegte ſich der Berührung der Leiche ſeines Herrn und dieſe 
Fonnte erft auf einen Wagen geladen und fortgefcharft werden, nachdem der treue 
Wächter mit einem Mantel überworfen und ſo in den Schnee gedrückt worden. 


Auf der Chauſſee von Peckelsheim nah Giffen it am 10. März der Tagelöh: 
ner und Mufifus 3. Rottfamp aus Gijfen ebenfalls tobt im Schnee gefunden. 


Am 25. März begab fich der Aderwirtd J. Thöne mit feinem circa 75 
Jahre alten Bater zum Walde, um Brennholz zu holen und brachte denſelben 
Abends auf dem Wagen tobt nach Haufe; er foll nad) den angeftellten Unterfu- 
Hungen, an Alteröjfchwäche und weil er bei dem Falten Wetter zu lange auf offenem 
Magen geſeſſen eined natürlichen Todes geitorben fein. 


In Holtheim, Kreis Büren, fiel ein 10 Jahr alte Kind in einen vorſchrifts— 
mäßig eingefriedigten Brunnen und ertranf, 


Beim Brande des MWohnhaufes ded Erbpächterd Schulze zu Deftermeg, Kreis 
ſes Halle, am 10. v. M. if ein Kind deſſelben jo ftarf verbrannt, daß es nad) 
3 Zagen flarb, au die Brau bed ıc Schulze ift beichädigt, jedoch nicht lebens— 
gefährlich. 


Am 22. v. M. wurden in dem von der Stadt Werther, Kreid Halle, an den 
Neubauer Kleineberg verpachteten Steinbruche 4 Arbeiter durch eine herabftürs 
zende Erdmaſſe verfchüttet, wovon 3 gleich todt blieben; die 4. Perfon wurde nach 
1/2 ftündiger Arbeit, einige leichte Quetſchungen und Gontufionen abgerechnet, faſt 
unverlegt anter der Erdmaſſe wieder hervorgezogen. Der Gtaatdanwaltfchaft zu 
Bielefeld ift von dieſem Unglücke jofort Anzeige gemacht. 


Am 16. Februar, Morgens, wurde der Jahr alte Sohn des Heuerlings 
Mitte zu Alswede, Kreifes Lübbede, tobt im Bette gefunden. An der Leiche fan— 
den ſich Feine Spuren vor, daß das Kind erdrückt oder eined andern gewaltfamen 
Todes geitorben ſei. 


An 25. Februar ſtarb der Colon Schlingmann Nr. 85 zu Wehdem, 
Kreifes Lübbecke, in Bolge eines Sturges vom Boden durch eine Beſchußdiele. 


In Borchen, Kreiſes Paderborn, wurde ein Ackerknecht aus Haaren in Folge 
Scheuwerdens der Pferde auf eine weite Strecke geſchleift und ſchwer, jedoch nicht 
tödtlich verletzt. 
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Im Lippſpringer Walde wurde ein 14 jähriger Knabe durch Herabſtürzen eines 
von einem Andern abgehauenen Aſtes getödtet. 

Der Tagelöhner Wehking aus Petershagen, Kreis Minden, welcher, wahr— 
ſcheinlich aus Unvorfichtigfeit, beim Fiſchen aus dem Nachen in die Weſer geſtürzt 
iſt, ertrank. | 

Der Arbeitsmann Druhmer aus Lengern, Kreifed Herford, murbe auf dem 
hiefigen Bahnhofe durch eine Majchine gequetſcht und farb wenige Tage nachher. 

Am 14. Bebruar wurde der Leibzüchter Duhme zu Maftholte, Kreifed Wies 
benbrüd, in einem Fuß tiefen Graben, in welden er wahrfcheinlich im ange: 
trunfenen Zuftande gefallen war, tobt gefunden. 


Feuersbrünſte. 


Durch Feuersbrunſt wurden im Ganzen Il Gebäude eingeäfchert und 4 par 
ciell beſchaͤdigt. Unter der erften Anzahl befindet ſich aud dad Mühlen-Gtabliffement 
des Müllers Gößling zu Haudberge, Kreifed Minden, welches er dringend ver: 
dächtig it, felbit angeftekt zu haben; ꝛc. Gößling ift deshalb verhaftet und gegen 
ihn die Unterfuchung eingeleitet. 


Wohlthätigkeit. 


Zu Rheda, Kreiſes Wiedenbrück, wird die Errichtung eines Krankenhauſes vor« 
bereitet, nachdem der Herr Fürſt zu Bentheim zu dieſem Zwecke ein geeignetes 
Gebäude mit großem Garten für längere Zeit unentgeltlich zur Dispofition — hat. 


Minden, den 6. April 1853. 


Bekanntmachungen. 
[1 Poſt⸗Dampfſchifffahrt 
zwiſchen 
Stettin und Kopenhagen. 


— — 





Die Seepoſt-Verbindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen wird in dieſem Jahre 
am Donnerſtag, den 21. d. M. eröffnet werden, an welchem Tage dad Königlich 
Dänische Poſt-Dampfſchiff »Beifer» zum erften Male von Kopenhagen nah Stettin 
abgefertigt werden wird. . 

Dis Ende September finden wöchentlid zweimalige Fahrten flatt und er 
folgt die Abfertigung des Schiffes: 


M 229. 
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bon Stettin: jeden Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr Mittags (zum 
erften Male Sonnabend ven 23. d. M.) und 
von Kopenhagen: jeven Montag und Donnerkag, 3 Uhr Nachınittags. 

Bon Anfangs October bis zum Schluffe der Fahrten wird nur eine wöchentlich 
einmalige Berbindung in folgender Weile unterhalten werden: 

von Stettin: jeden Freitag 12 Uhr Mittags, und 
von Kopenhagen: jeden Dienftag 3 Uhr Nachmittags. 

Unter gewöhnlichen Umftänden wird die Reiſe zwifchen Stettin und Kopen- 
bagen in 19 bis 20 Stunden zurüdgelegt. 

Der ded Morgens von Berlin nach Stettin, fowie der des Mittags von Stettin 
nach Berlin abgehende Eijenbahnzug, fteht mit dem Poſt-Dampfſchiffe in genauer 
Perbindung. 

Das Schiff legt fowohl auf der Hin- ald auf der Rüdreife in Swinemünde an. 

Das Paffagiergeld beträgt: 


A, Zwiſchen Stettin oder Swinemünde und Kopenhagen: 
Erfter Plag 7Yı Thaler Pr. Grt. 
Zweiter Platz 5% nn 
Deckplatz 3 7 [7 7 


B. Zwiſchen Stettin und Swinemünde: 
Erfter Plag 1% Thaler Pr. Grt. 
Zweiter Platz l 2 „ ” 
Deckplatz 23 ” nn 
Deekpläge zur Reife zwiichen Stettin und Swinemünde werden nur an Do— 
meitifen in Begleitung ihrer Herrichaften vergeben. 
Familien genießen eine Moderation in der Art, dab zwei Perfonen '/,, drei 
und mehrere Perfonen "3 der Tare weniger bezahlen. Kinder unter zwölf Jahren 
zahlen die Hälfte der Tare. 
Jede erwachſene Perſon hat 100 Pfund, jedes Kind 50 Prund Meifegut frei. 
Tür das Uebergewicht find zwiſchen Stettin reſp. Swinemünde und Kopenhagen 
34 Thaler Pr. Grt., und zwifchen Stettin und Swinemünde *, Thaler Pr. Grt. 
pro 100 Pfund zu entrichten. 
Wagen, Pferde und Brachtgüter nach und von Kopenhagen werben für mäßiges 
Frachtgeld beförbert. 
Die jpecielle Frachttare iſt bei einer jeden Preußiſchen Poſt-Anſtalt einzuſehen. 
Das Einfchreiben der Paffagiere und Die Epedition der Güter wird in Stettin 
und Swinemünde durd die Orts-VPoſtanſtalten beforgt. 
Berlin, ven 14. April 1853. 


General-Pof-Amt. 
Shmüdert. 


167 
[2] Poit:DBampfichiff: Verbindung 


zwiſchen 
Stettin und Kronſtadt (St. Petersburg). 


Die beiden großen eiſernen Poſt-Dampfſchiffe „Preußiſcher Adler» und „Wladimir⸗ 
jedes mit Maſchinen von 310 facher Pferdekraft verſehen und zur bequemen Auf— 
nahme von mehr als 100 Paſſagieren, ſowie zur Beförderung einer bedeutenden 
Güterladung eingerichtet, werden auch in dieſem Jahre eine regelmäßige Verbindung 
zwijchen Stettin und Kronftadt (St. Pereröburg) unterhalten. Die Eröffnung der 
Berbindung findet am Sonnabend, den 14. Mai neuen Styles ftatt, an welchem 
Tage der „Preußiſche Adler- zum erften Male von Stettin und der „Wladimir 


zum erftien Male von Kronftadt abgehen wird. Don dem gedachten Tage ab bie - 


zu dem, am 22. Dectober erfolgenden Scluffe der Fahrten wird aus jedem Hafen 
wöcdhentlih einmal ein Dampfichiff abgefertigt werben, und zwar: 


aus Stettin: jeden Sonnabend Mittags, 
nad) Anfunft des von Berlin des Morgens abgehenden Eifenbahnzuges, 
und 
aus Kronftadt: jeden Sonnabend Abends. 


Bei günftiger Witterung wird die Leberfahrt in 65—70 Stunden zurückgelegt. 


Das Paſſagegeld für die Reife von Stettin oder Swinemünde bis St. Peterd- 
burg beträgt: ö 


Griter Platz pro Perſon 62 Thlr. Pr. Et. 
Zweiter Pag pro Perſon 40 Thlr. Pr. Ert. 
Dritter Plag pro Perfon 231% Thlr. Pr. Ert. 


In diefen Beträgen find die Koften für die Beföftigung mit 
Audnahme des Weins, einbegriffen. 


Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. Jeder Paſſagier auf dem erften 
Plage kann 16 Kubiffuß, auf dem zweiten Plage 12 Kubiffuß und auf dem dritten 
Plage 6 Kubiffug Rheinl. an Gepäck frei mit fich führen. Kinder, welche die 
Hälfte des Paſſageldes zahlen, haben auch nur die Hälfte dieſes Gepäckmaßes frei. 
Für dad Uebermaß find 12 Sgr. pro Kubiffug Rheinl. zu entrichten. Das Ge: 
päck der Meifenden darf nur aus Reiſe-Effecten beiteben. Waaren müffen befonderd 
verpackt und ald Frachtgut aufgegeben werden, 


Die Päffe der na Rußland reifenden Berfonen müſſen dad Viſa ver in dem 
Baterlande oder Wohnorte des Paſſagiers befindlichen Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandt— 


N 230. 
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ſchaft oder des Gonfulated haben. Auch müffen die Päffe vor Löfung ded Paffa- 
gier-Billets in Stettin dem dortigen Kaiferlid Rufjifchen Gonful vorgezeigt werben. 
Die in Swinemünde zutretenden Reifenden haben vor Loͤſung des Paflagier-Billets 
ihre Räffe dem dortigen Kaiferlih Ruſſiſchen Vice-Conſul vorzuzeigen. 


Der Tarif für Wagen und Pferde, jowie für Güter und Goritanten, imgleichen 
die Fahrt-Ordnung der Schiffe ift bei einer jeden Preußiſchen Poſt-Anſtalt einzufehen. 


Berlin, den 24. März 1853. 


General» Poft- Amt. 
Shmüdert. 


"Minden, gedrudt tei 3. 6, 6. Bruns. 
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der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
| Stück 18. 
Minden, ven 29. April 1853. 








Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtoriums. 


Durs Berjegung des bisherigen Pfarrerd Mannskopf if die Pfarrftelle an ver M 231. 
evangelifchen Gemeinde zu Dlpe, Didceje Siegen, erledigt worden. Diejelbe ift 
landeöberrlihen Patronatd, und wird zur baldigen Wiederbefegung fommen, 

Münfter, ven 18. April 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


ie Fatholijche Gemeinde zu Rheydt, Kreiſes Gladbach, melde nach der zulegt M 232. 
vorgenommenen Bevölferungs» Aufnahme 3200 Seelen hat, wovon ungefähr 1600 gaue-Golkecte 
Perjonen als Kirhengänger anzunehmen find, bejigt gegenwärtig eine Kirche mit für Bipenkt betr. 
einem Flachenraum von 1755 Quadratfuß, und kann daher, wenn nad den auf aM 
Erfahrung ſich gründenden Sägen durchſchnittlich 4 Quadratfuß Raum für eine 
Perfon gerechnet werden, nur gegen 440 Perſonen aufnehmen. Es liegt deshalb 
das dringende Bebürfniß vor, eine neue Kirche zu bauen, damit den fämmtlichen 
Pfarrangebörigen, deren größter Theil bis jegt, den Ginflüffen ver Witterung aus— 
gefegt, außerhalb der Kirche ven Andachtsübungen beimohnen muß, für die Zufunft 
die Wohlthat des Kirchenbejuches zugänglich gemacht werde. Zur Ausführung dieſes 
neuen Baued ift nach dem darüber aufgeftellten Koften: Anfchlage die Summe von 
22,560 TIhle. erforberlid. ine Sammlung von freiwilligen Beiträgen hat bei 
den fatholifchen Einwohnern in Rheydt 6615 Thlr. und bei den evangelifchen 
2400 Thlr., zujammen 9015 Thlr. in fünf jährlichen Raten zahlbar, aufgebracht, 
= das noch 13,515 Thlr. zur Vollendung des Baued bejchafft werden müffen. 

Die Fatholifche Bevölkerung Rheydt's, welche durchſchnittlich der unbemittelten Klaffe 
angehört, if, da die Gemeinde Fein Patrimonial-Bermögen befigt, gänzlih unfähig, 
dieje Summe zu erſchwingen, zumal die Aufbringung der vorerwähnten 6615 Thlr. 
faft alle ihre Kräfte erfchöpfen wird. Die in der Mheinprovinz bereits abgehaltene 
Haudcollecte bat zwar 6000 Thlr. eingebracht, aber es fehlt noch immer zu viel, 
ald daß die Gemeinde es wagen dürfte, den Bau in Angriff zu nehmen. 
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In Berückſichtigung diefer Verhältmiffe it Seitens des Königlihen Ober-Brä- 


ſidiums zu Münfter der fatholifchen Gemeinde zu Rheydt auch die Abhaltung einer 


M 233. 
9.C.P.1. 


ME 236. 
Perſonal⸗ 
Shronik. 
726. II. b. 


NE 238. 


Haus-Collecte bei den Fatholiihen Einwohnern der Provinz Weftphalen bis Ende 
des Monatd Juli diefed Jahres durch Deputirte, welche ſich mit einer von der 
Königlichen Regierung in Düffeldorf audgeftellten Legitimation auszumeifen haben, 
bewilligt worden. 

Minden, ven 12. April 1853. 


Auf Grund des $. Il. des Geſetzes vom II. März 1850 über die Polizei-Ver— 
— wird nachſtehende Polizei Berorbnung für den ganzen — Bezirk 
erlaſſen: 
1) dad Einfangen und Halten ver Nachtigallen ift verboten; 
2) die Zerftörung der im Breien befindlichen Nefter ver Singvögel, jo wie die 
Kortnahme der Eier oder jungen Vögel aud venjelben ift gleichfalld verboten; 
3) Zumiderhandlungen find mit einer —— von ein bis zehn Thalern zu 
beſtrafen. 
Minden, den 15. April 1853. 


Die durch den Abgang des Lehrers Coors erledigte Lehrerſtelle an der Schule in 
Gollerbet haben wir dem Schulamts-Candidaten Ignatz Rheker proviforifch ver- 
liehen. Minden, ven 11. April 1853. 


em biöherigen Huͤlfslehrer Chriſtian Julius Leopold Potthoff zu 
Borgholzhauſen haben wir die neu ereirte Ite Lehrerſtelle an der. dortigen Schule 
verliehen. Minden, den 11. April 1853. 


Di: erledigte Forftaufjeherftelle zu Eggeringhauſen in ver Oberförfterei Böddeken 
ift dem Kriegs-Reſerve-Jaͤger Fiege vom 1. Mai c. ab interimiftifch übertragen 
worden. Minden, den 18. April 1853. 


Sn der Perſonal-Chronik vom 30. December pr. (Amtsbl. pro 188, Srüd 2, 


9 Mr. 16,) muß es heißen: 


die erledigte zweite Lehrerftelle zu Brakwede, ift dem ıc. von Wehrt en 
ftatt „van Wehrden«“ proviſoriſch verliehen. 
Minden, den Il. April 1853. 





Befanntmadungen. 
[2] Poft : Dampfichifffahrt 
zwiſchen 
Stettin und Kopenhagen. 


Die Seepoſt-Verbindung — Stettin und Kopenhagen wird in dieſem Jahre 
am Donnerſtag, den 21. d. M. eröffnet werben, an welchem Tage dad Königlich 


171 


Daͤniſche Poſt-Dampfſchiff »Beifer- zum erften Dale von Kopenhagen nad Stettin 
abgefertigt werben wird. 
Dis Ende September finden wöcentlih zweimalige Fahrten flatt und er- 
folgt die Abfertigung des Schiffes: 
von Stettin: jeden Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr Mittags (zum 
erften Male Sonnabend ven. 23. d. M.) und 
von Kopenhagen: jeden Montag und Donnerftag, 3 Uhr Nachmittags. 


Von Anfangs October bis zum Schluffe der Bahrten wird nur eine wöchentlich 
einmalige Verbindung in folgender Weile unterhalten werben: 


von Stettin: jeden Freitag 12 Uhr Mittags, und 
von Kopenhagen: jeden Dienftag 3 Uhr Nachmittags. 
, Unter gewöhnlichen‘ Umfländen wird die Reife zwijchen Stettin und Kopen- 
bagen in 19 bis 20 Stunden zurücgelegt. 


Der ded Morgens von Berlin nad) Stettin, fowie der ded Mittags von Stettin 
nach Berlin abgehende Eijenbahnzug, fteht mit dem Poſt-Dampfſchiffe in genauer 
Berbindung. 

Das Schiff legt ſowohl auf der Hin- ald auf der Nüdreife in Swinemünde an. 

Das Paſſagiergeld beträgt: 


A. Zwiſchen Stettin oder Swinemünde und Kopenhagen: 
Erfter Pla 7%, Thaler Pr. Grt. 
Zweiter Pla 5% nn 
Deckplatz 3 „nn 


B. Zwiſchen Stettin und Swinemünde: 
Erſter Plag 1% Thaler Pr. Grt. 
Zweiter Plag 1 " nn 
Deckplatz 2/3 nn 


Dedpläge zur Reife zwijchen Stettin und Swinemünde werben nur an Do: 
meftifen in Begleitung ihrer Herrſchaften vergeben. 

Familien genießen eine Moderation in der Art, daß zwei Perjonen ’/,, drei 
und mehrere Perjonen Yz der Tare weniger bezahlen. Kinder unter zwölf Jahren 
zahlen ‚die Hälfte der Tare. 

Jede erwachfene Perſon hat 100 Pfund, jedes Kind 50 Pfund Meifegut frei. 
Für das Uebergewicht find zwijchen Stettin vefp. Swinemünde und Kopenhagen 
3, Thaler Pr. Ert., und zwijchen Stettin und Swinemünde ’, Thaler Pr. Ert. 
pro 100 Pfund zu entrichten. 

Magen, Pferde und Frachtgüter nach und von Kopenhagen werben für mäßiges 
Frachtgeld befördert. 

Die fpecielle Frachttare ift bei einer jeven Preußifchen Poft-Anftalt einzufehen. 
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Das Einfchreiben der Paſſagiere und die Erpedition der Güter wird in Stettin 
und Swinemünde dur die Orts-Poſtanſtalten beforgt. 
Berlin, ven 14. April 1853. 


General-Poft-Amt. 
Shmüdert. 


NM 239. Dan Mechaniker A. Volkenborn zu Langenberg bei: Elberfeld iſt unter dem 
a 6. April 1853 ein Patent 
auf eine Verbeſſerung ver Flecht: oder Ligen-Majchinen in der dur Modell 
und Beichreibung nachgewiejenen Verbindung, ohne Jemand in der Benugung 
einzelner befannter Mittel zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des preußiichen 
Staated ertheilt worden. (cf. St.A. Nr. 85.) 
Minden, den 14, April 1853. 


ME 240. Dem Seidenwirfer Theodor U. Scheurigel zu Berlin ift unter dem 10. April 
Patente Pit: 1853 ein Patent 
auf eine Einleſe-Maſchine für gemufterte Gewebe in ber durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewiejenen Verbindung, uud ohne Jemand in der Ver: 
wendung befannter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded preußiichen 
Staates ertheilt worden. (cf. St.:A. Nr. 87.) 
Minden, ven 16. April 1853. 


Minden, gebrudt bei I. 6. 6. Bruns, 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 19, 
Minden, ven 6. Mai 1853. 





Bekanntmachung des Königlichen Minifters für Handel, Gewerbe und 
—** Arbeiten. 


Sn Bezug auf die Anwendung und Erhebung einer Beftellgebühr für Briefe an 
Noreffaten am Aufgabeorte oder im, Landbezirfe des Aufgabeortes, welche ihre 
Sendungen von der Poft abholen laſſen, werden, um mehreren zu meiner Kenntnig 
gelangten Anträgen und Wünjchen der Behörden und des Publicums zu entfprechen, 
nachſtehende Feſtſetzungen getroffen: 

Für Dienſtbriefe, welche als ſolche mit einem ſonſt die Portofreiheit begrün—⸗ 
denden Rubrum verſehen find und bei einer Poſtanſtalt an Adreſſaten im eigenen 
Landbezirke derſelben aufgeliefert werben, if, wenn die Aorefjaten die Briefe von 
der Poft abholen lafjen, fortan eine Beitel- Gebühr nicht mehr in Anjag zu bringen. 
Hat jedoch die Beftellung dur den Landbriefträger zu erfolgen, jo findet das 
Landbrief- Beftellgeld Anwendung. 

Sene foftenfreie Bejorgung durch die Poft tritt nicht ein, wenn es fih um 
Briefe aud dem Landbezirfe oder aud dem Orte an Aoreffaten am Site der Poſt⸗ 
Anftalt handelt. 

So weit hiernach für Briefe an abholende Gorrejponventen bei der Poft« 
Anftalt des Aufgabeortes Fünftig eine Beftell- Gebühr zu erheben ift, ſoll dieſelbe 
ftatt mit 1 Sgr. nur mit Y Sgr pro Brief in Anjag fommen. 

Der höhere Sat von 1 Sgr. bleibt für den Fall fortbeftehen, daß der Brief 
durch den Orts- oder Landbriefträger abgetragen wird. 

Das Beftellgeld kann in allen Fällen vorausbezahlt, auch durch Anwendung 
von Marken oder Couverts franfirt werben. Berlin, ven 25. April 1853. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
von der Heydt. 





Bekanntmachung des Königl. Eonfiftoriums. 


Sn Folge des Ergebniffed der am 7., 8., und 9. d. M, ftattgefundenen evangelifch- 
tbeologifchen Prüfungen ift den Pfarramt3:Gandidaten: 


NM 24l. 


M 242. 
Evangeliſch ⸗ 
theologiſche Prü: 
fungen betreff. 
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I) Garl Hermann Eduard Erdſieck aus Hartum; 
2) Eduard Heinrich Auguft Hartog aus Rahden; 
3) Rudolph Ghriftian Lupwig Nonne aus Hattingen; 
4) Garl Guftav Alfred Peterſen aus Wengern, 
die Erlaubniß zum Predigen ertheilt worben. 
Münfter, ven 16. April 1853. 


M 243. Auf Grund der am Il. und 12. d. M. beftandenen zweiten tpeoogifgen Prüfung 


Bahıfähigteits: find die evangeliihen Gandidaten: 
Ertlärung evan: 


gelifcher Pfarr: 1) Andreas Heinrih Anton Bernidel aus Soeft; 
eg eg 2) Wilhelm Friedrich Grevel aus Jferlohn; 


ten betreffend, 
von welchen der erftere am 2. November d. 3. und der zweite am. 29. September 
d. J. daB canonifche Alter erreicht, und 
3) Heinrih Arnold Carl Pothmann aus Rheda, 
für wählbar zum Pfarramte erklärt worden. 
Münfter, ven 16. April 1853. 


Mm 24 ” Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


1073. P. 1, Auf Grund des F. 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über vie Polizei— 
Verwaltung erlaſſen wir hierdurch nachſtehende Polizei-Verordnung: 
§. L. 

Die Bewohner der Städte und des platten Landes find verbunden, bei der 
Rolizeibehörde an- und beziehungsweife abzumelvden: jede Vermehrung oder Ver: 
minderung ihre Handftandes, namentlich: 

a) Trauungen, Geburten, Todesfälle ; 

b) den An- und Abzug des Gefindes, der Haus- und MWirthichaftsbeamten, 

der Handwerfögejellen und Lehrlinge. 
$. 2, 

Jeder Haudeigenthümer, jo wie jeder andere Einwohner, welder Wohnungen 
vermiethet, alfo auch Aftermiether und ſolche Perfonen, welche Andere bei ſich in 
Sclafftelle nehmen, find gehalten von Beränderungen, welche in der Perſon ihrer 

. Mietber vorkommen, polizeilihe Meldung zu machen. 
$. 3. 

Mer an einem Orte feinen dauernden Aufenthalt nehmen will, muß fi 
bei der Rolizei: Obrigkeit diefed Ortes melden und über feine perfünlichen Verhaͤlt— 
niffe mit Rüdjiht auf FF. 1 — 6 des ©. v. 31. December 1842 über die Auf: 
nahme neu anziehender Perſonen (Gefe - Sammlung für 1843 Seite 5) die erfor: 

derliche Ausfunft geben. 

Ein Jeder, welcher einem Neuanziehenden Wohnung ober Unterfommen 
gewährt, ift verpflichtet darauf zu halten, daß diefe Meldung gefchehe. 


— 
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$. 4. 
Die Gaftwirthe find verpflichtet, diejenigen bei ihmen einfehrenden Fremden, 
welche fich über Nacht aufhalten, —— polizeilich anzumelden. 


In den Städten haben auch — die Verpflichtung zur Anmeldung 
der Fremden, welche bei ihnen einfehren und fich über Macht aufhalten. 
26. 


Die im $. 3 vorgeſchriebenen Meldungen geſchehen bei der DOrtöpolizeibehörbe, 
(beziehungsweiſe dem Magiftrat, Amtmann oder Kreis-Amtmann) die übrigen Mels 
dungen IN 1. 2. 4. 5.) erfolgen 

a) in den Ländlichen Gemeinden und zwar in ſolchen, wo der Sitz des Amt: 
mannd oder Kreis-Amtmanns ift, bei diefem, in allen übrigen bei dem 
Gemeinde» Borfteher ; 

b) in ven Gtäbten beziehungsweife bei dem Magiftrat, Amtmann oder der 
Koniglichen Polizeibehörde, wo — ſolche beſteht. 


Jede Meldung kaum ſchriftlich oder —— geſchehen und muß den Vor— 
und Familien-Namen, Stand und Gewerbe und letzten Wohnort des Gemeldeten, 
ſo wie Namen und Hausnummer des Anmeldenden enthalten. 

. 8 


$. 8. 
Die in den $$. 1. 2. 3 vorgefchriebenen Meldungen müffen innerhalb 8 Tagen 
nach eingetretener Veränderung ; 
— die Sremdenmeldungen 
1) Seitens der Gaftwirthe ($. 4.) 
a) in den Städten an dem Tage der Anfunft ded Fremden und wenn 
diefe nach 8 Uhr Abends eintritt, bis 9 Uhr am nächiten Bormittage; 
b) auf dem Lande mindeitend 1 Stunde vor der Abreife des Fremden, 
wenn dieſe nicht vor 11 Uhr Vormittags erfolgt, jedenfalls aber 
innerhalb 24 Stunden nach der Ankunft. 
2) Seitend der Privatperfonen in den Städten ($. 5.) innerhalb der sub 1» 
bezeichneten Friſt bewirkt werben. 


. 9. | 
Sandftreicher, fremde Bettler, jo wie alle Perfonen, welde ſich nicht jogleich 
audzumeijen vermögen oder als der öffentlichen Sicherheit gefährlich erfcheinen, find, 
wo fie’ einfehren, auch von Privatperfonen überall in den Städten und auf dem 
Sande innerhalb ver in $. S sub 1b vorgefihriebenen Friſt in gleicher Weiſe anzus 
zeigen, wie died für die in den 88. 1.2.4.5 vorgejchriebenen Meldungen beftimmt 
worden ift. 
$. 10. 
Die Unterlaffung ver Anzeigen in ven Fällen ver 8. 1. 2. 4. 5 wird mit 
einer Polizeiftrafe 6id zu 5 Thlr., die Verabſäumung der $$. 3 und 9 mit einer 
Polizeiſtrafe bis zu 10 Thlr. geahndet. 


NM 245. 
399. €. I. 


M 246. 


1059. U, 1. 


M 247. 


Perſonal⸗ 
Shronil. 
6205. 1I. 


M 248. 
338. N. 1. 
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$. II. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit Genehmigung des Königlichen Ober: 
Präfivio zu Münfter an die Stele ver von demſelben erlaffenen Amtöblatts- 
Bekanntmachung vom 25. März 1847. (Amts-Blatt Jahrgang 1849 Seite 172.) 

Minden, ven 16. April 1853. 


Es wird hiermit nachträglich zur Kenntniß gebracht, daß auf Grund der 88. 58. 
und 135. der Gemeinde-Orbnung de 1850 
a. ber Bürgermeifter Rofe zu Herford zum Polizei-Anwalt für den Stabt« 
bezirf Herford ; 
b. der Amtmann Blande zu Herford zum Polizei- Anwalt für die Aemter 
Herford-Hiddenhauſen, Enger und das vormalige Amt Gohfeld; 
c, der Aıntmann Rüter zu Bünde zum PBolizei-Anwalt für die Aemter Bünde: 
Roedinghaufen, Spenge und dad vormalige Amt Menninghüfen; 
d. der Amtmann Stroffer zu Vlotho zum Polizei-Anwalt für dad Amt Vlotho 
bis auf Weiteres beftellt find. 
In etwaigen Behinderungsfällen werden dieſelben durch ihre gejeglichen Stell: 
bertreter vertreten. Minden, ven 23. April 1853. 


Der Kaufmann Juſtus Holftein zu Halle i. W. hat die Agentur ber Schleſi— 
ſchen Feuer: Berficherungds Gefellichaft zu Bredlau niedergelegt, und it ſolche mit 
unferer Genehmigung dem Privatfeeretair Heinrich Bohle ebenvafelbft übertragen 
worben. 

Minden, den 25. April 1853. 


Der bisherige Forſt-Aufſeher Raſchke ift zum Königlichen Körfter ernannt, und 
ihm die feither interimiftifh verwaltete Börfterftelle zu Torfbruch, in der Ober: 
förfterei Neuenheerfe, befinitiv verliehen worden. 

Minden, ven 19. April 1853. 


Die durch Berjegung ded Lehrers Peine erlevigte Lehrerftelle zu Merlsheim 
und Erpentrup haben wir dem biöherigen Lehrer Chriftian Goböfen zu Feldrom 
definitiv verliehen. 

Minden, ven 21. April 1853. 


Die durch Verſetzung ded Lehrers Kölfenbed erledigte Lehrerftelle zu Ikenhauſen 


"= und Engar haben wir dem feitherigen Hülfslehrer Ferdinand Wewer zu Lütgen- 


eder proviforijch verliehen. . 
Minden, ven 21. April 1853. 


. Die dur Verſetzung ded Lehrers Coböken erledigte Lehrerftelle in Feldrom haben 
wir dem feitherigen Lehrer Heinrich Kölfenbed zu Ikenhauſen proviforifch ver- 


liehen. Minden, den 21, April 1853. 
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An Stelle des mit Tode abgegangenen Vorſtehers Gronemeyer zu Friedrichsdorf ME 251. 
it der Amtmann Brüning zu Schlevebrüäf mit den Berrihtungen ded Polizei: 337. P. J. 
Anwalts für die Gemeinde Friedrichsdorf beauftragt worden. 

Minden, ven 25. April 1853. 


Die Verrichtungen ded Polizei- Anwalts für ven Stadtbezirk Lübbede und für NM 252. 
die Gemeinden der Aemter Schnathorit, Oldendorf, Börninghaufen, Holzhaufen, 36% P- 
Dladheim und Aldwede, find dem Staatdanwaltd- Gehülfen Wer in Lübbede und 
für die Gemeinden Görbede, Dafjeburg, Lütgeneber, Großenever, Engar, Kleinen: 
berg, Weftheim, Bühne, Manrode und Muddenhagen, dem Gerichtö-Affeffor Everfen 
in Warburg interimiftifch übertragen worden. 
Minden, den 28. April 1853. 
Der Regierungs-Präfident 
v. Borries. 


Dir Bezug auf die Bekanntmachung ded Königlichen Minifterii ded Innern vom M 253. 
3. Juni pr. (Amtöblatt pro 1852 Seite 207) bringen wir hiermit zur öffentlichen Pin 22* 
Kennmniß daß auch die Fürſtlich Waldeck'ſche Regierung dem Vertrage vom —— 
21. October 1850, betreffend die Legitimationsführung durch Paßkarten beige— —— var 

treten iſt. 
Minden, den 25. April 1853. 





Befanntmahungen. 


[13] - Poft:Dampffchiff: Verbindung — 
zwiſchen 
Stettin und Kronſtadt (St. Petersburg). 


Die beiden großen eiſernen Poſt-Dampfſchiffe »Preußifcher Adler» und „Wladimir⸗ 
jedes mit Maſchinen von 310 facher Pferdefraft verfehen und zur bequemen Auf: 
nahme von mehr ala 100 Paffagieren, fowie zur Beförderung einer bedeutenden 
Güterladung eingerichtet, werden auch in dieſem Jahre eine regelmäßige Verbindung 
zwijchen Stettin und Kronftavt (St. Petersburg) unterhalten. Die Eröffnung der 
Ba findet am Sonnabend, den 14. Mai neuen Styles flatt, an welchem 
Tage der „Preußifche Aolers zum erften Male von Stettin und der „Wladimir 
zum erften Male von Kronftadt abgehen wird. Don dem gedachten Tage ab bis 
zu dem, am 22. October erfolgenden Schluffe der Fahrten wird aus jedem Hafen 
wöcdhentlid einnral ein Dampfſchiff abgefertigt werben, und zwar: 


aus Stettin: jeden Sonnabend Mittagß, 
nach Ankunft des von Berlin des Morgend — Eiſenbahnzuges, 
und 
aus Kronftadt: jeden Sonnabend Abends. 
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Bei günftiger Witterung wird die Leberfahrt in 65—70 Stunden’ zurüdgelegt. 

Das Paflagegeld: für die Reife von Stettin oder sul bi8 St. Peters: 
burg beträgt: 

Erfter Pla pro Perſon 62 Thlr. Pr. rt. 
Zweiter Pla pro Perjon 40 Thlr. Pr. rt. 
Dritter Plag pro Perfon 23%, Thlr. Pr. Ert. 

In diefen Beträgen find die Koften für die Beköſtigung mit 
Ausnahme des Weins, einbegriffen. 

Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. Jeder Paffagier auf dem erften 
Plage kann 16 Kubiffuß, auf dem zweiten Plage 12 Kubiffuß und auf dem dritten 
Plage 6 Kubikfuß Rheinl. an Gepäd frei mit fich führen. Kinder, weldye vie 
Hälfte des Paſſageldes zahlen, haben auch nur die Hälfte dieſes Gepädmapes frei. 
Für dad Uebermaß find 12 Sgr. pro Kubiffuß Rheinl. zu entrichten. Das Ge: 
päd der Reifenden darf nur aus Neife-Effecten beftehen. Waaren müffen befonderd 
verpaft und ald Frachtgut aufgegeben werben. 


Die Päffe der nah Rußland reifenven Perfonen müffen das Bifa der in dem 
Baterlande oder Wohnorte des Paſſagiers befindlichen Kaiferlih Ruſſiſchen Gejandt- 
ſchaft oder des Gonjulated haben. Auch müffen die Päſſe vor Löfung ded Paſſa— 
gier:Billet3 in Stettin dem dortigen Kaiferlih Ruſſiſchen Gonful vorgezeigt werben. 
Die in Swinemünde zutretenden Reifenden haben vor Löfung des Pafſagier-Billets 
ihre Päfje dem dortigen Kaiferlich Ruſſiſchen Vice-Conſul vorzuzeigen. 


Der Tarif für Wagen und Pferde, ſowie für Güter und Gontanten, imgleichen 
die Fahrt-Ordnung der Schiffe ift bei einer jeven Preußiſchen Poſt-Anſtalt einzujehen. 
Berlin, ven 24. März 1853. 


General: Poft - Amt. 
Shmüdert. 


M 255. Huser den für die Kreife Lübbecke und Paderborn beftellten Bonitenrs find als 
folde: 
1) für ven Kreis Lübbecke: 
a) der Verwalter Friedrich Korte zu Lübbecke, 
b) der Rentmeiſter Friedrich Wilhelm Hartmann daſelbſt, 
c) der Gommerziant Johann Heinrich Kaifer zu Gehlenbef und 
d) der Oekonom Heinrich Friedrich Groneweg zu Steinbrinf; 


179 


2) für den Kreis Paderborn: 
der Landwirth Heinrih Bortmeierizu Neuhaus 
von und beftellt und beftätigt worden. 


Münfter, den 16. April 1853. 
Königliche General-Commiflion. 


I, Aus dem Diftrift des Königlichen Ober - Berg: Amt? für die Meftfälifchen 
Provinzen ift: 

a) der Mafchinen- Baus Injpector Died zur commiſſariſchen Beſchaͤftigung 
bei der Nieder-Schleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn-Direction in Berlin 
abberufen; 

b) ver Ober: : Berg Amtös Neferendar Röder nah feinem Antrage aus 
dem Staatöbienft entlaffen und in gewerfjchaftlihe Dienfte ald Gruben: 
Director getreten. 

1, Im Berg - Amts: Bezirf Bochum ift: 

a) der Berg: Geihworne, Ober» Berg- Amts» MReferendar v. d. Bede von 
Dortmund nah Bochum zur commiffariichen Beichäftigung bei dem 
Königlihen Berg: Amte dafelbit, 


Berg: Amts für Sahjen und Thüringen zu Halle verjegt, und 
c) der Berg: Gefhworne Ober = Berg- Aıntd- Meferendar Heingmann auf 
feinen Antrag aus dem Staatsdienſte entlaffen worden, und in gewerf« 
fchaftlie Dienjte ald Gruben» Director getreten. 
II. Im Berg = Amts » Bezirf Ejjen find: 
* a) der Berg-Geſchworne Ober-Berg⸗ Amts⸗ Referendar Braffert, 
b) der Berg: Gefhworne Meyer, erfterer in den Rheiniſchen-, letzterer 
in den Hallefhen Haupt = Berg » Diftrikt, 
c) der Oberjhichtmeifter Martens in den Rheinischen Haupt: Berg Diftriet 
verfegt, und 
d) die Oberjchichtmeifter Schulz und Saudkuhl penjionirt worden. 
IV. Im Berg-Amts-Bezirk Ibbenbüren if: 
dem Bauführer Hartmann die Leitung und Beaufſichtigung der Mafdi- 
nen Anlagen auf den Königlichen Werfen commiſſariſch übertragen worden. 
V. Bei dem Königlihen Salz-Amte zu Königäborn ift: 
der Salinen=Eleve Wefener ald Materialien » Berwalter definitiv angeftellt. 


Dortmund, den 27. April 1853. 
Königlibes DOber-Berg- Amt für die Weftphälifchen Provinzen. 


Dem Kaufmann E. 3. Wappenhans in Berlin ift unter dem 20. April 1853 
ein Batent 


b) ver Berg Gefchworne Hauß in den Diftriet des Königlichen Obers 


M 257. 


Patente betr. 
1100, U. J. 
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auf drei Durch Zeichnungen und Beichreibung in ihrer ganzen Zufammenfegung 
ald neu und eigenthüämlich nachgewiejenen Hechelmafchinen, ohne Jemand in 
der Anwendung befannter Theile zu bejchränfen, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staates ertheilt worden. 

Dem Longin Gantert zu Barmen ift unter dem 20. April 1853 ein Patent 
auf eine Garn-Waſchmaſchine in der durch Zeichnung und Beichreibung nach: 
gewiejenen Berbindung und ohne Jemand in der Verwendung befannter 
Mittel zu bejchränfen, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des Breußifchen 
Staated ertheilt worden. 
Dem Babrifanten Guſtav Lehrkind zu Haspe, im Kreiſe Hagen, iſt unter 
dem 19. April 1853 ein Patent 
auf eine Nagelmaſchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachge: 
wiejenen Zujammenjegung und ohne Jemand in der Benugung befannter 
Theile zu beſchraͤnken, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen 
Staates ertheilt worden. (cf. St.:A. Nr. 94.) 
Minden, ven 25. April 1853. 


ME 258. Das dem Kaufmann Garl Friedrich Wappenhans in Berlin unterm 
erg Er 25. Auguft v. 3. ertheilte Patent auf eine Schneivemafchine für Flaſchenkorke ift 
aufgehoben. (cf. S.⸗A. Nr. 96.) 
Minden, ven 27. April 1853. 


N 259. Dem Mechaniker Chriſt. Wilhelm Schönherr zu Chemnig ift unter dem 
Pate are 23, April 1853 ein Patent 
12. D. 1. auf Verbeſſerung der Schußſpul-Maſchinen mit ſelbſtthätigem Ausrücken 
in der durch ein Modell nachgewieſenen Ausführung und ohne Jemand in 
der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an * iR für den Umfang des preu— 
Bifchen Staatd ertheilt worden. (cf. St.-A. Nr. 97.) 
Minden, ven 28. April 1853. 


Minden, gedrudt bei I. 6. 6. Bruns. 
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Amtd-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stüf W. 
Minden, ven 13. Mai 1853, 

















Bekanntmachung des Königl, Ober-Präfidiums der Provinz Weftphalen. 14 960, 


Ueberfidt 
des Beftandes, ded Ab- und Zugangs der Kranken in der Provinzial:Pflege-Anfalt 
zu Gejefe pro 1852. 





Bis zum 31. December 18552. Beitand 


Am 31. 
Aus dem 8 — — — 
December] , . $ am 3l. 
Regierungd: | ıs5ı JS] = Abgang Bemerkungen, 
’ waren auf: = zZ umg nnaeeis anet — December 
Bezirk. el = ungeeig & ls. 
genemmen 3 ö für die esl33 1852. 
Anſialt. 2516* 
a — “ 
a, Münfter 
b. Minden + 
e. Arnsberg 46 fr 





Summa | 109 a 2: | Tr 117 | 109 
Bon den aufgenommenen Kranken litten: 
DR Gpilepſiiiee. ö286 
2) an Paralysis ayitans . ee... 93 
3) an allgemeinen nicht epileptifchen. Krämpfen } 4 
4) an Fehlern ver Hirnorgane des verlängerten Marktes und 
hieraus rejultivenden Difformitäten, Lähmungen der Glied: 
maßen — 8 
5) an Cretinismus ohne epileptifche Anfälle .. 4 
6) an desgleichen mit Veitztanz .. ea 
7) an Blöpfinn ald Folge organifcher Hirnfehler 2 
I) an Lähmung der untern Extremitäten . . 7 
9) an hronifcher Gelenfgicht mit ER der © Gliromapen 
und Lähmungen . ; 2 
10) an mehr medhanijcher Berfrüppelung a A ae 
11) an Bruftframpf in hohem Grade . . . x 2... dl 
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12) an Lungenſchwindſucht l 
13) an Geſichtsflechte 17 
14) an Ausſatz über den ganzen Körper 1 
15) an böfen Kopfgrind . . a 
16) u Ruhm .». « » or nr  . RR 
17) an Elephantiasis . EL el 6 
15) an Unterfchenfel-Gejchwüren . 6 
19) an Blindheit } ent ne 9 
20) an Panus auf beiden Augen an ar —— l 
21) an veralteter Luftjeuche Ge 2 
22) an Satyriasis . l 


23) an Bruch des Rregbeind mit Lihniu der m Blafe u und des 
Mafvarnd . . 
20) an Kothfiſtee. 2 


— 126 
Münfter, ven 24. April 1853. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
ie im Berlage von Garl Heymann zu Berlin erſchienene Schrift von Hugo 
Meyer, betitelt: 
„Die Privat: Feuer: Berficherung in Preußen,“ 

enthaltend eine Zufanmenftelung ver betreffenden Gefege, Verordnungen, Rechts— 
ſprüche und technijchen Gutachten, wird hiermit als ein zum praftiichen Gebraudhe 
geeigneted Werf den Berwaltungs- und ‘Bolizeibehörden, fo wie den Agenten ber 
Berficherungs - Gejelichaften und dem intereffirenden Publikum empfohlen. 

Der Ladenpreid eined Gremplard beträgt 1 Thlr. 10 Sgr. 

Minden, ven 26. April 1853. 


NM 2362. Dem Thieragt Carl Ernſt Heinrih Walter aus Lübbecke iſt bie nachge— 
1089. U. 3. fuchte Conceſſion ald Biehfaftirer ertheilt worden. 
Minden, den 3. April 1353. 


NM 263. Auf Grund des $. 2. des Gejeges vom 11. März 1850 über die Polizei: Ver: 

"=  waltung wird die Polizei: Berwaltung in demjenigen Theile der Gemeinde Gohfeld 
im Kreife Herford, welches nörblih von dem Golonate Steinmeyer Nr. 40 zu 
Möllbergen und von da in gerader Linie bi8 zum Golonate ded Hagemeyer, vor: 
mald Schnatmeyer Nr. 75 zu Möllbergen am Ofterbache entlang bis zu feinem’ 
Ausfluffe in die Werra gelegen if, für die diesjährige Badezeit im Babe Oeyn— 
baujen den Kreis: Amtmann. Kern v. Borries zu Nehme übertragen. 


Minden, ven 28, April 1853, 
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Rachweifung NE 264. 
der im Jahre 1852 in den Gommunal: —— des Regierungsbezirks Minden 18. 7. 1. 
ausgeführten Culturen und Verbeſſerungen. 
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Vorſtehende Nachweiſung wird hiermit zur öffentlichen Id gebracht. 
Minden, den 23. April 1853. 
MM 265. 


Rı unjerer Bekanntmahung vom 10. März d. J. in Beneff der Portofreiheit 947. c, 1. 
der Kommumals Behörden — Stück 13 des Amtsblatts Nr. 163 — iſt gejagt 
worden, daß Polizei:, Militair- und Staats: Steuer - Sachen mit dem Rubrum: 
„Herrſchaftliche Bolizei: Sachen 

auf der Adreſſe bezeichnet werden müßten. 

Es ‚muß aber heißen: 

„Herrſchaftliche Polizei- m. j. w. Sachen.“ 
Minden, den 28. April 1853. 


Dem Kaufmann H. Ph. Potthoff in Bielefeld iſt die landespolizeiliche Erlaubniß N 266 
ur Uebernahme einer Agentur für dad Auswanderungs-Geſchäft ded Bremerhaufed ara, 8. 1. 
. B. Bödefer jun. 9. U. Heineken Nadfolger, innerhalb des Preußiſchen 
Staates ertbeilt worden. 

Minden, ven 30. April 1353. 


M 367. 
802. B. I 
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Dem Gaftwirth Elias Voigt in Brafel ift die landespolizeiliche Erlaubniß zur 


uUebernahme einer Agentur ded Bremer Haufes Carl Pokrantz & Gomp. zur 


N 268. 
Perfonal- 
Chronik. 

403. A. J. J. 


NM 269. 
1483. g. Il. 


NM 270. 
1302. K. I, 


NM ?71. 
1055. U, 1. 


Beförderung von Auswanderern innerhalb des Preußifchen Staated ertheilt worden. 
Minden, ven 30, April 1853. 


Der Apotheker erfter Glaffe, Franz Chriftian Ludwig Beder, hat bie 
Gonzeffion zur Fortfegung der ihm übertragenen Weſtenberg'ſchen Apotheke in 
Minden erhalten. 


Minden, ven 28. April 1853. 


Die Verwaltung des Rentamts Herford ift vom 1. d. Mts. an dem Steuer 
Empfänger Chriftiani im Herford commiſſariſch mit ver Ermächtigung übertragen 
worden, die Erhebung der Domainengefälle außerhalb Herford durch den Büreau—⸗ 
gehülfen Oldermann — jedoch unter feiner — des ı. Ghriftiant Verant— 
wortlichkeit bewirken zu laffen. 


. Minden, ven 2. Mai 1853. 


Mi: Bezug auf die Bekanntmachung vom 17. Januar c., Amtsblatt Nr. 4 
Seite 16, wird hierdurch veröffentlicht, daß dem Steuer» Empfänger Ulrich "in 
Borgentreich geitattet worben ift, durch feinen Gehülfen Wilhelm Bad, und 
dem commiffarifchen Steuer: Empfänger Stein in Lichtenau durd feinen Gehülfen 
Sebaftian Meyer bei der Verwaltung der demſelben anvertrauten Domainen- 
Renteifaffe den Forſtkaſſen für Hardehaufen und Meuenheerje, fowie der Steuerfaffe 
Lichtenau fih in Krankheits- und fonftigen Behinderungsfällen in ihren Dienflge- 
fchäften, namentlich auch in der Erhebung öffentlicher Gelder, vertreten zu laffen. 


Minden, ven 28. April 1853. 


Zu Mitgliedern des Bezirks-Vorſtandes resp. ded Verwaltungs: Ausfchuffes des 
Vereind zur Regulirung des Kapital-Schuldenmwefend der ftädtiſchen und bäuerlichen 
Grundbefiger im Kreife Warburg find folgende Perjonen aufd Neue gewählt und 
von und beftätigt worden: 

1) Der Bürgermeifter Stüme zu Borgentreich, 

2) Der Gutöbefiger Derenthal zu Görbede, 

3) Der Defonomie-Rath Wiederhold zu Peckelsheim, 

4) Der Amtmann Ramus zu Warburg, 

5) Der Amtmann Rintelen zu Dringenberg, 
welches auf Grund des $. 31 der Statuten des genannten Vereins (Amtöblatt . 
pro 1844 Seite 255) hierdurch. zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Minden, den 2. Mai 1853. 
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Die Wittwe Briederife Krönig, geborne Scherr zu Bielefeld Hat zu dem 
beabſichtigten Bau eined Arbeitähaufes zu Bielefeld, event. zu dem daſelbſt nei 
zu erbauenven ftäbtiichen Kranfenhaufe ein Legat von 100 Thlr. Gourant auögefegt, 
welches wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 


Minden, ven 4. Mai 1853. 


Befanntmadhungenm 
Perfonal:Chronif 
der YZuftiz» Beamten im Bezirke des Königlichen Appellationdgerichtd zu Paderborn 
für den Monat April 1853. 


Verfept ii: Der Kreisrichter Sommerwerf zu Fürftenberg an das.Kreißgericht 
zu Hagen. 

Ernannt find: Die. Referendarin Brodhofi, Schmale und Gadpari zu 
Gerichtd» Affefforen; vie Ausfultatoren Brodhoff, Schmale und 
Kurlbaum zu Meferendarien, und ift der Legtere zugleich in dad Depar- 
tement des Appellationdgerichts zu Magdeburg verfegt. 


Zugelaffen find: Die Rectöfandivaten Eduard Ferdinand Heinrih Schrader 
und Eduard Carl Friedrich Consbruch beide aus Bünde als 
Appellationdgerichts - Ausfultatoren. 


Paderborn, den 3. Mai 1853. 


Mi Bezug auf die Bekanntmachungen vom 17. Juli und 17. September v. 3. 
und vom 1. März d. 3. wird das Publifum benachrichtigt, daß in Kolge neuerer 
Feſtſetzungen jest Pädereien mit Waaren zur Beförderung auf dem Wege durch 
Belgien nah Grofbritanien, Irland und folhen fremden Ländern und Orten, 
mohin die Spedition über England flattfindet, in demfelben Maße, wie im inläns 
biichen Verkehr, angenommen werben fönnen. 

Nur Geld» und Werthiendungen bleiben von der Beförderung einftweilen 
noch ausgeſchloſſen. 

Packete mit Waaren bis zum Werthe von 5 Pfd. Sterl. (33 Thlr.), oder 
mit ſolchen Waaren, welche nicht für den kaufmänniſchen Verkehr beſtimmt ſind, 
werden jedoch von Oſtende aus wöchentlich nur zweimal — am Dienſtage und 
Freitage — weiter erpebirt, und erhalten auch an dieſen Tagen nur dann ſofortige 
BWeiterbeförderung, wenn fie noch im Laufe des Vormittags in Oftende eintreffen. 


Berlin, ven 28, April 1853. 


General⸗Poſt⸗Amt. 
Schmückert. 


NM 272. 


1164. C. J. 


M 273. 


M 274. 


M 275. 
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Poſt⸗Dampfſchifffahrt 


zwiſchen 
Stettin m Stockholm. 


An diefem Jahre wird durch das Königlih Preußische Poſt-Dampfſchiff »Nagler- 
und durh das Königlid Schweriihe Poſt-Dampfſchiff „Nordſtern,“ eine regel: 
mäßige Seepoft » Berbindung zwifchen Stettin und Stockholm unterhalten werben. 
Dieje Verbindung wird wöchentlih einmal in der Weife ftattfinden, daß aus 
beiden Häfen an jedem Dienftage eined der genannten Schiffe nah dem 
anderen ‚Hafen abgefertigt werden wird. Die Abfertigung erfolgt: 


von Stettin: um 12 Uhr Mittags nach Ankunft ded von Berlin des 
Morgens abgehenven Eifenbahnzuges. 
von Stodholm gleichfalls Mittags. 


Der Tag der Eröffnung der Fahrten ift vorläufig auf: Dienflag den 
10. Mai fefigejegt worden, an welchem Tage der „Nagler» zum erfien Male 
von Stettin, und der „Nordſtern zum erften Male von Stodholm abgefertigt 
werden fol. Für den Ball, daß an diefem Tage das Fahrwaſſer bei 
Stodhbolm noch nicht vom Eiſe frei fein follte, wird der Eröff— 
nungdtermin andermweit befannt gemacht werden. Die Schiffe werben 
bei ihren Fahrten in beiden Richtungen in Swinemünde und in Galmar anlegen, 
um daſelbſt die Port, jowie Neifende und Güter abzujegen und aufzunehmen. 


Dad Paſſagegeld beträgt: I. Blag. 11. Platz. Ded-Plap. 
. Ihr, Pr. F Thlr. Pr. CErt. Thlr. Pr. Gri. 
Von Stettin nah Stockholm oder zurüch. . . 18. 12. 6. 
7 „ » Galmar „ 7 —— 10. 7. 3%;. 
ff) „ „ Gmwinemünde» 7 . TFA 1. SR 
" —— nach Stockholm oder zurück . 146. m. 55. 
7) ” Galmar 7 7 a 8 Ya, 6 3. 
" Stocholm ” 7 7 . 8. 5. 2 Us, 


In dieſen Beträgen find die Koften für die Bewirthung der Neijenden nicht 
mitbegriffen. Diefelbe findet nah dem Tarif der Schiffs: Reftaurationen ftatt. 
Kinder unter ? Jahren jind von Baflagiergeld frei. Kinder von 2 bis 12 Jahren 
zahlen die Hälfte des Paſſagegeldes. Kinder über 12 Jahre für voll: Jeder 
Reifende hat 100 Pfund Gepäck frei. Kinder, welche die Hälfte zahlen, haben 
nur 50 Pfund frei... Für das Mehrgewicht ift eine mäßige Taxe zu entrichten. 
Dad Gepäf mug mit dem Namen des Meifenden und dem Beſtimmungsorte 
bezeichnet fein. Dasjelbe darf nur and Meije » Effecren beſtehen. Waaren müſſen 
bejonderd verpadt und ald Frachtgut aufgegeben werden. Der Dedplag ift haupt: 
ſaͤchlich für Handwerkögejellen, Matrofen und notoriſch arme Leute beftimmt und 
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wird nur am folche vergeben. Für Local: MReijende zwijchen Stettin und Swine— 
münde fällt derfelbe aus. Dienjtboten in Begleitung ihrer, zwiſchen Stettin und 
Swinemünde reijenden Herrfchaften, werden jedvoh für 5 Thaler pro Perſon 
befördert. Wagen, Pferde und Frachtgüter nad und von Stodholm und Galmar 
erhalten für mäßiges Frachtgeld Beförderung. Die jpecielle Frachttaxe ift bei 
einer jeden Preußiſchen Boftanftalt einzujehen. Das Einfchreiben ver Berfonen, 
jowie die Annahme der Wagen und Pferde gejchieht in Stettin und Swinemünde 
dur die Orts-Poſtanſtalten. Die Expedition der Rrachtgüter wird in Gtettin 
durch dad Handlungshaus Wm. Schlutom beforgt. 


Berlin, ven 28. April 1853. 


Generals Po -Amt. 
Schmüdert. 


VBoft:Dampfichifffahrt zwiihen Stettin und Stockholm. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 23. v. M. wird dad Publicum 
davon benachrichtigt, dab der Tag der Eröffnung der Poſt-Dampfſchiff-Verbindung 
zwifchen Stettin und Stodholm auf 

Dienftag, ven 10. Mai c. 
jeftgejegt worben if, an welchem Tage das Poft- Dampfihiff Nagler⸗ zum erſten 
Male von Stettin, und dad Poft-Dampfihiff „Morbftern« zum erften Male von 
Stockholm abgefertigt werben wird. 

Die Abfahrt von Stettin erfolgt 12 Uhr Mittags nah Ankunft des von Berlin 
um 6%, Uhr früh abgehenden Gifenbahnzuges. 

Berlin, ven 6. Mai 1853. 

General: Poft- Amt. 
Schmüdert. 


Berjonal-Beränderungen 
im Bezirfe der Königlichen Ober- Poft-Direction in Minden. 


&; find verfegt worden: Der PBoft: Eleve Mever von Minden und der oft: 
erpebitiond = Gehilfe Holzapfel von Paderborn in den Bezirf ver Königlichen 
Ober: Poft - Direction in Gdln, ferner die Vofterpeditiondgehülfen Evers von 
Minden zu der Bofterpedition in Scherfede, Hillemeyer von Herford zu ber 
Pofterpebition in Warburg, Rüter von Scherfede und Schön von Warburg zu 
dem Poftamte zu Minden. 


Gontractlih angeftellt find: Der invalivde Gefreite Gerlab aus Paderborn 
und der penfionirte Gensdarm Kummer ald Landbriefbefteller, exfterer bei ber 
Pofterpedition in Lippfpringe, legterer bei der in Delbrüd. 

Uebertragen ift: Dem Poftilon Kepper die Wagenmeiſterſtelle bei dem 
Poftamte in Aroljen. 


M 276. 


NE 277. 


NM 278. 


Patente betr, 
1188. U. 1. 
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Angenommen ift: Der Gymnaſiaſt Ernft Rintelen bei ver Pofterpebition 
in Warburg ald Porterpeditiond » Gehilfe, 

Ausgeſchieden jind: Der bei der Poflerpedition in Verl befchäftigt gewejene 
PBofterpeditiond» Gehilfe Weißing und der Wagenmeifter Wilhelm Benfe bei 
dem Poftamte in. Aroljen. 

Minden, den 6. Mai 1853. 

Der Ober: — ak 
Roeßl 


Dem Mechanikus F. M. Bode zu Kaſſel iſt unter dem 26. April 1853 ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Bejchreibung nachgewiefenes Differenzial: 
Manometer, jo weit die Gonftruction deſſelben als neu und eigenthümlich 
erfannt ift, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preu— 

Bifhen Staat? ertheilt worden. 

Dem Kaufmann Ferdinand Burkhardt zu Berlin ift unter dem 27. April 

1853 ein Patent 
auf eine Runfelrübenpreffe in der durch Zeichnung und Bejchreibung nach: 
gewiejenen Verbindung und ohne Jemand in ber Derupung befannter Theile 
zu beichränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, * * Umfang des preußi⸗ 

ſchen Staats ertheilt worden. (ch. St.-A. Nr. 101.) 


Minden, den 3. Mai 1853. 


ae EEE EEE — 
Minden, gedrudt bei I. 6, E. Bruns. 
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Amts- Blatt 


Königliden Regierung zu Minden. 
 Stüd 2 21, 
Minden, ven 20. Mai 1853. 








Allgemeine Gefeßfammlung. 


Das 12. Stüd ver Gefegfammlung pro 1853 enthält: 

Nr. 3717.  Beftätigungd-Urfunde in Betreff der Stettiner gemeinnügigen Bau« 
Geſellſchaft. Vom 16. März 1553. 

Das 13. Stück der Gejegfammlung pro 1853 enthält: 

Pr. 3718. Allerhöchfter Erlaß vom 7. März 1853, betreffend die Bewilligung 
der, fiskaliſchen Vorrechte zum Ghauffeebau von Liffa nach Goſtyn durch 
den Frauftadter Kreis. 

Nr. 3719. Allerhöcfter Erlaß vom 14. März 1853, betreffend vie Verleihung 

- der fidfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Gemeinde sGhauffee von der Beuel- Bendorfer Staatöftraße zu Honnef 
über Asbach bis zur Neuwied: Weverbufcher Gemeinde» Chauffee zu 
Blameräfeld. 

Nr. 3720. Allerhöchfter Erlaß vom 14. März 1553, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf den Bau mid die Unterhaltung 
einer Semeinde-Ghauffee von Waffenberg über Wildenratd und Arsbeck 
bis zur Grfelenz:Straelener Gemeinde-Chauſſee in Niedercrüchten. 

Mr. 3721. Allerhöchſter Erlaß vom 14. März 1853, betreffend die Bedingungen 
für die Ausübung der Rheinfchiffiahrt. 

Mr. 3722. Gefeg über die Ginführung einer gleichen Wagenjpur in denjenigen 
Kreifen der Provinz Schlefien, welche nah der Verordnung vom 

7. April 1838 von derfelben ausgefchloffen find. Vom 4. April 1853. 

Mr. 3723. Allerhöchſter Erlaß vom 4. April 1353, betreffend Abänderungen des 
Regulativd über die Breite und Länge der Sciffögefäße und Flöße 
auf den Waſſerſtraßen zwifchen der Over ımd Spree. Dom 8. No— 

veniber 1845. 

Mr. 3724. Bekanntmachung, betreffend die Abänderung der Gefellichafts- Statuten 
der Actien-Geſellſchaft „Allianz, anonyme Gefellichaft für Bergbau 
und Hüttenbetrieb bei Stollberg.» Vom 7. April 1853. 


M 279. 
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Nr. 3725. Bekanntmachung, betreffend die von den Kammern ertheilte Zuflimmung 
zu der Verordnung vom 4. Auguft 1852, über die Bildung der erften 
Kammer. Dom 14. April 1853. 


Befauntmachung des Königlichen Kriegs: Minifteriums. 


3 280. U) Zum Anfanfe von Nemonten, im Alter von drei bis einfchließlich ſechs Jahren, 
u: find auch in dieſem Jahre in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Minen 
1853 betr. und den angrenzenden Bereichen, nachftehende früh Morgens beginnende Märfte an- 
beraumt worden, und zwar: 

den 1. Zuli in Minden, 

2. ” m Kübbede, 

„ 4% vw Bielefeld, 
7. Brafel, 
9,” "Warburg, 
„ 41 »  »  Baberborn, 
„ 12. ” „ Lippitadt, 
„ 13. ” " Soeft, 
„2. » mw Kamm, 
"„ 23. ” „ Münfter, 
"„ 2. " ” Lengerich, 
„ 26. ”» Warendorf, 
„ 27. Wiedenbruck, 
„ 38. Beckum. 

Die von der Militair» Gommiffion erfauften Pferde werden zur Stelle abge: 
nommen und fofort baar bezahlt. Nur die Verfäufer auf den Märften in Lippftabt, 
Soeſt und Wiedenbrück werben erjucht, die behandelten Pferde in das bei Lippftabt 
belegene Remontes Depot» Borwerf Mengeläfelde auf eigene Koften einzuliefern und 
dafelbft nach fehlerfreier Uebergabe der Pferde, das Kaufgeld in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenichaften eines Remonte-Pferdes werden als hinlänglich 
befannt vorauögejegt, weshalb zur Warnung der Verfäufer nur noch bemerft wird, 
daß Pferde, deren Mängel gejeglih den Kauf rückgängig machen und Krippenſetzer, 
die fich als ſolche innerhalb ver eriten zehn Tage herauäftellen, dem früheren Gigen- 
thümer auf feine Koften zurüdgejandt werben. 

Mit jedem erfauften Pferde find eine nene ſtarke lederne Trenfe, eine Gurt: 
halfter und zwei hanfene Stride, ohne bejondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 6. April 1853. 

Kriegs Minifterium, Abrheilung für das Remonte-Weſen. 
von Döbened. Menpel. von Podewils. 


u Bekanntmachungen des Koönigl. Eonfiftoriums. 


. Auf Grund der am 11. und 12. d. M. beſtandenen zweiten theologiſchen Prüfung 
en find bie evangeliſchen Gandivaten : 
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1) Andreas Heinrih Anton Bernidel aus Soeſt; 
2) Wilhelm Friedrich Grevel aus Sferlohn, 
von welchen, der erftere am 2. November d. 3. und ber zweite am 29. September 
d. %. das canonifche Alter erreicht, und - 
3) Heinrih Arnold Carl Pothmann aus Rheda, 
für wählbar zum Pfarramte erflärt worben. 
Münfter, ven 16. April 1853. 


Durch Verſetzung des Allerhöchiten Orts zum Gonfiftorial: Rathe und Mitglieve 

unſeres Gollegiums ernannten Pfarrer Wiedmann hierher, wird die von demſelben 

befleivete Pfarrftelle an der Wiefen = Georg8 Gemeinde in Soeft erlevigt. Diefelbe 

wird baldmöglihft durch Wahl der Gemeinde-Bertretung wieder bejegt werben. 
Münfter, ven 7. Mai 1853. 


Der bisherige Pfarrer Julius Wiesmann zu Soeſt iſt von Sr. Majeſtät dem 
Könige unter dem 4. v. M. zum Conſiſtorial-Rath ernannt und als ſolcher heute 
in das hiefige Collegium eingeführt worden. 

Miünfter, ven 9. Mai 1853 





. Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Kaufmann C. W. Cunolt zu Bielefeld hat die Agentur der Schlefifchen 
Feuer-Verficherungs-Gefellfchaft zu Breslau, für Bielefeld und Umgegend niedergelegt 
und ift ſolche mit unferer Genehmigung an bie — Delius K Gottwald 
ebendaſelbſt übertragen worden. 

Minden, den 2. Mai 1853. 


Die durch Verſetzung des Lehrers Aufderheyde nach Jöllenbeck erledigte Lehrer: 
ftelle zu Oberjöllenbet haben wir dem Lehrer Heinrih Vollmer zu Bilfendorf 
verliehen. Minden, ven 7. Mai 1853. 


Die Polizei-Anwaltichaft für dad Amt Petershagen iſt dem commifſariſchen Amt: 
mann von Mandelsloh daſelbſt und für dad Amt Schlüſſelburg dem Aıntmannd: 
Stellvertreter Luther dajelbft vom 1. Juni. d. J. ab interimiftiich übertragen. 
Minden, ven 13, Mai 1853. 
Der Regierungd-Präfldent 
v. Borrieß. 


Der biöherige Arbeits » Infpector der Straf: Anftalt zu Görlitz, Lieutenant a. D. 
Grügmader ift vom Königlichen Minifterio ded Innern zum Director ded Zucht: 
haufed und der damit verbundenen Griminal= Gefangen » Anftalt zu Herford ernannt 
und am 27. April c. in fein neues Amt worden. 

Minden, ven 6. Mai 1853. 


evangeli 


Pfarramtes =: 


bidaten betr. 


NM 232. 


M 233, 
Perfonals 
Ghronit. 


NM 294. 


1114. U. J 


M 290. 


M 291. 


Patente betr, 
1350. U, 1 
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Die dur den Tod des Lehrerd Hollmann erledigte Lehrerſtelle in Eickum Haben 


° wir dem biäherigen Lehrer der Feldmärker Schule. zu Herford, Garl Wevelmeyer 


verliehen. Minden, ven 7. Mai 1853. 


B Dem zum Vicar St. Grucis ıc. in Wiedenbrück ernannten Geiftlihen Theodor 


Ebbers ift von und das mit feiner geiftlichen Stelle verbundene Schulamt über: 
tragen worden. - Minden, ven 10. Mai 1853. 


— — — — —— 


Bekanntmachungen. 


Bei ver Poſt-Expedition in Wiedenbrück iſt der Dienſt als Landbriefbeſteller, mit 
welcher eine contractliche Löhnung von jährlich 96 Thlr. verbunden iſt, zu vergeben. 

Verſorgungsberechtigte Militair-Invaliden, welche geneigt ſind, die gedachte 
Stelle einzunehmen, wollen ſich, unter Einreichung ihres Civil-Verſorgungsſcheines 
oder ſonſtiger, ihre Anſtellungsberechtigung nachweiſender Papiere bei mir melden, 
wobei noch bemerkt wird, daß eine Caution von 50 Thlr. in Staats- oder vom 
Staate garantirten Bapieren beftellt werben muß. 

Minden, ven 3. Mai 1853. 

Der Dber-Poft- Director 
In deſſen Bertretung: 
‚Der Poſt-Rath Petersſon. 








Dem Mechaniker J. G. Leonhard zu Berlin find unter dem 3. Mai 1953 
zwei Patente - 

I) auf eine Knopfgieß-Maſchine in der durch Zeichnung und Beichreibung nach— 
gewiejenen Verbindung und ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile 
zu beichränfen ; 

2) auf eine Beftoß- Vorrichtung für gegoßene Knöpfe in der dur Zeichnung 
und Befchreibung gegebenen Verbindung, 

beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des 
Preußiſchen Staates ertheilt worden, 
Dem Civil-Ingenieur R. W. Elsner zu Berlin in unter dem 3, Mai 1853 
ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erlänterten, jelbitthärig wirkenden 
Gaderzeugungs-Apparat in feiner ganzen Zufammenfegung, und ohne Jemand 
in der Anwendung einzelner befannter Theile zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang des Preußifchen 
Staates ertheilt worden. (cf, St. A. Nr. 106, S. 709.) 
Minden, den 9. Mai 1853. 


Minden, achrudt bei 3. 6. 6. Bruns. 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 22. 
Minden, den 27. Mai 1853. 








“Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 14. Stüd der Geſetz- Sammlung enthält: M 292. 


Nr. 3726. Bekanntmachung über die unterm 4. April 1853 erfolgte Beftätigung 
des Statut? ded Metienvereind zur Ausführung des Brätz-, Tirfch- 
tiegel-, Neuftadt » Pinner Chauffeebaues, Bon 23, April 1853. 


Mr. 3727. Geſetz, betreffend die Gompetenz des Kammergerichts zur Unterfuchung 
und Entſcheidung wegen der GStaatöverbrehen und das dabei zu 
beobachtenve Verfahren. Bom 25. April 1853, 

Nr. 3728. Geſetz wegen Abänderung des Vereinds Zolltarifs. Dom 2, Mai 1853, 

Mr. 3729. Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Genehmigung der 
Verordnung vom 29. März 1853, Grleichterungen des Merfehrs 
zwifchen den Staaten des Zollvereind und den Staaten des Steuer: 
vereind betreffend. Vom I. Mai 1853. 


Das 15. Stüd ver Gefeg- Sammlung pro 1853 enthält: 
Nr. 3730. Geſetz, betreffend einige Beſtimmungen zur Befeitigung von Gombpetenz« 
Streitigfeiten unter verjchiedenen Gerichten. Dom 2. Mai 1853. 


Mr. 3731. Geſetz, betreffend den Anfag der Gerichtöfoften und der Gebühren ber 
Rechtsanwalte in Unterfuhungsfachen. Vom 3. Mai 1853. 

Mr. 3732. Geſetz, betreffend das Merfahren wegen einfachen Diebftahls und 
einfacher Hehlerei im wiederholten Rückfalle, im Bezirfe des Mhet- 
nijchen Appelatioußgerichtshofes zu Cöln. Vom 4, Dal 1853. 





— — nn —— 


Bekanmmachung des Konigi. Ober-Praͤſidiums der Pr ding. Weftphalen. 


a8 mit Ihrem Berichte vom 20. September d. 3. Mir überreichte und anbei zurüd- IE 293, 
gehende Statut zur Erweiterung der MWeftphäliichen Provinzial« Hülfscafle will Ich 
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hiermit landesherrlich beftätigen, jedoch mit dem Vorbehalte, daß die Zurüdziehung 
der gewährten Summe von 220,000 Thlr. zur Staatdcafle in dem alle zuläffig 
fein fol, wenn entweder Die Verwendung nicht ftatutenmäßig geichehen, oder dieſe 
Summen in fi auf das Doppelte anwachſen jollte. Aber auch. dann joll, wie 
Ich hiermit ausdrücklich beftimme, die Zurückziehung nur jo langſam erfolgen, daß 
darauß feine Berlegenbeiten für die Gajje oder deren Sculoner und Gläubiger 
entftehen fönnen. 


Die mir gleichzeitig vorgelegten Aenderungen des Statuts der Weſtphaͤliſchen 
Provinzial-Hülfscaſſe vom 26. November 1831 genchmige Ich ebenfalls. 


Gharlottenhof, ven 27, September 1852. 


gez. Friedrich Wilhelm. 
ggez. v. d. Heydt. Simons. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
den Juſtiz-Miniſter, den Minifter des Innern, ven Kinanz - Mini: 
ter und das Miniſterlum für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 


Statut 
zur Erweiterung der Weftphälifchen Provinzial: Hülfscafie. 


u. 

Der Fonds der nad dem GStatute vom 26. November 1831 eingerichteten 
Provinzial: Hülfscaffe wird dur die aus Staatdcaffen gewährte Summe von 
220,000 Thlr. verflärft. 

Hiervon find %5 mit 176,000 Thlr. in Staatsfchuldfcheinen zum Nennwerthe 
nebft Zinjen feit dem I. Januar 1847 am 7. November 1847 übergeben; das 
legte Fünftel mit 44,000 Thlr. baar wird aud der Staatöcaffe in dem Maafe 
nachgezahlt werden, ald die zu deſſen Gewährung beftimmten Gelder aus ven der 
Provinz Preußen geleifteten Vorſchüſſen zur Staatdcaffe wieder eingehen. 

$. 2. 

Für die Verwendung und Verwaltung diefer Bonds gelten die Beitimmungen 
in dem Gtatute vom 26. November und deſſen Nachträgen mit den nachfolgend 
fortgefegten Modificationen. 

$. 3. 

Die Provinzial Hülfseaffe it verpflichtet, Gelder aus ven mit ftaatlicher 
Genehmigung errichteten Sparcafjen der Provinz zindbar anzunehmen, und zwar 
in dem Betrage ded F. 1 gedachten Bonds, unter Berüdfichtigung der in den 
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88. 4 und 5 enthaltenen Beflimmungen. Die Direction hat unter Genehmigung 
des Ober-Präſidenten alljährlich zu beſtimmen, welche Zinfen fie gewähren und in 
welchen Friften fie die Rüdzahlung leiften werde. 


$. 4, 

Bon dem jährlichen Zinsgewinne ver Hülfscaffe aus den ihr nach $. I neu 
überwiefenen Bonds ift die Hälfte dazu zu verwenden, den fchon beftehenden und 
den noch neu zu errichtenden im $. 3 näher bezeichneten Sparcaffen zur geeigneten 
Berwendung im Sntereffe der Sparcaffen Zufchüffe zu leiſten. Die Vertheilung 
geichieht alljährlih mit Genehmigung des Ober-Präſidenten. Gin Viertheil des 
Gewinned wird dem Stammvermögen der Hülfscaffe behufs deſſen allmähliger 
Vermehrung, jo wie zur Dedung etwaiger Berlufte zugefchlagen, über das legte 
Viertel kann die Provinzial: Vertretung zu öffentlihen Zweden innerhalb ver 
Provinz frei verfügen, 


$. 5. 

Der der Hülfdcaffe nad $. 1 neu überwiefene Bonds it von den urſprüng— 
lichen Dotationd = Fonds in der Art getrennt zu halten, daß für den erften Fonds 
die Zinfen von der ihm bereits überwiefenen Summe von 176,000 Thlr. in Staatd- 
fchulofcheinen, jo weit deren DBeräußerung nicht bereitö erfolgt ift, oder fünftig 
nach dem Grmeffen der Direction mit Rückſicht auf dad Bedürfniß geichehen wird, 
zu 3", Procent berechnet, dagegen von dem baaren Grlöfe für die verfauften 
Staatöfhuldicheine, jo wie von der in baar noch zu überweifenden Summe von 
- 44,000 Thlr. dem neuen Sonde 3% Procent Zinfen von dem urfprünglichen 
Dotationd - Bonds vergütet werben. 


$. 6. 

Die Hülfscaffe kann an die mit Staatd: Genehmigung errichteten Sparcajfen, 
jofern die Beſtimmungen in ben Statuten der Tegtern nicht entgegenftehen, auf bie 
von den betreffenten Sparcaffen: Guratorien auögeftellten Schuloverfchreibungen 
Gelder zu 4 Procent auf Gmonatlihe Kündigung verleihen, fo wie die zu Gunften 
diefer Sparcaffen ausgeftellten Schuldverfchreibungen, wenn folde auf die Hülfe: 
Ir cedirt werden, annehmen und den GapitalsBetrag dafür den Spareaffen 
erſtatten. 


Vorſtehende Allerhöchſte Cabinets-Ordre, ſo wie das durch dieſelbe beſtätigte 
Statut zur Erweiterung der Meftphäliichen Provinzial-Hülfécaſſe, werden hierdurch 
mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß auf die in $. 1 dieſes 
Statut erwähnte Summe von 44,000 Thlr. inzwifchen bereit? Nbichlagszahlun- 
gen zum Betrage von mehr ald 37,000 Thlr. geleiftet worden find, 
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Die Aenderungen, welde des Königd Majeftät nad Ausweis vorgedachter 
Ordre in Bezug auf dad Statut vom 26. November 1831 zu genchmigen geruht 
haben, find folgende: 


1) Zufaß zu 9. 

Die im F. 9 des Statuted bezeichnete Reihenfolge des Vorranges in ber 
Berechtigung zu Dahrlehnen bleibt zwar im Allgemeinen beftehen; jedoch ſoll vie 
Dringlichkeit des beſondern Falles, zumal wenn landwirthichaftliche Unternehmungen 
von Genoffenjchaften in Goncurrenz treten, vorzugsweiſe für Die verwaltende Direc- 
tion maßgebend jein. 


2) Zufaß zu $. 10. 
Für ſolche PBrivatperfonen, melde zu dem im 8. 8 sub d angegebenen 
Iwede, oder zu Meliorationen überhaupt Darlehen verlangen, treten rückſichtlich 
der Sicherheitäbeftellung folgende erleichternde Beftimmungen ein: 


J) Bei gemeinjchaftlichen Unternehmungen von Genoffenfchaften, die von ber 
Kreisbehörde ald zuverläffig und folive bezeichnet werden, follen folidarifche 
Verpflichtungen ald genügend anerfannt werben, 


2) Bei Darlehnen an Einzelne genügt die Bürgichaft von einer ſolchen 
Perfon, die von der Kreisbehörde ald zuverläſſig und ſolide bezeichnet 
wird, 


3) In Fällen, wo Hypothefarifche DVerpfändung ftattfinden foll, bevarf e8 
zum Giderheitd: Nachweife außer der Bejcheinigung über den Kataftral- 
Neinertrag feiner gerichtlichen Taxe, ſondern nur einer von vereideten 
Gerichts-Taxatoren audgegangenen, von ber Kreißbehörbe vifirten Abſchaͤtzung 
der zum Pfande zu beftellenden Realität, und faun bis zu % der Tars 
fumme ein Darlehn bewilligt werden. 

Die Direetion der Weftphälifchen Provinzial: Hülfscaffe hierſelbſt ift wegen 

Ausführung gegenwärtiger Beftimmungen mit Anweiſung verfehen. 


Münfter, ven 18. Mai 1853. 


— — — nn — 


Bekanntmachungen des Koͤnigl. Conſiſtoriums. 


M 294, Die durch die Berufung des Pfarrers Overbeck nah Nehme erlevigte Pfarrftelle 
an der evangeliihen St. Stephand Gemeinde, Iutherifchen Bekenntniſſes, zu Vlotho 
it von und dem feitherigen Anftalts » Geiftlihen Saſſe zu Benninghaufen ver: 
lieben worben, 


Münfter, ven 9, Mai 1853. 
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Der feitherige Pfarramts-Candidat Garl Niemann if als erwählter und bee AZ 295. 
rufener Pfarrer an der evangelifchen Gemeinde zu Marf, Diderfe Hamm, von und 
landesherrlich beftätigt worben. 


Münfter, ven 11. Mai 1853. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Mir Bezug auf die Bekanntmachung vom 17. Januar d. 3. (Amtsblatt Nr. 4, AZ 296. 
©. 16,) wird hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß dem Steuer-Empfänger 1866. *. II. 
Krahe zu Bielefeld geftattet ift, fich in Kranfheitd- oder ſonſtigen Verhinderungs— 

fällen in feinen Dienftgefchäften, namentlih auch in Erhebung öffentlicher Gelder 

für um Steuerfaffe Schildeſche durch feinen Gehülfen Carl Landgraf vertreten 

zu laffen. 


Minden, ven 9. Mai 1853. 


Dem Neubauer Chriſtian Shomäfer Nr. 205 zu Großendorf, Kreifed Lübbecke, M 297. 
ift die Gonceffion zum Schröpfen und Blutegelfegen, auf Anorbnung appgobirter Yen 
Aerzte ertheilt worden. 428. A. 1. 


Minden, ven 9. Mai 1853. 


Der Forftverforgungdberechtigte Jäger Bernhard Gottmann zu Gidhoff it NZ 298. 
zum Königlichen Börfter ernannt, und ihm die feither interimiflifch verwaltete Förſter⸗ Yerfonat- 


flelfe zu Steinhaufen, in ver Oberförfterei Büren, definitiv verliehen worden. — 


Minden, den 10. Mai 1853. 


Der Gaſtwirth Joſeph Iſe zu Paderborn hat die Agentur der Leipziger Feuer. I 299. 
Verſicherungsbank für Deutichland niedergelegt und ift foldhe mit unſerer Geneh- 1216. U. 1. 
migung dem Kaufmann Heinemann Mareus Heimann zu Paderborn für 

den Kreis Paderborn und die Gerichtäbezivfe Brafel und Nieheim übertragen 

worden. 


Minden, ven I1. Mai 1853. 


Die beiden bisher alljährlih in Schlüffelburg abgehaltenen Kram- und Mich: M 300. 
märfte werben fortan ganz ausfallen, . 836. D. 1. 


Minden, den 12, Mai 1853. 


Dem Kaufmann Ignatz Lud wig im Nieheim ift die Iandeöpolizeiliche Genehmigung M 301. 
zur Mebernahme einer Agentur für dad Auswanderungs-Geſchäft des Bremer Haufed 946. B. 1. 


198 


8. W. Boedeker jun, 9. A. Heinefen Nachfolger, innerhalb des Preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 


Minden, den 12. Mai 1853. 


Nachweiſfſung 
der Erträge von den im Regierungsbezirke Minden im Jahre 1852 abgehaltenen 





Colleeten. 
— — —r — — —— 
& Bezeihnung und Zweck der Gollecten. Ertrag. Bemerkungen, 
E ; 
> BRRRRSEBIERBESE BED ES WERRRERTITREESERIEEERNENGIEN. IR. „05: 2 | DIREOEERNBER 


A. Feſtſtehende jährliche Gollecten. | 
1] Evangelifche Kirchencollecte zur Verbreitung der Bibel | 9411] 7 
2] Katholijche Kirchen und Haus-Collecte für den Dom: 
bau zu Gön . . 4311| 4 
3] Allgemeine Kirchen: - Gollecte für arıne Studirende 
auf der Univerfität zu Bonn 
a, pro J. Semefter 43 Ihlr. 8 Sgr. 8 Pi. 
b. 


.” 
” . „ 2 [77 2 nn 3 „ 


4] Allgemeine Kirchen» Collecte zur Unterftügung der 
Invaliden aus dem Befreiungäfriege 
a. zum Andenken an ven Einzug der Verbün— 
deten in Paris 47 Thlr. 13 Sgr. — Pf. 
b. desgl. an die Schlacht 
beilaBelle-Alliance54 » — » In 
c, desgl. an die Schlacht 
bei Leipzig > vu Tu u 


5 Evangelifche Kirhen- und Haus-Gollecte für die 
Rettungd = Anftalt Mar verwahrlofete Kinder zu 
Düffelthal . . 135| 6) 9 

64 Evangelifche Kirchen⸗ und Haus- Colleete für die 
Diaconiffen- Anftalt zu Kaiſerswerth . . 91/29] 5 — ae Ir 

7] Allgemeine Kirchen: und Haus-Collecte für die Schul. N 


Anftalt einge: 


lehrer Wittwen⸗ und Waifen-Unterftügungs-Anftalt 192] 3 3 - re ve⸗ 
Summa A. 8095 


9511 


15621} I 
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Bezeichnung und Zweck der Gollecten. 


Laufende AZ 





B. Unbeftimmte, einmal bewilligte Colleeten. 
8 Katholiſche Haus-Colleete zum Bau einer Kirche in 
Marl im Regierungsbezirfe Münſter ; 
9 Evangelijche Kirchen-Colleete zum Bau einer Kirche 
in Friedrichsdorf im Kreife Wiedenbrüf . ; 

107 Allgemeine evangeliiche Kirchen-Goflecte zum Wieder: 
aufbau der Kirche in Gammelwig im — 
Bezirk Breslau 

11)Katholiſche Haus: Colleete zum Ban einer Kirche zu 
Bottrop im Regierungs-Bezirk Münfter 

12 Eevangeliſche Haus-Collecte zum Bau einer Kirche 
in Brilon im Regierungsbezirk Arnöberg . 

13] Katholiiche Haus=Gollecte zum Bau einer Kirche zu 
Raesfeld in Regierungsbezirk Muͤnſter 

141 Evangeliſche Haus-Collecte für die v. Vinckeſche 
Vrovinzial-Blinden-Anſtalt zu Sort . . 

15] Allgemeine evangelifche Kirchen-Gollecte zur Abhilfe 
der dringendſten Nothftände der evangeliſchen Kir— 
che im Baterlande . 

16] Allgemeine evangelijche Kirchen⸗ Colleete zum Wieder: 
aufbau der abgebrannten Kirche zu Klecko im Me: 
gierungsbezirf Bromberg . 

17] Svangelifhe Hans -Gollecte zum Ban einer Kirch⸗ 
und eines Pfarrhauſes im Belecke— —— im 
Regierungsbezirk Arnsberg 

181 Evangeliſche Kirchen-Colleete zum Bau einer Kirche 
und eines Prarrhanjes in al im N. BREIOANBNE 
Berirf Arnsberg : 


Summa B, 
Hierzu Summa A, 


Summa totalıs 


Minden, ven 12, Mai 1853. 





Ertrag. 





SR 


— nn 





Bemerkungen, 


A 


1IAußer den durch 
Deputirte einge— 
ſammelten Be— 
1} trägen. 


‘ 

Site nd #8 
21Desat. 
gfDesgt. 


1 


59125) 10] Desat. 





M 303. 
Perfonals 
Ehronik. 
451. A. I. 


NM 304, 


836. B, I, 


N 305. 
1373. M, 1. 


M 306. 


1373. M, TI. 


N 307, 
Derfonals 
GEhronik. 
464, A. J. 


AS 308. 


1265. C.J. 1, 
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Der Wundarzt Zter Klaſſe Boden zu Dielingen ift geftorben. Die Nieverlaffung 
eined Wundarzts Ifter Klaffe und Geburtöhelfers wird daſelbſt gewünfcht. 


Minden, ven 12. Mai 1853, 


Dem Friedrich Bushorn zu Scilvejche, Kreijes Bielefeld, ift die landes— 
polizeiliche Grlaubnig zur Uebernahme einer Agentur ver London -New :Morfer 
Padet-Scifffahrts-Gefellichaft zur Beförderung der Auswanderer ertheilt worben. 


Minden, ven 12. Mai 1853. 


Der bisherige Hülfslehrer Friedrich Wilhelm Spilter zu Schildeſche, 
Kreifed und Didcefe Bielefeld, int definitiv zum orbentlihen Lehrer an der dortigen 
Schule ernannt. 


Minden, ven 12. Mai 1853. 
Der biäherige proviſoriſche erfte Lehrer und Kantor resp. Organift Beter Hein: 


rich Nicolaus Lohmeyer zu Scilveihe, Kreifed und Didceje Bielefeld, ift 


definitiv in feinen Aemtern bejtätigt, 
„Rektor“ verliehen. 


Minden, ven 15. Mai 1853. 


demjelben zugleih auch von und. der Titel 


Der praftijche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Herr Dr. Hermann Ludwig 
Müller hat feinen Wohnfig in Minden genommen. 


Minden, den 17. Mai 1853. 


Unter Bezugnahme auf unjere Bolizei-VBerordnung vom 16. April d. 3. — Fremden— 
Anmeldungen betreffend — 19. Stüd des diesjährigen Amtöblatts, beftimmen wir 
hiermit auf Grund des $. 11, des Gejeged vom Il, März 1850, daß in ber 
Gemeinde Lippipringe und in dem Bezirke, worin nach unferer Verordnung vom 
28. April d. J., Amtsblatt Stück 20, dem Kreid-Amtmann v. Borries zu Nehme 
die Bolizei-Berwaltung während ver Badezeit übertragen it, — Bad Deynhaufen — 
die Fremden - Meldungen, gleih wie in den Städten von Privatperfonen binnen 
24 Stunden nach der Anfunft, während der ganzen Dauer der Badezeit, bei Ver— 
meidung einer Strafe bi8 zu 5 Thlr. erfolgen müſſen. 


Minden, ven 18. Mai 1853. 
Die durch den Tod des ꝛc. Graf erledigte vereinigte erſte Lehrer-, Kantor-, 


. Küfter: und Organiftenftelle zu Yöllenbef ift dem Lehrer Friedrich Wilhelm 


Aufderheyde, biöher zu Oberjöllenbeck, verliehen. 


Minden, ven 14, Mai 1853, Das 


| 
| 
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Das Königliche Ober: Tribunal hat im einem vor Kurzem bei demfelben zur AZ 310. 
Entjcheivung vorgelegten, in dem diesjährigen Zufkiz- Minifterial- Blatte Nr. 16 134. P. J. 1. 
Seite 151 veröffentlichten, Balle den Grundfag ausgeſprochen, daß bei Uebertre= 
tungen die Verjährung gemäß $. 339 des Strafgefegbuches nicht allein durch jolche 
Anträge und Handlungen der Staatdanwaltfchaft und durch ſolche Beſchlüſſe und 
Handlungen des MNichterd, welche gegen eine beſtimmte Perfon und unmit: 
telbar auf Eröffnung der Unterfuchung gerichtet find, alfo namentlich von Seiten 
der Staatdanwaltichaft nur durch eine eigentlihe Anflage unterbrochen werde, 
jondern daß vielmehr ſchon alle Handlungen, Anträge und Beſchlüſſe ſowohl des 
Nichterd ald der Staatdanwaltihaft, welche die Anklage resp. den Antrag auf 
Eröffnung der Unterfuhung und den Beſchluß dieſer Eröffnung vorbereiten oder 
welche den Zwed haben, vie Natur und die Eriftenz der angezeigten Uebertretung 
jo wie die Perfon des Ihäterd und die zu feiner Ueberführung dienenden Beweid- _ 
mittel fo weit zu erforſchen und ferzuftellen ald dies zur Begründung einer Anklage 
erforderlich ift, geeignet find, die Verjährung zu unterbrechen. 

Wir finden uns veranlaßt, alle Polizeibehörven des diesſeitigen Verwaltungs— 
bezirfed zur Beachtung in vorfommenden Källen aufmerffam zu machen, 

Minden, ven 12. Mai 1853. 


Der verftorbene Nendant Mehring zu Dringenberg hat ver Armenfaffe ein Ge AZ 311. 
Ihenf von 20 Thlr. vermacht, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 1225. C. I. 
Minden, ven II. Mai 1353. 


Zur Vermeidung von Weiterungen bei der Ablöfung resp. Amortifation von Do: N 312.. 
mainengefällen werden die Berpflichteten auf Nachſtehendes aufmerffam gemadt: 

Diejenigen Pflichtigen, welche ihre Gefälle durch Gapital abzulöfen beabfichtigen, 
baben bei der Abführung ver Ablöfungscapitalien an unfere Haupt:Gafje eine von 
dem betreffenden Rentamte aufgeftellte, oder doch von dem Ichteren befcheinigte Ab: 
loͤſungsberechnung, welche zugleih auch die Bälligkeitötermine nachweift, beizufügen. 

Die aus der Nichtbeachtung des Vorſtehenden hervorgehenden Nachtheile haben 
fih die Verpflichteten ſelbſt beizumeffen. 

Die Anträge auf Amortifation der Domainengefälle müſſen ftet3 bei dem be: 
treffenden Rentamte gemacht werben, wobei der DVerpflichtete nicht nur die für 
die Abgaben haftenden Grundftüfe nah Flur und Nummer ded neuen Gatafterd 
veciell zu bezeichnen, ſondern ſich auch als Eigenthümer dieſer Grundſtücke auszu— 
weiſen hat, was durch Vorlegung eines neuen, bereits auf dad Cataſter zurückge— 
führten Hypothekenſcheins am zweckmäßigſten erreicht wird. Da die Beibringung 
dieſer Legitimationspapiere zur Aufſtellung des Amortiſations-Receſſes unumgänglich 
aforderlich iſt, die Amortiſation der Gefälle aber erſt nach der Betätigung des Receſſes 
innen kann, ſo liegt es im Intereſſe der Verpflichteten, daß ſie bei ihrer ge— 
drigen Orts anzubringenden Amortiſations-Anträgen ſofort die zur Aufſtellung 
des Receſſes erforderlichen Materialien vorlegen. Durch Anträge welche direct bei 
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der Regierung gemacht werden, wird die Ablöjung nur verzögert, indem bie Anträge 
den betreffenden Rentämtern zur Prüfung und Beichaffung des zur Aufftellung des 
Receſſes erforderlichen Materiald zugefertigt werben müflen. 

Minden, ven 21. Mai 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial= Steuer - Directors. 


M 313. Unter ; Bezugnahme auf die in den. Amtöblättern enthaltene Allerhöchfte Kabinets- 
DieBefteuerung Ordre vom 29. März 1828, wegen veränderter Einrichtung der Steuer vom inlän- 
—— — diſchen Taback, — ich die Tabacksbauer darauf aufmerkſam, daß jeder, welcher 

betreffend. eine Grundfläche von ſechs und mehreren Duadratruthen mit Tabad bepflanzt, 

gefeglich verpflichtet ift, vor Ablauf des Monats Juli dem Steueramte, in deſſen 
Hebebezirk fein Wohnort belegen ift, die von ihm bepflanzten Grunpftüde einzeln 
nach ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadratruthen Preußiſch, genan und 
wahrhaft anzugeben. 

er eine mit Tabak bepflanzte Bodenfläche unrichtig angiebt, oder gauz ver: 
ſchweigt, macht jich einer Steuers-Defraude jchuldig, und wird, wenn das verfchwie- 
gene Maaß über den zwanzigften Theil des ganzen mit Tabad bepflanzten Bodens, 
und 6 Quadratruthen und mehr beträgt, nach den Beftimmungen ver $$. 60. ı. . 
der Steuer- Ordnung vom 8. Februar 1819 beftraft werben. 

Münfter, ven 19. Mai 1853. 

Der Geheime Ober— ——— ve Provinzial» Steuer - Director. 

dring. 





Befanutmahungen. 


M 314. [1] Bei der in Gemäßheit ded $. 39 des Rentenbanf-Gejeged vom 2, März 1550 
re * ie ftattgehabten ‚Öffentlichen Verlooſung von Mentenbriefen find die nacdhbenann- 
ten Rentenbriefe aufgerufen: 
1. Rentenbriefe Litt. A. von Taufend Thalern. 
Mr. 289, 328, 475, 476, 647, 741, 842, 1090, 1202 und 1564. 
Il, Rentenbriefe Litt. B. von Fünfhundert Ihalern. 
Mr. 139, 184 und 422. 
11, Rentenbriefe Latt. GC. von Hundert Thalern. 
Mr. 111, 202, 315, 391, 684, 1298, 1689, 1937, 2276, 2541, 3160, 
3164, 3310, 3368, 3481 und 3968. 
IV. Rentenbriefe Litt, D. von Fünf und Zwanzig Thalern. 
Nr. 119, 334, 381, 481, 802, 927, 1306, 1495, 2310 und 2504. 
V. Rentenbriefe Litt, E. von Zehn Thalern. 
Mr. 1153 und 3504. 
Indem wir diefed auf den Grund der darüber aufgenommenen irren 
befannt machen, fordern wir die Inhaber der ausgelooften Rentenbriefe auf, bie 
Gapitalbeträge verjelben am 1. October dieſes Jahres im Gefchäftslocale der Ren 
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tenbank⸗ Gaffe auf dem Domplage dahier gegen Rüdgabe der Rentenbriefe und ver 
dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zind- Coupons in Empfang zu nehmen. 

Zugleih machen wir darauf aufmerkſam, daß nah F. 43 des erwähnten 
Gejeged vom 1. October diejed Jahres ab eine Berzinfung der vorbemerften Ren: 
tenbriefe nicht ferner ftattfindet, auch die ausgelooſten Mentenbriefe ſelbſt nach 
$. 4 a. a. D. binnen 10 Zahren zum Bortheil der Anftalt verjähren. 


Münfter, ven 12. Mai 1853. 


Königliche Direetion der Rentenbanuf für die Provinz Weſtphalen 
und die Rheinprovinz 


v. Hartmann. 


Di. nachftehende Verhandlung: 
Berhandelt, Münfter, den 12. Mai 1853. 


Anweſend;: 
I) Herr Freiherr von Plettenberg aus Mehrum, als Abgeordneter der Pro— 
vinzialvertretung der Rheinprovinz, 
2) Herr Engelbert Freiherr von Landäberg- Steinfurt aus Steinfurt, 
3) Herr Schulze Eickrodt aus Roxel, 
ald Abgeordnete der Provinzial: Vertretung von Weſtphalen, 
4) der Director der Rentenbanf, Regierungsrath von Hartmann, und 


5) der zugezogene Notar Juſtiz-Rath Ludwig Ludorff aus Münfter. 


Auf Grund der $$. 46. 47 und 48. des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 1850 
wurden diejenigen audgelooften Mentenbriefe der Provinz Weftphalen und Rhein- 
provinz, welche nach den von der Direction der Rentenbanf zu den Acten gegebenen 
ge gegen Baarzahlung zurüdgegeben find, und zwar: 


, 4 Stüc Litt. A, zu 1000 Thle., Rr. 197, 779, 795 u. 800 4000 Thlr. 
b. 5 Stüd Lit. B. iu 500 Sole, Mr 162, 268, 416, 166 

und 493 S 2500 
c. 15 Stüd Lit, C. zu 100 Thir. Nr. 25, 33, 72, 187, 

198, 338, 579, 1321, 1399, 1410, 2063, 2083, 2334, 

2593 und 3017 er . 1500 „ 
d. 16 Stüd Litt. D. zu 25 The, Mr. 64, 168, 217, 269, 

438, 597, 850, 980, 1059, 1164, 1200, 1298, 1490, 

1578, 1812 und 1900 . 400 ⸗ 
e. 24 Stüd Litt, E. zu 10 Thlr, Kr. 14, "197, 245, 380, 

387, 386, 674, 821, 1008, 1024, 1239, 1375, 1376, 

1576, 1680, 1688, 1789, 2496, 2789, 3035. 3229, 

3230, 3275 und 3278 . Re .. 240 u 


überhaupt 64 Stic über 8640 Thlr. 


AS 315. 


M 316. 


M 317. 


Patente betr, 
1285. U, 1. 
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Achttauſend Sechshundert und vierzig Thaler, nebft den dazu gehörigen Cou— 
pond, ſowie der bei der am 11. November 1852 flattgehabten Vernichtung des 
Rentenbriefe3 Litt. E. Nr. 53 fehlende, nunmehr zur Realifation gefommene Gou- 
pon Series I. Nr. 4, in Gegenwart der Unterzeichneten durch euer vernichtet. 

Vorgelefen, genehmigt und unterjchrieben. 


Frhr. dv. Landsberg- Steinfurt. Behr. v. Plettenberg. Eickrodt. 
v. Hartmann. Ludwig Ludorff, Notar, 


wird hierdurch veröffentlicht. 
Münfter, ven 13. Mai 1853. 


Königliche Direetion der Rentenbank für Weſtphalen und die Rheinprovinz. 
v. Hartmann. 


Die Direction der Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, welcher 
der Stipendienfonds der hiefigen Univerfität bereits aus früherer Zeit die anjehnliche 
Gapitalftiftung von 1100 Thlr. verdankt, Hat gegenwärtig durch ein abermaliges 
Gefchenf von 300 Thlr. einen neuen Beweis ihrer fortvauernden wohlmollenven 
Theilnahme an dem Schickſal unferer dürftigen Studirenden gegeben. 

Es gereicht der unterzeichneten Stelle zu einer angenehmen Verpflichtung dieſes 
ſchöne Werf des Wohlthätigfeitd:-Sinnes und der vaterländijchen Gefinnung biermit 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Bonn, den 12. Mai 1853. 

Königliches Curatorium der rheinifen Friedrich - Wilhelms » niverfität. 
Vermöge höheren Auftrags; 


Der zeitige Rector Der Univerſitaͤts-Richter 
gez. RB 9%. v. Salomon. 


Das dem Karl Friedrich Weithas zu Leipzig unter dem 7. Februar 1852 
ertheilte Patent 

auf eine Auszug Mafchine für Kammwolle 
ift aufgehoben. (ch. Staat? - Anzeiger Nr. 109.) 


Minden, ven 13. Mai 1353, 


— 
Minden, gedruckt bei J. 6. 6. Bruns, 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 23. 
Minden, den 3. Juni 1853. * 








Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Praͤſidiums der Provinz Weſtphalen. 


er Koͤniglich Preußiſche Premier-Lieutenant a. D. Theodor von Eggers M 318. 
iſt als Inſpector der Königlichen Bade-Anſtalt Oeynhauſen angeſtellt und unterm 
9. d. M. in ſein Amt eingeführt worden. 
Münſter, den 27. Mai 1853. 


Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums. 
1) Die diesjaͤhrigen Entlaſſungs-Prüfungen in ven katholiſchen Seminarien für AS 319. 


Lehrer und Lehrerinnen werden Statt finden: ee 
a. zu Büren am 18. Zuli, in ben Lathoti 
b. zu Sangenhorft am 17. Auguft, —— 
c. zu Münſter am 20. Auguſt. Prüfung der 


2) An die Entlaffungs-Prüfungen werden fih die Prüfungen derjenigen Gandivaten —— 
und Lehrer, welche ſich ein beſſeres Zeugniß durch abermalige Prüfung erwerben bideten Schuts 
wollen, und in den ad a. und c. genannten Anftalten auch die Prüfungen folder mis + Kepirans 
Schulamts-Aspiranten, welche nicht in einem Seminar für das Lehramt an j 
Glementarjchulen ausgebildet find, anjchließen. 

Diejenigen, welche fich einer-ver ad 2 bezeichneten Prüfungen unterziehen wollen, 

haben 4 Wochen vorher einen von ihnen abgefahten Lebenslauf nebſt Atteften über 

das Lebendalter, über den Gejunpheitäzuftand, über die erlangte Bildung und über 

die religiös-ſittliche Dualification zum Schulamte dem betreffenden Seminarbirector 

vorzulegen und fich bei vemfelben am 18. Zuli resp. am 19. Auguft perfönlid 


anzumelven. Münfter, ven 17. Mai 1353. 
Die Frequenz der höheren Lehranftalten der Provinz Weſtphalen hat im Winter: A 320. 
halbjahr 1352/53 betragen: u nt 
A. Auf den Gymnaſien: eegte Knfkälten 
1) zu Arnsberg. ee... 188 Schüler. — 


Do Bielcfeii 2160 5 
De Bo ie re 132 
Latus 530 Söll. 
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Transport 530 Schüler. 
4) zu Dortmund ar a a ar RE 
5) 0 Hamm.. 2138 m 
6) 0 se ee 134 ⸗ 
7) Minden.. 226 
8) „ Minfler . 2 2 2 2 6614 
9) » Bararboern . 2» 2 2 2 2 2 Bm 
10) » MRedlinghaufen -. » 2» 2». ..19 u 
Soeft ER 167 7} 
Summa 2689 Schüler. 


B. Höhere Bürgerfehule: 
I) zu Sign . 2 2 2 202000. 0. 173 Schüler. 


C. Brogymnajien: 
I) zu Barndorf . 2 2 2 200.0. 92 Schüler. 
2) m Dorſten. 53 
3) ⸗Vreden.. 288 
4) RB, re ent 
BY ERDE - 306 0 32 ” 
BE BR oe ee 97 
7) v» Baba » 2 2 2 2 2 rn 
9). MB ee IM 
Summa 410 Schüler. 
Don den Gymnajien find im Sommerhalbjahre 1852 abgegangen 406, — 
darunter 168 zur Univerfität, aufgenommen find 550. Bon der höheren Bürger: 
fchule zu Siegen jind abgegangen 9, aufgenommen 11. Bon den Progymnafien 


find, mit Ausſchluß der beiden Progymnafien : Marburg und Rietberg, abgegangen 
67, aufgenommen 85. Münfter, den 18, Mai 1853. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
em Golon Garl Langelahn zu Deftel, Kreiſes Lübbecke, it die landespoli— 


= zeilihe Erlaubnig zur Uebernahme einer Agentur für dad Auswanderungsgeichäft 


ded Bremer Hauſes 3. Wichelhauſen & Comp. ertheilt worben. 
Minden, ven 27. Mai 1853. 


Dem Gemeinde -Borfteher W. Hermred in Verl und 3. Schröder in Büren 
ift die landespolizeiliche Genehmigung zur Uebernahme einer Agentur für dad Aus— 
wanderungs-Geſchaͤft des Bremer Haufe F. Wichelhauſen & Compagnie, 


innerhalb des Preußifchen Staates ertheilt morben. 


Minden, den 18. Mai 1853. 
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Die erledigte Lehrerftelle in Siele haben wir dem biöher bei der Schule in Zöllene M 323. 
bet vorläufig beichäftigten Schulamt - Gandivaten Friedrich Lachtrup aus 139. M. J. 
Stemmer provijorifch verliehen. : 

Minden, ven 18. Mai 1853. 


Dem Lehrer Theodor Beer ift von uns die Erlaubniß ertheilt, den Unterriht NZ 324. 
in der katholiſchen Privatſchule zu Brinke fortzufegen. 16 DL 
Minden, ven 19. Mai 1853. 


Dem Maurergejellen Carl Auer aus Gammerau, Kreiſes Schweidnitz, jegt in M 325. 
Paderborn, ift nach beitandener Prüfung die Meifter-Gonceifion ertheilt worden. 1264. U. 1. 
Minden, ven 19. Mai 1853. 
Dem Barbier Heinrich Slfing in Bünde ift die Grlaubnig zur Ausübung der MF 326. 
fogenannten Fleinen Chirurgie, auf Anordnung approbirter Aerzte, ertheilt. eg 
Minden, ven 20. Mai 1853. 439. RK I. 
Dem Kaufmann F. W. Franfe zu Minden ift die nachgefuchte Iandespolizeilihde ME 327. 
Genehmigung ertheilt worden, für den Regierungsbezirk Minden eine General-Agentur 128. U. I. 
der Gejellihaft zu —— — — in Leipzig zu uͤbernehmen. 
Minden, den 20. Mai 


Dem Barbier Friedrich — Wilke in Bielefeld iſt die Erlaubniß zum M 328. 


Schröpfen und Blutegeljegen, auf Anordnung approbirter Aerzte, ertheilt worden. er 
Minden, ven 20. Mai 1853. 419. A. 1, 


Mi: Bezug auf die Bekanntmachung vom 17. Januar c., Amtsblatt Nr. 9, AF * 
Seite 16, wird hierdurch verdffentlicht, daß dem Steuerempfänger Radersfeib 196. k IL. } 
zu Hausberge geſtattet worden iſt, ſich durch den vormaligen Markenförſter Carl 
Stein in Krankheits- und ſonſtigen Behinderungsfällen in feinen Dienftgejchäften, 
namentlih auch in der Erhebung öffentlicher Gelder vertreten zu Taffen. 

Minden, ven 21. Mai 1853. 


Der für die erledigte Küfterftelle und die damit verbundene Organiften- und zweite NZ 330, 
Lehrerftelle in Spenge, Seitend des Patrons, Herrn Sandratd a. D. Breiheren 1260. M. I. 
v. d. Buſche-Münch zu Benfhaufen präfentirte Schulamtd»Gandivat Eduard 
Bette zu Spenge ift NE beftätigt worben. 

Minden, ven 24. Mai 1853. 


Der nach unferer Befanntmachung vom 24. December v. 3. (Amtsblatt pro 1853 IM 331. 
Seite 25) beflimmte Termin zur Abhaltung einer Haus-Gollecte zum Neubau der 652. DI. 
katholiſchen Kirche in Sendenhorft, ift Seiten? des Königlichen Oberpräfiviumd in 
Münfter bis zum 15. Auguft d. 9. verlängert worden. 
Indem wir dies Siermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, jegen wir zur Ab» 
haltung dieſer Gollecte durch die Ortöbehörben in denjenigen Orten, wo bie abge: 
ordneten Deputirten nicht bis zum 15. Auguft d. 9. erjchienen find, den Zeitraum 
von da ab bis zum 15. September c. feſt. Minden, ven 24. Mai 1853. 


M 332. 


Patente betr. 
1329, U, I. 


.w 333. 


Patente betr, 
1340, U. I. 


N 334. 


Ratente betr. 


1360, U 1. 


M 335. 


Patente betr, 
1381. U I.. 
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Dem Abtheilungs-Ingenieur der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahn, H. Polko zu 
Jüterbogk, iſt unter dem 11. Mai 1853 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum ſelbſtthätigen Einſchalten der Erdverbindung für 
die Länte-Werke der Eiſenbahn-Telegraphen, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der An— 
wendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an geredinet, und für ven Umfang des Vreußiſchen 
Staated ertheilt worden. (cf. St. A. Nr. 111.) 
Minden, ven 19. Mai 1853. 


Dem Maſchinen-Fabrikanten P. W. Kirfel in Eupen ift unter dem 5. Mai 1853 
ein Patent 
auf eine Vorrichtung zur Bedienung der Gefchirrhalter an Webeftühlen, in 
der durch Zeichnung und Beichreibung angegebenen Zufammenjegung und 
ohne Jemand in der Benutzung bekannter Mittel zu bejchränfen, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staated ertheilt worden. (cf. St.A. Nr. 108,) 
Minden, ven 20. Mai 1853. 


Dem Kaufmann 3.9. 8. Prillwig zu Berlin ift unter dem 16. Mai 1853 
ein Einführungs- Patent. 
auf eine Nähmaſchine in ver duch Zeichnung und Beichreibung angegebenen 
Verbindung und ohne Jemand in der Verwendung einzelner befannter Theile 
zu bejchränfen, 
auf I Jahre, von jenem Tage, an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staated ertheilt worden. 
Dem Babrif-Unternehmer Chriftian Rhodius zu Linz am Rhein it unter 
dem 16. Mai 18553 ein Patent 
auf zwei für neu und eigenthümlich anerfannte Methoden, um arme kohlen— 
jaure Kupfererze zu Gute zu machen, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded Preußiſchen 
Staates ertheilt worden. (cf. Et. Nr. 116.) 
Minden, ven 21. Mai 1853. 


Dem Sclofjermeifter W. Baſch zu Berlin ift unter dem 16, Mai 1853 ein Patent 
auf eine Kopir= und Stempelpreffe in der durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewiejenen Verbindung, und ohne Jemand in ver Benugung bekannter 
Theile zu beichränfen, 

auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 

Staates ertheilt worden. (ch. St.A. Nr. 117.) 

Minden, ven 24. Mai 1353. 


Minden, arbrudt bei 3. 6. G. Bruns. 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 24. 
Minden, den 10. Juni 1853. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das 16. Stück der Gefeps Sammlung pro 1853 enthält: M 336. 

Mr. 3733. Allerhöchfter Erlaß vom 4. April 1853, betreffend die Verleifung ver. 
fisfalifchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung der Straße 
von Gemen an der Münfter-Emmericher Straße über Ahaus bis zur 
Münfter-Glanerbrüder Ghauffee, von Dirfing über Deding bis, zur 
Nieverländiihen Grenze, von Stadtlohn über Gejcher bis zur Münfter- 
Emmericher Straße von Windfeld über Vreden bis zur Niederländi- 
ſchen Grenze, und von Ahaus bis Goedfeld. 

Nr. 3734. Gejeg über die in den Hohenzollern’fchen Landen für die Jagd 
gewiſſer Wildgattungen inne zu haltenden Hege- und Schonzeiten. 
Dom 2. Mai 1853. 

Mr. 3735. Geſetz, betreffend die Einführung des Lotterie» Edictd vom 28. Mai 
1810, ver Gabinet8»DOrdre vom 20. März 1827 und der Verord— 
nung vom 5. Juli 1847 in ven Hohenzollern’fchen Landen. Vom 
7. Mai 1853. 

Nr. 3736. Geſetz, betreffend die Bildung der erften Kammer. Vom 7. Mai 1853. 

Mr. 3737. Geſetz, betreffend die Einführung des dritten Abſchnitts des Gefeges 
über die Benugung der Privat: Flüffe vom 28. Februar 1843 in 
den Hohenzollern’schen Landen, 

die Bildung von Genofjenjchaften zu Entwäfferungsanlagen 
und die Anwendung der Vorfluthägefege auf unterirdiſche Wafferab- 
leitungen. Vom 11. Mai 1853. 

Mr. 3738. Bekanntmachung, betreffend die Gründung einer Actien = Gefellfchaft 
unter der Firma »Goncordia, Eschweiler Verein für Bergbau und 
Hüttenbetrieb.« Dom 19. Mai 1953. 

Das 17. Stück ver Gefeg- Sammlung pro 1853 enthält: 

Mr. 3739. Allerhöchfter Erlaß vom 2. Mai 1853, betreffend die Genehmigung 
des Baues einer Gifenbahn von Düren nach Schleiden durch «ine 
Actien-Geſellſchaft. 

Nr. 3740. Konzeſſions- und Beſtätigungs-Urkunde für die Eifel- Eifenbahn- 
Geſellſchaft. Vom 16. Mai 1843. 


M 337. 3 


9. D. F. 1, 
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Nr, 3741. Allerhöchfter Erlaß vom 24. Mai 1853, betreffend den Erlaß ver 
herfömmlichen Prinzeflinnen » Steuer bei der Vermählung der Prin- 
zeffin Anna Königlichen Hoheit. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


ur Befeitigung vom Mißbräuchen, welche die Anwendung beliebiger Lnterab- 
theilungen des Sceffeld, der Mege und ded Quartmaaßes mit ſich führt, und zur 
Grreihung einer größeren Gleihmäßigfeit in der Form diefer Gemäße und ihrer 
Unterabtheilungen ift von dem Königlichen Minifterio für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten auf Grund des $. 35 der Maaß- und Gewichtd- Orbnung vom 
16. Mat 1816 unter Aufhebung der ergangenen abweichenden Borfihriften, Fol— 
gended beſtimmt worden: 
1) Zur Eichung dürfen nur die nachſtehenden Lnterabtheilungen des Scheffels, 
der Mege und des Quartmaaßes, nämlich: 
Ya, Yı Scheffel, 
Ye, Yı, Ye, Y6, zo Metze, 
Ya, Yh, Ye, Y6, Ys3, ’/6% Quart 
zugelaſſen werden. Andere als die vorſtehend bezeichneten Unterabtheilungen des 
Scheffels, der Metze und des Quartmaaßes dürfen fortan nicht geftempelt werben. 
2) Der normale innere Durchmeſſer der zu 1 bezeichneten Gemäße und deren 
Unterabtheilungen wird feftgeftellt: 
für den ganzen Scheffel auf 22 Zoll, 
. m. m halben ” „ 17 
" n viertel „ „12 » 
für die ganze Mege auf 7 Zoll, 
„" 


„ 


7 Y, ” „ Dan 
nn ı, [7 „ Ay nv 
"nn de „nn 3%un 
„rn 1,6 ” „ 23% „ 
nn Usa "„ u hm 
für da8 ganze Quart auf 42 Linien, 
"nn I/ 2 " 33 1 
nn I, „ „ 27 7 
Ze) Us „ 21 " 
nu 116 „ „ 17 " 
"u Yag " „ 14 “" 


„nn Yan " "„ 10% 

3) Für den Scheffel, die Metze und die Unterabtheilungen diefer Maaße foll 
eine Abweichung von den, unter 2 feftgejegten normalen Durchmeſſern, wenn bie: 
jelbe nicht mehr beträgt, als 

beim ganzen Scheffel 4 Linien, 
beim Y% und Y, Scheffel 3 Linien, 
bei der ganzen Metze 2 Linien, 
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bei den Unterabtheilungen derſelben 14 Linien, 
nicht berückſichtigt werden. 

Gemäße, deren mittlerer Durchmeſſer um mehr als bie vorftehend angegebene 
Größe von dem unter 2 feftgejegten normalen Durchmeffer abweicht, dürfen nicht 
geftempelt werben; wenn. biefelben jedoch bereitd geeicht find, fo können fie auch 
ferner zur Eichung zugelaffen werben. 

4) Dad Quartmaaß und deffen Lnterabtheilungen dürfen nur geflempelt 
werden, wenn fie Die unter 2 feftgeftellten normalen inneren Durchmeſſer haben. 
Wenn diefe Gemäße jedoch bereitd geeicht find, oder deren Eichung vor dem Ablaufe 
dieſes Jahres nachgefucht wird, fo fünnen biefelben ohne Rüdfiht darauf, ob fie 
den vorgefchriebenen Durchmefler Haben, zur Eichung zugelaffen werben. 

5) Die Gebühren für die Eichung und Stempelung 

der Yz2 Mepe werden auf 1 Sgr., 
des 32 und "sr Quarts auf 6 Pfennige 
feftgejeßt, ohne Unterſchied, ob diefelben bereitö früher geeicht geweſen find oder nicht. 

Die Eichungsbehörden unferd Verwaltungsbezirks find von und angewiejen, 

nad obigen Beftimmungen genau zu verfahren. Minden, den 24. Mai 1853. 


ei dem in der Nacht vom 7. auf den 8. d. M, ftattgehabten Brande der Militair- 
Kaferne zu Paderborn Haben jich folgende Einwohner: 
der Baumeifter Brinfmann, die Spribenmeifter Vockel, Didbertel, 
Godel und Hillemeier, der Zimmermeifter Todt, Klempner Schmig, 
Maurermeifter Gone, Bäder Schulze, Tiſchler Becker, die Maurer: 
gefellen Homburg, Köfterd und Knaup, die Schieferbeder: Gejellen 
Strafe und Balfenhehl, Zimmermann Legge, fowie der Unteroffizier 
Bertling, Bataillonsfchreiber Quelle und Gefreiter Budde 
durch die Unerfchrodenheit und Thätigfeit, welche fie beim Löjchen des abgebrannten 
Stalled und der anftoßenden Gebäude bewiefen Haben, auf rühmliche Weife ausge— 
zeichnet, welches wir hierdurch belobend zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Minden, ven 28. Mai 1853. 
er biöher am Sonntage nach Margaretha zu Neuenkirchen im Kreife Wiedenbrüd, 
abgehaltene Krammarft wird für die Bolge am Montag vor dem 20, Juli, in diefem 
Jahre am 18. Zuli abgehalten werben. Minden, den 30. Mai 1853. 


em Kaufmann Berdinand Schmidt zu Vlotho ift die nachgefuchte Tandess 
polizeiliche Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der allgemeinen Renten-Gapitals 
und Lebendverficherungsbanf »Teutoniaw zu Leipzig zu übernehmen, 
Minden, ven 31. Mat 1853. 
ad Königliche Minifterium ver geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal= Angele- 
genheiten Hat dem Kreis: Wundarzt Befeler zu Paderborn die große filberne 
Smpfs Medaille verliehen. Minden, ven I. Zuni 1853. 


er Kaufmann Anton von der Bed zu Baberborn hat die ihm übertragen 
geweſene Agentur der Schleſiſchen Fener-Verficherungs:Gefellfchaft niedergelegt und 
wird die ihm von und ertheilte desfallſige Goncefjion für erlofchen erflärt. 
Minden, ven 1, Juni 1853. 


M 341. 


Perfonals 
— 


pr 342. 


1375, U, I. 
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der in den Schulen des Regierungd = Bezirks 






Sneuftriefchulen, 
Zahl der vorhandenen 


ſchulpflichtigen Kinder. 
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9508 
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Verſchiedene fonflige 
Strick⸗ und Nähe 
arbeiten 354 Stüd, 


M 344. 


1869, z. II. 


M 345. 
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Die commiſſariſche Verwaltung des Rentamts Herford ift heute dem Givil: Super: 
numerarius Pohlmann übertragen worden, was hierdurch mit Bezug auf bie 
Bekanntmachung vom 2. v. Mid. zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Minden, den 7. Juni 1853. 





Befanntmadungen 


Wontdanpiichif: Verbindung 


Preußen einer: und Rußland, — = "Dänemarf andererſeits findet folgenver- 
maßen ftatt: 
1) zwiſchen Stettin und St. Petersburg 
dur die Poſtdampfſchiffe „Preußiſcher Adler- und „Wladimir 
aus Stettin: Sonnabend 12 Uhr Mittags, 
aus St. Peterdburg (Kronftadt): Sonnabend Nachmittags. i 

Der „Preußische Adler» geht von Stettin ab den 28. Mai, ven II. und 
25. Juni, den 9. und 23. Juli, den 6. und 20. Auguft, den 3. und 17. Sep— 
tember und den 1. und 15. October; der »Wladimir» dagegen den A. und 18. Juni, 
den 2., 16. und 30. Zuli, ven 13. und 27. Auguft, ven 10. und 24. September 
und den 8. und 22. October. 

2) zwifhen Stettin und Stodholm 
durch Die Bofbampffehie „Nagler- und „NRordfiern” 
aus Stettin: Dienftag 12 Uhr Mittags, 
aus Stodholm: Dienftag 10 Uhr Vormittags. 

Der -Nagler⸗ geht von Stettin ab den 7. und 21. Juni, ven 5. und 19. Zuli, 
den 2., 16. und 30. Auguft, ven 13. und 27. September und ven 11. und 25. Dc- 
tober; der „Nordſtern⸗ dagegen ven 31. Mai, ven 14. und 28. Juni, den 12. und 
26. Juli, ven 9. und 23. Auguft, den 6. und 20. September, den 4. und 18. Oe— 
tober, und den 1. November. 

3) zwifchen Straljund und Ditadt 
durch das Poftdampfihiff » Königin Elifabeth 
aus Stralfund: Sonntag und Donnerftag Mittags, 
aus Yſtadt: Montag und Freitag Abends. 
4) zwifchen Stettin und Kopenhagen 
durch dad Poſtdampfſchiff » Geifer« 
aus Stettin: Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr Mittags, 
aud Kopenhagen: Montag’und Donnerftag 3 Uhr Nachmittags. 

Die Paffager und Fracht» Tarife, ſowie überhaupt alle in Bezug auf die Be— 
nugung der Schiffe geltenden Beſtimmungen Fönnen bei einer jeden Preußischen 
Poſt⸗Anſtalt eingefehen werben. Berlin, ven 27. Mai 1853. 

General» Volt - Amt. 
Shmüdert. 


[1] 


=. 215 


Perfonals- Veränderungen M 346 
im Bezirke der Königlichen Ober» Poft-Direetion in Minden. : 


Die Verwaltung der Poft-Erpedition I. Glafje in Hörter ift dem Poft: Erpe: 
dienten Kayfer übertragen worden. 

Verſetzt find: Der Poft: Eleve Waͤchter von Bielefeld zu dem Poſt-Amte 
in Arolſen, die Poſt-Expeditions⸗ Gehülfen Wieſe von Driburg zu Dem Poft- 
Amte in Bielefeld und Bonorden von Herford zu der Poft-Erpebition in 
Driburg. 

Der Tagelöhner Schmale ift ald Landbriefträger bei der Poft: Expedition 
in Steinheim contractlih angenommen worden. 

Der Boft- — *— — in Hörter iſt geſtorben. 

N den 4. Juni 1853. 

Der Ober- Polt- Director 
Roeßler. 


[2] Bei der in Gemäßiheit des $. 39 des Mentenbanf-Gejeged vom 2. März 1850 M 347. 
heute ftattgehabten öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find die nachbenann: —— ** 
ten Rentenbriefe aufgerufen: 
I. Rentenbriefe Litt. A. von Tauſend Thalern. 
Mr. 289, 328, 475, 476, 647, 741, 842, 1090, 1202 und 1564. 
II, Rentenbriefe Litt, B. von Fünfhundert Thalern. 
Nr. 139, 184 und 422, 
II. Rentenbriefe Lätt. C. von Hundert Ihalern. 
Nr. 111, 202, 315, 391, 684, 1298, 1689, 1937, 2276, 2541, 3160, 
3164, 3310, 3368, 3481 und 3968. 
IV, Rentenbriefe Litt, D. von Fünf und Zwanzig Thalern. 
Mr. 119, 334, 381, 481, 802, 927, 1306, 1495, 2310 und 2504. 
V. Kentenbriefe Litt, E. von Zehn Thalern. 

Mr. 1153 und 3504. 

Indem wir dieſes auf den Grund der darüber aufgenommenen Berhandlung 
befannt machen, fordern wir die Inhaber der ausgelooften Nentenbriefe auf, die 
Gapitalbeträge verjelben am 1. Dectober dieſes Jahres im Gejchäftslocale der Ren— 
tenbanf-Gafje auf dem Domplage dahier gegen Rückgabe der Rentenbriefe und ver 
dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zins: Coupons in Empfang zu nehmen. 

Zugleih machen wir darauf aufmerffam, daß nach $. 43 des erwähnten 
Geſetzes vom I. Detober dieſes Jahres ab eine Verzinſung der vorbemerften Ren- 
tenbriefe nicht ferner fattfindet, auch die ausgelooften Mentenbriefe felbft nach 
$. 44 a. a. D. binnen 10 Zahren zum Vortheil der Anftalt verjähren. 

Münfter, ven 12. Mai 1853. 


Königliche Direetion der Nentenbanf für die Provinz Weſwphalen 
und die Rheinprovinz 


v. Hartmann. 
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M 348. Dem Kaufmann D. Leonard zu Köln ift unter dem 21. Mai 1853 ein Patent 


Patente betr, 
1412.01 


M 349. 


Patente betr, 


14235. U.1 


M 350. 


Patente betr. 


1436. U 1 


auf eine Verbeſſerung der Maſchinen zur Anfertigung von Stecknadeln, 
ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi— 
ſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Mechaniker E. Hoppe zu Berlin ift unter dem 22. Mai 1853 ein 
Patent 
auf einen, durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, für neu und 
Ä eigenthümlich erfannten Ziegelofen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, ımd für den Umfang bed preußi— 
ſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Babrifanten Adam Söding zu Börde bei Hagen ift unter dem 


. 22. Mai 1853 ein Patent 


auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und efgenthümlich erfannte 
Vorrichtung zum Preſſen von Scloßfedern, ohne Jemand in der Benugung 
befannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an — 2) für den Umfang des preußi- 
ſchen Staatd ertheilt worden. (cf. St.A. Nr. .) 
Minden, ven 27, Mai 1853. 


Dem Kaufmann Hugo Löwenberg zu Berlin ift unter dem 22. Mai 1853 
ein Einführungs = Patent 
auf eine Wollfimm-Mafchine in der durch Zeichnungen und Beſchreibung 
nachgewiejenen Berbindung und ohne Jemand in ver Benugung befannter 
Theile zu befchränfen, 


“auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, für den Umfang des preußi— 
Nr. 122.) 


ſchen Staatd ertheilt worden. (cf. St.A. 
Minden, ven 28. Mai 1853. 


Dem Kaufmann Friedrich Auguft Wilhelm Kramer zu Berlin und dem 
Eugen Scheler zu Augsburg ift unter dem 25. Mai 1353 ein Einführungs- 
Patent . 
auf eine Mafchine zur Anfertigung von Stecknadeln in der durch Zeich— 
nungen und Befchreibung nachgewiefenen Berbindung, und ohne Jemand 
in der Benugung befannter Theile zu bejchränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi— 
chen Staats ertheilt worden. (cl. St.A. Nr. 123, ©. 825.) 
Minden, den 30. Mai 1853. 


Minden, gedrudt bei 3. 6. G. Bruns. 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück B. 
Minden, den 17. Juni 1853. 








Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Praͤſidiums der Provinz Weſtphalen. 


Da Klage darüber geführt iſt, daß von den Verlegern nicht immer der Ver- AZ 351. 
pflihtung nacdhgefommen werbe,- zwei Eremplare ihrer Berlagsartifel, und zwar 
eined an die Königliche Bibliothef in Berlin, dad andere an die Paulinifche 
Bibliothek hierſelbſt, unentgeltlich einzufenden, fo wird hierdurch darauf aufmerffam 
gemacht, daß am diefer Verpflichtung durch die neueren Beftimmungen über bie 
Preſſe nicht? geändert ift. 

Gleichzeitig wird hinſichtlich des an die hiefige Paulinifche Bibliothek einzu— 
ſendenden Exemplars Folgendes näher feſtgeſetzt: 


1) Pflichtexemplare ſind an die hieſige Pauliniſche Bibliothek von jeder in 
der Provinz erſcheinenden Druckſchrift, Zeitung oder periodiſchen Schrift 
ohne Ausnahme abzuliefern, mag diejelbe in der Provinz felbft verlegt 
oder auch für auswärtige Buchhändler gebrudt oder Selbftverlag jein. 
Gin Gfeiches gilt von neuen Auflagen früher erjchienener Werfe, auch 
wenn biejelben feine Veränderung erlitten haben, jedoch als neue Auflagen 
auf dem Titel bezeichnet werben. 
Die Pflichteremplare einzelner Drudfchriften müſſen in der Regel unmittel- 
bar nach dem Erfcheinen verfelben, fpäteftend aber bis zum Jahresſchluſſe 
überfandt werben. 
Die Pflichteremplare von Zeitungen und andern periodiſchen Schriften 
fünnen vierteljährlih oder auch erſt am Schluffe des Jahres, jedoch in 
vollftändigen Eremplaren abgeliefert werben. 
4) Sollte von Seiten der Verwaltung der Baulinifchen Bibliothef zu welcher 
Zeit immer die Ginfendung des Pflichteremplard einer Druckſchrift oder 
die Zufendung einer Zeitfchrift in einzelnen Stüden oder Heften ausdrück— 
lich verlangt werden, fo haben die Verleger Diefem Verlangen ungefäumt 
Bolge zu leiften. 
Diejenigen Derleger, welche mit ver Ginfendung von Pflichteremplaren im 
Rückſtande find, werden zugleich aufgeforbert, ihrer Verpflichtung ungefäumt nach— 
zufommen, Münfter, den 8. Juni 1853. 


2 


— 


3 


— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M 352. Durch Verſetzung des Kreis-Wundarztes Cskuchen zu Wiedenbrück nach Arns— 
4202. Al berg iſt die Stelle des Kreis-Wundarztes des Kreiſes Wiedenbrück erledigt. 
Etwaige Bewerbungen um dieſe Stelle werden unter Einreichung der Quali— 
fications-Zeugniſſe binnen 6 Wochen erwartet. Minden, den J. Juni 1853. 


NM 353. Die von der Königlichen Haupt: Verwaltung der Staatöfchulden Iegalifirten Duite 
1004. AT. ungen über die im 4. Duartale v. 3. bei unferer Haupt Gaffe eingezahlteh 
Domainen= und Forftveräußerungd » Gelder find am 30. v. M. den betreffenden 
Special : Gaffen zur es an die Ginzahler zugefertigt worden. 
Minden, ven 3. Zuni 1853. 


NM 354. Nahſtehende Bekanntmachung: 

1166. L. I. Auf den Bericht des Staats-Miniſteriums vom 16. d. Mis. will Ich 
den Finanz-Miniſter ermächtigen, ven jährlichen Salzverbrauch in denjenigen 
Landestheilen, in welchen die Controle des Salzverbrauchs bis jetzt eingeführt 
oder deren Einführung nach den bisherigen Grundfägen zulaͤſſig if, ſtatt nach 
dem Sage von 12 Pfund für den Kopf der geſammten Bevölkerung fortan, 
joweit fi dazu ein Bedürfniß zu erkennen giebt, nach Maaßgabe des erfah- 
rungdmäßigen Bedarf der einzelnen Grenzgegenden zu bemefjen, jedoch in der 
Art, daß ver Sat von 16 Pfund für den Kopf der Bevölferung in Feinem 
Balle überfchritten wird. 

Berlin, ven 16. April 1853. 

94. Friedrich Wilhelm, 
ggez. v. Manteuffel. v.d. Heyvdt. Simond vw. Raumer v. Welt: 
phalen. v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 

Auf Grund der vorftehenden Allerhöchften Cabinets-Ordre vom 16. dieſes 
Mis., wird hierdurch feigejegt, daß in denjenigen Grenzflrichen der Provinz 
Weitphalen, welche der Salzverbrauchs » Gontrole bereitd unterliegen oder vom 
I. Janıar 1854 ab werben unterworfen werden, der jährliche Salzverbrauch 
vom gedachten Tage ab bis auf Weiteres nah dem Sape von Vierzehn 
Pfunden für den Kopf der Bevölferung bemeffen werden foll. 

Berlin, den 27. April 1853. 

Der Finanz: Minifter 
ge. von Bodeljhwingh. 

Die im Sabre 1845 im Kreife Warburg außer Anwendung gefeßte 
Salzverbrauchd - Gontrole wird vom 1. Januar 1854 ab für die Hälfte diejes 
Kreiſes bis einjchließlih Peckelsheim und Borgentreich wieder bergeftellt. 

Berlin, ven 27. April 1853. 

Der Finanz - Minifter 
gez. von Bodelſchwingh. 


wird hiermit zur Kenntniß gebracht. 
Minden, den 4. Juni 1953. 


0% 
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Dem Privat Seeretaiv Gottlob zu Pedeldheim ift die machgefuchte laudespoli- W 355. 
zeilihe Genehmigung ertheilt worden, für den Cöln-Münſter Vieh- und” Hagel- 1378. U. 1. 
BVerjiherungd = Berein eine Agentur zu übernehmen. 

Minden, den 3. Juni 1853. 


Rıı das evangelifche Lehrerinnen-Seminar zu Droyffig, im Kreife Weißenfels, Ne: AB 356. 
ern Merjeburg, follen, höherer Benachrichtigung zufolge, mit dem 1627. 1. m. 
. October d. 5. wiederum 20 Zöglinge aufgenommen werden. Wegen der Auf: 
nahme-Bedingungen im Uebrigen auf unfere Bekanntmachung vom 28. Juni v. 3. 

Nr. 1922. I. M. (Amtsbl. pro 1852, ©. 231 ff.) Bezug nehmend, bringen wir 

— dieſerhalb erfolgten abändernden Beſtimmungen hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß: 

1) Für den Unterricht, Wohnung, Bett und Bettwäfche, Heizung, Beleuchtung, 
bie erforderliche Bedienung, fowie für ärztliche Pflege und Medizin wird von 
1. October diejed Jahres ab eine in monatlichen Raten voraus zu entrichtenve 
Peufion von 60 Thlr. jährlich gezahlt. Folgeweiſe ift auch die ad 6 der 
vorigjährigen Bekanntmachung vorgefchriebene Erflärung der Eltern oder Bor: 
miünder auf den jährlihen Betrag von 60 Thlr. auszuftellen. 

2) das ad 2 daſelbſt erforderte ärztlihe Zeugnig muß von dem betreffenden 
Königlichen Kreis-Phyſikus ausgeftellt fein, 

3) Von Beibringung des ad 4 gedachten Zeugniffed ded Kreid: Schul: Infpectord 
wird abgejehen. Dagegen ift der Schulrath unferd Gollegiumd beauftragt, 
die Borprüfung der Seminar-Adpirantinnen in den daſelbſt bezeichneten Kennt: 
niffen und Fertigkeiten, neben welchen auch ein Anfang im Verſtaͤndniß der 
franzöfifchen Sprache erwünſcht ift, zu veranftalten. — Die Borladung zu 
diefer Vorprüfung, welche jevenfalld in der erften Hälfte ded Monats Auguft 
ftattfinden wird, erfolgt nach Gingang der von ben erforderlichen Zeugniffen 
und fonftigen Schriftflüfen begleiteten Meldungen, und müffen diefe bis läng- 
ſtens zum 7. Zuli d. 3. bei uns eingehen. In den deöfallfigen Gefuchen ift 
ausvrüdlich anzugeben, ob der Eintritt von Gewährung einer Unterftügung, 
und in welchem Betrage, abhängig gemacht wird. Es verſteht fih von ſelbſt, 
daß derartige bedingte Geſuche um Aufnahme nur fo weit berücjichtigt werben 
fünnen, ala vie vorhandenen Fonds die Gewährung der nachgejuchten Unter⸗ 
ſtützungen geftatten, Minden, ven 3. Juni 1853 


Der in jüngſter Zeit zu Paderborn verſtorbene Herr Domprobſt Macke hat dem AM 337. 
Krankenhauſe daſelbſt ein Legat von 300 Thlr. vermacht, was hiermit zur öffent: 1839. €. 4. J. 
lichen Kenntniß gebracht wird. Minden, den 4. Juni 1853. 


Sn das Königliche Gewerbe -Inflitut können nur folde junge Leute aufgenommen AZ 358. 
und zur Verleihung des Staats-Stipendiums in Vorſchlag gebracht werben, welche sr 
unter Erfüllung der übrigen, in ver Bekanntmachung vom 14. Juni 1843 (Amts- Gewerbe : Znfti- 
blatt pro 1848, Seite 191) enthaltenen Bedingungen entweder dad Zeugniß der tut —— 
Reiſe bei einer zu Entlaſſungs-Pruͤfungen berechtigten Provinzial-Gewerbeſchule — 
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oder Realſchule, oder einem Gymnafium erlangt haben, oder die Aufnahmeprüfung 
im Gewerbeinſtitute ſelbſt beſtehen. 

Eine Aufnahmeprüfung bei uns findet nicht ſtatt. Die Bewerber um das 
Staatsſtipendium müſſen hiernach bei ihren Meldungen das vorgedachte Zeugniß 
der Reife mit einreichen, oder ſich zur Aufnahmeprüfung in Berlin im Königlichen 
Gewerbe-Inſtitute, welche alljaͤhrlich am J. October abgehalten wird, geſtellen. 

Wenn ſie zu letzterm bereit ſind, ſo iſt uns nachgelaſſen, daß wir ſie, wenn 
ſonſt ihre Verhaͤltniſſe dafür ſprechen, zu einer Reiſeunterſtützung behufs Ablegung 
der Prüfung in Vorſchlag bringen können. 

Zu dem Behufe müffen fi aber die Bewerber hier zuvor einem Tentamen 
unterwerfen. 

ALS geringfied Maaß der erforderlihen Vorbildung wird bezeichnet: 

1) Im Deutfchen die Fähigkeit, fich über einen, dem Graminanden voraus: 

fichtlich befannten Gegenftand in einfachem, ziemlich correctem Style fchrift: 
lid auszudrüden. 

2) Im Rechnen Befanntfchaft mit den Megeln der Arithmetik nebit ihrer 
Begründung, und Bertigfeit im gemeinen und faufmännifchen Rechnen. 

3) In der Mathematif genaue Kenntniß der Buchſtabenrechnung bis zu den 
Gleichungen des 2. Grades einfchlieglih, der ebenen Trigonometrie und 
der logarithmiſchen Berechnungen, der ebenen Geometrie und Stereometrie. 

4) Die Probezeihnungen der Bewerber müffen correct und fauber ausgeführt 
jein und eine Hinlängliche Uebung im Aufnehmen von Maſchinen und 
Gebäuden, fo wie im Preihandzeichnen befunden. 

Die Bewerber um dad Stipendium wollen demnach bis fpäteftend ven 

20. Zuli ihre Anträge bei und machen, wobei noch bemerft wird, daß die Provin- 
zial-Gewerbeſchule in Bielefeld zu Entlaffungsprüfungen zur Zeit nicht berechtigt if. 
Junge Leute, welche die Aufnahme in das Königliche Gewerbeinftitut wünfchen, 
ohne auf den Genuß eined Stipendiumd Anfpruh zu machen, haben fi zum 
1. September jeden Jahres fchriftlih unter Einreihung der nötigen Papiere bei 
dem Director des Gemwerbeinftitut3 zu melden. Minden, ven 5. Juni 1853. 


. Der verftorbene Partieulier Herr Briedrih Wilhelm Mink in ver Feldmark 
- Bielefeld — Ganton II. — hat zum Bau eined Kranfenhaufes zu Bielefeld ein 


Legat von 250 Thlr. ausgeſetzt. Minden, ven 6. Zuni 1853. 


i Dem Gaffen- Gehülfen Steinmann zu Grapenftein, Kreiſes Lübbede, it bie 
nachgeſuchte Tandespolizeiliche Erlaubnig ertheilt worden, eine Agentur der Hagel: 


Schaden = Berfiherungs= Gejellfchaft »Saronia zu Bautzen zu übernehmen. 
Minden, ven 6. Zuni 1853. 


; Der nach unferer Bekanntmachung vom 28. December v. 3. (Amtsblatt pro 1853 


Geite 3) auf Mittwoch nach Johannis Enthauptung verlegte Krammarft zu Studen- 
brod, im Kreife Paderborn, wird nicht an diefem Tage, fondern fortan flet8 am 
Mittwoch nach Schugengelfeft abgehalten werden. Minden, ven 6. Juni 1853. 
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Für ven Berhaus-Neubau in Friedrichsdorf, deffen Nothmwendigfeit und Dring— 
lichfeit dad Königlihe Ober: Präfivium in der Bekanntmachung vom 22. December 
1851 (Amtöblatt pro 1852 ©. 6) näher dargelegt hat, ift durch die im vorigen 
Sahre abgehaltene Kirchen: Eollecte und eine anderweite Bewilligung nur erft der 
Betrag von 1066 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf. disponibel geftellt. Es fehlt an ven 
veranfchlagten Baufoften, bei deren Berechnung überall nur ein ganz einfaches 
Bethaus in's Auge -gefaßt worben if, wenn auch das äußerfle Maaß der Leiftungd- 
fähigfeit der armen Gemeinde in Betracht gezogen wird, noch immer die bedeutende 
Summe von nahe an 1200 Thlr. Das Königliche Ober: Bräfivium hat fich daher 
bewogen gefunden eine durch Gemeinde-Deputirte in den Monaten Juni bis incl, 
November d. 3. abzuhaltende Haus-Collecte bei den evangelifchen Eingejeffenen 
des hiefigen Regierungs-Bezirks zu- bewilligen. Die mit Abhaltung der Gollecte 
beauftragten Deputirten werden von und mit Legitimationen verfehen werben, 
Minden, ven 6. Juni 1853. 


Dem Branz Heinrih Louid Blafe zu Oldendorf, Kreiſes Lübbecke ift die 
nachgejuchte Iandespolizeiliche Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Leipziger 
Feuer » Verficherungs » Anftalt zu Leipzig zu übernehmen. 

Minden, den 6. Juni 1853. 


Di. Zehrerftelle bei der Felomärfer Schule zu Herford haben wir dem Schul: 
lehrer Eylert Heinrih Weitfamp zu Herlinghaufen definitiv verliehen. 
Minden, ven 7. Juni 1853. 


Von den Kreidfländen des Kreifes Paderborn find zu Mitgliedern der Kreis-Erſatz— 
Gommiffion folgende Perſonen gewählt und in diefer Eigenſchaft von uns beftätigt 
worden: 

1) der Juſtizrath Wihmann zu Paderborn, 

2) der Kaufmann Garl Rintelen daſelbſt für die Stadt Paderborn, 

3) der Gutäbefiger Leugeling Eljen, 

4) der Gutsbefiger Pelizaeus zu Neuenbefen für die Landgemeinden. 

Minden, ven 7. Juni 1853. 


Befanuntmadhungen. 


[1] Da beichloffen worden ift, den Zinsfuß der zufolge der Privilegiumd vom I 


26. Zuni 18346 (Geſ.Samml. ©. 238) und der Allerhöchften Beftätigungs- 
Urkunde vom 20. Auguft 1847 (Gef.-Samml. S. 313 mit 3,500,000 Thlr. und 
resp. 2,300,000 Thlr. ——— Prioritäts-Obligationen der Niederſchleſiſch— 
Mariiſchen Gifenbahn Ser. J., I. und II vom 1. October d. J. ab von 424 
auf 4 Procent herabzufegen, eo on dieſe Obligationen Behufs der Rüdzah: 
lung des Gapitald zum 1. Detober d. 3. hierdurch gefündigt mit ver Maaßgabe, 
dag denjenigen Obligationen- Inhabern, welcher ſich mit jener Zinsherabfegung 
einverftanden erklären, und dies fpäteftens bis zum l. September d. J. durch 
Einreihung ihrer Obligationen mit dazu gehörigen Zins-Coupons Nr. 15 bis 20 


NM 362. 


1625. M. 1, 


366. 
Nie derſchle ſiſch⸗ 
De 
Gifenbahn. 


M 367. 
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bei der Haupt: Gafje der Königlichen Berwaltung der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eifenbahn, welche viefelben an den Wochentagen von 9 bis 1 hr Vormittags 
entgegennehmen wird, zu erkennen geben, eine Prämie von Procent des Gapi- 
tald, außer den Rüdzinfen für das Vierteljahr vom 1. Zuli bis zum 30. Sep: 
tember d. J. mit 1'/g Procent ausgezahlt werben foll. Die Obligationen werden, 
mit dem Nebuctiond« Stempel bedruckt, mit einem Zins-Coupon über die Rück— 
zinfen & 4 Procent für das Quartal vom 1. October biß 31. December d. J., 
fowie mit einer neuen Serie: Goupond über die vierprocentigen Zinfen für die 
Sahre 1854 bis 1857 den Ginreichern zurücdgegeben werben. 

Bon denjenigen Inhabern von Obligationen, welche dieſe nicht bis zum 
1. September d. 3. bei der gedachten Gaffe eingereicht Haben, wirb angenommen, 
daß fie auf die Zindherabjegung nicht eingehen wollen, ſondern die Rücknahme des 
Gapitald vorziehen, und werden viejelben hiermit aufgefordert, das Gapital nebſt 
den Rüdzinfen für dad Quartal vom 4. Juli bi8 30. September d. 9. gegen 
Duittung und NRüdgabe der Obligationen und dazu gehörigen Gonpond Nr. 15 
bi8 20 vom 1. Dctober d. J. ab, an den Worhentagen von 9 bis 1 Uhr 
Vormittags bei der gedachten Gafje in Empfang zu nehmen. Der Betrag der bei 
Ablieferung der Obligationen fehlenden Zind: Goupond wird von dem Gapitale in 
Abzug gebradt. Mit dem 1. October d. J. * die Verzinſung der nicht conver⸗ 
tirten Obligationen auf. 

Berlin, ven 3. Juni 1853. 

Haupt: Verwaltung — a a aa 
Natan. Rolck Gamet. 


Auf den Grumd der Berien- Ordnung vom 16. April 1850, 8. 10., Juſtiz-Mini- 

fterial-Blatt ©. 129, wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß bei 

dem unterzeichneten Appellationdgerichte und fänmmtlichen Gerichtöbehörben des De: 

Erndteferien auf 6 Wochen vom 21. Juli bis zum 1. September 
d. 3. eintreten. 

Während diefer Zeit ruhet der Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen, 
fowohl in Bezug auf die Abfaffung der GErfenntniffe, ald auf die Defretur und 
die Abhaltung der Termine. Die Parteien und Nechtd- Anwälte Haben ſich daher 
während ver Ferien in dergleichen Sachen aller Anträge und Gefuche zu enthalten, 
und biejelben auf diejenigen Angelegenheiten zu beſchraͤnken, welche eine Beſchleu—⸗ 
nigung bebürfen. 

Schleunige Gefuhe müſſen als ſolche begründet, und als: „Berieu« 
Sache“ bezeichnet werben. 

Gehen andere Gefuche ein, fo werden jie zwar präfentirt, und iu das Journal 
eingetragen; die Gerichte find jedoch nicht verpflichtet, diefelben während. der Ferien 
zu erledigen. 

In Betreff ver Erefutiond- Verfügungen behält es bei ver Vorſchrift des 8. 4. 
der Verordnung über die Grefutionen in Civil-Sachen, vom 4. März 1831, (Ge: 
fegfammlung vom Jahre 3834, ©. 32,) jein Bewenden. Im Sinverftäudnif mit 
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der Königlichen Negierung zu Minden find die Erefutionsferien, Saat: und Erndte⸗ 
Zeiten ein für alle Mal in folgender Art regulirt werden: 

I) In den Kreifen Minden, Lübbede, Herford, Bielefeld, Halle, Wievenbrüd, 
Paderborn und in den Aemtern Salzfotten — mit der Stadt Salzkotten — 
und Boke ded Kreijed Büren, beginnt: 

a. die Brühlingsfaatzeit am 1. Mai und endigt am 14. veffelben Monats; 

b, die Herbftfaatzeit beginnt am 1. Detober und endigt am 14. bed- 
jelben Monats ; 

c. bie Erndtezeit beginnt am r. Auguft und endizt am 28. deffelben Monats. 

2) In den Kreifen Büren mit Ausfchluß der Stadt und des Amts Salzkotten 
nnd ded Amts Bofe, fowie ferner in dein Kreifen Warburg und Hörter, beginnt: 

a, die Brühlingsfaatzeit am 15. Mai und endigt am 28. deſſelben Monats ; 
b. die Herbftfaatzeit beginnt am 15. September und endigt am 29. des⸗ 
ſelben Monats; 

c. die Erndtezeit beginnt am 15. Auguft und endigt am 11. September. 

Paderborn, ven 10. Juni 1853. 


Berfonal:-Chronif 
der Juflize Beamten im Bezirfe des Königlichen en zu Paderborn 
für den Monat Mai 1853. 

Berfegt ift: der Kreisgerichts-Director Schulz zu Hagen in gleicher Eigenſchaft 
an dad Kreidgericht zu Herford. 

Entlaffen ift aus feinem bisherigen Amte: der Kreißrichter von Diepen- 
broid-Grüter in Bolge jeiner Ernennung zum Gonfiftorial -Rathe und 
Mitglieve des Gonfiftoriumd und Provinzial-Schul-Gollegiums in Münfter; 

Zugelaffen find ald Ausfultatoren: die Rechts-Candidaten Eduard Ferdis 
nand Heinrich Belhagen aud Bünde, Heinrich Albert Galfter 
aus Herford und Gottlieb Wilhelm Muermann aus Peteröhagen. 

Geftorben ift: der Appellationdgerichtd-Secretair, Juſtiz-Rath Naber. 

Penfionirt ift: der Gerichtöbote Gerber zu Lübbecke vom 1. September 
diefed Jahres ab. Paderborn, ven I. Zuni 1853. 


[2] 
Bordampiichif: Verbindung 


Preußen einer: und Rußland, —* * "Dänemart andererjeit3 findet folgender: 
maßen ftatt: 
I) zwiſchen Stettin und ©t. Petersburg 
durch die Bofldampriehiffe „Preußiſcher Adler» und „Wladimir 
and Stettin: Sonnabend 12 Uhr Mittags, 
aus St. Peterdburg (Kronftadt): Sonnabend Nachmittags. 
Der -Preußiſche Adler» gebt von Stettin ab den 28. Mai, den I1. und 


NE 368. 


M 369, 


M 370. 


Patente betr, 
1511. U, J. 


M 371. 


Patente betr, 
1537. U. 
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25. Juni, den 9. und 23. Juli, den 6. und 20. Augufl, den 3. und 17. Sep: 
tember und den 1. und 15. October; der Wladimir» dagegen den 4. und 18. Juni, 
den 2., 16. und 30. Zuli, ven 13. und 27. Auguft, den 10. und 24. September 
und den 8. und 22. October. 
2) zwifhen Stettin und Stodholm 

durch Die Poftdampfichiffe »Naglerr und »„Norditernw 

aus Stettin: Dienftag 12 Uhr Mittags, 

and Stodholm: Dienftag 10 Uhr Vormittags. 

Der »Magler» geht von Stettin ab den 7. und 21. Juni, den 5. und 19. Zuli, 
den 2., 16. und 30. Auguft, ven 13. und 27. September und den Il. und 25. Oe— 
tober; der „Nordſtern/ dagegen den 31. Mai, den 14. und 23. Juni, ven 12. und 
26. Zuli, ven 9. und 23. Auguft, ven 6. und 20. September, ven 4. und 18. Oe— 
tober, und den 1. November. 

3) zwiſchen Stralfund und Ditadt 

durch dad Poſtdampfſchiff » Königin Elifabethw 

aus Stralfund: Eonntag und Donnerftag Mittags, 

aus Mtadt: Montag und Freitag Abends. 

4) zwifchen Stettin und Kopenhagen 

dur das Poſtdampfſchiff »Geifer« 

aus Stettin: Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr Mittags, 

aus Kopenhagen: Montag und Donnerftag 3 Uhr Nachmittags. 

Die Paflage: und Fracht: Tarife, ſowie überhaupt alle in Bezug auf die Be— 
nugung der Schiffe geltenden Beftimmungen können bei einer jeden Preußifchen 


Poft:Anftalt eingefehen werben. Berlin, ven 27. Mai 1853. 
General-Poht- Amt. 
Shmüdert. 


Dem Brennereibefiger H. D. Siemens zu Berlin ift unter dem 29. Mai 1853 
ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung erläuterten, für neu und eigen- 
thümlich erfannten Neftififator für Brenngeräthe, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußie 
fchen Staats ertheilt worden. (cf. St.A. Nr. 127.) 
Minden, ven 3. Juni 1853. 


Dem Drofchfenbefiger R. Meyer in Berlin ift unter dem 31. Mai 1853 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zur Gontrolirung der Drojchfenfutjcher, fo -weit Dies 
jelbe für neu und eigenthümlich erfannt if, 

auf fünf Jahre, von jenen Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußis 

ſchen Staats ertheilt worden. (cl. St.A. Nr. 130.) 

Minden, den 7. Zuni 1853. 


Berichtigung: Selte 185, Zeile 3, von oben, leſe man: ein Yegat von 1000 Thlr. Ceurant — flatt: 
ein Legat von 100 Thlr. Genrant. 


Minden, gedrudt bei I. 6, 6. Bruns, 
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Amts-DBlatt 


der . 
Königlihen Regierung zu Minden. 
Stück %, 
Minden, ven 24. Juni 1853, 








Allgemeine Gefeßfammlung. 


Das 18. Stüdf der Gejegfammlung pro 1853 enthält: M 372. 


Mr. 3742. Allerhöchfter Erlaß vom 25. April 1853, betreffend die Bewilligung 
der fiskaliſchen Borrechte für. den von dem Kreife Aſchersleben bejchloffe- 
nen Bau und die Unterhaltung ver Ghauffee von Quedlinburg über 
Meinftent nach Thale. 


Mr. 3743. Allerhöchfter Erlaß vom 25. April 1853, betreffend die Berleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Ges 
meinde: Ghauffee von der Kreis: Chauffee in Laer über Höpingen bis 
zur Kreid-Ghauffee in Darfeld. 

Mr. 3744. Allerhöchfter Erlaß vom 9. Mai 1853, betreffend die Bewilligung 
der fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
GChauffee von Wilatomo bis an die Inowraclawer Kreiögrenze in der 
Richtung auf Barein. 

Mr. 3745. Geſetz, betreffend die Erleichterung des Lootſenzwangs in den Häfen 
und Binnengewäffern der Provinzen Preußen und Pommern. Bom 
9, Mai 1853. 

Mr. 3746. Geſetz, betreffend die Affefuranz-Gebühr und die Anwendung des Zoll- 
gewicht3 auf den Preußifchen Poften. Vom 16. Mai 1853. 

Mr. 3747, Verordnung, betreffend die Nevifion der Verfaffung der Deichichau 

- — Friemeröheim, im Regierungsbezirke Düffelvorf. Vom 16. Mai 1853. 
Das 19. Stüd der Gefegfammlung pro 1853 enthält; 

Mr. 3748. Tarif, nach welchem dad Brüdgeld auf der Elbbrücke bei Wittenberge 
zu erheben if. Vom 25. April 1853. 

Mr. 3749. Geſetz, betreffend die Aufhebung ver Verordnung wegen Ginführung 
eined gleichen Haspelmaaßes für Handgejpinnft aus Flachs in ber 
Povinz Weftphalen, vom 14. Zuli 1843. Dom 14. Mai 1853. 


NM 373. 


Mr. 


Nr. 


In 


. 3750. Geſetz, betreffend einige Abänderuingen bed Regulativs vom 9. März 


1839, über die Beichäftigung jugendlicher Arbeiter in den Fabriken. 
Vom 16. Mai 1853. 


. 3751. Gefeß, betreffend die Aufhebung des Artifel 105 der Verfaſſungs⸗ 


Urkunde vom 31, Januar 1850. Vom 24. Mai 1853 
Das 20. Stück der Geſetz-Sammlung pro 1853 enthält: 


. 3752. Legge- Ordnung für die Kreife Bielefeld, Halle und Herford (mit 


Ausſchluß der Aemter Bünde und Rödinghaufen) im Regierungs— 
Bezirf Minden. Vom 15. Mai 1853. 


. 3753. Legge⸗ Ordnung für den landräthlichen Kreis Lübbecke. Vom 


16. Mai 1853 
Das 21. Stück der Geieg- Sammlung pro 1853 enthält: 


. 3754. Allerhöchfter Erlaß vom 9. Mai 1853, betreffend die Bewilligung 


der fiskaliſchen Rechte für den Chauſſeebau von Margonin über 
Samoezyn biß zum linföjeltigen Netzdamme. 

3755. Geſetz, betreffend die Aufhebung der Gemeinde-Orbnung vom Il. März 
1850, ſowie der Kreis-, Bezirks- und Provinzial: Ordnung vom 
11. März 1850. Vom 24. Mai 1853. 


. 3756. Deflaration der $$. 74 und 97 des Gefeges, betreffend die Ablöfung 


der Meallaften und die Regulirung der gutsherrlichen uud bäuerlichen 
Verhältniffe vom 2. März 1850. Vom 24. Mai 1853. 

3757. Geſetz zur Ergänzung des Geſetzes, betreffend die Zerſtückelung von 
Grundftücden, und die Gründung neuer Anjtevelungen vom 3. Januar 
1845. Vom 24. Mai 1853. 


Das 22. Stüf der Geſetz- Sammlung pro 1853 enthält: 


. 3758.  Beftätigungsd »Urfunde, betreffend den fiebenten Nachtrag zum Statute 


der Oberfchlefiichen Eifenbahn » Gefellichaft. Vom 24. Mai 1853. 

3759. Allerhöchſtes Privilegium wegen Emiffion auf den Inhaber Tautender 
Prioritätd - Obligationen über eine Anleihe der Oberfchlefifchen Eifen- 
bahn-Geſellſchaft von ſechs Millionen fünfmalhunderttaufend Thalern. 
Bom 24, Mai 1853. 


Bekanntmachungen des Koͤnigl. Eonfiftoriums. 
Folge höherer Anordnung haben wir den bisher mit der einftweiligen Berwal- 


tung der erften Pfarrſtelle an der hiefigen evangeliſchen Gemeinde beauftragt gewe— 
jenen Gonfiftorial- Rath Friedrih Wilhelm Marimilian Hammerfhmidt 
definitv zum erſten Pfarrer, und den Gonfiftorial- Rath Franz Julius Wies- 
mann zum dritten Pfarrer an der gedachten Gemeinde ernanıt, 


Mänfter, ven 28. Mai 1853. 


227 


Die von der Kreis-Synode Minden in ihrer legten Verſammlung erfolgte Wieder, 


erwählung des biöherigen Superintendenten Prieß zu Lahde zum Guperintendenten 
und ded Pfarrer Ahlemann zu Peteröhagen zum Aſſeſſor der vorgedachten Sys 
node ift höheren Orts beitätigt worden. 

Münfter, den 8. Juni 1853. 


Bekanntmachung der Präfidien des Königlichen Conſiſtoriums uud 
Provinzial» Schul Eollegiums. 


Des Königs Majeſtät haben ven Herrn Kreißrichter Freiberen von Diepenbrod: 
Grüter zu Petershagen zum Gonfiftorial: Rath und Mitglieve des Königlichen 
Gonfiftoriumd und Provinzial: Schul⸗Collegiums Hierjelbft, allerguädigft zu ernennen 
geruhet und iſt derjelbe in die gedachten Goffegien eingeführt worden. 

Münfter, ven 31. Mai 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums. 
Der zweite orbentliche Lehrer am Gymnaſium zu Dortmund, Beder, ift geſtor— 
ben; die erledigte Stelle wird durch Wahl Seitens des Gymnafial-Curatoriums 
wieder bejegt. 

Münfter, ven 11. 4. Zuni 1853. 





— — — — nn. 





— — — — 


Verordunugen und und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


it Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 4. v. M. — Amtsblatt S. 185, 
Mr. 272, — wird hiermit bemerkt, daß das Legat der Wittwe Kroenig, geborene 


Sıer zu Bielefeld zur Erbaumg eines ſtaͤdtiſchen —————— nicht 100 Thlr., 


ſondern 1000 Thlr. beträgt. 
Minden, den 7. Juni 1853. 


Nach genoſſenem Unterrichte in dem Vrovinzial-Hebammen-Lehr-Inſtitute zu 
Paderborn und demnächſt beſtandener Prüfung haben die Approbation als Bezirks— 
Hebammen erhalten: 
1) die Ehefrau Marie Brandt zu Eißen, Kreis Warburg, 
2) » „Caroline Schwiete zu Böderen, Kreis Hörter, 
3) « „J Jdohanne Bruſt zu Hörter, Kreis Hörter, 
N) "„  Briederife Schulte zu Lenzinghaufen, Kreis Herford. 
5) * „JLiſette Meier zu Ovenſtädt, Kreis Minden, 
6) »  Ghriftine Schwarge zu Eiäbergen, Kreis Minden, 
7) Joſephine Meier zu Lippſpringe, Kreis Paderborn. 
Minden, den 7. Juni 1853. 


Dem Wilhelm Möllenhoff aus Lette, Kreiſes Wiedenbrüd, ift die nachge: 


ſuchte Gonceffion ald Viehkaſtrirer ertheilt worden. 
Minden, ven 8. Zuni 1853. 


AM 374. 


NM 375. 


NM 376. 


M 377. 


1462. €. 1. 
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NM 380. Die Minifterial » Inftruction vom 19. Zuli 1851 über die Grhebung der durch 
1797. k. Il das Geſetz vom 1. Mai deſſelben Jahres angeorbneten Glaffenfteuer, fowie über die 
Behandlung der diefe Steuer betreffenden Ab» und Zugänge und Meclamationen 
(Ertrablatt zum 30. Stüd des Amts-Blatts) beftimmt im 8.3, daß die im Laufe 
des Jahres durch Anzug aus anderen Gemeinden und zwar aus einem mahl- und 
fchlachtfteuerpflichtigen oder aus einem claffenfteuerpflichtigen Orte entftehenven 
Zugänge (Nr. 3 a und 5b) durch Beifügung von Abzugs-Atteſten gerechtfertigt 
werben follen. 
Zur Ausführung diefer Beſtimmung ergeht mit Bezug auf $. II des Geſetzes 
über die Polizei Verwaltung vom 14. März 1850 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 265) 
nunmehr nachftehenve 


Polizei-Verordnung: 
52; 

Jede im Bezirke der unterzeichneten Regierung wohnhafte claffenfteuerpflichtige, 
oder ald Angehörige einer claſſen- oder einfommenfteuerpflichtigen Haushaltung 
fteuerfreie Perfon, hat, wenn fie ihren Wohnort zu verändern beabfichtigt, bei dem 
Gemeinde» VBorftande des biäherigen MWohnorts fich abzumelvden und ein Abzugs— 
Atteft nachzufuchen. 

Zu dem Ende ift die Befcheinigung ded Steuer: Empfängers darüber, ob und 


in wieweit die Entrichtung der Glaffenftener erfolgt fei, dem Gemeinde: Borftande 
mit vorzulegen. 
$. 2. 


Dad Abzugs-Atteſt wird hierauf von dem Gemeinde Borftande Foftenfrei 
ertheilt. Dafjelbe enthält ven Namen ded Verziehenven, die Angabe von wo und 
wohin berfelbe verziehen will, fowie die Befcheinigung über die erfolgte Abmeldung 
und Berichtigung des Steuer: Betrages. 


$. 3, 
Bei der polizeilichen Meldung an dem neuen Wohnorte ($. 3 der Verordnung 
vom 16. April d. J., Amtöblatt Stüf 19 Seite 174) ift das Abzugs-Atteſt 
mit vorzulegen, welches von der Behörde zurück behalten wird. 


§. 4. 

Wer bei der polizeilichen Meldung an dem neuen Wohnorte ein Abzugs— 
Atteft nicht vorzulegen im Stande ift, verfällt in eine Polizei: Strafe zum Betrage 
von 10 Sgr. bis 3 Thlr. Die nachtraͤgliche Beibringung des Abzugd» Atteftes 
wird ihm dann unter Androhung einer verſchaͤrften Geldſtrafe aufgegeben. 


$. 5. 
Diefe Beftimmungen treten mit dem 1. Zuli des laufenden Jahres in Kraft. 
Minden, ven 9. Juni 1853. 
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Die Wahrnehmung ver Gefchäfte in der durch den Tod des Pfarrerd Löher M 331. 
erledigten Schulinfpection Binfebek ift von und dem Schulinſpector Mayer zu 88. N. 1. 
Marienmünfter einfiweilen übertragen. 

Minden, den 13. Juni 1853. 


Der bisherige Jacobi: Krammarft zu Heepen, Kreifes Bielefeld, wird Fünftig mit N 382. 
dem am Mittwoch vor Jacobi flattfindenden Viehmarkte vereinigt, und in diefem 1047. D. I. 
Jahre am 19. und 20. Juli ver Herbit- Vieh- und Krammarkt dafelbft aber am 
Mittwoch nad Allerheiligen in diefem Jahre am 9. November abgehalten werben. 

Minden, ven 14. Juni 1853. 





Betfanntmadhungen. M 383. 


[3] Bei der in Gemaͤßheit des $. 39 des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 1850 er Fig 
heute ftattgehabten ‚Öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen find die nachbenann— 
ten Rentenbriefe aufgerufen: 
I. Rentenbriefe Litt. A. von Taufend Thalern. 
Nr. 289, 323, 475, 476, 647, 741, 842, 1090, 1202 und 1564. 
II. Rentenbriefe Litt, B, von Fünfhundert Thalern. 
Nr. 139, 184 und 422, 


II, Rentenbriefe Litt, G. von Hundert Thalern. 
Mr. 111, 202, 315, 391, 684, 1298, 1689, 1937, 2276, 2541, 3160, 
3164, 3310, 3368, 3481 und 3968. 


IV. Rentenbriefe Litt. D. von Fünf und Zwanzig Thalern. 

Nr. 119, 334, 381, 481, 802, 927, 1306, 1495, 2310 und 2504. 
V. Rentenbriefe Litt. E. von Zehn Thalern. 

Mr. 1153 und 3504. 


indem wir dieſes auf den Grund der darüber aufgenommenen Berhandlung 
befannt machen, fordern wir die Inhaber der audgelooften Nentenbriefe auf, bie 
Gapitalbeträge derfelben am 1. Dctober dieſes Jahres im Gefchäftölocale der Renz - 
tenbanf=Gafje auf dem Domplage dahier gegen Rüdgabe der Rentenbriefe und der 
dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zind- Coupons in Empfang zu nehmen. 

Zugleih machen wir darauf aufmerffam, daß nah $. 43 des erwähnten 
Geſetzes vom I. Detober dieſes Jahres ab eine Verzinſung der vorbemerften Ren: 
tenbriefe nicht ferner flattfindet, auch die audgelooften Mentenbriefe ſelbſt nad 
8. 44 a. ca. D. binnen 10 Jahren zum Vortheil der Anftalt verjähren. 

Münfter, ven 12. Mai 1853. 


Königliche Direetion der Nentenbanf für die Provinz Weftphalen 
und die Rheinprovinz 


v. Hartmann. 


NM 385. 


M 386. 


230 


Mac den in Belgien beftehenvden Zollgefegen muß in den Zolls Declarationen, 
welche den nach Belgien beftimmten PBadet- Sendungen beizugeben find, nicht allein 
der Inhalt ver Packete, nah Gattung und Gewicht, fonbern auch der Werth Der 
betreffenden Gegenftände, angegeben werben. 

Das Publikum wird auf dieſes Grfordernig mit Dem Bemerken aufmerfjam 


. gemacht, daß die Declarationen ſtets in franzöfiicher Sprache abgefaßt werden müffen. 


Berlin, ven 10. Juni 1853. 


General: Pott - Amt. 
Schmüdert. 


&; fommen nicht felten Bälle vor, daß auf Briefen, welche in Deutjchland zur 
Beförberung nah Amerifa zur Poft gegeben werden, die Adreffen in deutſcher 
Sprache abgefaßt, und mit deutfchen Lettern gefchrieben werden. Da hierdurch Die 
Beftellung folcher Briefe wefentlich erſchwert und verfpätet wird, weil nur wenigen 
Poft- Beamten in Amerifa die deutſchen Schriftzeichen verftändlich find, fo wird 
dem correfpondirenden Bublifum empfohlen, fih bei Abfaffung der Aorejfen auf 
Briefen nah Amerifa der Tateinijchen Lettern zu bedienen, 


Berlin, den 13. Juni 1853. 
General-Bof-Amt. 
Shmüdert. 


[3] Boitdampficif: Verbindung 


Preußen einer: und Rußland, Schweden pi  Dänemart andbererjeitö findet folgender: 
maßen flatt: 


1) zwiſchen Stettin und St. Peterdburg 
durch die Poſtdampfſchiffe „Preußiſcher Adler» und „Wladimir 
aus Stettin: Sonnabend 12 Uhr Mittags, 
aus St. Peteröburg (Kronftadt): Sonnabend Nachmittags. 

- Der „Preußiſche Adler» geht von Stettin ab ven 29. Mai, den IF. uud 
25. Juni, den 9. und 23. Juli, ven 6. und 20. Auguf, den 3. uud 17. Sep: 
tember und den 1. und 15. October; der » Wladimir» dagegen den 4. und 18. Juni, 
den 2., 16. und 30. Zuli, ven 13. und 27. Auguft, den 10. und 24. September 
und den 8. und 22. October. 

2) zwifhen Stettin und Stofholm 
durch die Poftdampfichiffe »„Nagler« und „Neorpiternw 
aus Stettin: Dienflag 12 Uhr Mittags, 
aus Stockholm: Dienftag 10 Uhr Vormittags. 
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Der »Magler» geht von Stettin ab den 7. und 21. Juni, den 5. und 19. Zuli, 
den 2., 16. und 30. Auguft, den 13. und 27. September und den Il. und 25. Oe— 
tober; "ver »Mordftern« dagegen den 31. Mai, den 14. und 28. Juni, den 12. und 
26. Zuli, ven 9. und 23. Auguft, ven 6. und 20. September, den 4. und 18. Dec- 
tober, und den J. November. 

3) zwifchen Stralfund und Yſtadt 

durch dad Poſtdampfſchiff » Königin Elifabetrhr 

aus Stralfund: Eonntag und Donnerftag Mittags, 

aus Mſadt: Montag und Freitag Abends, 

4) zwifchen Stettin und Kopenhagen 

durch das Poſtdampfſchiff » Geifer« 

aus Stettin: Mittwoch und Soimabend 12 Uhr Mittags, 

aus Kopenhagen: Montag und Domerftag 3 Uhr Nachmittags. 

Die Paffage: und Fracht-Tarife, jowie überhaupt alle in Bezug auf die Be: 
nugung der Schiffe geltenden Beftimmungen können bei einer jeden. Preußifchen 


Poſt⸗Anſtalt eingefehen werben. Berlin, ven 27. Mai 1853. 
Generals Poft-Amt. 
Shmüdert. 


Dem Orgelbauer W. Remler zu Berlin ift unter dem 5. Juni 1853 ein Patent 18 387. 
auf eine durch ein Modell nachgewiefene Octav-Kuppelung, deren Gonftruction — betr. 
ald neu und eigenthümlich erfannt ift, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußischen 

Staates ertheilt worden. 


Dem Mafchinen-Fabrifanten Georg Sig! zu Berlin ift unter dem 3. Juni 
1853 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewielene Mafchine zu Rund— 
geweben in ihrer ganzen Zufanmmenjegung, ohne Jemand in der Benugung 
befannter Theile zu hindern, 
auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staated erteilt worden. (cl. St. A. Nr. 133.) 
Minden, ven 10. Suni 1853. 


Dem Privatbaumeiſter F. Helling zu Magdeburg iſt unter dem 10. Zuni AS 388. 
1553 ein Patent Patente betr, 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Ginrichtung der eh 
Sicherheitöventile an Dampffeffeln, fo weit fie ald nen und eigenthümlich 
erfannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi— 
ſchen Staats ertheilt worden. (cf. St.A. Nr. 137. 
Minden, ven 15. Juni 1853. 


M 389. 


Patente betr, 
1664. U 1. 
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Dem Graveur Guftav Klingert, dem Schloffermeifter Heinrih Meinide 
und dem Mafchinenbauer Ernft Hoffmann zu Breslau ift unter dem 10. Juni 
1853 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiejenes, für neu erfanntes 
mechanische Berfahren, um Feilen mit dem Hiebe zu verjehen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preupifchen 
Staates ertheilt worden. 
Den Silberwaaren- Babrifanten Nentrop und Künne zu Altena ift unter 
dem 10. Juni 1853 ein Patent 
auf eine Patrone zur Erzeugung von Muftern an Guillodhirbänfen in ver 
durch Zeichnung und Beichreibung nachgemiejenen Ausführung, und ohne 
Jemand in der Verwendung befannter Hülfsmittel zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staates ertheilt worden. (cf. St.A. Nr. 139.) 
Minden, ven 17. Zuni 1853. 


Minden, gebrudt bei 3. 6. 6. Bruns, 
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Amts-Blatt 


der | 
Königlihen Regierung zu Minden. 
s Stüd 77. 
Minden, ven 1. Zuli 1853. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 15 390 


Das 23. Stück der Geſetz- Sammlung pro 1553 enthält: 

Mr. 3760. Allerhöchſter Erlaß vom 2. Mai 1853, betreffend die Bewilligung 
ver fiskaliſchen Vorrechte für den Bau nachitehender Ghauffeen im 
Stolper Kreife: 1) von Zezenow bis an die Lanenburger Kreidgrenze 
in der Richtung auf Vietzig, 2) von Mahnwig über Dammen nad 
der Stolpe-Zezenower Ghauffee, 3) von Stolpmünde bis an die 
Schlawer Kreisgrenze in der Richtung auf Rügenwalde. 

Mr. 3761. Geſetz, die Uebernahme einer bedingten Zindgarantie für dad Anlage: 
capital einer Eifenbahn von Oberhauſen über Wejel und Emmerich 
nach der Mieverländifchen Grenze in der Richtung anf Arnheim betref- 
fend. Vom 24. Mai 1853. 

Nr. 3762, Verordnung, die theilweife Suspenfion der Tandeöherrlihen Rejolution 
vom 4. Mai 1945 für das damalige Fürſtenthum Hohenzollern- 
Hechingen betreffend. Vom 6. Juni 1853. 

Das 24. Stück der Gejeg- Sammlung pro 1353 enthält: 

Mr. 3763. Städte- Ordnung für die ſechs öfllihen Provinzen der Preußiſchen 
Mongribie. Vom 30. Mai 1353. 

Mr. 3764. Geſetz, betreffend die Verfaſſung der Städte in Neuvorpommern und 
Rügen. Vom 31. Mai 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Kriegs: Minifteriums. 


[2] Zum Anfaufe von Nemonten, im Alter von drei bis einfchlieplich jech8 Jahren, M 391. 
find auch in dieſem Jahre in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu. Minden Den Rementer 
und den angrenzenden Bereichen, nachſtehende früh Morgens beginnende Märkte ans ae 


beraumt worden, und zwar: 
den I. Zuli in Minden, 

„" % on KRübbede, 

„ 4. " ” Bielefeld, 
1. nn Brakel, 


„ 


NM 392. 
Perfonal: 
Ehronik. 
495. A. J. 


NM 393. 


1674, M. 1. 
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ven 9. Juli in. Warburg, 

„1. » 0»  Babderborn, 

„ 12. » » Rippftabt, 

„ 3. » Soeſt, 

er + [7 7 Hann, 

" 23. 7, 7) Münfter, f 

v 25. „ „ Lengerich, v 
„ 236. » Warendorf, 

„ 27. vn  Wievenbrüd, 

"„ 23. Beckum. 

Die von der Militair- Gommiffion erfauften Pferde werben zur Stelle abge- 
nommen und fofort baar bezahlt. Nur die Berfäufer auf den Märkten in Lippftadt, 
Soeſt und Wiedenbrüd werden erfucht, Die behandelten Pferde in das bei Lippftadt 
belegene Remonte-Depot-Vorwerk Mengelsfelde auf eigene Koften einzuliefern und 
daſelbſt nach fehlerfreier Uebergabe der Pferde, das Kaufgeld in Empfang zu nehmen. 

Die erforderlichen Eigenjchaften eined MRemonte-Pferded werden ald hinlänglich 
bekannt voraudgefegt, weshalb zur Warnung der Verfäufer nur noch bemerft wird, 
daß Pferde, deren Mängel gejeglih den Kauf rüdgängig machen und Krippenfeger, 
die ſich als folde innerhalb ver erjten zehn Tage herausftellen, dem früheren Gigen- 
thümer auf feine Koften zurüdgefandt werben. 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue jtarfe lederne Trenſe, eine Gurt- 
baljter und zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 6. April 1853. 

Kriegs -Minifterium, Abtheilung fir das Nemonte -IBefen. 
von Döbened. Menpel. von Podewils. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


er praftiiche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Hermann Briedrid 
Ruſchhaupt hat ſich in Jollenbeck nievergelaffen. 
Minden, ven 14. Juni 1853. 


ie evangelifche Gemeinde zu Rheine, Kreifed Steinfurt, Hält nach einem mit dem 
dortigen Armen» Borftande unterm 26. März 1838 gefchloffenen Bertrage ihren 
Gotteöbienft in einer dem Armenvorftande gehörigen, von der katholiſchen Gemeinde 
Sonntags nicht benutzten Gapelle. Leptere it 30 Fuß lang und 16 Fuß breit 
und demnach für die genenwärtig auf 184 Berfonen herangewachſene Zahl ver 
Gemeindeglieder viel zu befchränft, zudem dumpfig, feucht und fo verfallen, daß die 
bei Regenwetter darin befindlichen Perfonen nicht einmal gegen Durchnäſſung 
geſchützt find. 
Aus diefem Grunde, und mit Nücficht darauf, daß die evangeliiche Gemeinde 


in Mheine vorausſichtlich fich noch vergrößern wird, und überdied durd die mögliche 


Auflöfung des Vertrags wegen Mitgebrauchs der Kapelle wegen Beſchaffung eines 
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anderen zum Betjaale geeigneten, Lokals in die größte Verlegenheit gerathen Fönnte, 
ſtellt fih der Neubau einer evangelifchen Kirche in Rheine als unabweisliches Be- 
dürfniß dar. 

Dad zur Erbauung einer Kirche und Schule erforderliche Grundſtück ift von 
der Gemeinde bereit3 im Jahre 1850 erworben und die Kauffumme von 600 Thlr. 
aus einem Gefchenfe des Brandenburgifchen Hauptvereind der Guftav: Adolph: Stif- 
tung beftritten worden. Die Zahl der zu der Gemeinde gehörigen ſelbſtſtändigen 
Mitglieder beträgt gegenwärtig 59, welde an Staatöfteuern überhaupt 434 Thlr. 
11 Sgr. 11 Pf. zahlen. Außerdem find noch zur Beftreitung der Firchlichen Bes 
dürfniffe und für Schulzwede etwa 140 Thlr., mithin im Ganzen pprt. 575 Ihlr. 
jährlih aufzubringen, eine Summe, welche in Betracht, daß unter den Gemeindes 
glievern ſich nur 7 Grundbefiger befinden und der größte Theil aus geringeren 


Beamten befteht, ald erheblich angefehen werden muß. Nichts deſto weniger hat’ 


die Gemeinde zu dem SKirchenban an freiwilligen Beiträgen bereit? 278 Ihlr. 
20 Sgr. aufgebradt, und da dad Kirchenvermögen 525 Ihlr. beträgt, fo find für 
den Kirchenbau im Ganzen 803 Thlr. 20 Sgr. disponibel. 
Nah dem Koftenanfchlage ift der Bau ber 
. Kirche berechnet zu.» 2 2 20.0. .59400 Thlr. — Sgr. — Pf. 
es bleiben daher nah Abrechnung obiger . . 03 20 un — u 


noch zu decken 4596 Thlr. 10 Sgr. — Pf. 
und außerdem muß, nachdem die Einrichtung eines Schullocald in der biäherigen 
Pfarrei inzwifchen bewerfftelligt worden ift, fpäter noch für den Bau einer Pfarr: 
wohnung gejforgt werben. 

Unter dieſen Umſtänden ift vom Königliden Ober: Präfivium der Provinz 
Weftphalen unterm 15. d. Mts. behufs Erbauung eined Kirchen »Locald für die 
evangelifche Gemeinde zu Rheine eine durch Gemeinde Deputirte bis zum Ablaufe 
des Monats November d. 3. abzuhaltende Haus-Collecte bei den evangelifchen 
Bewohnern der Provinz Weſtphalen bewilligt worden. 

Die Deputirten find mit Legitimationen der Königlichen Regierung in Münfter 
verjehen und Haben fich aller Orten vor Beginn der Sammlung zunaͤchſt bei ver 
Drtöbehörbe zu melden, einen .Begleiter zu erbitten, und jede. Gabe, ſowie bie 
Koften der Ginfammlung jogleih zu notiren. 

In denjenigen Orten, wo die Deputirten innerhalb der vorbemerften Zeit nicht 
eingetroffen fein follten, ift durch die Ortöbehörden die Abhaltung der Eoflecte und 
die Abführung der auffommenden Beträge in befannter Art zu bewirken. 

Minden, ven 14. Juni 1853. 


Dem A. Meyer zu Nöpdinghaufen und 8. Nolte zu Doberg, Kreifed Herford, 
ift die landespolizeiliche Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur des Bremer 
Haufed Carl Pofrang & Gomp. zur Beförderung von Auswanderern innerhalb 
des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Minden, ven 15. Juni 1853. 


M 394. 
1250. B, 1. 


M 397. 


1013. 17, b. 


2 399. 


betreffend. 
Rieberfchlefifch- 
Märtkifche 


Eifenbahn, 
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i Der Belomeffer Friedrich Wilhelm Heinrich Viſell Hat feinen Wohnfig 


in Rheda genonimen. 
Minden, ven 16. Suni 1853. 


Statt der dem Neubauer Chriſtian Shomäder Nr. 205 in Großendorf 
Kreifed Lübbecke, nah unferer Bekanntmachung vom 9. Mai c. audgefertigten 
Grlanbnig zum Schröpfen und Blutegelfegen, ift demſelben heute die Goncefjton 
zur Ausübung der j. g. Fleinen Chirurgie, auf Anordnung approbirter Aerzte, 
ertheilt worden. 

Minden, ven 16. Juni 1853. 


Die durch Verſetzung des Forſt-Inſpectors Ulrici zur Erledigung fommende 
Borft » Infpector - Stelle zu Paderborn ift dem zum Forſt-Inſpector ernannten bis⸗ 
herigen Oberförfter Olberg übertragen worden und wird derjelbe dieſe Stelle am 
22. Juli c. antreten. 


Minden, ven 21. Zuni 1853. 


Auf Grund des $. 11 des Geſetzes vom II. März 1850 über die Polizei - : Mer: 
waltung erlaffen wir Hierdurch nachſtehende Polizei: Verordnung: 

Die Uebertretung der im der Verordnung vom 22. December 1329 wegen 
der bei Anlagen von Knochenſtampfmühlen zu beobachtenden Rüdjichten (Amts: 
blatt pro 1830, 2. Seite 7) sub. 1 und 4 erlaffenen Beftimmungen wird mit 
* Geldbuße bi8 zu 10 Thlr. oder verhältnigmäßiger Gefängnißftcafe 
geahndet. 

Minden, den 23. Juni 1853. 


Befanntmadhungen. 


[2] Da beichloffen worben it, den Zindfuß der zufolge des Privilegiumd vom 
26. Juni 1846 (Gef.:Samml. ©. 239) und der Allerhöchften Beitätigungs- 
Urfunde vom 20. Auguft 1847 (Gef.-Samml. S. 343 mit 3,500,000 Thlr. und 
resp. 2,300,000 Thlr. ausgegebenen Prioritätd » Obligationen der Niederfchlefiich- 
Märkifchen Eifenbahn Ser. J., U. und IH. vom 1. October d. 3. ab von 4% 
auf 4 Procent herabzufegen, jo werben dieſe Obligationen Behufd der Rückzah— 
lung des Gapitald zum 1. October d. 3. Hierdurch gefündigt mit der Maaßgabe, 
daß denjenigen Obligationen Inhabern, welche ſich mit. jener Zinsherabfegung 
einverftanden erklären, und dies ſpäteſtens bis zum 1. September d. J. durch 
Ginreihung ihrer Obligationen mit dazu gehörigen Zind»Gonpond Nr. 15 bis 20 
bei der Haupt: Gaffe der Königlichen Berwaltung der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Gijenbahn, welde viefelben an ven Wocentagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags 
entgegennehmen wird, zu erfennen geben, eine Prämie von Procent des Capi— 
tald, außer ven Nüdzinfen für das Vierteljahr vom 1. Zuli bis zum 30. Sep— 
tember d. J. mit 1% Procent audgezahlt werben foll. Die Obligationen werden, 
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mit dem Reductions-Stempel bevrudt, mit einem Zind-Goupon über bie Ruͤck⸗ 


zinſen à 4 Procent für dad Quartal vom J. October bis 31. December d. J., 
fowie mit einer neuen Serie Goupond über Die vierprocentigen Zinfen für die 
"Sabre 1851 bis 1857 den Einreichern zurüdgegeben werden. 

Don denjenigen Inhabern von Obligationen, welche dieſe nicht bis zum 
1. September d. 3. bei der gedachten Gaffe eingereicht Haben, wird angenommen, 
daß fie auf die Zinsherabfegung nicht eingehen wollen, fondern die Rücknahme des 
Gapitald vorziehen, und werben biefelben hiermit aufgeforbert, das Gapital nebft 
den Nüdzinfen für dad Quartal vom 1. Zuli bi8 30. September d. 9. gegen 
Quittung und Rückgabe der Obligationen und dazu gehörigen Coupons Nr. 15 
bi8 20 vom 1. Dctober d. J. ab, an den Wocentagen von 9 bis 1 Uhr 
Vormittags bei der gedachten Gafje in Empfang zu nehmen. Der Betrag ver bei 
Ablieferung der Obligationen fehlenden Zins: Coupond wird von dem Gapitale in 
Abzug gebradt. Mit vem 1. Detober d. 3. hört die Berzinfung der nicht conver: 
tirten Obligationen auf. u 

Berlin, ven 3. Juni 1853. 

Hanpt: Verwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Rolcke. Gamet. 


Die Vorfchrift des Gefeges über dad Poſtweſen vom 5. Juni 1852, $. 35 Nr. 3, 
— wonach mit dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch niemald unter einer Gelb: 
buße von fünf Thalern, beftraft wird, wer Briefe ober andere Gegenftände, für 
welche ein höheres Porto zu entrichten ift, unter andere Sachen verpadt, welche 
nach einer geringeren Tare befördert werden — findet noch nicht überall die erfor: 
derlihe Beachtung. Sehr häufig wird gegen biefelbe, wie ſich in zahlreichen biäher 
zur Sprache gefommenen einzelnen Bällen ergeben Hat, beſonders dadurch gefehlt, 
daß [hriftlihe Mittheilungen, welde zu Padetjendungen gehören, naments 
lich Rechnungen, Berzeichniffe, Briefe ꝛc. nicht als Einfchlüffe der betreffenden Packet— 
adreffen resp. nicht ala Begleitbriefe der Padete aufgeliefert, fondern in 
die Badete ſelbſt verpackt, mit Ießteren aber nur leere Adreſſen zur 
Poft gegeben werben. 

Das correfpondirende Publikum wird deshalb, zur Vermeidung von Straffeft: 
feßungen auf das gefegliche Verbot, fchriftliche Mittheilungen irgend einer Art, 
auch wenn fie in einem einfachen Briefe beftehen, einer Badetjendung beizupaden, 
mit dem Bemerfen aufmerkſam gemadt, daß das tarifmäßige Padetporto, nad 
F. 1 des Gefeged vom 2. Juni 1852, dad Porto für einen einfachen, vie betref- 
fende Padetfendung begleitenden Brief in fi ſchließt. 

Berlin, ven 20. Juni 1853. 

General: Poft» Amt. 
Schmückert. 


AS 400. 


A 401, 
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[1] Bei der, in Gemäßheit des $. 6. des Reglements der Paderbornſchen Tilgungs— 
Kaffe vom 8. Auguft 1836 und des $. 598. des Rentenbanfen-Gefeged vom 2. März 
1850 heute ftattgefundenen öffentlichen DBerloofung von Paberboinſchen Tilgungs- 
Kafjen-Obligationen find die nachbenannten Nummern aufgerufen: 


zu zu zu zu zu zu zu 
500 Thlr. | 400 Thlr. 300 Thlr. | 200 Thlr. | 100 Thlr. 50 Thlr. | 25 Thlr. 
NM M M N N MM ’ 
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Indem wir diefed auf Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung befannt 
machen, fordern wir die Inhaber der aufgerufenen Tilgungs - Kaffen » Obligationen 
auf, die Kapitalbeträge derjelben fpäteftend bi8 zum 1. Januar fünftigen Jahres 
gegen Rückgabe der Obligationen und der dazu gehörigen, noch nicht verfallenen 
Zins⸗Coupons bei und in Empfang zu nehmen. 

Vom 4. Januar fünftigen Jahres ab findet eine Berzinfung der vorbemerften 
Obligationen nicht ferner ftatt. 

Paderborn, den 21. Zuni 1853. 

Königlibe Direction der Paderbornſchen Tilgungs-Caſſe. 
Graſſo. von Detten. Schmidt. 


Mi dem I. Suli d. 3. wird das Bürftenthum Lippe- Detmold dem Deutjch- 
Defterreichifchen Poſt-Vereine beitreten. Demzufolge Fommen von diefem Tage ab 
die Beftimmungen des Deutſch-Oeſterreichiſchen Poſi-Vereins-Vertrages im wechiel: 
ſeitigen Verkehr mit dem Poſtbezirke des genannten Fürſtenthums vollſtändig in 
Anwendung. 

Hiernach wird die Correſpondenz zwiſchen Preußen und Lippe-Detmold ohne 
Ruͤckſicht auf die Gebiets-Grenzen oder die zwiſchenliegenden Staaten nur mit dem 
gemeinjchaftlichen Bereinsporto vom Abgangs= bis zum Beſtimmungs-Orte belegt 
werben. Daffelbe beträgt, fofern die Gorrefpondenz bei ver Aufgabe franfirt wird, 
bei einer Entfernung 

bis 10 deutfche Meilen 1 Sar., 
über 10 bis 20 deutsche Meilen 2 Sgr., 
über 20 deutſche Meilen 3 Sr. 

Für die umfranfirte und für die unvollftindig franfirte Gorrefpondenz tritt 
vorftehender Tare noch ein Porto-Zuſchlag von 1 Sgr. für den einfachen Brief 
ohne Nücdjicht auf die Entfernung hinzu. 

Das Porto und der Porto» Zufchlag wird nach folgender Progreifion erhoben : 

bis 1 Loth Zollgewicht excl. Ifach, 

von I bis 2 Loth Zollgewicht excl. fach, 

von 2 bis 3 Loth Zollgewicht excl. 3fach 
.n. ſ. mw. für jeded fernere Loth der einfache Sag mehr. 

Für gedruckte Sadyen unter Band, welche außer der ANoreffe, dem Datum und 
der Namend: Unterfchrift nichts Gefchriebenes enthalten und gleich bei der Aufgabe 
franfirt werden, ift ohne Unterfchied der Entfernung der gleichmäßige Sat von 
4 Spfenn. pro Zoll-Loth excel, zu entrichten, welcher Sag in Preußen in der 
Art abgerundet wird, daß i 

für 4 Pf Sgr. 
für 8 Pf. 4 Ser. u. f. w. 
erhoben werben, 
Waarenproben und Mufter, welche den Briefen auf haltbare Weiſe angehängt 


M 402, 


N 403. 
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werben, zahlen bis zum Gewichte von 2 Zoll-Loth excel. nur einfaches Briefporto. 
Der Brief felbit darf jedoch das Gewicht von 1 Loth nicht erreichen. 

Für recommandirte Briefe, weldhe bei der Aufgabe franfirt werden müffen, 
it außer dem gewöhnlichen Briefporto nah Maßgabe der Entfernung und des 
Gewichts eine Recommandationd Gebühr von 2 Sgr. gleich bei der Aufgabe zu 
bezahlen. 

Bei Fahrpofl- Sendungen regulirt ſich das Porto nach dem Gewichte, den 
Entfernungen bis zu und von den Gebietd- Grenzen und infofern ein Werth becla- 


“rirt worden ift, nad der Werths-Angabe. Die Berechnung erfolgt nach den Be: 


ſtimmungen des Bereind « Bertrages. 

Das Fürſtenthum Schaumburg-Lippe bleibt aus dem Poſt-Verein noch aus: 
geichloffen und die Beſtimmungen des Bereind- Vertrages finden daher auf bie 
Gorrefpondenzg und die Fahrpoftjendungen nach und aus dieſem Fürſtenthum nicht 
Anwendung. 

Berlin, ven 16. Zuni 1853. 

Beneral-Voft-Amt. 
Shmüdert. 


Zwiſchen Preußen und Frankreich iſt unter dem 19. April d. J. als Ergänzung 
des bisher beſtehenden Poſt-Vertrages zwiſchen beiden Staaten ein Additional-Poſt- 
Vertrag abgeſchloſſen worden, welcher mit dem J. Juli d. J. in Kraft treten wird. 

In Folge diefed Vertrages fommen von dem gedachten Zeitpunfte ab für Die 
zwifchen beiden Staaten auszuwechſelnden Gorrefpondenzen folgende Beitimmungen 
zur Anwendung. 

Gewöhnliche Briefe aus Preußen nah Franfreih und Algerien, jo wie umge: 
fehrt aus Fraukreich und Algerien nah Preußen, fünnen, wie biöher, nad der Wahl 
des Abſenders entweder unfranfirt, oder bis zum Beſtimmungsorte franfirt aufge: 
liefert werden; eine theilweife Frankirung ift unzulaͤſſig. 

Dad Porto für dieſe Briefe ſtellt fih ohne Rückſicht darauf, über welchen 
Franzöſiſchen Grenz=Uebergangspunft die Auslieferung der Gorrejpondenz erfolgt, 
zufammen 

1) aus dem Preußifchen Porto von refp. 1, 2 oder 3 Sgr., jenachdem der 
Preußiſche Abgangs- oder Beftiimmungsort in gerader Linie von Aachen, Trier 
oder Saarbrücd bis 10, über 10 bis 20, oder über 20 geographijche Meilen 
entfernt liegt. 

2) aus dem Franzöſiſchen internen Porto ohne ohne Nücdjicht auf die Entfer- 
nung ded Branzöfiichen Beſtimmungs- oder Abſendungs-Ortes von der Grenze, 
mit Einſchluß des Belgiſchen Tranfitportos, im Betrage von 30 Gentimes. 

Eine Ausnahme Hiervon tritt nur für die Gorrefpondenz zwifchen benjenigen 
Preußifchen und Franzöſiſchen Roft- Anftalten ein, deren Entfernung von einander 
nicht mehr ald 30 Kilometer beträgt. Für diefe Briefe ift das Franzöſiſche Porto 
auf 12° Gentimed ermäßigt worden, 

Kür 
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Für die im Preußifchen Poftbezirfe aufgegebene, nah Branfreih und Algerien 
beftimmte franfirte Gorrefpondenz wird dad Porto nach folgender Progreffion 
berechnet: 

1) Dad Preußifche Porto: 

bis 1 Zoll-Loth excl, einfach, 
von 1» 2 Z „zweifach, 
„au 3 „ „ dreifach, 
u. ſ. w. für jedes fernere Loth ein Portoſatz mehr. 
2) Das Branzöfifhe Porto: 
bis 1% Zolletoth excl. einfach, 


von Yu „A [Z „zweifach, 
„I rlh „» dreifach, 
„Ihn %2 Z „Vvierfach 


u. ſ. w. für jedes halbe Loth Mehrgewicht ein Portoſatz mehr. 

Bei der Correſpondenz aus Frankreich nach Preußen, ſo wie bei der durch 
Frankreich tranſitirenden Correſpondenz nach und aus Preußen wird dagegen das 
Preußiſche Porto für je 15 Grammen (oder einen überſchießenden Theil derſelben), 
und das Franzöfiiche Porto für je 7% Grammen (oder einen Theil von 7%, Grams 
men) mit dem einfachen Sage berechnet. 

Hiernach werben 3.8. erhoben für einen einfachen Brief zwiſchen fämmtlichen 
Poſtanſtalten in Frankreich oder Algerien und: 

Göln, Grefeld, Düffelvorf, Trier 
in Preußen 3". Sgr. ober 
in Sranfreih 4" Decimen ; 
Elberfeld, Goblenz, Iſerlohn 
in Preußen 4%, Sgr. oder 
in Sranfreih 5. Deeimen ; 
Münfter, Arndberg und allen Preußifchen Poftanftalten öftlich 
der Weſer 
in Preußen 5%, Sgr. oder 
in Sranfreih 7 Deeimen. 

Recommandirte Briefe müffen mit einem Gouvert verfehen jein, welches wenigftend 
mit zwei in Siegellack veutlih abgedrüdten Siegeln jo verjhloffen ift, daß ohne 
Verlegung verfelben eine Kenntnißnahme des Inhalts nicht ftattfinden fann. Außer 
dem gewöhnlichen Preußifchen und Franzöfifhen Porto, mit Einfluß des Belgifchen 
Tranfitporto, ift für jeden recommandirten Brief die Preußifche Necommandationd- 
Gebühr von 2 Sgr., und eine foldhe für Branzöfifche Rechnung von 25 Gentimed 
(und zwar ſtets vom Abſender) zu bezahlen. 

Gedrudte Gegenftände, welde unter Band gegen ermäßigted Porto beförbert 
werden follen, dürfen nicht eingebunden fein, umd außer dem Datum und der Na- 
mend-Unterföhrift feinen Zufag irgend welcher Art enthalten, widrigenfalls fie als 
Briefe angefehen und tarirt werben. 
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Bei dieſen Sendungen find zu unterſcheiden: 

1) Zeitungen, Journale und periodiſche Schriften unter Band; 

2) Brochirte Bücher, Brochüren, Muſikalien, Kataloge, Proſpecte und ſonſtige 

gedruckte, lithographirte oder autographirte Anzeigen und Mittheilungen unter 
Band. 

Für beide Arten von Sendungen beträgt dad Preußiſche und Franzöſiſche ge— 
meinjchaftlihe Porto (mit Einſchluß des Belgifchen Durchgangsportos) 10 Pfennige. 
Diefer Sap wird berechnet: 

1) bei ven ad 1 gedadten Sendungen für jede einzelne Nummer einer Zeit- 

fchrift, mit der Maßgabe, daß für je 45 Grammen menigftend ein einfacher 
Sat berechnet wird, und 

2) bei den ad 2 gedachten Drudjacdhen für je 15 Grammen, oder einen Theil 

davon. 

Die Portobeträge für gedrudte Sendungen unter Band werden, wie für Briefe, 
auf und ganze Sgr. abgerundet. 

Für Waarenproben wird dafjelbe Porto, wie für gewöhnliche Briefe erhoben. 

In Bezug auf die Tarirung der in verjehloffenen Briefpadeten via Frankreich 
zwijchen Preußen und Spanien, Portugal und Gibraltar auszumechjelnden Gor- 
refpondenz tritt eine Veränderung nicht ein. 

Die Correſpondenz nach der Schweiz wird in allen Fällen durch Branfreich 
jpebirt, wo Durch dieſe Spedition ein Zeitgewinn erreicht wird. 

Imgleichen wird die Gorrefpondenz nah Sardinien ſtets durch Frankreich 
beförvert, wenn nicht von dem Abſender die Spedition auf einer anderen Route 
ausdruͤcklich vorgejchrieben ift. 

Die Briefe ıc. nach andern fremden oder überfeeifchen Ländern erhalten ihre 
Beförderung durch Frankreich nur auf ausdrückliches Verlangen des Abfenvers, 
welched auf der Adreſſe zu bemerken ift. 

Das Franzöfifhe Tranfit- und resp. fremde Porto (mit Einſchluß des Bel: 
giſchen Tranfitportos) beträgt: 

a) für Briefe: 


nad ver Shwi, . » . . +30 Gtmd. 
nad den Sardiniſchen Staaten und Großbritannien . ee BE TR 
nad Toscana . 65 


nach den Süpitalienifchen Staaten per Franzdſ. Paceetboote . 65 
nach Malta, Griechenland, Alexandrien, Jaffa, Beyruth, Tripoli 
(Syrien), Latakia, Alexandrette, Merſina, Rhodus, Smyrna, 
Metelin, Dardanellen, Gallipoli und —— ..85 u 


Dflindien und Ghina (via Sur) . . 85 „ 
nad den überfeeilchen Ländern ohne eher | der rue 

per Franzoſiſche Handelsſchiffe .. 2 „ 
via England. . J $r. 30 ” 


nah Weftindien, nad Ganaba, Reu · Br aunſchweig, Me: 
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Schottland, —— und der ——— 

Snfel . . 1 8. 30 Gtmß. 
nad) der Weilfüfe von Norde und Siv- -Amerifa und 

den Sandwichö-Infeln, via Banama . »..:. 2 dd 


Die Gorrefpondenz nach den ſüditalieniſchen Staaten (per Franzöſiſchem Padet 
boote), dann nach überfeeifchen Ländern per Franzöfifche Handelsſchiffe oder via 
England, und nad der Weftfüfte von Amerifa, fowie nach den Sandwich - Infeln 
unterliegt dem Branfo-Zwange bis zum Ausſchiffungshafen; die Gorrefpondenz nad 
Dflindien und China muß bi8 Alerandrien franfirt werben, während die Cor— 
refpondenz nach den übrigen oben aufgeführten Ländern entweder unfranfirt ober 
franfirt abgefandt werben Fann. 

b) für Zeitungen unter Band 
nah Großbritannien > 2 2 2 nennen 6 6 Gimb. 
nah Malta . . a: ie ee ER 
nad Oſtindien und China (via Su) Saar a m 
nach überfeeifchen Staaten, via England . » » 2 22.6 m 
ec. für Zeitungen und andere Druckſachen unter Band 
nah der Schweiz, Sardinien, Todcana, dem Kirchenftaate und 
Beider-Sicilien . - 6 u 
nach Griechenland, Alerandrien, Jaffa, Beyruth, Teipoli, 
(Syrien), Latafia, Alerandrette, Merfina, Rhodus, Smyrna, 
Metelin, Dardanellen, Gallipoli und Gonftantinopel . . 16 
nach überjeeifchen Staaten, durch Branzdfifche Handelsſchiffe . 16 4 

Dem vorftehend für die Sendungen ad a, b und c aufgeführten Porto tritt 
noch das Preußifche Porto Hinzu. Letzteres beträgt bei Druckſachen unter Band, 
welche übrigens ſtets frankirt abgeſandt werden, 4 Pf. resp. für je 15 Grammen 
oder für je eine Zeitungs-Nummer bis zum Gewichte von 45 Grammen. 

Berlin, den 20. Juni 1853. 

General-Poft- Amt. 
Schmüdert. 


14 
Boftdampfichit: :Verbindung 


Preußen einer: und Rußland, Schwere und Dänemarf andererfeitd findet folgender: 
maßen ftatt: 
1) zwiſchen Gtettin und St. Peteröburg 
durch die Bofbampfiie „Preußiſcher Adler» und „Wladimir 
. aus Stettin: Sonnabend 12 Uhr Mittags, 
* St. Petersburg (Kronſtadt): Sonnabend Nachmittags. 


M 404. 
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Der Preußische Adler» geht von Stettin ab den 28. Mai, ven II. und 
25. uni, den 9. und 23. Juli, den 6. und 20. Auguft, ven 3, und 17. Sep: 
tember und ven 1. und 15. October; der »Wladimirs dagegen ven 4. und 18. Zuni, 
ben 2., 16. und 30. Zuli, ven 13. und 27. Auguft, ven 10. und 24. September 
und den 8. und 22. October. 

2) zwiſchen Stettin und Stodholm 
durch die Poſtdampfſchiffe „Magler⸗ und „Nordſtern 
aus Stettin: Dienftag 12 Uhr Mittags, 
aus Stodholm: Dienftag 10 Uhr Vormittags. 

Der „Nagler- geht von Stettin ab den 7. und 21. Juni, ven 5. und 19, Zuli, 
den 2., 16. und 30. Auguft, ven 13. und 27. September und den 11. und 25. Oe—⸗ 
tober; der „Nordſtern/ dagegen den 31. Mai, den 14. und 28. Juni, den 12. und 
26. Juli, ven 9. und 23. Auguft, ven 6. und 20. September, den 4. und 18. Oe— 
tober, und ven 1. November. 

3) zwifchen Stralfund und Yſtadt 

durch dad Poſtdampfſchiff » Königin Elifabeth 

aus Stralfund: Sonntag und Donnerflag Mittags, 

aus Mitadt: Montag und Freitag Abends. 

4) zwifihen Stettin und Kopenhagen 

dur dad Poſtdampfſchiff » Geifer“ 

aus Stettin: Mittwoch und Somabend 12 Uhr Mittags, 

aud Kopenhagen: Montag und Donnerflag 3 Uhr Nachmittags. 

Die Paffage- und Fradt- Tarife, ſowie überhaupt alle in Bezug auf die Be— 
nußung der Schiffe geltenden Beſtimmungen Fönnen bei einer jeden Preußischen 
Poft-Anftalt eingefehen werben. Berlin, den 27. Mai 1853. 


General» Poft - Amt. 
Shmüdert. 


Minden, gebrude bei Ei 5 G. Bruns. 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 28. 


Minden, den 8. Juli 1853. 














Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtoriums. 


Der bisherige Hülfsprediger an der lutheriſchen Gemeinde zu Elberfeld Johannes NM 405. 
Heine Aug. Damföbler ift von.und zum Pfarrer an der evangelijchen Ge- 
meinde zu Dlpe, Didcefe Siegen, ernannt und berufen worden. 

Münfter, ven 21. Juni 1853. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Hoheren Orts iſt auch für das laufende Jahr eine katholiſche Haus-Collecte zuu AZ 406. 
Vortjegung ded Dombaues in Göln bewilligt worden. Wir beftimmen vemzufolge 974 D. 1. 
die auf Sonntag den 24. Juli c. fallende Woche zur Abhaltung dieſer Gollecte 
im biefigen Regierungsbezirke. Die Ortsbehörden haben die aufkommenden Erträge 
in gewöhnlicher Weife abzuliefern und find und dur die Herren Lanpräthe bis 
zum 1. September d. 9. die vollftändigen Ertrags-Nachweiſungen einzureichen. 

Minden, ven 20. Juni 1853. 


Wi haben den Apotheker Weſtphal zu Petershagen zum Stellvertreter des AZ 407. 
Amtmannd von Mandelsloh daſelbſt ernannt. 1576, 2. C. 
Minden, ven 22. Juni 1853. 


Mi: Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 23. Februar c., (Amtöbl. pro 1353 M 408. 
Seite 115,16) bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnig, daß das Königliche 90. D. 1. 
DOber-Präfivium unterm 17. d. M. ven Termin zur Abhaltung der zum Neubau 

der Kirche in Sandebeck bewilligten Haus-Collecte bei den Fatholifchen Eingeſeſſenen 

der Provinz MWeftphalen, für den biefigen Regierungdbezirf bi zum 1. October 

d. 5. verlängert hat. Wo die mit Abhaltung derſelben beauftragten Deputirten 

bi8 dahin nicht erfchienen find, haben die Ortsbehörden in der erften Hälfte des 

Monatd Detober d. J. die Sammlung von Beiträgen vorzunehmen. 

Minden, den 24. Juni 1853. 


M 412, 
2332. k, II. 


M 413. 
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Der biäherige Krammarft zu Brackwede wird fortan mit dem dortigen Viehmarfte 
vereinigt, in diefem Jahre am Mittwoch nach Bartholomäi, ven 31. Auguft, abge- 
halten werben. 

Minden, ven 26. Juni 1853. 


Es⸗ iſt für angemeſſen erachtet worden, flatt des bisherigen Schwarz-Stempels für 
die unter Anſpruch auf den ermäßigten Eingangszoll nach Großbritannien zu ver— 
jendenden Erzeugniffe der diedjeitigen Preſſe und der Preffe der fonft an dem Ver— 
trage vom 13. Mai 1846 theilhabenden deutſchen Staaten, vom 1. Zuli d. 3. ab 
einen farblofen Stempel einzuführen. 

Im Auftrage des Königlichen Minifterii für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, bringen wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. | 

Minden, den 26. Juni 1853. 


Der Herr Regierungd: Alfeffor Hermann Garl Friedrih von Lebbin if 
von der Königlichen Regierung zu Pojen an die Hiefige Königliche Regierung verfegt 
und heute in dad Gollegium eingeführt worden. 
Minden, ven 28. Juni 1853. 
Der Regierungs-Praäfident. 
In Vertretung: 
Rüdiger. 


Der dem Kaufmann Johann Heinrih Ahrens in Bünde unter ver Nr. 2027 
ertheilte Gewerbeſchein zum Aufjuchen von Waarenbeftellungen für die Tabacksfabrik 
der Gebrüder Andree if, wahrjcheinlih in Bünde, abhanden gefommen, und ift 
dem ac. Ahrens dafür heute ein Duplifat auögefertigt worden. 

Das Original des gedachten Gewerbefcheind wird daher für ungültig erflärt, 
und der Binder. deffelben aufgefordert, ſolches an die nächfte Polizeibehörde zur Hier: 
herfendung ſofort abzuliefern. 

Minden, ven 28. Juni 1853. 





Befanntmadhungen. 


Dem bisher mit der provijorifchen Verwaltung der Stelle des Provinzial:Rent- 
nteifterd bei der Königlichen Rentenbank bierjelbft beauftragten Domainen : Rath 
Filbry iſt diefe Stelle, in Folge Reſeripts der Königlichen Minifterien für land— 
wirthichaftliche Angelegenheiten und der Finanzen vom 20, d. M., nunmehr definitiv 
übertragen. 
Miünfter, den 29. Juni 1853. 
Königliche Direetion der Rentenbanf. 
v. Hartmann. 
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[5] Die 
Poftdampfichiff: Verbindung As 41. 
zwifchen 


Preußen einer: und Rußland, Schweren und Tänemarf andererjeit3 findet folgender: 
maßen ſtatt: 


1) zwiiden Stettin und St. Petersburg 

ing die Poſtdampfſchiffe »Preußifher Adler» und »Wlapimirw 

aus Stettin: Sonnabend 12 Uhr Mittags, 

aus St. Peteröburg (Kronftadt): Sonnabend Nachmittags, 

Der »Breußifche Adler» geht von Stettin ab ven 29. Mai, ven IA. und 

25. Juni, den 9, und 23. Juli, den 6. und 20. Auguft, ven 3. und 17. Gep- 
tember. und den 1. und 15. October; der „Wladimir dagegen den 4. und 18. Juni, 
den 2., 16. und 30. Zuli, den 13. und 27. Auguft, ven 10. und 24, September 
und den 8. und 22, Dctober. 


2) zwiſchen Stettin und Stodholm 
dur die Pofdampfichiffe »Nagler» und „Norpditernw- 
aus Stettin: Dienftag 12 Uhr Mittags, 
aus Stodholm: Dienftag 10 Uhr Vormittags. 

Der Nagler⸗ geht von Stettin ab den 7. und 21. Juni, ven 5. und 19. Juli, 
den 2., 16. und 30. Auguft, den 13. und 27. September und den 11. und 25. Oc- 
tober ; der „Nordſtern⸗ dagegen den 31. Mai, ven 14. und 28. Juni, ven 12. und 
26. Juli, den 9. und 23. Auguft, ven 6. und 20. September, ven 4. und 18. Oe— 
tober, und den I, November. 


3) zwiſchen Straljund und Witadt 

durch dad Poſtdampfſchiff „Königin Elifabeth« 
aus Straljund: Sonntag und Donnerftag Mittags, 

aus m Montag und Freitag Abends. 


zwiſchen Stettin und Kopenhagen 
durch das —— „Geiſer⸗“ 
aus Stettin: Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr Mittags, 
aus Kopenhagen: Montag und Donnerſtag 3 Uhr Nachmittags. 

Die Paſſage- und Fracht-Tarife, ſowie überhaupt alle in Bezug auf die Be— 
nutzung der Schiffe geltenden Beſtimmungen fünnen bei einer jeden Preußiſchen 
Poſt⸗Anſtalt eingeſehen werden. Berlin, den 27. Mai 1853. 

General⸗Poſt-Amt. 
Schmuͤckert. 


M 415. 
Patente betr, 


184. U. 1. 
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Der Wittwe Pappenheim zu Berlin ift unter vem 22. Juni 1853 ein Ein» 
führungs: Patent 
auf eine Naͤhmaſchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemwie- 
jenen Verbindung, und ohne Jemand in der Benugung befannter Mittel 
zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bed PIrOpAmen 
Staates ertheilt worden. (ch. St. A. Nr. 149.) 


Dem Uhrmacher Albert Bohmeyer zu Brudfe bei Köunern ift unter dem 
27. Zuni 1853 ein Patent 
auf eine ruhende Spindelhemmung für Taſchenuhren in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzuug 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen 
Staates ertheilt worden. (cf. St.A. Nr. 151.) 
Dem Babrif:Direetor Friedrich Keften zu Elberfeld ift unter dem 27. Juni 
1853 ein Patent 
auf ein durch Zeihuung und Beichreibung nadigewiejened Ventilations⸗Ge— 
blaͤſe, deſſen Conſtruction ald neu und eigenthbümlich erkauut ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an — und für den a des Preußiichen 
Staated ertheilt worden. (cf. St. N. Nr. 152.) 
Minden, ven 2. Zuli 1953. 


Minden, gedrudt bei 3. &. 6. Bruns, 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 29, 


Minden, den 15. Juli 1853. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 25. Stück der Geſetz-Sammlung enthält: M 416. 
Mr. 3765. Geſetz, un den Gejchäftsverfehr der Berfi icherungs - Anftalten. 

Vom 17. Mai 1853. 
Mr. 3766. Bei, El die —— des Staatshaushalts-Etats für 

1853. Vom 1. Juni1l 


Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre. 


Auf Ihren Bericht vom 16. Februar d. J. genehmige Ich, daß die Verordnung N 417. 
wegen der Gommunicationd- Abgaben vom 16. Juni 1338 auf diejenigen Straßen 
andgedehnt werde, welche in dem hiermit zurüderfolgenden Dritten Nachtrage näher 
angegeben find und überlaffe Ihnen die Bekanntmachung derſelben durch die Amts— 
blätter der betreffenden Regierungen. 

Gharlottenburg, den 21. Februar 1853. 


95. Friedrich Wilhelm. 
ggez. v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und — Arbeiten 
und den Flnanz-Miniſter. 


Dritter Nachtrag 
zum Verzeichniß der Straßen, auf welche die Verordnung wegen der Communi— 
cations-⸗Abgaben vom 16. Juni 1838 Anwendung findet. 


> A. Sm öſtlichen Theile des Staats. 
la) Bon Prenzlom bis zur Meklenburgijchen Grenze über Wolfshagen. 
b) » Brenzlom nach Lychen über Boigenburg. 
2a) „» der Meflenburgijchen Grenze über Treptow nach Jarmen. 
b) m 618 zur Meklenburgifchen Grenze über Poggendorf- 
emmin, 
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c) Bon Demmin nad Burow. 


„ 


Greifswald nach Poggendorf. 

Stralfund bis zur Meflenburgifchen Grenze über Dammgarten. 
Neuſtadt-Eberswalde nad Operberg. 

Danzig nad Garthaus über Zuckau. 

Danzig nach Kahlebude. 

Danzig nah Bohnsaderfähre. 

Gramzow nah Paſſow. 

Boitzenburg nach Greiffenberg. 

Colberg nach Colbergermünde. 

Rügenwalde nah Rügenwaldermünde. 

Stolpe bis zur Weſtpreußiſchen Grenze über Zuckers, Bütow. 
Zuckers nach Rummelsburg. 

Stargardt nah Polzin über Freyenwalde. 

Görlin nach Flederborn über Polzin, Neuſtettin. 
Tilſit nach Schirwindt über Ragnit, Pillkallen. 
Kraupiſchken nach Lyck über Marggrabowa. 
Biſchofsburg nach Ortelsburg. 
Neuſtadt-Eberswalde nach Wrietzen über Freienwalde. 
Nicolai über Pleß bis zur Landesgrenze. 

Ratibor nach Pleß über Rybnick. 

Gleiwitz nach Rybnick. 

Gleiwitz nach Tarnowitz. 

Malapane nach Tarnowitz über Kieletzke. 

Kieletzke nach Beuthen über Peiskretſcham. 

Oels nach Kreuzburg über Namslau. 

Brieg nach Noldau über Gülchen. 

Pleſchen nach Neuſtadt a. W. 

Poſen nach Oſtrowo über Schrimm, Krotoſchin. 
Krotoſchin bis zur Schleſiſchen Grenze über Zduny. 
Glogau nach Neuſalz über Beuthen. 

Spremberg nach Görlitz über Muskau, Niesky. 
Niesky bis zur Landesgrenze auf Löbau. 

Görlitz nach Greiffenberg über Lauban. 

Kohlfurt nach Lauban. 

Warmbrunn nach Joſephinenhütte über Petersdorf. 


Jauer nach Landshut über Bolkenhayn. 


Landshut nach Ketſchdorf. 

Hermsdorf nach Salzbrunn über Weisftein. 
Glatz nach Neiße über Patſchkau. 

Strehlen nad Patſchkau über Münfterberg. 
Neiße nah Zudmantel über Ziegenhals. 
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b) Bon Ziegenhald nach Niclasvorf. 


59a) 
6la) 
62a) 
77b) 
85a) 
92a) 


b) 
93a) 
94a) 

b) 


97a) Bon 


Ya) 
105a) 
107a) 

b) 


ad 109) 


„ 


Berlin (Gottbufer Thor) nach Glaſow. 

Potsdam nah Spandau. 

Luckenwalde nah Jüterbogk. 

Benshauſen über Viernau bis zur Landesgrenze auf Schmalkalden. 
Neuſchreptow bis zur Landesgrenze über Pritzwalk, Meienburg. 
Zernitzer Eiſenbahnhofe bis zur Landesgrenze über Kyritz und 
Wittſtock. 

Berlin nach Charlottenburg über Moabit. 

Perleberg nach Pritzwalk. 

den Rehbergen nach Hennigsdorf über Tegel. 

Berlin über Reinickendorf bis zur Berlin-Strehlitzer Ehauffee. 
B. Im weftliben Theile des Staats. 

Montjoie nach Eupen. 

Brohl nad Tönnisſtein. 

Neuß nah Neußerfürth. 

Nichterich bis zur Landesgrenze über Horbad). 

der Aachen» Trierer Staatöftraße über Burtſcheid bis im die 
Aachen Eupener Aetienftraße. 


Diefe Straße endigt in Heinsberg und die Strede von da bie Erkelenz 


Von 


faͤllt aus. 

Vierſen nach Aldekerk über Süchteln, Vorſt, Kempen. 

Süchteln nah Straͤlen über Gräfrath. 

Geilenfirchen bis zur Yandeögrenze über Oangelt. 

Heinsberg bis zur Landesgrenze über Kempen. 

Aldenhoven nach Linnich. 

Düren nah Eusfirchen über Zülpich. 

Brühl nach Lechenich über Liblar. 

Bonn nach Kelberg über Altenahr. 

Altenahr nab Sinzig über Ahrweiler. 

Bütchenbach über St. With bis zur Landesgrenze bei Malſcheid. 
Baugnez nah St. Bith über. Engelövorf. 

Shrenbreititein bis zur Landesgrenze bei Niederlahnftein. 
Lützerath nach Alf. 

Mettnich nach Nonnweiler und von Hermeskeil über Thalfang 
nah Morbach. 

der Aachen Trierer Staatöftraße bei Malbergweih nad Wittlich. 
der Landesgrenze bei Vianden ber Bittburg bis Baden. 

Prüm nach Sinspelt über Lünebad. 

Merzig bid zur Landeögrenze ber Losheim. 

Lisdorf bis Niederaltdorf fiber Wallerfangen. 

Birkenfeld nach Kufel, foweit dieſe Straße Preußiſches Gebiet berührt. 
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1350) Bon Homburg nach Meifenheim, foweit diefe Straße Preußiſches Gebiet 


ir 


7 


berührt. 

Mülheim a. Rhein nady Gladbach. 

Beuel nah Dverath über Siegburg. 

Hangelar nad Buiddorf. 

Ratingen nah Wülfrath über Homberg. 

Steele nach Bredeney über Rellinghaufen. 

dem Ghaufjeehauje Engeldburg nah Bochum. 

Haltern nah Bochum über Redlinghaufen. 

Ronsdorf über Erbihld bis zur Beckmann'ſchen Privatfiraße. 
Nemfcheid nad Kranenhöhe über Müngften. 

Altena nad Nönfhaufen über Werdohl. 

Wipperfürth nach Engelöficchen über Lindlar. 

der Göln=- Berliner Straße durch Wefternfotten bi8 zur Minden: 
Coblenzer Straße. 

Beuel nach Bendorf über Linz. 

Weißenthurm bis zum Rhein auf Neuwied. 

Bon Engerd nah Say. 

Siegen nah Kirchen über Niederſchelden. 

Ballendar dur das Fehrbachsthal bis zur Landesgrenze. 
Neuwied nad Dierdorf. 

Grengeldanz nach Castrop. 

Schwelm nah Haslinghaufen. 


ad 163 er 165. Diefe Straßen find im Berzeichniffe zu löſchen. 
1678) Bon Winterberg bei Schwelm bis zur Bezirksgrenze auf Radevormwald. 


1791) 


182a) 
184a) 

b) 
156)) 
187d) 
190a) 


Milöpe durch das Heilenbecker Thal bis in die Mader Straße. 
Gießen nach Gladenbach, joweit ſolche den Kreis Weplar berührt. 
Leimſtruth nach Böhmerhüttenplag über Berleburg. 

Gräfenbrück nach Crombach über Altenhundem, Welfchenenneft. 
Altenhundem nach Winterberg über Schmallenberg. 

Dortmund nad Hörde. 

Mefel nah Bochold über Dingden. 

Haltern bis zur Münfter- Emmericher Straße auf Yffelburg. 
Rheine, im Anſchluß an die Straße von Jbbenbüren, über Burg: 
Steinfurt bis zur Münfter- Emmericher Straße bei Coesfeld. 
Meheimerohl nah Grabenbrüf über Echthaufen. 

Brilon nach Belecke über Rüthen, 

Dffendorf nah Beverungen über Borgentreich. 

Hallenberg nad Somplar. 

Vlotho bis zur Landesgrenze auf Salzuffeln. 

Neteröhagen bis zur Landesgrenze auf Bückeburg. 
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Des Königs Majeftät haben die von mir erbetene Amtsentlaffung Allergnädigit 
zu bewilligen geruhet und ich lege das von mir feit dem Jahre 1847 verwaltete 
Amt hiermit nieder. Indem ich jedoch vorher die Pflicht erfülle, ſowohl ven 
Behörden als jämmtlihen Einwohnern des Regierungs-Bezirks meinen berzlichften 
Danf für dad mir gütigft bewiefene Vertrauen audzufprechen, empfehle ich mich 
Shrem freundlichen Andenken. Es werden Ihnen meine beften Wünfche gewidmet 
bleiben. 
Minden, ven 2. Zuli 1853. 
v. Borries, Meg. Präfident a, D. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Polizei: Neglement 
für 


die Rottbache im Amts-Bezirke Schlüffelburg. 


Um die Vorfluth auf der Rottbadhe, im Amte Schlüffelburg, zu fichern und 
polizeilihe Ordnung bei Benugung derfelben mit Rückſicht auf die Intereffen, fos 
wohl der Bodenfultur, ald der Stauberechtigten und der an dem gedachten Fluße 
beftehenden oder noch zu errichtenden gewerblichen Etabliffementd herbeizuführen, 
wird auf Grund des Gejeged über die Benugung der Privatflüffe vom 28. Februar 
1343 und des Geſetzes über die Polizei» Verwaltung vom 11. März 1850 insbe— 
fondere des F. 11. dieſes Gefeges, fowie mit Zuſtimmung der die Stelle des Bezirks— 
Raths vertretenden Königlichen General-Gommiffion zu Münfter nachſtehendes Polizei: 
Neglement zur Beachtung der Betheiligten feftgeftellt. 


§. 1. 
Die Normalbreite der Nottbache von der Landes-Hoheits-Grenze zwiſchen den 


NM 418. 


M 419. 


1527, U.I, 


Rormalbreite, 


Gemeinden Großenheerfe und Gliffen bi zu ihrer Cinmündung in bie Wefer wird 


auf 8 Fuß in der Sohle bejtimmt. 


$. 2. 

An diefem Fluſſe find die beiderfeitigen Ufer, infofern fie nicht auf den Grund 
befonderer Genehmigung durch Bohlwerfe oder Mauern befeftigt werben, 1 Yofupig 
abzuböfchen. 
| $. 3 


Da wo größere Breiten vorhanden find, darf eine Einengung bis zur Normal: 
breite nur mit Zuſtimmung der Schau-Commiſſion und des Königlichen Landraths— 
Amts vorgenommen werben, 


Rormaltiefe, 


Befundbericht. 


Räumung. 


Auswurf. 
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Die Beibehaltung geringerer Breiten als im 8. J. normirt worden, kann nur 
auf den Borfchlag der Schau-Commiſſion mit Genehmigung ver obengenannten 
Behörde geftattet werden. 

$. 4. 

Die Normaltiefe der Rottbache wird auf 3 Fuß von der Grenze zwijchen 
Gliſſen und Großenheerſe bis an die fleinerne Brüde im Großenheerfer-Bruche, auf 
5 Buß von da bis an dad Steeg auf dem Wege von Großenheerfe nach Haevern, 
und auf 7 Fuß von legteren Punkt bis zur Ginmündung in die Weſer mit Aus— 
ſchluß der legten Kleinen Strede, auf 8 Fuß feftgefegt und müſſen diejenigen Stellen, 
wo eine geringere Tiefe.fich vorfindet, binnen längftend 3 Monaten nad Bublifation 
des gegenwärtigen Reglements auf Diefe oder eine größere von der Schau-Commiſſion 
und der Polizei-Behörde zu beftimmenven Tiefe gebracht werden. 

Diejenigen Stellen, an welchen ſich eine größere Tiefe vorfindet, können nur 
auf den Borfchlag der Schau = Gommiffion mit Genehmigung ver Polizei» Behörde 
bis zur Normaltiefe ausgefüllt werben. 

Innerhalb 4 Wochen nah Publifation dieſes Neglementd wird eine Begehung 
der Rottbache ftattfinden, und müffen dann ſofort die von der Schau-Commiſſion 
und der PVolizeis Behörde zu beſtimmenden reglementsmäßigen Vorbereitungen und 
Bertiefungen zur Ausführung gebracht und genau nach den ertheilten Anweifungen, 
auch Hinfichtlih der Befeſtigung und Regulirung der Ufer, verfahren werben. 


$. 6. 

Zur Räumung ded Bluffes find die Uferbefiger von jeder Seite bis zur Mitte 
des Fluſſes verpflichtet. - : 

Die Räumung gejchiceht der Megel nah vom 1. bi8 15. September. Dem 
Ermeſſen der Polizei-Behörde bleibt es überlaffen, in befonderen Fällen diefen Terz 
min ausnahmsweiſe zu ändern und außerordentliche Näumungen nach Bedürfniß 
anzuorbnen. Der beöfalljigen Aufforderung haben die VBerpflichteten unbedingt Folge 
zu leiſten. 

Die Aufforderungen, zu den gewöhnlichen und außergewöhnlichen Räumungen 
erfolgt auf ortsübliche Weiſe. 

$. 7. 

Die nach der Räumung nach beiverfeitigen Ufern möglichſt gleichmäßig mins 
deſtens 3 Fuß vom oberen Uferrande audzumerfenden Gegenftände, ald Moder, 
Hol, Schilf, Sand, Kies ıc. find foweit fie nicht zur Befeftigung der Ufer gebraucht 
werden, innerhalb 8 Tagen nad der Ausräumung Seitens der Verpflichteten vom 
Ufer zu entfernen oder auf demfelben gleihmäßig zu planiren. 

.8. 

Die Arbeiten werden nach Ablauf der feſtgeſetzten Friſten durch die Schau— 
Commiſſion revidirt. Ueber den Befund werden Protokolle aufgenommen, auf 
deren Grund gegen die jäumigen Räumungspflichtigen vorgefchritten wird. 
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Die Polizei: Behörde laͤßt die verfäumte Räumung auf Koften der Säumigen 
ausführen und die Koften im Verwaltuugswege erecutiviſch beitreiben. Außerdem 
werden die Säumigen zur Beſtrafung gezogen. 


R $. 8a. Gang auf den 
Das Begehen und Benugen der Ufer ift den die Revifion zuftehenden Perfonen ufern. 
und der Aufſichts-Behörde jeder Zeit geftattet. 


$. 9. Ufer, 

Die Inſtandhaltung und Befeftigung der Ufer ift eine Verpflichtung der Ufer: 
bejiger. Alles Wurzelwerf, welches in den Ufern nach dem Flußbette zu hervor: 
ragt it von den Uferbefigern wegzufchaffen. 

Die Ufer dürfen ferner, wie herkömmlich, mit Kopf- oder aufgehendem Holze 
bepflangt werden, jedody nur in einer Entfernung von 6 Buß vom oberen Uferrande, 
die Zweige dürfen aber niemald bis über den Wafferfpiegel ſich ausbreiten, auch 
müffen die bei Publikation dieſes Reglements ſchon vorhandenen Bäume ftetd der— 
geitalt gelichtet werben, daß fie dieſer Beftimmung entfprechen. 

Alles auf den Ufern befindliche Strauchwerf ift von denfelben flet3 in der 
Art zu befeitigen, das e8 nach dem Gutachten der Schau-Commiſſion die Befichtigung 
und Räumung in feiner Weiſe behinvere, noch den Waſſerlauf ftöre. 


J d. 10. Brücken und 
Brücken und Steege müſſen, wie die ſchon vorhandenen, die reglementsmäßige Steege. 
Breite des Flußbettes überfpannen und dürfen ohne Genehmigung und gegen die 
Anordnungen ver Schau:Gommiffion und der Polizeibehörde nicht angelegt werben. 


$. 11, Anftauwehrenz, 


Die Anlegung von Aufftauwehren, ebenfo dad Nieverlegen von Fifchförben, 
Flachs, Latten, Bauholz und anderer die Vorfluth hemmender Körper, desgleichen 
das Ginrammen von Pfählen in dem Flußbette it ganz unterfagt ; nicht minder ift 
verboten Thierhäute, Leinen, Garn und fonftige Gegenflände in dad Wlußbett zu 
legen oder zu Hängen, ſowie erepirted Vieh oder lebende Thiere zum Erfäufen hin— 
ein zu werfen. * 


$. 

Dagegen find Einſchnitte in die Ufer geſtattet um in denſelben diejenigen An— 
lagen anzubringen, welche in dem Flußbette ſelbſt nicht gemacht werden dürfen. 
Dergleichen Einſchnitte dürfen aber nur nach vorheriger Genehmigung der Schau— 
Commiſſion, welche die Dimenſionen und Abgrenzung derſelben durch Pfähle mit 
Flechtwerk feſtzuſetzen hat, gemacht werden. 


$. 13. Abgänge, 
Abgänge von der Haus- und Landwirthichaft oder von einem Gewerbebetrieb, *° “ 





Mübhlenanlagen. 


Miefenbes 


wäfferung, 


Schau⸗ 
Commiſſion. 
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Koth und Unrath, fowie fehle Körper dürfen unter Feiner Bedingung in den Fluß 
geworfen oder in einer Weiſe an das Ufer deſſelben gebracht werden, daß das 
Waſſer ſolche Gegenftinde hinwegfpülen Fann, 


$. 14. 
Bei Anlegung: neuer Mühlenarhen müffen diefe nach der Breite und Tiefe 
des Gewäflerd eingerichtet werden. Keine diefer Arbeiten dürfen ohne vorherige 
fpecielle Genehmigung der Polizeibehörde unternommen werben. . 


$. 15. 

Die Müller find gehalten, ihre Freifhügen mit Aufziehe-Welle und Kette, vie 
Schußbretter aber mit gehörigem Beſchlage zu verfehen, daß fie zu jeder Zeit und 
mit leichter Mühe bis über dem Wafferfpiegel aufgezogen werben fünnen. Es ift 
den Müllern verboten, das Waſſer über ven Pegel zu ſtauen. Jede Ueberfchreitung 
des Pegeld wird mit Strafe geahndet, wenn nicht alle Fluthſchützen geöffnet fein follten. 


$. 16. 

Die Bewäfferung der Wieſen aus der Rottbach ift den Grundbefigern zwar 
geftattet. Sollte jedoch im Laufe der Zeit fih das Bedürfniß befonderer reglemen— 
tarijcher Feſtſetzungen hierüber herauöftellen, jo wird deren Erlaß hierdurch aus— 
drüclich vorbehalten. Bis dahin hat der Landrath vorfommenden Falld die erfor- 
derlichen Feſtſetzungen nach Anhörung der Schau-Gommiffion zu treffen. 


$. 17. 

Zur Ueberwahung ded gegenwärtigen Reglements wird für den Amtöbezixf 
Schlüffelburg eine Schau-Commiſſion gebildet. Diejelbe befieht au dem Amtmann 
oder deffen Stellvertreter und einem von dem emeinderath jeder der betreffenden 
Gemeinden aus den mit der Vorfluthwehre bejonders vertrauten Grundbefigern ge: 
wählten Deputitten, 

$. 18. 


Die Verrichtungen der Schau-Commiſſion find unentgelolih. Der Amtmann 
ift beftändiges Mitglied derfelben, die Deputirten dagegen werden alle 3 Jahre nach 
Vorſchrift des $. 19. neu gewählt. Die Abgehenven find wieder wählbar, fönnen 
jedoch die Uebernahme der Deputirtenftellen für die ihren Austritt zunächft folgenden 
3 Jahre ablehnen. 

$. 19. - 

Alle Zuwiderhandlungen gegen die Beftimmungen des gegenwärtigen Neglements 
werden mit einer Polizeiftrafe von I bis 10 Thlr. belegt. Außerdem wird die Her- 
ftellung ded reglementömäßigen Zuftandes auf Koften der Gontravenienten oder Re— 
nitenten in der Art bewirkt, wie e8 der $. 8. dieſes Reglements näher beftimmt. 

Minden, den 30. Zuni 1853. 

Polizei- 
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für 


den Desperfluß im Amts-Bezirke Petershagen. 


Um die Vorfluth auf dem Deöperfluffe im Amte Petershagen, Kreis Minden, 
zu fichern und polizeiliche Ordnung bei Benugung deſſelben mit Rückſicht auf die 
Intereffen, jowohl ver Bodenfultur ald der Stauberechtigten und der an dem gedach— 
ten Fluſſe beftehenden oder noch zu errichtenden gewerblichen Gtabliffements berbei- 
—— wird auf Grund des Geſetzes über die Benutzung der Privatflüſſe vom 

28. Sebruar 1843 und des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850, 
inöbejonbere des $. 11. dieſes Gefeges, ſowie mit Zuftimmung der die Stelle des 
Bezirksraths vertretenden Königlichen General: Gommiffiion zu Münfter nachſtehendes 
Polizei» Reglement zur Beachtung der Betheiligten feftgeftellt. 


$. 1. 
Die Normalbreite ded Desperfluffes von der Grenze des Kreifes zwijchen den 
Gemeinden Friedewalde und Holzhauſen bis zu feiner Ginmündung in die Weſer, 
wird auf 9 Fuß in der Sohle beftimmt. 


$. 2. 
An diefem Fluſſe find die beiderjeitigen Ufer, infofern fie nicht auf den Grund 
befonderer Genehmigung durch Bohlwerfe oder Mauern befeftigt werden 1’/efübig 
abzuböjchen. 


Da wo größere Breiten vorhanden find, darf eine Ginengung bis zur Norntal- 
breite nur mit Zuftimmung der Schau: Gommijfion und ded Königlichen Landraths— 
Amts, Poligei- Behörde, vorgenommen werben, 

Die Beibehaltung geringerer Breiten, ald im $. 1. normirt worden, fann nur 
auf den Borfchlag der Schau = Gommiffion mit Genehmigung der oben genannten 
Behörde geftattet werben. 

§. 4. 


Die Normaltiefe des Desperfluffes wird auf 2 Buß von der Grenze zwijchen 
Rriedewalde und Holzhaufen bis an den Gemeindebezirk Südfelde, auf 3 Buß von 
da bis an die Deöperbrüde in der Gemeinde Maaslingen, und auf 4 Fuß von 
legteren Punkt bis zu feiner Ginmündung in die Weſer feitgefegt, und müſſen die— 
jenigen Stellen, wo eine geringere Tiefe fich vorfindet, binnen längſtens 3 Monaten 
nah PBublifation des gegenwärtigen Neglements, auf dieſe oder eine größere von der 
Schau : Gonmilfion und der Polizeibehörde zu beilimmende Tiefe, gebracht werben. 
Diejenigen Stellen, an welchen ficb eine größere Tiefe vorfindet, fünnen nur auf deu 
Vorſchlag der Schau-Commiſſion mit Genehmigung der Bolizeibehörde bis zur 
Normaltiefe ausgefüllt werben. 


NM 420. 
1527, U, I. 


Rormalbreite, 


Normaltiefe, 


Befundtericht, 


Räumung. 


Auswurf. 


Gana auf 
den Ufern. 


Ufer, 
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$. 5. 

Innerhalb 4 Wochen nah PBublifation dieſes Reglement wird eine Begehung 
des Deöperfluffes flattfinden und müffen dann fofort die von der Schau-Commiſſion 
und der Polizeibehörde zu beftimmenven reglementsmäßigen DBerbreitungen und Ver— 
tiefungen zur Ausführung gebracht und genau nad den ertheilten Anmweifungen auch 
hinfichtlich der Befefligung und Regulirung der Ufer verfahren werden. 

$. 6. 

Zur Räumung ded Fluſſes find die Uferbefiger von jeder Seite bid zur Mitte 
des Fluffes verpflichtet. Die Räumung gejchieht der Negel nah vom 1. bis 15. 
September. Dem Grmeffen ver Polizeibehörve bleibt es überlaffen, in bejonderen 
Fällen diefen Termin ausnahmsweiſe zu ändern und außerorbentlihe Räumungen 
nah Bedürfniß anzuordnen. Der deöfallfigen Aufforderung haben die Berpflichteten 
unbedingt Folge zu leiften. 

Die Aufforderung zu den gewöhnlichen und außergewöhnlicen Räumungen 
erfolgt auf ortsübliche Weiſe. 

6. 7: 

Die bei der Räumung nad beiderfeitigen Ufern möglichft gleihmäßig und min- 
deitend 3 Fuß vom obern Uferrande auszumwerfenden Gegenftände, ald Moder, Holz, 
Schilf, Gras, Sand, Kied ıc. find, joweit fie nicht zur Befeſtigung der Ufer gebraucht 
werden, innerhalb 8 Tagen nad der Ausräumung Geitend der Verpflichteten vom 
Ufer zu entfernen oder auf denfelben gleichmäßig zu planiren. 


S. 8. 

Die Arbeiten werden nach Ablauf der feſtgeſetzten Friſten durch die Schau— 
Commiſſion revidirt. Ueber den Befund werden Protokolle aufgenommen, auf deren 
Grund gegen die ſäumigen Räumungspflichtigen vorgeſchritten wird. 

Die Polizeibehörde läßt die verfäumte Näumung auf Koften der Säumigen 
ausführen und die Koften im Verwaltungswege executiviſch einziehen. Außerdem 
werden die Säumigen zur Beftrafung gezogen. 


$. 8a. 
Das Begehen und Benugen der Ufer ift den die Revifion zuftehenden Perſonen 
und der Auffichtöbehörde jederzeit geftattet. 


$.9. 

Die Inftandjegung und Befeſtigung der Ufer it eine Verpflichtung ver Ufer— 
befiger. Alles Wurzelwerk, welches in den Ufern nach dem Flußbette zu Hervorragt, 
ift von den Uferbefigern wegzufcaffen. 

Die Ufer dürfen ferner, wie herkömmlich, mit Kopf- oder aufgehendem Holze 
bepflangt werden, jedoch nur in einer Entfernung von 6 Fuß vom oberen Uferrande, 
die Zweige dürfen aber niemald bis über dem Wafferfpiegel ſich ausbreiten, auch 
müfjen die bei Publifation diefes Reglements jchon vorhandenen Bäume ſtets dergeftalt 
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gelichtet werben, daß fie dieſer Beſtimmung entfprechen. Alles auf ven Ufern be— 
findlide Strauchwerk ift von demfelben ſtets in ver Art zu befeitigen, daß ed nad 
vem Gutachten ver Schau-Commiſſion die Befichtinung und Räumung in feiner 
Weiſe behinvere, noch den Wafferlauf ſtöre. 


: $. 10. 
Brüden und Stege müſſen, wie die ſchon vorhandenen, die reglementdmäßige 
Breite des Flußbettes überfpannen und dürfen ohne Genehmigung und gegen bie 
Anordnungen der Schau=-Gommifjion und der Polizeibehörde nicht angelegt werben. 


$. 11. 

Alle in dem Fluſſe angelegte Wafchbänfe find gleih nad ver Publifation 
diejed Reglements wegzufchaffen, «8 können dagegen entweder fette Wafchbänfe auf 
den Ufern oder folche die über dem Wafferfpiegel ſchwebend aufgehängt find, unter 
der Beringung angelegt werden, daß fein feiter Bautheil in das Flußbett trifft 
oder weniger ald zwei Fuß über dem Wafferfpiegel liegt. 


$. 12. 

Die Anlegung von Aufflauwehren ebenfo dad Niederlegen von Fiſchkörben, 
Flachs, Latten, Bauholz umd anderer die Vorfluth hemmender Körper, desgleichen 
dad Ginrammen von Prählen in dem Flußbette ift ganz unterfagt, nicht minder ift 
verboten, Ihierhäute, Leinen, Garn und fonflige Gegenftände in das Flußbett zu 
legen ober zu Hängen, ſowie frepirted Vieh oder lebende Thiere zum Erfäufen 
hineinzuwerfen. ö 

$. 13. 


Dagegen find Einſchnitte in die Ufer geftattet, um in denſelben diejenigen 
Anlagen anzubringen, welche in dem Flußbett jelbft nicht gemacht werben dürfen. 
Dergleichen Ginfchnitte dürfen aber nur nach vorheriger Genehmigung der Schau: 
Gommiffion, welche die Dimenfionen und Abgrenzung derjelben durch Pfäahle mit 
Flechtwerk fertzufegen hat, gemacht werben. 


g. 14. 


Abgänge von der Haus- und Landwirthſchaft vder von einem Gewerbebetrieb, 


Koth und Unrath, jo wie fefte Körper dürfen unter feiner Bedingung in den Fluß 
geworfen oder in einer Weife an das Ufer deſſelben gebracht werden, daß das 
Waſſer ſolche Gegenſtaͤnde hineinſpülen kann. 


$. 15. 

Bei Anlegung neuer oder Reparatur der vorhandenen Mühlenarchen, müffen 
diefe nach der Breite und Tiefe des Gewäſſers eingerichtet werden. Keine diefer 
Arbeiten darf ohne vorherige fpecielle Genehmigung der Polizeibehörde unter: 
nommen werben. 


Brüden und 
Stege, 


Waſchbänke. 


Aufſtauwehre. 


Abgänge, 
Koth 2, 


Muͤhlenanlagen. 





Färbereien. 


Wieſenbe⸗ 
wäfferung. 


Schau: 
Commiſſion. 


Strafen. 
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$. 16. 

Die Müller find gehalten, ihre Freifhügen mit Aufziehe: Welle und Kette, 
die Schupbretter aber mit gehörigem Beſchlage zu verjehen, daß fie zu jeder Zeit 
und mit leichter Mühe bis über den Wafferfpiegel aufgezogen werben fönnen. Es 
ift den Müllern verboten dad Waſſer über ven Pegel zu flanen. 

Jede Ueberfchreitung des Pegeld wird mit Strafe geahndet, wenn nicht alle 
Fluthſchützen geöffnet fein jollten. en 

$. 17. 


Den Färbern ift unterfagt, Farbkumpen oder fonftige Barberefle in das Fluß— 
bett zu jehütten, fie find vielmehr gehalten, Senfgruben anzulegen, in welche fie 
die gedachten Abfälle und Sinkſtoffe ſchütten. 

$. 18. 

Die Bewäfferung der Wiefen aus dem Desperfluß ift den Grundbefigern zwar 
geftattet. Sollte jedoch im Laufe der Zeit ſich das Bedürfniß befonderer reglemen: 
tarifcher Feſtſetzungen hierüber herausſtellen, ſo wird deren Erlaß hierdurch aus: 
drüdlicy vorbehalten. Bis dahin hat ver Landrath vorfommenden Bald die erfor: 
derlichen Feftfegungen nach Anhörung der Schau = Gommilfion zu treffen. 


$. 19. 

Zur Ueberwahung des gegenwärtigen Reglement wird für den Amtöbezirf 
Peteröhagen eine Schau = Gommiffion gebildet. Diefelbe befteht au8 dem Amtmann 
oder deſſen Stellvertreter umd einem von den Gemeinde: Berorbneten jeder ber 
betreffenden Gemeinden aus den, mit der Vorfluthwehre befonderd vertraueten Grund» 
eigenthümern gewählten Deputirten, 

$. 20. 


Die Berrichtungen der Schau:Gommijfion find unentgeldlich. Der Amtmann 
iſt beftändiges Mitglied derjelben, vie Deputirten dagegen werden alle drei Jahre 
nach Vorſchrift des 8. 19. neu gewählt. Die Abgehenden find wieder wählbar, 
fönnen jedoch die Uebernahme der Deputirten-Stelle für die ihrem Austritt zunächft 
folgenden drei Jahre ablehnen. s 

.21. 


Alle Zuwiderhandlungen gegen die Beftimmungen ded gegenwärtigen Reglements 
werden mit einer Polizei-Strafe von 1 bis 10. Thlr. belegt. 

Außerdem wird die Herftellung des reglementömäßigen Zuflandes auf Koften 
der Gontravenienten oder Nenitenten in dev Art bemwirft, wie es ver $. 8. dieſes 
Reglements näher beftimmt. 

Minden, ven 30. Juni 1853. 


Die neu ereirte Gantorftelle an der evangelijchen Gemeinde zu Paderborn ift dem 


+ biöherigen Lehrer Guſtav Weymann daſelbſt, unter Ernennung deifelben zum 


zweiten Lehrer, verliehen worben. 
Minden, ven 30, Juni 1853. 
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Die durch Abfterben des Küfterd und emeritirten Schullehrerd Herfurth erledigte M 422. 
Küfterftelle, wie auch das feither proviforisch verwaltete Drganiftenamt an der evan- * 
geliſchen Gemeinde zu Paderborn iſt dem bisherigen Lehrer Johann Carl 
Heinrich Brockmann daſelbſt, unter gleichzeitiger Ernennung uns zum 
erften Lehrer, verliehen worden. 

Minden, ven 30. Juni 1853. 


Der Apotheker van Nuyß zu Lichtenau hat die ihm übertragen gewefene ME 423. 
Agentur der Gölnifchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Göln niedergelegt und 129, U. 
wird deshalb die ihm unterm 12. November 1850 ertheilte Gonceffion hierdurch 
für erlofchen erklärt. 

Minden, den 30. Juni 1853. 


Die bisher von dem Kriegs-Reſerve-Jäger Böke interimiftiich verwaltete Forſt- ME 424. 
auffeherftelle zu Oesdorf in der Oberförfterei Hardehauſen, it dem forftverforgungs- zur 
berechtigten Jäger Carl Auguft Wenzel vom 1. Auguft d. 3. ab übertragen 1059. 2. IL. 


worden. Minden, am 1. Zuli 1853. 


Der hiefige Magiftrat hat den biöherigen Lehrer in Heffeln, Emil Ittig, zum NS 425. 
Lehrer einer fläptifchen Unterrichts Anftalt in Minden berufen und ift die des- 153. MA 
fallfige Vokation von uns beftätigt worben. 

Minden, ven 7. Zuli 1953. 


Als Civil-Mitglieder der Kreis-Erſatz-Commiſſion des Kreiſes Lübbecke find MM 426. 
gewählt und von und beftätigt: 1528. L. I. 
a) der Gutöbefiger von Oheimb zu Holzhaufen, 
b) der Golon Brüning Nr. 1 in Gehlenbed, beide ländliche Grundbefiger, 
c) der Kaufmann Hoerfend in Lübberde, 
d) ” ", Weſſel in Oldendorf, beide ftädtifche Grundbeſitzer. 
Minden, ven 1. Zuli 1853. 


Die durch Emeritirung des Lehrers Althoff erlenigte Kantor-, Küfter-, Orga— NM 427. 
niften= und Lehrerftelle zu Lahde ift dem biäherigen Lehrer Friedrich Rehling 100, MB. 1. 
in Bierde verliehen. 

Minden, ven 2. Juli 1853. 


Der Kaufmann H. Ph. Fiſcher zu Paderborn Hat die ihn übertragen geweſene JM 428. 
Agentur ver Lebens: Verficherungs:Gejellfchaft in Leipzig niedergelegt und wird 1578. U. 1. 
deöhalb die ihm von und unterm 22. Juni 1841 ertheilte Conceſſion hierdurch 
für erloſchen erflärt. 

Minden, ven 2. Juli 1853. 


Der Herr Minifter der geiftlichen ıc. Angelegenheiten bat dem Dirigenten des N 429. 
Progymnafiumd zu Warburg, Auguft Haveneder, ven — «Titel verliehen. U MR 
Minden, den 4. Juli 1853. 


NM 430. 
1419. P. J. 


M 431. 
1265. II, pl. 


NM 432. 


M 433. 
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Der bisherige Givil-Supernumerar Schlüter ift zum Bürgermeifter der Stadt 
Nieheim erwählt und beftätigt, und am 3. d. Mts. in fein Amt eingeführt worden. 

Minden, ven 7. Zuli 1853. 

Der Regierungs-Praͤſident 
In Vertretung: 
Rüdiger. 

Die Lijte von der unterm I. d. M. ftattgefundenen Ziehung von 106 Serien 
der Seehandlungs : Prämien : Scheine kann in den Gefchäfts:Localien jämmtlicher 
Landraths-Aemter unferer Verwaltungs =» Bezirfe eingejehen werden. 

Minden, den 8. Zuli 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellationsgerichte. 


Perfonal:Chronif 
der Juftiz= Beamten im Bezirke des Königlichen Appellationsgerichts zu Paderborn 
für den Monat Juni 1853. 

Angeftellt find: Der Gerichts: Affeffor Funke ald Kreißrichter bei dem Kreis- 
gerichte zu Paderborn mit ven Funktionen als Gerichtd- Gommiffarius zu 
Fürſtenberg. Als Gerichtöboten und Grecutoren: der freiwillige Krieger 
Johann Heinrih Wilhelm Peng und der invalide Uriteroffizier Fried— 
ih Wilhelm Rume, beide beim Kreisgerichte in Minden; ver invalive 
Gefreite Johann Friedrich Dreesmann beim .Kreidgerichte Bielefelo 
und der invalide Gefreite Friedrich Theodor Bröfer beim Kreißgerichte 
in Baderborn. 

Ernannt find: Die Ausfultatoren Müller, Harfjewinfel und Barteld zu 
Referendarien und der Kreisgerichtö-Secretair Finke zu Warburg zum Kanzlei- 
Director. " 

Zugelaffen ift: Der Rechts-Candidat Wilhelm Friedrich Adolph Lukas 
Backmeiſter aus Herford ald Ausfultator. 

Der Kreidgerichtd » Seeretair und bisherige Salarien » Gajfen : Gontroleur 
und Sportelrevifor Grüttner zu Warburg ift von ven Wunftionen des 
Gontroleurd und Sportelreviford entbunden und find ihm in ver Gigenfchaft 
ald Seerstair die Funktionen eines Büreau-Vorſtehers beim Kreisgerichte am 
genannten Orte übertragen. Paderborn, am 1. Zuli 1853. 


— — m — — — — — — — —s m — 


Befanntmadhungen. 


Perfonale- Veränderungen 
im Bezirke der Königlichen Ober-Poft-Direction in Minden. 
Der invalide Sergeant Consmüller aus Delbrüf ift ala Poft- Erpebienten- 
Anwärter bei dem Poſt-Amte in Paderborn und ver Johann Jodocus Hein: 
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rich Bentler aus Dftenland als Poſt-Expeditions-Gehilfe bei der Poſt-Expe— 
dition in Delbrüf angenommen worden. 

Dem invaliden Gendarmen: Wachtmeifter Schäfer aus Baderborn iſt die 
Verwaltung der Poft-Erpedition in Lippfpringe und dem Gaftwirth Steinrüde 
in Weftheim die der dortigen Poft: Erpedition übertragen worden. 

Ausgeſchieden find: Die Poft- Erpediteure Loheyde in Lippfpringe und 
Meyer in Weftheim, fowie der interimiftiiche Poſt-Conducteur Sachſe in Minden. 

Minden, den 5. Juli 1853. 

Der Ober Polt- Director 
Roeßler. 


[6] Die 
Poitdampfichiff : Verbindung 
zwifchen 


Preußen einer: und Rußland, Schweden und Dänemarf andererjeits findet folgender: 
maßen flatt: 


1) zwiſchen Stettin und St. Peteröburg 

dur die Poſtdampfſchiffe »Preußiicher Adler» und „Wladimir 

aus Stettin: Sonnabend 12 Uhr Mittags, 

aus St. Peteröburg (Kronftadt): Sonnabend Nachmittags. 

Der „Preußische Adler» geht von Stettin ab den 28, Mai, “ven IH. und 

25. Juni, den 9. und 23. Zuli, den 6. und 20. Auguft, den 3. und 17. Sep- 
tember und den 1. und 15. October; der „Wladimir dagegen ven 4. und 18, Juni, 
den 2., 16. und 30. Juli, ven 13. und 27. Auguft, den 10. und 24, September 
und den 8. und 22. October. 


2) zwiſchen Stettin und Stodholm 
durch die Boftdampficiffe »Naglerr und „Nordſtern- 
aus Stettin: Dienflag 12 Uhr Mittags, 
aus Stofholm: Dienftag 10 Uhr Vormittags. 

Der »Magler» geht von Stettin ab den 7. und 21. Juni, den 9. und 19. Zuli, 
den 2., 16. und 30. Auguft, den 13. und 27. September und den Il. und 25. Oe— 
tober; der „Mordftern» dagegen den 3l. Mai, den 14. und 28. Juni, den 12. und 
26. Juri, den 9. und 23. Auguft, ven 6. und 20, September, den 4. und 18. Oe— 
tober, und den 1. November. 


3) zwiſchen Straljund und Yſtadt 

durch dad Poſtdampfſchiff » Königin Elifabeth 
aus Stralfund: Eonntag und Donnerftag Mittags, 

aus Yitadt: Montag und Freitag Abends, 


2 434. 


MM 435. 


Patente betr. 
1876. U. I. 
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4) zwifchen Stettin und Kopenhagen 
dur das Poſtdampfſchiff » Gelfer«“ 
aus Stettin: Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr Mittags, 
aus Kopenhagen: Montag und Donnerftag 3 Uhr Nachmittags. 
Die Paffage: und Fradt- Tarife, jowie überhaupt alle in Bezug auf die Be: 
nugung der Schiffe geltenden Beftimmungen können bei einer jeden Preußifchen 


Poft:Anflalt eingejehen werben. Berlin, den 27. Mai 1853, 
General: Pot - Amt. 
Shmüdert. 


Das dem Lehnsträger der Zinf: und Bleierzgrube zu Ober-Weiftrig, 3. M. Grau: 
mann zu Schweibnig, unterm 30. April 1845 auf die Dauer von 6 Jahren 
ertheilte Patent 
wegen der Gonftruction eines Zinf- Deftillationd- Ofend 
ift bis zum 30. April 1856 verlängert. (cf, St.⸗A. Nr. 155.) 
Minden, den 6. Zuli 1853. 


"Minden, ardrudt bei 3. 6, 6. Bruns, 





Das 26. Stück der Geſetz- Sammlung pro 1853 enthält: 
Mr. 3768. Geſetz, 


Mr 


. 3769, 


Mr. 3770, 


Mr 


Mr 


Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 30. 


Minden, den 22. Juli 1853. 


— — —— — — — — 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


betreffend die Genehmigung des revidirten Statutes der 
Allenſteiner Kreis-Korporation für Meliorations-Anlagen. 


30. Mai 1853. 
Dad 27. Stück enthält: 


Vertrag zwiſchen Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen und Sr. 
Majeſtät dem Könige von Hannover, die Bereinigung des Steuer: 
Bereind mit dem Zoll: Vereine betreffend. Vom 7. September 1851. 


Bertrag zwijchen Preußen und Hannover einerfeitd und Dlvenburg 
andererſeits, den Beitritt Oldenburgs zu dem Bertrage zwifchen 
Preußen und Hannover vom 7. September 1851 über die Vereinigung 
des Steuervereind mit dem Zoll: Vereine betreffend. Vom 1. März 1952. 


Das 23. Stück enthält: 


. 3771. 


. 3772. 


1 


Handels- und Zoll-Vertrag zwiſchen Sr. Majeſtät dem Konige 
von Preußen und Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich. Vom 


19. Februar 1853. 


Bekanntmachnung, die Errichtung einer Aetien-Geſellſchaft unter ver 


Birma: 


„Aachener Rücdverfiherungs: Gefellichaft « 


betreffend. 


Bom 11. Zımi 1353. 


M 436. 


MIND 


. 3774, 


Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung der Statuten 
einer unter dem Namen -Geſellſchaft für Rheinischen Bergwerks- und 
Kupferhüttens Betrieb» gebildeten Actien» Gejellichaft zu Cöln. Vom 
19. Zuni 1853. 


Bekanntmachung, betreffend vie Allerhöchfte Veftätigung der Statuten 
einer unter der Birma »Landesproductenfabrif zu Loburg + gebildeten 
Actien-Geſellſchaft zu Magdeburg. Vom 19, Juni 1853. 


Dad 29. Stück enthält: 


‚3775. 


. 3776. 


. 3777. 


. 3778. 


. 3779. 


Vertrag Zwifchen Preußen, Sachjen : Weimar» Eifenabh, Sachſen-Mei— 
ningen, Sachjen: Altenburg, Sacjen » Koburg » Gotha, Schwarzburg- 
Rudolftadt, Schwarzburg »Sonderähaufen, Reuß älterer und Reuß 
jüngerer Linie, die Fortdauer des Ihüringifchen Zoll- und Handeld« 
Bereind betreffend. Vom 26. November 1852. 


‚Bertrag zwijchen Breußen, Sachen » Weimar: Eifenab, Sachſen-Mei— 


ningen, Sachfen- Altenburg, Sadyfen Coburg: Gotha, Schwarzburg: 
Rudolftadt, Schwarzburg » Sonderöhanfen, Neuß älterer und Neuß 
jüngerer Linie einerfeitd3 und Kurheſſen andererjeit3, wegen des Bei— 
tritts des Kurfürſtenthums Heſſen hinfichtlich des Kreiſes Schmalfalden 
zu dem Vertrage der erſtgenannten Staaten vom 26. November 1852, 
die Fortdauer des Thüringiſchen Zoll- und Handels-Vereins betreffend. 
Vom 3. April 1853. 


Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Würtemberg, 


Baden, Kurheſſen, dem Großherzogthume Heſſen, den zum Thüringi— 


ſchen Zoll- und Handels-Vereine gehörigen Staaten, Braunſchweig, 
Dlvenburg, Naffau und ver freien Stadt Franffurt, die Fortdauer 
und Erweiterung des Zoll: und Handels-Vereines betreffend. Vom 
4. April 1853. 


Uebereinfunft zwifchen Preußen, Sachſen, dey zum Thüringijchen 
Zoll- und Handeld-MVereine gehörigen Staaten und Braunfchweig, 
betreffend die Theilung der gemeinjcbaftlihen Ausgangs- und Durch⸗ 
gangs-Abgaben. Vom 4. April 1853. 


Vertrag zwiſchen Preußen, Sachſen und den zum Thüringiſchen Zoll- 
und Handels-Vereine verbundenen Staaten wegen Bortjegung des 
Bertraged vom 8. Mai 1841 über vie gleiche Befteuerung innerer 
Erzeugniſſe. Vom 4. April 1953. 


Mr. 


Mr. 


Mr. 


. 3780. 


. 3781. 
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Vertrag zwijchen Preußen, Sachſen, Hannover, Kurbeffen, den außer 
Preußen und Kurheffen bei dem Ihüringifchen Zoll- und Handels: 


Vereine betheiligten Staaten, Braunfhweig und Oldenburg, vie 


gleihe Beſteuerung von Wein und Tabad, fowie den gegenfeitig 
freien Berfehr mit dieſen Artifeln und die Gemeinfchaftlichfeit ver 
Uebergangs: Abgaben von denjelben betreffend. Vom 4. April 1853. 


Bekanntmachung über den Beitritt der Königlich Würtembergijchen 
Regierung und der freien Stadt Brauffurt a. M. zu dem Vertrage 
d. d. Gotha, ven 15. Juli 1851 wegen gegenfeitiger Verpflichtung 
zur Uebernahme der Auszumweifenden. Vom 21. Juni 1853. 


Das 30. Stück enthält: 


. 3782, 


3783. 


3784, 


3785. 


Verordnung, betreffend den Steuerjag vom inländifchen Rübenzucker 
und die Eingangs-Zollſätze vom auslänbifchen Zuder und Gyrup 
für den Zeitraum vom 1, September 1853 bis Ende Auguft 1855. 
Bom 14. Zuni 1853. 


Bekanntmachung über die unterm 6. Juni 1853 -erfolgte Beftätigung 
des Statutd der Neuen-Moſel-Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft. Vom 
16. Juni 1853. 


Bekanntmachung über die unterm 6. Juni 1853 erfolgte Beſtätigung 
ded Statut? der Mülheimer Dampf: Schleppichiffiahrts » Gefellichaft. 
Vom 16, Zuni 1853. 


Bekanntmachung über die unterm 13. Juni 1853 erfolgte Beftätigung 
des Statuts ded Actien-Vereins zum chauffeemäßigen Ausbau ber 
Straße von Neumarft bis zum Bahnhofe der Nieverfchlefiich - Mär: 
fiihen Gifenbahn bei Ober - Stephandvdorf. Bom 24. Juni 1853. 





Bekanutmachung des Koͤnigl. Conſiſtoriums. 


Der Pfarramts-Candidat Hermann Heepke zu Minden, iſt von uns zum 
Pfarr Adjunceten des Pfarrerd Hartog in Rahden, Didcefe Lübbecke, mit dem 
Rechte der Nachfolge in eine der beiden Brarrftellen an der evangelifchen Gemeinde, 
lutheriſchen Bekenntniffes, ernannt worden. 


Münfter, ven 28. Zuni 1853. 


2 437. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlidyen Regierung. 


NM 438. Dem Maurergefellen Ferdinand Bange aus Groß-Salza, jegt in Wille- 
1663. U. 1 hadeſſen, it nach beftandener Prüfung die Meifter » Goncefjion ertheilt worden. 
Minden, ven 6. Zuli 1853. 


NM 439. Die bisher von dem Steuer: Empfänger Hurzig zu Paderborn commiffarifch 
2376. k. I verwaltete Steuer: Eınpfangs: Stelle Lippfpringe ift demſelben definitiv verlichen 
worden. 
Minden, den 7. Zuli 1853. 


A 440. Veränderungen und Nachträge 
Kreis: Sparkaffe 

zu Paderborn zu ben 

betreffend. 


1878. P.l. Statuten für die Spar- uud Leih-Kaſſe des Kreiſes Paderborn 
vom 10. Juni 1847. 


Nachſtehende 88. find im folgender Weiſe verändert: 


$. 5. 

Der Director wird von den Kreisſtänden, 2 Beiſitzer werden aus den Mit— 
gliedern ded Vorſtandes und des Gemeinderathed von Paderborn, refp. vom Bor: 
ftande und Gemeinverathe, und die beiden anderen Beifiger von fämmtlihen Mit: 
glievern der Sammt-Gemeinde-Räthe des Kreifed, auf die Dauer von 3 Jahren 
gewählt. Der Rendant wird von den Kreiöftänden beftellt. Die Dauer feines 
Amtes hängt von der Beftimmung des gleichzeitig mit ihm gewählten Guratoriums 
ab, und fann diefe auf feine Lebendzeit ausgedehnt werben. 

Unter den Mitgliedern des Guratoriumd muß jich wenigſtens ein Rechtsver— 
ftändiger befinden. — Die Namen der Gewählten werden durch das Amts- und 
Kreisblatt bekannt gemacht. 

$. 11. 

Dad Guratorium verfammelt fi regelmäßig am 2. jeden Monats in den 
Nachmittagsſtunden, und wenn der 2. auf einen Sonn= oder Feiertag fällt, an dem 
darauf folgenden Tage. In jeder diefer Verſammlungen muß das Journal mit 
den Hauptbüchern verglichen, der Gaffenbeftand Berechnet und nachgejehen und die 
Balance gezogen und unterzeichnet werben. 


$. 18. 
ever, welder Geld in die Sparfaffe legt, erhält zunächft vom Nendanten eine 
Interimd » Quittung, welde er bis zum Ablaufe des nad der Ginlage folgenden 
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Monats gegen ein Sparkaffenbuch umtaufchen muß, und zwar bei Vermeidung des 
Verluſtes feines Anfpruchd, wenn die Einlage der Sparfaffe nicht zu Gute gefommen 
fein ſollte. 

$. 19. 


Die Sparfaffenbücher werden unter fortlaufenden Nummern auf den Namen 
des Cinzahlerd auögefertigt. Der Tag und Betrag der Einlagen wird in. verfelben 
angegeben und durch Die Unterfchrift ded Guratoriums unter Beidrückung ded Caſſen— 
fiegeld- befcheinigt. 

$. 31. 


Die Leihanftalt it mit Ausnahme der Sonn- und Reiertage an jedem Tage 
von des Vormittags I Uhr bis Nachmittags 4 Uhr für das Publicum geöffnet. - 


$. 43. 
Die vom Pfandſchuldner an die Anftalt zu zahlenden Zinjen betragen jährlich 
10 % oder vom Thaler 3 Sgr. Für jeden Pfanpfchein find außerdem 6 Pf. 
zu zahlen. 
$. 48, 
Der Rendant hat folgende Bücher zu führen, welche von dem Vorſitzenden 
des Guratoriumd paraphirt werben: 
2 Journale für jede Gaffe, 


: — — —** für die Sparkaſſe, 


1 Pfandbuch. 
Der $. 42. 
erhaͤlt nachſtehenden Zuſatz: 
Die Wiedereinlöfung der Pfänder kann nur in den Nachmittagäftunden flatt: 


finden. 
Raberboru, den 27. November 1852. 


Die Kreis: Vertretung. 
Sr. Frhrr. v. u. z. Brenken. Düvel. Holtgreve. Meyer. 
Nah Ihrem Antrage vom 27. Mai c, will ich die nebſt den übrigen Schrift: 


ſffücken zurückgehenden, von der Kreis-Verſammlung des Kreiſes Paderborn bean— 
tragten Abänderungen zu dem Statut für die Spar- und Leihkaſſe dieſes Kreiſes 


N 442. 


1957. P. I, 


270 


vom 10. Zuni 1847 hierdurch beftätigen, und Ihnen vie weiter erforderliche Anz 
ordnung überlaſſen. 


Sansſouei, den 6. Juni 1853. 
gez. Friedrich Wilhelm. 
ggez. v. Weſtphalen. 


An den Miniſter des Innern, 


(L. S.) 


Borftehende Allerhöchſt beftätigten Beränderungen und Nacträge zu den im 
Amtsblatt pro 1848, Stüd 27, Seite 185, abgedrudten Statuten der Kreis: 
Spar: und Leihfaffe zu Paderborn werden hierdurch zur öffentlichen Keunmiß gebracht. 


Minden, ven 8. Zuli 1853. 


Es⸗ iſt häufig vorgekommen, daß Preußiſche Reiſende, welche ſich im Beſitze von 
Paß-Karten befinden, in der‘ Vorausſetzung, daß dieſe auch in den Kaiſerlich 
Dejterreihifchen Staaten ald gültige Reiſe-Documente angejehen werben, die Reife 
dorthin unternommen haben. In der Megel wird ihnen aber von den Grenz— 
polizei Behörden die Weiterreife unterfagt, jo daß fie ſich genöthigt fehen, in bie 
diesjeitigen Staaten zurüczufehren, um fich die erforderlichen Reiſepäſſe zu bejchaffen. 

Am Intereſſe des veifenden Bublifumd machen wir deshalb darauf aufmerkſam, 
daß diesfeitige Staatdangehörige fich der Paß- Karten als gültige Reife: Documente 
nur in folgenden deutſchen Staaten, nämlich in Preußen, Baiern, Sachſen, Haus 
nover, Würtemberg, Großherzogthum Heſſen, Kurheſſen, Baden, Medlenburg- 
Schwerin, Medlenburg : Strelig, Sachen: Weimar, Sadjen - Altenburg, Sachſen— 
Meiningen, Sadjen-Goburg-Gotha, Naſſau, Braunfehweig, Anhalt:Deffau, Anhalt: 
Köthen, AnhaltBernburg, Waldeck, Schwarzburg-Sonderöhanfen, Schwarzburg: 
Rudolftadt, Lippe» Detmold, Lippes Schaumburg, Reuß-Plauen älterer und jüngerer 
Linie, und den freien Städten Branffurt, Hamburg, Bremen und Lübeck bedienen 
fönnen; für Reifen in anderen deutſchen oder fremdländifchen Staaten es aber 
fernerhin noch der vorfhriftsmäßigen Paäſfſe bedarf. 

Minden, ven 9. Zuli 1853. 


Mir Bezug auf unfere Bekanntmachung von 7. Zuli pr. — Amtsblatt pro 1852 
Seite 243 — bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß von dem Herrn 
Regierungd » Präfiventen an Stelle des von hier verfegten Regierungs-Aſſeſſors von 
Duadt, der Regierungs-Aſſeſſor von Lebbin zum Borfigenden der Prüfungs— 
Commiſſion für Buchhändler und Buchoruder im hiefigen Megierungs + Bezirke 
ernannt ift, 

Minden, den 9. Zuli 1853. 
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Der bisher zu Hörfte, Kreiſes Halle, am Sonntage vor Bartholomäus abge- MM 443. 
haltene Krammarft wird in dieſem Jahre und auch fernerhin mit dem Tags darauf 1267. D. I. 
ftattfindenden Kram- und Wiehmarfte vereinigt, am 2. Montage ded Monatd Sep: 

tember abgehalten werben. 


Minden, den 12. Zuli 1853. 


Der Gigarrenarbeiter Chriftian Lindemann and Bremen it am 5. v. Mts. M 444. 
aus der Gefahr den hinter dem Stationdhaufe Porta Fiegenden Abhang des Jacobs—- keben ‚Rettung 
berges hinunter zu ftürzen, durch die bereitwilligen und thätigen Hilfleiftungen des 1979. P. 1. 
Tiſchlers Carl Röll, Schuhmaherd Auguſt Dohmeyer, Bürgerd Garl 

Arning jun. aus Haudberge, des Gendarm Schmidt und eined unbekannten 
Schiffsknechts, welcher feinen Namen zu nennen abgelehnt hat, gerettet worben. 

Es ift für und eine angenehme Pflicht, died in dankbarer Anerfennung zur öffent: 

lichen Kenntniß zu bringen. i 


Minden, den 13. Zuli 1853, 


Den Dberförfter Bremer auf der Holte habe ich mit den MVerrichtungen eines AZ 445. 
Molizei: Anwalts für folgende, dem Gutöbefiger Tenge zu Niedernbarfhaufen 14% F. J. 
gehörenden Forften, nämlich: 

I) die im Amte Berl liegenden Forſten, 

2) die Forften des Guts Dalbfe in der Gemeinde Seune II., Kreifed Bielefeld, 

3) die Forften des Hofes Welſchmeyer in der Gemeinde Gtudenbrod, 

Kreifed Paderborn 

beauftragt. 

Minden, ven 13. Juli 1853. 


Der Regierungs- Präfident. 
In Bertretung: 


- Rüdiger. 
Hegulativ A 416. 
aher 179. U, 1. 


die Prämiirung der bei den Gentral- Hadpelanftalten ribergebenen im Snlande 
erzeugten Cocons. 


Da die biäher gültigen, früher befannt gemachten Prämiirungsbedingungen 
für inländiihe bei den Gentral- Haspelanftalten übergebene Seivencocond, einige 
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Aenderungen bebürfen, jo wird hinfichtlich der für die nächften drei Jahre 1853, 
1854 und 1855 zu gewährenden Prämien Folgendes feftgefegt: 


I) Diejenigen Seivenbauer, welche ihre Gocond an eine der durchs Amtsblatt 
befannt ‘gemachten Gentral= Haspel- Anftalten zum Abhaspeln abliefern 
oder verfaufen, erhalten für die Metze Gocond die umten näher ange: 
gebenen Prämien. 


2 


— 


Diejenigen Seidenzüchter, von deren Cocons 10 Metzen oder weniger 
1 Pfund Rohſeide liefern, erhalten die höhere: Prämie; diejenigen, von 
deren Gocond mehr wie 10 aber nicht mehr ald 14 Megen zu 1 Pfund 
Rohfeide erforderlich find, Die niedere Prämie; diejenigen, bei denen and 
14 Megen Gocond noch nicht ein volles Fund Rohſeide liefern, können 
auf keine Prämie Anſpruch machen. 

Der bisher gemachte Unterſchied zwiſchen den gelben und weißen 
Cocons findet nicht ferner ſtatt. 


3) Die Prämie wird für den vorbezeichneten Zeitraum auf 214 Sgr. für 
die Metze der beffern und auf 1% Cor. für die Metze der geringeren 
Cocons feftgefegt. Es wird vorbehalten, nach Ablauf des Zeitraums bie 
Prämienfäte oder die vorbemerften Abjtufungen zwijchen ven befjeren und 
geringeren Sortimenten anderweitig zu reguliren. 


4) Die Gentral- Hasprlanftalten find verpflichtet, während der Dauer diefer 
Prämienbewilligung in ihren Gmpfangslocalen einen Lohntarif auszu— 
hängen und inne zu halten, wornach der Haspellohn bei guten Gocong, 
jech8 Gocond auf den Baden, einen Thaler für das Pfund Rohſeide nicht 
überfteigt. Bei mehren Gocond auf- den Baden wird ein ermäßigter, bei 
fchlechteren Gocond, oder wenn weniger auf einen Baden gehaspelt werden, 
ein höherer Haspellohn erhoben. Klagen über fehlerhaftes Haspeln find 
bei dem Landed- Deronomie-Gollegium anzubringen. Es bleibt demnach 
jedem Geidenzüchter überlaffen, ob er feine Gocond an dieſe Haspelan- 
ftalten verfaufen oder denfelben zum Haspeln gegen Lohn anvertrauen will. 


5) Seidenzüchter, welche die vorbeſtimmte Prämie in Anfpruch nehmen, haben 
ihre Cocons bei einer der Haspels Anftalten zur Abmeſſung, Prüfung ver 
Analität und zur Abhaspelung gegen Lohn oder zum Verfauf einzufenden. 

Die nach der dajelbft vorgenommenen Prüfung und Feſtſetzung ihnen 
zufommenden Prämien werden ihnen ſodann von dem Befiger der betref- 
jenden Haspel- Anftalt gegen Quittung ausgezahlt. 


6) Diejenigen Haspel-Anftalten, bei welchen dieſe Haspel: Prämie erhoben 
werden kann, find zur Zeit: 
in der 
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in der Provinz Brandenburg: 
Lehrer Rammlow zu Berlin, 
Seivenfabrifant Heefe zu Steglig, 
Seidenzüchter Husſack zu Bornim bei Potsdam, 
in der Provinz Schlejien: 
Prediger- Wittwe Wunfter zu Bunzlau, 
in der Provinz Pofen: 
Seminarlehrer Kiszewski zu Paradies bei Meferig, 
in der Provinz Sadjen: 
Lehrer Er. Ehrhardt zu Prettin, Kreid Torgau, 
in der RNheinprovinz: 
Königliche Arrefihaus- Verwaltung zu Goblenz, 


Gutsbeſitzer Blank— Hauptmann zu Villa bella bei Engers, 
Lehrer Huffenbaeder zu Trarbadh, 


in der Provinz Weitphalen: 
Salarien= Kaffen- Rendant Herzhoff zu Bielefeld. 


Berlin, ven 17. Juni 1853. 


Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 
Im Allerhöchſten Auftrage: 
ge. Bode 
Vorſtehendes Regulativ bringen wir hiermit zur Kenntnig der Geidenzüchter 
unjerd Verwaltungs-Bezirks. 


Minden, ven 14. Juli 1853. 


De 3 


Befanntmahungen. 


Den Inhabern von Prioritätd - Obligationen Serie J., U. und III. ver Nieder- 8 447. 
fchlefijch - Märfifchen Eifenbahn wird hierdurch befannt gemacht, daß von dem 

Herrn Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten den zur Gonvers« 

tirung. an die Haupt-Caſſe der Königlichen Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 

Eifenbahn hier, oder an die Regierungs-Haupt-Caſſen zu Breslau, Liegnig und 

Sranffurt a. O. einzufendenden, und von dieſen Gaffen zu remittirenden dergleichen 
Obligationen die Portofreiheit bewilliget worden ift, unter der Bedingung, daß bie 

Gouvert3 folcher Sendungen dad Rubrum: 


M 448, 
Derfonals 
Gbhronit, 


M 449. 


M 450. 
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„die Gonvertirung der 4; procentigen Prieritätd- Obligationeu der Nieder: 
ſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn betreffend, 
enthalten. 


Berlin, den 4. Juli 1853. 


Haupt⸗Verwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Rolcke. 


Der Koönigliche Berghauptmann und Director des Weftphäliihen Ober-Berg-Amts 
von Mielecfi iſt am 11. d. Mts. mit Tode abgegangen. 

Bei demjelben Ober-Berg-Amte ift der Civil-Anwärter Heinrih Romberg 
zum Aſſiſtenten ernannt worden. 


Dortmund, ven 15. Juli 1853. 
Königliches Ober -Berg- Amt für die MWeftphälifchen Provinzen. 


Poſt-Dampfſchifffahrt 


zwiſchen 
Sitettin und Stockbholm. 

Die im Fahrplane auf Dienſtag den 2. Auguft c. angezeigte Fahrt des Port: 

dampfſchiffs »Magler» nad Stodholm wird erft 
am Donnerjiage den 4. Auguft dv. 9. 

ftattfinden. Die Abfahrt aus Stettin wird an diefem Tage nicht, wie gewöhnlich, 
erft Mittag, fjondern bereit? um 5 Uhr Morgens erfolgen, weshalb die auf der 
Berlin: Stettiner Eiſenbahn nah Stettin gehenden Neifenden, welche die obige 


Fahrt mitmachen wollen, fpäteftend den aus Berlin am 3. Auguft d. 3. um 
10 Uhr 40 Minuten Abends abgehenden Schnellzug benugen müffen. 


Berlin, den 12. Juli 1853. 


General-Pofi-Amt. 
Shmüdert. 


Dir Stelle des Eiſenbahn-Packetträgers bei der Pojt: Erpebition im Hausberge, 
mit welcher ein monatliche8 Einfommen von 81, Thlr. verbunden ift, foll vom 
1. Auguft dv. 3. ab anderweit contractlich vergeben werben. Verſorgungsberechtigte 
Militair Perfonen, welche eine Gantion von 50 Thlr. in Staatöpapieren zu beftellen 
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im Stande find, werden aufgefordert, ih, wenn fie auf jene Stelle reflectiren 
follten, perjönlich oder Ichriftlih unter Vorlegung der, ihre Berforgungsberechtigung 
nachweifenden Papiere, bei mir zu melden. 


Minden, ven 12. Zuli 1853. 


Der Dber-Poft- Director 


In deſſen Vertretung: 
Der Poſt-Rath Peterdfon. 


Poſtdampfſchiff⸗ Verbindung 
zwiſchen 
Preußen einer: und Rußland, Schweden und Dänemarf andererſeits findet folgender: 
maßen flatt: 


I) zwiihen Stettin und St. Petersburg 

durch die Poſtdampfſchiffe „Preußiſcher Adler» und »Wladimir« 

aus Stettin: Sonnabend 12 Uhr Mittags, 

aus St. Peteröburg (Kronftadt): Sonnabend Nachmittags. 

Der Preußiſche Adler» geht von Stetiin ab den 6. und 20. Auguft, den 

3. und 17. September und den 1. und 15. October; der » Wladimir» dagegen den 
4. und 18. Juni, den 2., 16. und 30. Juli, den 13. und 27. Auguft, den 10. 
und 24. September und den 8. und 22. October. 


2) zwijchen Stettin und Stodholm 
durch die Poftdampfſchiffe Magler- und „Nordſtern«- 
aus Stettin: Dienſtag 12 Uhr Mittags, 
aus Stockholm: Dienſtag 10 Uhr Vormittags. 
Der „Nagler- gebt von Stettin ab ven 4., 16. und 30. Auguſt, ven 13. und 
27. September und den I1. und 25. October; der »Morditern« dagegen den 31. Mai, 
den 14. und 29. Juni, den 12. und 26. Juli, den 9. und 23. Auguft, den 6. und 
20. September, den 4. und 18. Dectober, ımd den I. November. 


3) zwiſchen Stralfund und Yſtadt 
durch das Poſtdampfſchiff » Königin Elifabethr 


aus Stralfund: Eonntag und Donnerftag Mittags, 
aus Mſadt: Montag und Breitag Abends. 


AM 452. 


Patente betr. 
195. U, I. 
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4) zwifchen Stettin und Kopenhagen 
durch dad Poftdampfichiff „Geiſer“ 
aus Stettin: Mittwoch) und Sonnabend 12 Uhr Mittags, 
aus Kopenhagen: Montag und Donnerftag 3 Uhr Nachmittags. 
Die Paſſage- nnd Fracht: Tarife, jowie überhaupt alle in Bezug auf die Be: 
nugung der Schiffe geltenden Beitimmungen fünnen bei einer jeden Preußifchen 


Poft-Anftalt eingefehen werben. Berlin, ven 20. Zuli 1853. 
General» Poft - Amt. 
Schmüdert. 


Dem Kaufmann E. 8. Wappenhand zu Berlin ift unter vem 5. Juli 1853 
ein Patent 
auf einen mechanischen Teppichrtuhl in der durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefenen Berbindung, jo weit biefelbe für neu und eigenthümlich 
erfannt it, und ohne Jemand in der Benugung befanter Theile zu be: 
jchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußi- 
ſchen Staates ertheilt worden. (cf. St.A. Nr. 159.) 
Dem Medanifer G. E. Schwind zu Berlin find unter dem 8. Zuli 1853 
zwei Patente, dad eine 
auf eine Depejchen : Segmafchine in ver dur Zeichnung und Beichreibung 
nachgewiejenen Zufammenfegung, 
dad andere 
auf einen Telegraphen»lebertragungd= Apparat, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewiejenen ganzen Zufammenjegung und ohne Jemand 
in Anwendung befannter Theile deſſelben zu bejchränfen, 
beide auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des 
Preußifchen Staates ertheilt worden. (cf. St-A. Nr. 161.) 
Minden, ven 15. Juli 1853. 


"Minden, gedruckt bei 3. 6 G. Bruns. 
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Amts-Blatt 


der 
Königliben Regierung zu Minden. 
Stüd 31. 


Minden, ven 29. Zuli 1853. 














Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober-Praͤſidiums der Provinz Weftphalen. AG 453. 


Kirdyens und 
Unter Bezugnahme auf meine Amtsblattd: Befanntmachung vom 17. März d. J., A ante 
den Ertrag der vorjährigen Kirchen: und Hauscollecte für die Provinzial Tauds fummen Ans 
ftummen-Anftalten betreffend, finde ich mich bei dem Herannahen des Termind der falten Pa 
pießjährigen Gollecte dringend veranlaßt, den Herren Landräthen, Pfarrern, Bürger: a ia 
meiftern und Amtmännern auch in dem gegenwärtigen Jahre diefen Gegenftand zu 
vorzüglicher Aufmerkjamfeit zu empfehlen, und zugleich das Intereſſe dieſer Anſtal— 
ten jelbft dem vielfach bethätigten Wohlthätigfeitäfinn der Bewohner unferer Pros 
vinz angelegentlichft and Herz zu legen. 
Die täglid wachjenden Bedürfniffe der genannten Anftalten, in denen unges 
achtet ihrer abermaligen Erweiterung im vorigen Jahre immer noch ein bedeutender 
Theil der angemeldeten bildungsfähigen Taubftummen - Kinder nicht hat Aufnahme 
finden fünnen, wird der Provinzial: TZaubftummenfonds nur bei einer Kortdauer 
der biöherigen reichlihen Gaben dauernd zu feiften im Stande fein, und ich darf 
daher auch fernerhin auf ſolche Gaben um jo zuverfichtlicher Hoffen, als die in 
meiner genannten Bekanntmachung dargelegten Leitungen der Provinzial: Taub: 
fummen: Anftalten erſt fürzlih Durch eine höhern Orts unmittelbar veranlaßte 
Revifion derfelben in erfreulicher Weiſe beftätigt worden find. Ich gevenfe hiebei 
ſchon jegt gern und mit Anerkennung der Unterftügung, welche für den Unterricht 
und die theilmeife Verpflegung der ſechs in Minden einen vorbereitenden Taub— 
ſtummen-Unterricht erhaltenden Kinder dur einen Zuſchuß von Seiten des Stadt: 
vorftanded® und eine Beihülfe menjchenfreundlichgefinnter Ortseinwohner gewährt 
worden fit. 
Münfter, ven 18. Zuli 1853, 


Auf dem diesjaͤhrigen Wollmarkt zu Paderborn wurden 675 Centner feine, A 451. 
525 Gentner 75 Pfund mittel und 825 Gentner grobe, im Ganzen 2025 Gentner 
75 Pfund Wolle von 199 Verkäufern zu Marfte gebracht und verkauft. 
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Außerdem wurden noch 700 Gentner größtentheild mittel, anderntheild grobe 
Wolle auf ven Wagen und 550 Gentner feine und Mittel- Wolle gegen ausgelegte 
Proben verkauft. 


Der obige erhebliche Minverbetrag der zum Markt gebrachten Wolle gegen bie 
vorigen Jahre ift hauptfächlich dadurch entftanden, daß viele bedeutende Schäfereien 
bereitd vor dem MWollmarfte ihre Wolle auf den Schafen verfauft hatten. 


Die Durchſchnitts-Marktpreiſe waren: 


a) die feinſte Wolle pro Gentner 70 Thlr. bis 80 Thlr. 
b) feine Wolle pro Gentnr . .8 „ » 70 m 
c) Mittels Wolle pro Gentner — nn 58 m 
d) beſte Landwolle Br? Gentner . „ nn 46 n 
e) orbinaire Landwolle pro Gentner 30 nn 38 u 


Die Nachfrage war dem Angebote gegenüber jo überwiegend, daß bereit? am 
erften Marfttage der größte Theil der Wolle und der Reſt am zweiten Tage ver- 
fauft wurde. 


Die Preife waren durchſchnittlich um 10 Thle. pro Gentner höher wie 
im verfloffenen Jahre. Diejenigen Producenten, welde vor dem MWollmarfte 
verfauft hatten, haben zwar durchgehende ebenfalld gute, aber doch nicht 
fo hohe Preiſe erhalten, wie die Producenten, welche ihre Wolle zum Marfte 
gebracht haben. Die Käufer waren meiftend Rabrifanten aus dem Bergifchen, 
Siegen'ſchen, Heffeihen, fowie aus der Grafichaft Marf, dem Miünfterlanve 
und Sadjen. 

Die Wäfche war durchgehends eine recht‘ gute. 


Münfter, ven 15. Zuli 1853. 


NM 455. Mir Beziehung auf die dieffeitige Bekanntmachung vom 11. Juni 1841 bringe 
— ich hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten, daß ſich die Commiſſion zur Prüfung 
ſchlage auggebits Der im Hufbeſchlage ausgebildeten Lehrlinge am Dienſtag den 20. September c., 
deren Lehrlinge Morgens 8 Uhr zu Dortmund, und am Dienftag ven 27. veffelben Monats, eben: 


* falls Morgend 8 Uhr zu Tecklenburg verſammeln wird, 
Diejenigen Meifter und Lehrlinge, welche an ver Prämien» Bewerbung Theil 
nehmen wollen, haben fi vor Beginn der Prüfung bei der Gommiffion zu melden. 
Zur Beitreitung der zu bemilligenden Prämie ift mir von dem Königlichen 
Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten für das laufende Jahr wieder: 
um die Summe von zweihundert Thalern zur Diöpofition geftellt worden. Hits 
fihtlih der Zuerfennung ber Preiſe verbleibt es bei den in der Bekanntmachung 
vom 11. Juni 1841 ad 1, 2, 5 und 6 gegebenen Beſtimmungen. 


Münfter, ven 13. Juli 1853. 
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Bekanntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. 


Der Lehrer Conrad Friedrich Adolph Fiſcher, biäher zu Stemähorn im 
Königreih Hannover, ift von uns ald Organiſt und Küſter an der evangelifchen 
Gemeinde zu Dielingen, Didcefe Lübbecke, angeftellt worden. 

Münfter, ven 12. Zuli 1853. 





Verordnung und Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


Dem Kaufmann H. Kolfhorft zu Espelkamp im Amte Rahden, iſt vie landes— 
polizeiliche Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur des Bremer Hauſes Carl 
Pokrantz & Comp. zur Beförderung der Auswanderer — des Preußiſchen 
Staates ertheilt worden. 

Minden, den 19. Juli 1853. 








Bekanntmachungen. 


Perſonal-Veränderungen 
im Bereiche der Intendantur des 7. Armee-Corps. 


Der Intendantur-Secretair Varro iſt mittelſt kriegsminiſterieller Verfügung zum 
geheimen erpedirenden Secretair und Galculator im Königlichen Kriegs— 
Minifterio ernannt. 

Der Proviant- Amt3-Applicant Boecker ift zum Proviant: Amts» Aififtenten beim 
Proviant-Amte in Münfter ernannt, 

Der Intendantur-Secretair Berlin if in gleicher Eigenichaft zur Intendantur 

— des 4. Armee: Gorpd nah Magdeburg, und 

der überzählige Intendantur- Seeretaiv Reinwarth von der Intendantur des 
Garde: Corps bierher, ſowie 

die etatdmäßigen Intendantur: Secretaire Pahl und Schimmel zur Intendantur 
des 5. Armee» Corps nach Poſen unter Beförderung zu dieſer Charge, 
verjegt. 

Außerdem ift: Der überzählige Intendantur-Secretair Flöck zum etatdmäßigen 
Antendantur » Secretair, 

der Secretariats-Aſſiſtent Lieutenant a. D. Schmidt zum überzähligen Intendan— 
tur» Secretair befördert. 

Die Intendantur:Secretaire Overdyck von ber Intendantur des 5. und Stenzel 
von der Intendantur des 4. Armee-Corps find in gleicher Eigenſchaft hier: 
her verjegt worden; leßterer unter Beförderung zu dieſer Charge. 

Münfter, ven 19. Zuli 1853. 


Königliche Antendantur des 7. Armee: Corps. 


ME 456. 


N 458. 


M 459. 
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[8] Die 
Poftdampfichiff : Berbindung 
zwiſchen 


Preußen einer: und Rußland, Schweden und Dänemark andererſeits findet folgender: 
maßen flatt: 


1) zwiſchen Stettin und St. Petersburg 
duch die Poſtdampfſchiffe „Preußiſcher Adler» und „Wladimir“ 
aus Stettin: Sonnabend 12 Uhr Mittags, 
aus St. Peteröburg (Kronftadt): Sonnabend Nachmittags. 


Der Preußische Adler» geht von Stettin ab den 6. und 20. Augufl, ven 
3. und 17. September und den 1. und 15. October; der »Wladimirs dagegen ven 


13. und 27. Uuguft, den 10. und 24. September und den 8. und 22. October, 


2) zwifhen Stettin und Stodholm 
durch die Poſtdampfſchiffe »Naglerr und „Nordſtern- 
aus Stettin: Dienftag 12 Uhr Mittags, 
aus Stockholm: Dienftag 10 Uhr Vormittags. 


Der »Maglers geht von Stettin ab den 4., 16. und 30. Auguft, ven 13. und 
27. September und den 11. und 25. October; der „Nordſtern/ dagegen den 9. und 
23. Auguft, ven 6. und 20. September, den 4. und 18. October, und ven 1. No— 
vember. 


3) zwiſchen Stralſund und Yſtadt 

durch das Poſtdampfſchiff » Königin Elifabeth« 
aus Stralſund: Sonntag und Donnerſtag Mittags, 

aus Yſtadt: Montag und Freitag Abends, 


4) zwifchen Stettin und Kopenhagen 
dur dad Poſtdampfſchiff »Geifer« 
aus Stettin: Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr Mittags, 
aus Kopenhagen: Montag und Donnerflag 3 Uhr Nachmittags. 
Die Paſſage- und Fradt- Tarife, jowie überhaupt alle in Bezug auf die Ber 
nugung der Schiffe geltenden Beſtimmungen können bei einer jeden Preußifchen 


Poft-Anftalt eingejehen werben. Berlin, den 20, Juli 1853, 
General» Boft - Amt: 
Shmüdert. 


"Minden, gebreudt bei 3. 6, G. Bruns, 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 32. 


Minden, den 5. Auguſt 1853. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das 31. Stü der Gejeg- Sammlung pro 1853 enthält: M 460. 


Nr. 3786. Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis: 
Obligationen des Fürftenthumfchen Kreijes im Betrage von 98,600 Thlr. 
Bom 16. Mai 1853. 

Nr. 3737. Geſetz, die von den Eifenbahnen zu entrichtende Abgabe betreffend. 
Vom 30. Mai 1853. 

Mr. 3788. Verordnung wegen Abänderung und reip. Ergänzung des Meglements 

. für die Provinzial= Beuerjocietät der Provinz Poſen vom 5. Januar 
1836 (Gefjeg- Sammlung ©. 85 ff.) und der daſſelbe abändernden 
Grlaffe vom 6. Auguft 1841 (Gejeg. Sammlung Seite 293) und vom 
20. Februar 1846 (Geje-Sammlung Seite SS). Vom 6. Juni 1853. 
Das 32, Stüd enthält: 

Mr. 3789. Vertrag zwifchen Preußen und Anhalt Deffau, wegen der gegenfeitigen 
Gerichtsbarkeits-Verhältniſſe. Vom 12. Mai 1853. 

Mr. 3790. Allerhöchfter Erlaß vom 8. Juni 1853, betreffend die Verleihung ver 
riöfalifchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Gemeinde: 
GShauffee von Gladbach über Waloniel und Elmpt bid zur Nieder- 
ländifchen Grenze in der Richtung auf Roermonde mit einer Zweigs 
ftraße von Waldniel über Füttelforfter Mühle bis zur Erfelenz-Straelener 
Gemeinde-Chauffer. 

Mr. 3791, Allerhöchfter Erlaß vom 13. Juni 1853, betreffend die Bewilligung 
der fisfalischen Vorrechte zum Bau einer Ghaufjee von der Görlin- 
Tleverborner Chauſſee bei Boiſſin im Belgarder Kreife über Burzlaff, 
Gr. Tychow, Warnin, Gr. Voldefow nah Bublis, im Fürftenthumfchern 
Kreiſe. 

Das 33. Stück enthaͤlt: 
Mr. 3792. Allerhöchſter Erlaß vom 9. März 1853, betreffend die Verleihung 


N 461. 


M 402. 


M 463. 
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des Grpropriationdrechted für die zum Zwed der Verjorgung der Stadt 
Berlin mit fließendem Waſſer auszuführenden Anlagen. 

Mr. 3793. Allerhöchſter Erlaß vom 13. Juni 1853, betreffend die Bewilligung 
der fiskaliſchen Vorrechte zum Bau der Ghauffee von Neumarft, im 
gleichnamigen Kreife des Regierungsbezirks Breslau, bi8 zu dem Bahn- 
hofe der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn bei Ober-Stephansdorf. 

Mr. 3794. Allerhöchſter Erlaß vom 13. Juni 1853, betreffend die Verleibung 
der fiskaliſchen Borrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Ge— 
meinde-Chauſſee von der Coblenz-Lütticher Bezirksſtraße bei Maven 
bis Rundenftein an der Schleiden Schmidtheimer Gemeinde - Chauffee 
nebit einer Zweig-Chauſſee von Ahrdorf bis zur Hüflesheim-Adenaner 
Gemeindeftraße an der Nohner-Kehr. 

Nr. 3795. Allerhöchſter Erlaß vom 13. Juni 1853, betreffend die Verlängerung 
des Tarif zur Erhebung ded Hafen: und ded Brücken-Aufzugsgeldes 
in Stettin. 

Nr. 3796. Bekanntmachung, betreffend die Grrichtung einer Aftien = Gejellichaft 
unter der Firma »Braunfohlen-Berein zu Berlin.» Vom 9. Zuli 1853, 





Bekanntmachung des Königlichen Kriegs: Minifteriums. 


Jn Folge der nothwendig gewordenen Einſchränkung des weſtphäliſchen Remonte— 
Depots ſind die im Kreiſe Beckum belegenen beiden Vorwerke Boyenſtein und 
Mervelshof, mit Allerhöchſter Genehmigung der Domainen-Verwaltung mit Jo— 
hanni d. J. überwieſen, die am erſtgenannten Orte beſtandene Remonter Depot- 
Apminiftration aufgelöft und für das gegenwärtig allein noch beſtehende Vorwerk 
Mengelöfelde bei Lippftadt eine jolche neu eingerichtet, mit deren Berwaltung der 
Oefonomie-Inſpeetor Gaften betraut worden ift. 
Berlin, den 14. Zuli 1853. 
Kriegs -Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
v. Dobened. Mengel. v. Colomb. 





Bekanntmachung des Roöniglichen Conſiſtoriums. 


Die Kreis-Synode Vlotho Hat am 29. v. M. den Pfarrer Goeder zu Holtrup 
zum Subſtituten des Synodal-Aſſeſſors erwählt, und ift diefe Wahl von uns 
beftätigt worden. 

Münfter, ven 18. Zuli 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial- Schul -Collegiums. 


Die bisherigen Taubftummen: Hülfslehrer Seft zu Soeſt und Dornjeifer zu 
Büren find als zweite orbentliche Lehrer an den betreffenden Provinzial Taub- 
ſtummen-Anſtalten definitiv angeftellt worden. 

Münfter, den 21. Juli 1853. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 





Mi Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Königlihen Ober: Brafivii der 
Provinz Weftphalen vom 13. Januar 1530 — Amtöblatt pro 1830 Seite 25 
— ſowie auf unfre Bekanntmachung vom 4, v. M. — Amtsblatt pro 1853 
Seite 218 —- wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Ginfüh: 
rung der Ramilien-Salzbücher in denjenigen der Salz: Verbrauchs - Gontrofle unter: 
worfenen Orten des diesfeitigen Regierungs-Bezirks, in denen folche biöher etwa 
nicht beftanden, jegt erfolgen muß. 


Minden, ven 24. Juli 1853. 


Von ven Kreisftänden des Kreifes Bielefeld find zu Mitgliedern der Kreis = Erjaß: 
Gommilfion: 
A, der Weinhändler Arnold Reckmann zu Bielefeld für den ausgetre— 
tenen Kaufmann Schnelle pro 1853, und 
- B, für die Periode von 1851 bis incl. 1856: _ 
1) der Rentmeiſter Balfmann auf der Pottenau bei Bielerelv, 
2) der MWeinhändler Arnold Reckmann zu Bielefeld, 
3) der Meyer Siefer senior zu Giefer, 
4) der Meyer Jerrendorf zu Brafe 
gewählt und im dieſer Gigenfchaft von uns bejtätigt worden. 
Minden, den 21. Zuli 1853. 


Su den Monaten Auguft und September d. J. erfolgt für dad laufende Jahr, 
gleich wie früher, durch beglaubigte Agenten vie Abhaltung der Allerhöchiten Orts 
zum Beften der Rettungs- und Erziehungs» Anftalten zu Düffelthal und Overdyk 
bewilligten jährlichen Haus: Golleete, Einen wejentlihen Theil der Einnahmen 
diejer Anftalten, welche bekanntlich ven menfchenfreundlicen Zwed der Pflege und 
Erziehung verwahrlofter oder dem geiftigen und phyſiſchen Verderben außgejegten 
Kinder verfolgen, bilden die Gollectengelder. Wir dürfen daher vertrauen, dad bei 
deren Ginfammlung im vorigen Jahre von den Eingejeffenen unſeres Bezirks durch 
ihre Beitragsleiftungen befundete Intereſſe für die gedachten Anftalten bei der 
bevorftehenden Gollecte wiederum nach Kräften bethätigt zu fehen. Wo die Agen: 
ten ſich bis zum 4. October ec. nicht eingefunden haben, mu die Sammlung von 
Beiträgen und deren Abrührung in ver gewöhnlichen Weife von den Ortsbehörden 
während des Monat? Dectober c, geicheben. 


Minden, ven 21. Zuli 1853. 


Die General Direction der Seehandlungs-Societät hat fih im Intereſſe des 
betheiligten Publifums veranlaßt gejehen, ein Verzeichniß von den bis zum 8. Juli c. 


JE 464. 
1613. L. 1. 


3: 
F 


JM 467. 
1339, A. II. 
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noch nicht gezogenen Sechandlungs- Prämienfcheinen anfertigen und ſolches ven 
Zeitungen beifügen zu laffen. 

Es kann dieſes Verzeichniß in den Geſchäfts-Localien ſämmtlicher landräth— 
lichen Behörden unſers Verwaltungs-Bezirks eingeſehen werden. 

Minden, den 22. Juli 18533. 


NM 168. Die durch Berfegung des Lehrers Weitfanp nah Herford erlevigte Lehrerftelle 
— zu Herlinghauſen, Kreiſes Warburg, Diöcefe Paderborn, iſt dem bisherigen Lehrer 
Friedrich Chriftian Haverfamp zu Oppendorf, Gemeinde Wehdem, verliehen, 

Minden, ven 23. Juli 1853. 


* ‚469. : Die durch den Tod des Kreisbaumeiſters Berghauer erledigte Kreißbaumeifter: 
ftelle zu Minden ift dem bisherigen Kreisbaumeifter Stahl zu Erfurt verlichen 
worden. Minden, ven 25. Suli 1553. 


JE 470, Von einem Ginwohner des Kreifed Paderborn ift es unterlaffen, feinen der Toll: 
u wuth verbächtigen Hund jofort zu tödten. Derjelbe ift wegen dieſer Unterlaffung 
zu einer Strafe von 20 Thlr. verurtbeilt worden. Wir bringen bied hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß und fordern zugleich wiederholt auf, den durch das vorjährige 
Amtöblatt, Stück 33 Seite 275/76 von und republicirten Vorſchriften des Regle— 
mentd vom 28. October 1835 (Gejet - Sammlung pro 1835 Geite 263 ff.) die 
Tollwuth der Hunde betreffend, eine firenge Beachtung zu widmen. 
Minden, ven 26. Zuli 1853. 


NM a7. Die Kirchmeß zu Verl, Kreiſes Wiedenbrüd, welche in dieſem Jahre auf ven 
ee TR Auguft anfteht, wird ganz ausfallen, der Kram: und Viehmarkt daſelbſt aber 
am Montag den 22. Auguft c. abgehalten werden. Minden, den 26. Zuli 1853. 





Befanntmadhungen 


JE 472. Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche auf die Begünftigung des einjäh: 
SDeäfung dr: rigen freiwilligen Militairdienftes Anfpruch machen, ift ein Termin auf den 13. Sep: 
Breiwilligen tember c. feftgefegt, zu welchem ſich die Aöpivanten Morgens um 9 Ahr im hie: 
uitetinn ſigen Megierungs- Gebäude einzufinden haben. 
Die Anmeldungsgefuche müffen jpäteftend 14 Tage vor dem Termine bei ums 
eingehen und mit folgenden Zeugniſſen verfehen fein: 
1) dem Geburtsfcheine, 
2) dem Schulzeugnifle, 
3) der Ginwilligung der Eltern, resp. des Vormundes, mit Uebernahme ver 
Verpflichtung zur Beftreitung der Gauipirungs= und Unterhaltungstoften 
während des Dienftjahres, 
A) der Beicheinigung der Ortöbehörve über die viesfeitige Staatsangehörigfeit. 
Minden, ven 20. Zuli 1853. 
Königliche Departements-Commiffion zur Pruͤfung der Fremvilligen 
zum einjährigen Milttairdienft. 
Effnert. Krüger. 
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12] Wei ver, in Gemäßheit des $. 6. des Reglements der Paderbornſchen Tilgungs- N 473. 
Kaffe vom 8. Auguft 1836 und des 8.58. des Mentenbanfen-Gefeped vom 2. März 
1850 heute ftattgefundenen öffentlichen Verlooſung von Paderbornſchen Tilgungs: 


KafjensObligationen find die nachbenannten Nummern aufgerufen: 
1 


zu zu zu zu zu 
500 Thlr. 400 Thlr. | 300 Thlr. 200 Thlr. 100 Thlr. 
M% N N NM NM 





zu zu 
50 The. | 25 The. 
NM M 





447 874 1607 | 1169 504 734 1419 
836 , 1482 1982 4619 1896 4574 5045 
1070 | 2044 2953 4843 1915 4711 5800 
1341 2148 3307 4884 2091 1946 5836 
1404 2156 4165 4953 3414 4995 6073 
1622 | 2163 4382 5534 4122 5088 7226 
A284 29046 6175 6412 4262 5633 7385 
4301 | 4234 6182 6421 4448 6678 7390 
5290 4239 6389 6638 4451 6682 7393 
5462 4324 6399 7858 4454 7005 7689 
5766 4333 | 6829 4489 7665 7820 
5777 6816 | 4505 3236 | 7976 
6284 6318 4513 2305 | 8216 
7103 7068 4668 8406 

8085 7422 4702 

8433 4908 

5019 

5265 

5358 

| 5849 

6191 

6193 

6727 

6932 

6938 

7571 

7748 

7908 

8208 

8253 

3382 


N 474. 
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Indem wir diejes auf Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung befannt 
machen, fordern mir die Inhaber der aufgerufenen Tilgungs : Kaffen » Obligationen 
auf, die Kapitalbeträge derſelben ſpäteſtens bis zum L. Januar fünftigen Jahres 
gegen Rückgabe der Obligationen und der dazu gehörigen, 'noch nicht verfallenen 
Zins-Coupons bei uns in Empfang zu nehmen. 


Vom 1. Januar fünftigen Jahres ab findet eine Verzinſung der vorbemerkten 
Dbligationen nicht ferner flatt. 


Paderborn, den 21. Zuni 1553. 


Königliche Direetion der Paderbornſchen Tilgungs-Caſſe. 
Graſſo. von Detten. Schmidt. 


[3] Da beichloffen worden it, den Zindfuß der zufolge des Privilegiums vom 
26. Juni 1846 (Gej.-Samml. ©. 233) und der Allerhöchſten Beftätigungs: 
Urfunde vom 20. Auguft 1847 (Gej.-Samml. ©. 343 mit 3,500,000 Thlr. und 
resp. 2,300,000 Thlr. ausgegebenen Prioritäts Obligationen der Niederjchlefiich- 
Maͤrkiſchen Eijenbahn Ser. J., I. und UI. vom 1. October d. 3. ab won 44% 
auf A Procent herabzufegen, jo werden dieſe Obligationen Behufs der Nüdzah: 
lung des Gapitald zum I. October d. J. hierdurch gekündigt mit der Maapgabe, 
daß denjenigen Obligationen= Inhabern, welche ſich mit jener Zindherabjegung 
einverftanden erklären, und Died fpäteftend bis zum 1. September d. J. durch 
Ginreihung ihrer Obligationen mit dazu gehörigen Zins-Coupons Nr. 15 bis 20 
bei der Haupt-Caſſe der Königlihen Berwaltung der Niederjchlefiich : Märkiichen 
Gifenbahn, welche diefelben an den Wocentagen von 9 bis 1 Uhr Vormittags 
entgegennehmen wird, zu erkennen geben, eine Prämie von Y. Procent des Gapi- 
tald, außer den Rückzinſen für das Vierteljahr vom 1. Juli bis zum 30. Sep: 
tember d. 3. mit 1Yg Procent ausgezahlt werden joll. Die Obligationen werden, 
mit dem Meductiond » Stenipel bevprudt, mit einem Zins: Goupon über die Rück— 
zinfen à 4 Procent für das Quartal vom 1. October bis 31. December vd. J., 
fowie mit einer neuen Serie Coupons über die vierprocentigen Zinfen für die 
Sahre 1854 bis 1857 den Ginreichern zurücgegeben werden. - 


Bon denjenigen Inhabern von Obligationen, welche diefe nicht bis zum 
l. September d. J. bei der gedachten Caſſe eingereicht Haben, wird angenommen, 
das fie auf die Zinöherabjegung nicht eingeben wollen, jondern vie Rüdnahme des 
Gapitald vorziehen, und werden biejelben hiermit aufgefordert, das Gapital nebft 
den Rüdzinjen für dad Quartal vom 1. Juli bis 30. September d. J. gegen 
Quittung und Nüdgabe der Obligationen und dazu gehörigen Goupond Nr. 15 
bis 20 vom 1. October d. J. ab, an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr 
Vormittags bei der gedachten Gaffe in Empfang zu nehmen. Der Betrag der bei 
Ablieferung der Obligationen fehlenden Zins: Gouponsd wird von dem Gapitale in 
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Abzug gebradt. Mit dem 1. Dctober d. 5. hört die Berzinfung der nicht conver: 
tirten Obligationen auf. 
Berlin, ven 3. Juni 1853. 
Hanpt: Verwaltung der Staats-Schulden. 
Natan. Nolde, Gamet. 


Der bisherige Affiftent —— iſt zum General-GCommiſſions-Seeretair 475. 


ernannt worden. Münſter, den 21. Juli 1853. 


Koͤnigliche General⸗Commiſſion. 
Jonas. 


Dem Mechaniker Brückenhaus zu Aachen iſt unter dem 15. Juli 1853 ein Patent 
auf eine Tuchpreſſe in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Verbindung und ohne Jemand in der Benutzung einzelner befannter Theile 
zu bejchränfen, 

auf > Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 

Stäated ertheilt worden. (cf. St.:U. Nr. 168.) 

Minden, ven 20. Zuli 1853. 


Das dem Feldmeſſer Johann Wetzel in Berlin unter vem 22, Juli 1852 
ertheilte Batent 
auf ein Verfahren, um den Anftrih mit Zinfweiß haltbar zu machen, jo 
wie auf die Darftellung einer Kittmaffe aus Zinforvd. 
ift erlofchen. (cl, St.A. Nr. 161.) 
Dem Hüttens-Ingenieur Heinrih Beinhaner zu Ober-Bieber bei Neuwied 
ift unter dem 13. Zuli 1853 ein Patent 
auf ein konzentriſch preſſendes Bentilator=Gebläfe, jo weit vafjelbe nach 
vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung al3 nen und eigenthümlich erfannt ift, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staates ertheilt worden. (cl. St.A. Nr. 166.) 
Minden, ven 20. Zuli 1853. 


Dem Dr. Eduard Stolle in Berlin ift unter dem 20. Juli 1853 ein Patent 
auf ein für neun und eigenthümlich .erfanntes Verfahren, Schwefeleifen dar: 
zuftellen, 

auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 

Staates ertheilt worden. (ch. St.A. Nr. 171.) 

Minden, ven 23. Juli 1853. 


Dem Stadt: - Baumeifter Hevden zu Barmen ift unter dem 22, Juli 1855 ein 
Patent 
auf eine Kreis-Kämm-Maſchine in der dur Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfegung, 


Perfonal: 
Ghronit, 


NE 476. 


nn 7 
2022, 


N 477. 


Patente betr, 
2023. U, 1, 


MM 478. 


Patente betr, 
2053, U, I, 


AS 479. 


Patente betr, 
2103, 0.1, 
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auf 5 Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staates ertheilt worden. (ch. St.A. Nr. 173.) 
Dem Fabrifanten M. Fleiſcher zu Breslau ift unter dem 23. Juli 1853 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung in ihrer ganzen Zufammenjegung 
als neu und eigenthümlich nachgewiejene Majchine zum Mähen und gleich: 
mäßigen Legen des gemäheten Getreide in Schwabe, ohne Jemand in De: 
nugung befannter Theile zu bejchränfen, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staates ertheilt worben. 
Dem Babrif-Befiger Dr. 2. E Marquardt und dem Bergwerks-Beſitzer 
Ph. Jung zu Bonn ift unter dem 23. Juli 1853 ein Patent 
auf einen, in jeinem ganzen Zujammenhange fir neu und eigenthümlich 
erfannten Apparat zur Ausziehung des Kupferoxydes aus Kupfererzen, ohne 
Jemand in der Anwendung ver befannten Theile deſſelben zu bejchränfen, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang ded Preußiichen 
Staates ertheilt worden. (ef. St.A. Nr. 175.) 
Minden, ven 29. Juli 1853. 


"Minden, gebsudt bei 3. 6 ©. Bruns, 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 33. 


Minden, ven 12. Auguft 1853. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 34. Stüd der Geſetz- Sammlung pro 1853 enthält: M 480. 
Nr. 3797. Gonzeffiond- und Beſtätigungs-Urkunde für bie Bergiſch⸗ Maͤrkiſche 
Eiſenbahn-Geſellſchaft zum Bau einer Eiſenbahn von Dortmund über 
Hörde, Unna und Werl nach Soeſt. Vom 6. Juli 1853. 
Mr. 3798. Bekanntmachung über die unterm 27. Juni 1853 erfolgte Beftäti- 
gung des Zufaged zu dem Gtatute des Aectien-Vereins für Die Brieg- 
Gülchener Ehauffer, bezüglich de8 Weiterbaues der Chauffe von Gül— 
ben nah Noldau. Bom 12. Zuli 1853. 











Verorduungen and Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Bahn : Polizei: Neglement M 481. 
für die 1774. D. I. I. 
Meftphälifche Eijenbahn. 
Mit Genehmigung der Königlichen Minifterien des Innern und für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten wird auf Grund des $. 11 der Verordnung vom 
11. März 1850 für die Weſiphäliſche Eiſenbahn folgended Bahn - Polizei: Regle- 
ment hierdurch erlaſſen. 


8. J. 
Zur Ausübung der Bahn-Polizei find zunächſt berufen und verpflichtet folgende 
Beamte und Unter» Beamte der Königlichen Gijenbahn- Direetion: 
1) der Betriebd - Infpector, 
2) der Eiſenbahn-Baumeiſter, 
3) die Bahnmeifter, 
4) die Bahn: und Hülfsbahnwaͤrter, 
5) die Stationd »Borfteher, 
6) die Stationd- Aufjeher, 
7) die Weichenfteller, 


3) die Zugführer, Padmeifter und Schaffner, 
9) die Portierd und Nachtwächter. 

Die Bahn» Polizei: Beamten müffen bei Ausübung ihres Dienfted die vor- 
geichriebene Dienftuniform, resp. das feitgejtellte Dienftabzeichen tragen, oder mit 
einer Legitimation verjehen fein. 

Die Amtöwirffamfeit der Bahn» Polizei- Beamten erftredt fi, ohne Rückſicht 
auf den ihnen angewiejenen Wohnfig, auf die ganze Bahn und die dazu gehörigen 
Anlagen und ferner rioch jo weit, als folches zur Handhabung und Aufrehthaltung 
der für den Eijenbahn » Betrieb erlaffenen oder noch zu erlaſſenden Polizei » Berord- 

nungen erforberlich if. 3 


Die Staatd» und Gemeinde » Polizeis Beamten jind verpflichtet, auf Erſuchen 
der Bahır= Polizei» Beamten viejelben in der Handhabung der Bahn Polizei zu 
unterflügen, 

Eben fo find die Bahn Polizei - Beamten verbunden, den Polizei: Beamten 
bei der Ausübung ihres Amtes innerhalb des im vorhergehenden $. bezeichneten 
Gebietes Affiftenz zu leiften, jo weit e8 die den Bahnı- Beamten obliegenben bejon- 
deren Pflichten zulaffen. F 


Die Eiſenbahn-Reiſenden müſſen den allgemeinen Anordnungen nachkommen, 
welche von der Königlichen Direction behufs Aufrechthaltung der Ordnung beim 
Transport der Perſonen und Effeeten getroffen worden, und haben den dienftlichen 
Aufforderungen der mit Uniform oder Abzeichen verfehenen oder eine bejondere Legi- 
timation führenden Bahı » Polizei: FT ($. 1) unweigerlich Folge zu leiſten. 


Das Planum der Bahn, die dazu — Böfchungen, Dämme, Gräben, 
Brüden u. |. w. dürfen vom Publikum nicht betreten werden, außer an den Stellen, 
die zu Veberfahrten und Uebergängen —5* ſind. 


$. 6 

Mit Ausnahme der Chefs der Militair und Bolizei: Behörden, die am Orte 
des Bahnhofs ihren Si haben, der erefutiven Polizei- und der in der Ausübung 
ihred Dienfted befindlichen Steuer» und Poft- Beamten, darf Niemand ohne Erlaub: 
nißfarte die Bahnhöfe und die dazu gehörigen Gebäude außerhalb derjenigen Näume 
betreten, welche ihrer Beſtimmung nach dem Publifum geöffnet find. Die Wagen, 
welche Reijende zur Bahn bringen, oder von daher abholen, müfjen auf den Bor: 
plägen der Bahnhöfe an den dazu beflimmten Stellen auffahren, 

2 fl 


Das eigenmächtige Eröffnen oder Ueberjchreiten der Barrieren und fonftigen 
Einfriedigungen ift unterfagt. 
u.8, 
Die Bahn darf nur an den Stellen, die zu Ueberfahrten und Uebergängen 
für das Rublifum beftimmt find, überjchritten werden und zwar nur dann, wenn 
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die Barrieren geöffnet find. Das Ueberfchreiten ver Bahn muß ohne allen unndthigen 
Verzug geichehen. 
9 


8.9. 

Das Hinüberichaffen von Pflügen, Eggen und anderen Geräthen, jo wie von 
Baumflämmen und anderen fchweren Gegenftänden darf, fofern ſolche nicht. getragen 
werben, nur auf Wagen oder untergelegtan Schleifen erfolgen. Wer die ihn oblie- 
gende Aufficht auf Vieh vergeftalt vernachläffigt, das dasjelbe die Bahn: Anlagen 
betritt, wird beitraft. j 

$. 10. 


Die blos zum Wrivatgebrauch beftimmten Lebergänge für die Eigenthümer 
der von der Bahn durchjihnittenen Grundftüde dürfen nur von den Berechtigten unter 
den bejonderd dafür beftimmten Bedingungen benugt werden. Anderen ift deren 
Benugung verboten. 

$. 11. i 


Sind die Ueberfahrten gejchloifen, fo müffen Fuhrwerke, Reiter, Treiber und 
Viehheerden auf den, die Bahn Freugenden Wegen in der, durch Merfpfähle oder 
Warnungstafeln bezeichneten Entfernung von den Berjchluß Barrieren dad Wieder— 
eröffnen derfelben abwarten, Fußgänger dürfen die gefchloffene Barriere nicht berüh— 
ven, oder fich gegen dieſelbe anlehnen. 

$. 12. 

VBorjägliche und fahrläffige Beihädigungen ver Bahn und der dazu gehörigen 
Anlagen und Betriebömittel nebit Zubehör, ingleichen das Hinauflegen von Steinen 
und fonftigen bindernden Gegenftänden auf dad Planum der Bahn find, fofern 
nicht nach den allgemeinen ftrafrechtlichen Beitimmungen, namentlih nad der Ber: 
ordnung wegen Beftrafung ver Beichädiger ‚ver Gijenbahn = Anlagen vom 30. No: 
vember 1840 eine härtere Strafe ftattfindet, nah Maaßgabe des $. 22 zu ahnden. 

. 13 


In gleicher Weife wird beftraft,, wer falfchen Allarm macht, Signale nad: 
ahmt, Ausweiche- Vorrichtungen veritellt, oder ſolche Handlungen begeht, durch 
welche eine Störung des Betriebed veranlaßt werden kann. 


Es iſt verboten, feuergefährliche und jolche Gegenftände, wodurd andere Trans— 
portgegenftände oder die Transportmittel ſelbſt bejchädigt werden könnten, in den 
Perjonen= oder Gepaͤckwagen mitzuführen,. oder in den Güterwagen ohne Anzeige 
zu verjenden. 

$. 15. 


Geladene Gewehre dürfen unter feinerlei Umftänden mitgenommen werben, 
Die Schaffner find befugt, vor dem Ginfteigen die von den Reiſenden geführten 
Schießgewehre zu unterfuchen. 

$. lv. 

Hinfichtlich der Verſendung chemifcher Präparate finden die Verordnungen vom 
27. September 1846 (Amtsblatt Seite 219) und 29. März 1848 (Amtsblatt 
Seite 120) Anwendung. | 
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$. 17. 

Dad Tabakrauchen in andern Wagenclaffen vver Coupées ald denjenigen, in 
welchen daſſelbe nach den von der Direction getroffenen Anordnungen geflattet wird, 
ift verboten. 

$. 18. 


Hunde und audere Thiere bürfen Reifende in den Perfonenwagen nicht mit 
fih führen, eben jo wenig ſolche Gepädjtüce, durch welche die Mitreifenden beläftigt 
werden Fönnen. 

$. 19. 


Trunkene PBerfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaffen werden. Gind 
ſolche bereitd in die Wagen gelangt, jo werden fie aus dieſen ausgewieſen; ein 
Gleiches findet Statt, wenn fie in den Wartefälen oder auf den Bahnhöfen und 
Halteftellen betroffen werden, Dergleichen Perſonen Haben feinen Anfpruch auf 
Erſatz des etwa gezahlten Perſonengeldes. 

20 


Wer die vorgeſchriebene Ordnung nicht beobachtet, ſich den Anordnungen der 
Bahn-Polizei-Beamten nicht fügt, oder ſich unanftändig benimmt, wird gleichfalls 
zurücgewiefen, und ohne Aufpruch auf den Erſatz des bezahlten Perfonengelved von 
der Mit= und Weiterreife ausgejchloffen. 5 


Sichtlich Franfe und folhe Perfonen, welche durch ihre Nachbarſchaft ven Mit- 
reiſenden augenfcheinlich Läftig werben würden, dürfen nur dann zur Mitfahrt zuge- 
Iaffen werden, wenn ein befondered Goupee für fie gelöft wird. Etwa bezahltes 
Fahrgeld wird ihmen zurüdgegeben. 2 

Mer den in den 88. 4 bis 15, 17 und 18 enthaltenen Verboten zuwider 
handelt, verfällt in eine polizeiliche Strafe bis zu 10 Thaler Geld, resp. 14 Tage 
Gefängniß. 

$. 23. 


Die zur Ausübung der Bahn= Polizei berufenen und verpflichteten Eiſenbahu— 
Beamten find ermächtigt, jeden UWebertreter der obigen Worfchriften, fofern er unbe: 
kannt iſt und fich über feine Perfon nicht auszumeifen vermag, oder in letzterm 
Falle nicht eine angemefjene Gaution erlegt, deren Höhe dad Marimum der Strafe 
($. 22) jedoch in feinem Falle überfteigen darf, wenn er bei Ausführung der fhraf- 
baren Handlung, oder gleich nach derfelben betroffen oder verfolgt wird, zu arretiren. 
Der Berhaftete iſt alsdann ungefäumt = die nächte Polizei» Behörde abzuliefern. 

2 


Im Falle einer Verhaftung ift den Bahn-Polizei- Beamten geftattet, vie 
verhafteten Perfonen durch Mannjchaften aus dem auf der Eifenbahn befindlichen 
Arbeitd- Perfonale in Bewachung nehmen und an den Beitimmungsort abliefern zu 
laffen. In diefem Falle hat der Bahn-Bolizei- Beamte eine mit feinem Namen 
und feiner Dienftqualität bezeichnete Verhaftungsfarte mitzugeben, welche vorläufig 
die Stelle der aufzunehmenten Gontraventiond: Verhandlung vertritt und in Der 
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Negel an vemfelben Tage, an welchem die Gontravention conftatirt wurde, fpäteftens 
am Bormittage des folgenden Tages an die competente Bolizei- Behörde eingejandt 
werden muß. 

25 


$. 25. 

Vorjägliche oder fahrläffige Beichädigungen der Eifenbahn: Anlagen, der Trans: 
portmittel oder fonftigen Zubehörungen werben nad Borfchrift der beflehenpen 
Griminal= Gefege und fofern dadurch der Transport auf der Bahn in Gefahr gejrgt 
wird, eben jo wie dad Aufftellen, Hinlegen oder Hinwerfen von Gegenſtänden, 
melde eine foldhe Gefahr bereiten, nad; Borfchrift der Verordnung vom 30, No: 
vember 1840 beftraft. 

Uebertreter diefer Verordnung werben, fofern fie bei der Ausführung der firaf- 
baren Handlung oder gleih nad derfelben betroffen oder verfolgt werden, over 
wenn fich, felbft ſpäter Umſtände ergeben, welche die Perfon ald Urheber ober 
Theilnehmer der ftrafbaren Handlung und zugleich der Flucht dringend verdächtig 
machen, verhaftet, und Fönnen fich viefelben durch Gautionsftellung der Verhaftung 
nicht entziehen, 

$. 26. 

Im Uebrigen it die Königliche Eifenbahn-Berwaltung und find deren ſämmt— 
lihe Beamten zur Sicherung des Verkehres auf der Meftphälifchen Staatdbahn 
zur forgfäligen Beobachtung derjenigen Borfchriften verpflichtet, welche dad König: 
lihe Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten als allgemeine 
Beſtimmungen für die Staats: Cifenbahnen feftgefegt hat. 


Minden, den 2. October 1850. Paderborn, den 3. Dectober 1850: 
Königliche Regierung, Abtheilung Königliche Direetion der Weftphä- 
des Innern. lichen Eiſenbahn. 


Borftehended Bahn Polizei Neglement wird hiermit vepublicitt. 
Minden, den 28. Zuli 1853. 


Die Beftimmung im $. 1. der Verordnung vom 13. Mai 1840, wonad in allen 
Fällen, wo etwad nad Maaß oder Gewicht verfauft wird, die im Inlande erfol- 
gende Ueberlieferung nur nach Preußiſchem, gehörig geftempeltem Maaße oder Ge: 
wichte gejchehen darf, findet nach der in einem Specialfalle ergangenen Entſcheidung 
ded Königlichen Reviſions- und Gaffationshofed auch Anwendung auf den Verkauf 
des Leuchtgafes, falls dafjelbe den Abnehmern zugemeffen und von ihnen nad dem 
Maaße bezahlt wird. Es darf deshalb bei Vermeidung ver in dem gedachten $. 
feftgefegten Strafe das Leuchtgas, falls daffelbe nad dem Maafe verfauft wird, 
in Gemäßheit $. 1. der Anweifung zur Verfertigung der Probe-Maaße und Gewichte, 
nur nah Preußiſchen Gubiffußen überliefert werden, und c8 dürfen zum Meffen 
des Leuchtgajed, welches nach dem Maaße verkauft wird, nur geeichte und gehörig 
geftenipelte Gasmeſſer zur Anwendung fommen. 

Mit Bezug hierauf hat das Königliche Minifterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten über die. bei der Stempelung der Gadmeffer von den Eichungs- 
behörven zu befolgenden Grundfäge, fo wie über das dabei zu beobachtende Verfahren 
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auf Grund der Schlußbeftimmung im $. 35. der Maaß- und Gewicht? : Drbnung 
vom 16. Mai 1316 Folgendes beftimmt: 
1) Nur ſolche Gasmeſſer dürfen zur Stempelung zugelaffen werben, deren Maaß— 


2 


3 


4 


— 


— 


— 


beſtimmung auf dem Prinzip einer rotirenden, zum Theil in Waſſer oder einer 
anderen tropfbaren Flüſſigkeit eintauchenden Blechtrommel beruht, und welche 
wit den, zur Erreichung einer ſicheren Meſſung erforderlichen Einrichtungen 
verſehen ſind. Welche Einrichtungen als ſolche anzuſehen ſind, iſt in der den 
Eichungsbehörden ertheilten Inſtruection über das Verfahren bei der Prüfung 
und Stempelung der Gasmeffer näher beflimmt. 
An jedem Gasmeſſer muß auf einem Schilde die Zahl der Slammen, für 
welche verjelbe beftimmt ift, foiwie der Name und Wohnort ded Berfertigerd 
und die laufende Fabriknummer angegeben fein. 
Der Inhalt des oberhalb des Wafferjpiegeld befindlichen Theils der Trommel, 
welcher zur Aufnahme der zu meſſenden Gadmenge dient, und die Maaeinheit 
bildet, muß in einem einfachen Berhältniffe zu dem Inhalte des Preußijchen 
Kubiffußes ſtehen. In diefer Beziehung dürfen nur folche Gasmeſſer geftempelt 
werben, deren Maaßeinheit 

1a, bu, Y, 1, 1%, 2, 3 oder 4 Preußiſche Kubiffup 
beträgt. 

Es können jedoch auch ſolche Gasmeſſer, deren Teommelinhalt einer der 

obigen Maaßeinheiten nicht entjpricht, geeicht werben, wenn ſolche vor dem 
l. Januar 1855 bei ver betreffenden Gichungsbehörde Behufs der Eichung 
geftellt werden. Vom I. Januar 1855 ab dürfen dagegen nur ſolche Gas— 
mefjer, deren Trommelinhalt einer der obigen Maafeinheiten entjpricht, zur 
Eihung angenommen werben, ohne Unterjchied, ob' die Gasmeſſer bereits früher 
geeicht geweſen find oder nicht. 
Die Prüfung und Stempelung der Gasmeffer muß bei einer Provinzial-Eichungs— 
Gommilfion -oder bei dem Eichungs-Amte zu Berlin, oder dur einen von 
diefen Behörden ermächtigten Sachverftändigen erfolgen. Ueber die gefchehene 
Prüfung und Stempelung it dem Befiger eine Befcheinigung zu ertheilen. 


5) Ueber das Verfahren der Eichungsbehörden bei der Prüfung und Stempelung 


der Gasmeſſer find diefelben mit Inſtruktion verfehen. 


6) Für die Eihung der Gadmefjer find an Gebühren zu zahlen 


bei einem Inhalte der Trommel von %g Kubiffug — Thlr. 15 Sgr. 


1 " 7 2 „ Yu ” 


— „ 2 u 
„ 7 ” " „ „ Ya „ i nn — " 
7 " ” " 7 „ 1 7 1 „ 10 7 
7 7 ” " 7 „ 1'% „ l „ 20 7 
" 7 7 „ ” „2 2 Do 7) 
7 " 7 7 7 "3 7 2 „ 10 [7 
„ „ [73 H „ 4 „ = 7 20 [73 


[2 
Werden 5 Gasmeſſer von gleicher Größe gleichzeitig zur Eichung gebracht, fo 
werben bie hier feftgejegten Gichungsgebühren um %5 ermäßigt. 
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Für die Nevifion früher geeichter jo wie der bei der erften Prüfung unrichtig 
befundenen Gasmeſſer ift die Hälfte der obigen Gebührenjäge zu berechnen. 

Außer den Gichungdgebühren ift für die bei der Stempelung vorfommenden 
Nebenarbeiten, wie für das Löthen, Bezeichnen des Kubifinhalts ꝛc. ein den 
wirflichen Auslagen entjprechender, von dem Director der Eichungs-Commiſſion, 
reſp. des Eichungsamts, feitzufegender Betrag zu entrichten. 
Derjelbe darf indeß 

bei einem Inhalte ver Trommel von Ya Kubiffug — Thlr. 10 Sgr. 


„ ” 7 [7 " „ 1/, 7 „ 12h " 
" " " " " 7 Yy " — "„ 15 " 
[7 " Z " Z „| Z — „ 1719 
7 " 7 v 7 „ 1% " — „20 " 
7 „ " „ 7 „. 2 „ — " 25 7 
„ " " 7 Z „3 1 mn — „ 

" " [7 " „4 " —1 „ 5 


„ 
nicht überfleigen. 
Entipricht der Inhalt der Trommel den oben feftgefegten Maaßeinheiten 
nicht, fo findet rüdjichtlich der Gichungsgebühren und Nebenfoften der für den 
nächſt größern Trommel-Inhalt beftimmte Sag Anwendung. 
Minden, ven 31, Juli 1853. 


Die von der Königlichen Haupt» Verwaltung der Staats - Schulden legaliſirten AZ 483. 
Auittungen über die im Iten Quartale d. 3. bei unferer Hauptfaffe eingezahlten 949 II. c. 
Domainen: und Forft-Beräußerungsgelver find am 2, d. M. den betreffenden Spe: 
cialfaffen zur Aushändigung an die Ginzahler zugefertigt worden. 

Minden, den 4. Auguft 1853. 


Die Anordnung, daß alle Domainen- und Forft:Veräuferungs:, fo wie Ablöfungs: M 484. 
Gapitalien ohne Unterjchied der Beträge unmittelbar an die Königliche Regierungs- 1433 I. h. 
Hauptkaffe zu zahlen find, und ausnahmsweiſe vergleichen Gelder nur dann an Die 
Special: Gaffen gezahlt werden dürfen, wenn dies auf befonderen Antrag der Be: 
theiligten ausdrücklich von und genehmigt ift — wird mit Bezugnahme auf unfere 
Amtöblattd-Befanntmachung vom 13. October 1816 nochmals in Erinnerung gebradt. 

Minden, den 3. Auguft 1853. 


An Stelle des erkrankten Baus» Infpectord Baldamus ift dem Kreisbanmeifter M 485. 
Wendt zu Paderborn einftweilen der Vorfig in ver Kreid » Prüfungs: Gommiffion 194% U. 6. 1. 
für Handwerker zu Paderborn übertragen worden, Minden, ven 30, Zuli 1853. 


Mi Bezug auf die Befanntmahung vom 17. Januar c. (Amtsblatt Nr. 4 NG 486. 
Seite 16) wird hierdurch veröffentlicht, daß dem Steuer: Empfänger Rohlfing 2565 RM. 
in Paderborn geftattet worden ift, ſich durch jeinen Gehülfen Wilhelm Müller 
in Krankheits- und fonftigen Behinderungsfällen in feinen Dienftgejchäften, nament: 
lich auch in der Erhebung öffentlicher Gelder vertreten zu laffen. 

Minden, ven 3. Auguſt 1853, 
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M 487, Mir Bezug auf die Allerhöchite Cabinets-Ordre vom 31. Auguſt 1832, (Gefep- 


Anwendung der 


zu. Be: 
immungen um 
Shauffeegelb: 


tarif auf andere 


als Staats: 
ſtraßen. 
1392. L. D. 115, 


AS 488. 


Sammlung pro 1832, Seite 214) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß die zufäglichen Beftinnmungen zum Ghauffergeld- Tarif vom 29. Februar 1840 
Mr. 7 bis 23 wegen des Berfehrd auf den Staatöftraßen, auch auf die Wege: 

a) von Neuböddeken nad Tindeln durch den Forſtdiſtriet Knickenhagen, 

b) von Haaren nach Niederntudorf, 

c) von Paderborn über Böddeken nad Büren, 

d) von Gtteln nach Kirchborchen, 

e) von Eggeringhauſen nah Kirchborchen, 
Anwendung finden, 

Minden, den 3. Auguft 1853. 


Befanntmadhung. 








Perfonal-Beränderungen 
im Bezirfe der Königlichen Ober-Poft-Direction in Minden. 

Die Verwaltung der nen eingerichteten Poft- Expeditionen 1. Klaffe in Buke 
und Bonenburg ift den bisherigen Boft- Erpeditiond »Gehilfen Evers in Scherfeve 
und Thöne in Offendorf übertragen. 

Zur Wahrnehmung von Büreandienerftellen find. verfeßt: die Büreaudiener 
Zengerling von Minden zu der Poſt-Expedition in Bufe, der biöherige interi= 
miſtiſche Packmeiſte Rüfing von Paderborn zu der Poſt-Expedition in Bonen- 
burg, der Gondueteur Kepler von Paderborn und der Eiſenbahn-Conducteur 
Homann von Göln zu dem Poſt-Amte in Minden; ferner ift dem Poſtboten und 
Kandbriefträger Walter in Schildeſche die Eifenbahn -Padetträgerftelle bei dem 
Poſt-Amte in Bielefeld übertragen. 

Gontractlih angenommen find: der penfionirte Gendarm Teplich ald Land— 
briefträger bei der Poft- Erpedition in Wiedenbrück, der Heuerling Dröge als 
Poftbote bei der Roft- Erpedition in Halle i. W., der ehemalige Landbriefträger 
Schillermann als Poftbote bei dem Poſt-Amte in Bielefeld und ver Schuh- 
macher Kohlmeyer ald Eijenbahn-Padetträger bei der Poſt-Expedition in 
Hausberge. 

Ausgeſchieden find: die Eiſenbahn-PackettraͤfFStrathmann in Bielefeld 
und Sprenger in Hauöberge, 

Geſtorben ift: der Landbriefträger Gerlach in Lippfpringe. 

Minden, ven 5. Anguft 1853. 

Der Ober: Polt- Director 
Noepler. 


"Winden, aedrudt bei I. 6. 6. Bruns. 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 34. 
Minden, den 19. Auguſt 1853. 





Allgemeine Geſetzſammlung. M 489. 


Das 35. Stück der Geſetzſammlung pro 1853 enthält: 

Mr. 3799. Beitätigungd-Urkunde, betreffend vie Statuten ber unter der Firma 
„Cölniſche Baummwoll- Spinnerei und Weberei» und mit dem Domicil 
zu Göln errichteten Actiengeſellſchaft. Vom 6. Juli 1853. 

Das 36. Stüd enthält: 

"Nr. 3800. Allerhöchſter Erlaß vom 9. Mai 1853, betreffend die Verleihung der 

. fiöfalifchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee 
von Grimmen über Triebjeed bis an die Landeögrenze nach dem Med: 
lenburger Pag und von Garz nah Putbus auf Mügen. 

Mr. 3501. Peivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreid« 
Dbligationen des Lauenburger Kreifed im Berrage von 83,000 Tplr. 
Bom 13. Zuni 1953. 

Mr. 3802. NAllerhöchiter Erlaß vom 27. Zuni 1853, nebft Tarif, nach welchem 
dad Bollwerfägeld und das Hafengeld in der Stadt Anclam vom 
1. Januar 1854 ab zu erheben ift. 

Mr. 3803. Allerhöchfter Erlaß vom 27. Juni 1853, betreffend die Bewilligung 
der fiskaliſchen Vorrechte zu dem bereitd früher genehmigten Chauſſee— 
bau von Gülchen bis Noldau in dem Deld-Kreugburger Chauſſee— 


zuge. 
Das 37. Stüd enthält: 
Nr. 3804. Geſetz, betreffend einige nn der Hypothefenorbnung vom 
20. December 1783. Vom 24, Mai 1853, 


— — — — — — — —— — — — — — — — — 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Finanz-Miniſters. M 490, 


Nachdem in dem, zum Herzogthum Braunſchweig gehörigen Harz-Leine Difſtrikte, 
welcher biöher vom freien Verkehr mit dem Zollvereine ausgeſchloſſen geblieben 
war, feit mehreren Monaten der Bereind- Zoll» Tarif eingeführt worden ift, erfcheint 
es zuläffig, zwijchen dem gedachten Diftrifte und den übrigen Theilen des Zollver: 
eind den freien Verkehr herzuftellen. Nach einer Vereinbarung unter den Regie: 
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rungen der Zollvereind-Staaten wird diefe Ausdehnung des freien Merfehrs mit 
dem 15. d. M. eintreten, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, ben 11. Auguft 1853. i 
Der Finanz» Minifter. 
v. Bodelſchwingh. 





Bekanutmachung des Königlichen Ober⸗Praͤſidiums der Provinz Weſtfalen. 


NM 491. Die diesjährige Strombefahrung der Lippe foll 
am 29. d. M. zu Lippftabt beginnen und am jelbigen Tage bis Hamm, 
am 30. d. M. von Hamm bid Haltern, 
an 31. d. M. von Haltern bis Weſel 
fortgejegt werden, welches mit Beziehung auf die 88. 16 und 17 der Strom- und 
Ufer: Drbnung vom 2. Mai 1817 befannt gemacht wird. 
Miünfter, ven 12. Auguft 1853. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtoriums. 


N 492. Die dritte Pfarr- und Rectorftelle der größeren evangelifchen Gemeinde zu Schwerte 
ift dur den am 6. d. M. erfolgten Tod des Pfarrerd und Record Wehberg 
erledigt. 

Die MWiederbefegung wird baldmöglichft Ale 
Münfter, den 25. Juli 1853. 


Berordunngen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


N 493. Der Kötter Everhard Horftfaemper zu Selhorſt hat laut Teftament die 
1789. €. J. I. Armen des Kicchfpield Langenberg zu Erben feines, nad Abzug der Legate aus 
etwa 740 Thlr. beftehenden Vermögens ernannt. 
Minden, ven 30. Zuli 1853. 


N 494. Statt des mit Tode abgegangenen bisherigen Agenten Kaufmanns Briedrich 
208. U.1. Eickhoht zu Wiedenbrück ift die Agentur der Magdeburger euer s Berficherungs- 
Gejellfchaft für die Stadt Wiedenbrüf und Umgegend mit unſerer Genehmigung 
dem Kaufmann Gonrad Schröder zu MWiedenbrüd übertragen worden. 
Minden, den 5. Auguft 1853. 


M 495. Der nah dem Kalender auf den 4. September c. fallende Sonntagsmarkt zu 
1476. D. I. Langenberg im Kreife Wiedenbrück, wird fortan am Montag vor Mariä Geburt, 
in diefem Jahre am 5. September abgehalten werben. 
Minden, den 7. Auguft 1853, 


N: 496. Dem Manrer: Gefellen Auguft Abel ans Minden, ift nach beftandener Prüfung 
2138. U. 1. die Meifter -Gonceffion ertheilt worden. Minden, ven 8. Auguft 1853. 


M 497. Nachdem der chauſſeemäßige Ausbau der Straße von Friedrichsdorf bis zur 
1458. D. I. Dalkebrücke, auf dem Straßenzuge von Brackwede nach Neufaunig, vollendet und 
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ſolche dem öffentlichen Verkehr übergeben ift, Haben wir auf den Grund der Aller: 
höchiten Cabinets-Ordre vom 28. Mai 1817 vie EChauffeegeld- Erhebung nach dem 
Tarife vom 29. Februar 1810, und zwar in dem Haufe des Schenfwirth Heid- 
brink zu Friedrichsdorf für Ya Meile geuchmigt. 

Minden, den 8. Auguft 1553. 


Von dem Hofrathe von der Heyde zu Stettin ift ein bei Eisler dafelbft 
verlegte Repertorium der Uebertretungen der Bolizeiftrafgefege und Polizeiftrafen 
zu dem Preife von 1 Thlr. 10 Sgr. herausgegeben. 

Daffelbe enthält eine überſichtliche und ausführliche Zufammenftellung der in 
den verichiedenen Theilen der Monarchie zur Zeit gültigen Polizeiftrafgefege und 
fann deshalb empfohlen werben. 

Minden, ven 8. Auguft 1853. 


Bei dein diesjährigen Remonte-Markte zu Warburg iſt dem Colon Stolzenberg 

zu Welda von der dazu beſtimmten Vramice Commiſſion in Anerkennung für die 

mehrjährige Geſtellung guter ſelbſt aufgezogener Remontepferde eine Prämie von 

35 Ihlr, bewilligt worden, welches wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Minden, ven 10. Auguft 1553. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachüng vom 3. Januar 1836 (Amtsblatt 
pro 1836 Seite 17) und den $. 15 des Jagd: Polizei-Gefeged vom 7. März 
1850 (Gefegfammlung pro 1850 Seite 165) fegen wir mit Rückſicht auf vie 
Grndte den Termin zur Gröffnung der niedern Jagd im laufenden Jahre in folgen: 
der Weiſe feſt: 

J) in den Kreiſen Minden, Lübbecke, Herford, Bielefeld, Halle, Wiedenbrüd, 
Paderborn, Warburg und Hörter, fowie in den Aemtern Bode und Salz 
fotten auf Donnerftag den 1. September, 

2) in dem Kreife Büren, mit Ausfchlug der Aemter Bode und Salzfotten 
auf Donnerftag den 8. September. 

Die Herren Randräthe find ermächtigt dieſe vorftehenden Termine um eine 
Woche audzufegen, infofern die Grudte nicht jo weit vorgefchritten fein jollte, um 
die Eröffnung der Jagd an den vorbemerften Tagen zu_ geftatten. Es muß dies 
aber 6 Tage vorher in den Gemeinden des Kreifen befannt gemacht werben. 

Einzelne Felder, auf welchen noch Getreide befindlih, müffen von den Jagd: 
Berechtigten ſtets gejchont werden. 

Den Schluß der diesjährigen niedern Jagd jegen wir hiermit gleichzeitig auf 
den 31. Zanıar 1854 für den ganzen Negierungs= Bezirk feſt. 

Minden, ven 10. Auguft 1853. 


Das Königlihe Minifterium der geiftlichen-, Unterrichts- und Mebdicinal: Angele: 
genheiten hat dent Kreis» Thierargte erfter Glaffe Garl Auguft Bachmann die 
von ihm feither interimiftifch verwaltete Kreis: Thierarzt- Stelle des Kreiſes Lübbecke 
definitiv verliehen. 

Minden, ven 29. Juli 1853. 


M 499. 
2095. U, 1. 


N 500. 
1978. C. TI. 


N 501. 
607. A. 1. 


M 502. 


Perfonals 


Ghronit. 
15%, B. I. 
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Die von dem verforgungäberechtigten invaliden Unteroffizier Heinrich Friedrich 
Wilhelm Studemeyer jeither commiffarifch verwaltete Kreißbotenftelle, im 
Kreiſe Lübbecke, ift vemfelben nunmehr definitiv übertragen worden. 

Minden, ven 30. Zuli 1853. 


Vermiſchte Nadridten 
aus dem MegierungdsBezirf Minden, für tie Monate Juni und Juli 1853. 
Witterung. 

Die Witterung in den Monaten Juni und Juli war im Allgemeinen naß, 
jedoch warm und an vielen Tagen ſchwül. Das Regenwetter, welches nach Tängerer 
Dürre am Ende des Monat? Mai eintrat hielt auch in den erften Tagen des Juni 
mit wenigen Unterbrechungen, jedoch abwechjelnd mit Sonnenfchein, an, und dauerte 
bi8 zum 10., von wo ab es bis zum 20. trodener wurde. Hierauf traten wieder 
Gewitter ein, die fi bi zum Ende des Monats beinahe täglich wiederholten. Der 
Anfang des Juli war zwar heiterer; am 7. wurde c8 aber wieder gewitterhaft, 
und von da ab fiel, mit Ausnahme einzelner Tage, faft täglich mehr oder weniger 
Regen, theilweife unter Gewittern und Stürmen. 

Der Stand des Barometerd war: 

im Juni am höchſteu am 30. = 27" 81’; 
„niedrigſten A. = 27% 3 
im Juli am höchſten m 4. 238" — ; 
„niedrigſten / 14. = 27° 572"; 

Der Thermometerſtand war: 

im Zuni am höchſten am 19. — + 230; 
„Rniedrigſten A. + 74,0; 

im Zuli am höchſten am 9. = + 230; 
„ nievrigften„» 4. + 9, 0, 

In beiden Monaten war Weſtwind der vorberrfchende. 

Geſundheitszuſtand. 

Auf den allgemeinen Geſundheitszuſtand übte die Witterung einen vortheil— 
haften Einfluß aus; die Anzahl der Kranken war in beiden Monaten, vorzüglich 
im Juli, gering. Die herrſchende Krankheits-Conſtitution war im Juni gaſtriſch— 
catarrhaliſch, im Juli gaftriſch-rheumatiſch. 

Auch die Sterblichkeit unter den Kranken war ſehr gering. 

Erkrankungen am Nervenfieber im Amte Dornberg, Kreiſes Bielefeld, haben 
aufgehört, 

In einigen Gegenden des Kreiſes Halle zeigte ſich dagegen das Nervenfieber, 
aber nur ſporadiſch; es iſt nur ein Fall zur Anzeige gekommen, wo der eigentliche 
Typhus eingetreten war, 

Auch in Jacobsberg, Kreiſes Hörter, zeigten fih noch fortwährend Erfranfungen 
am Mervenfieber, und trat erjt in jüngfter Zeit ein Stillitand ein. 

Sowohl in der Stadt Paderborn ald in der Gemeinde Dahl, dieſes Kreifes 
zeigte jich wieder ein toller Hund; beide find fofort getödtet. Erſterer hat mehrere, 
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gleichfall8 getöbtete Hunde und auch eine Kuh gebiffen, welche fich noch in ärztlicher 
Behandlung befindet. 

Ende Zuni zeigte fih in Steinheim, Kreifed Hörter, ein toller Hund, welcher, 
ohne Unheil angerichtet zu haben, getödtet if. Auch in Hörter wurden im vorigen 
Monate zwei herrenloje, der Tollwuth verdächtige Hunde aufgefangen und getöbtet. 

In mehreren Gemeinden des Kreifed Minden hat unter dem Hornviehe Die 
jogenannte Mai-Säuche geherrfcht, woran einzelne Stüde Vieh gefallen find. 

In Ahlſen, Kreiſes Lübbecke, zeigte fih im Monat Juli c. unter den Schwei- 
nen bie Bräune, hat ſich aber bald wieder verloren. 

In den Gemeinden Niederntuborf, Kreifes Büren, war unter dem Rindvieh 
der Milzbrand ausgebrochen; die Krankheit hat fich jedoch bald wieder gelegt. 


Unglüdsfälle. 

Am 9. Juni c. ertranf bei Minden ein Mann beim Baden in einem Bleich— 
graben. Ein.8 Jahr altes Mädchen zu Holzhaufen, Kreiſes Minden, fiel in ver 
Naht vom 30. Zuni auf den 1. Juli von der nach der Schlaffammer führenden 
Leiter auf den Hausflur, und ftarb in Folge deffen am 4. Zuli ec. an Gehirner: 
ſchütterung. | 

Am 7. Zuli ertranf ein 14 jaͤhriger Knabe zu Friedewalde, Kreiſes Minden, 
beim Baden in einer Flachsröthegrube. Am 9: Juli ertranf ein Menfh zu Minden 
beim Baden in der Weſer. Beim Abladen von Bauholz verunglüdte am 9. Zuli 
ein Mann in Neuenknick, Kreiſes Minden. Am 16. Zuli wurde die Leiche eincd 
18 jährigen Menjchen aus Hebben, Königreih3 Hannover, bei Schlüffelburg, Kreiſes 
Minden, in der Wefer gefunden. Gin Müllerfnecht zu Lerbeck, deſſelben Kreifes, 
ertranf am 24, Juli c. beim Baden in der Weſer. 

Zu Bladheim, Kreiſes Lübbecke, ift ein Mann in einer von ihm angelegten 
Sandgrube verfchüttet ımd Hat dadurch feinen Tod gefunden. Gin Maurergejell 
hat bei einer Hausrichtung in Lübbecke fein Leben verloren indem ihm ein Stück 
Bauholz auf den Kopf fiel. 

Am 25. Juni c. ftürzte ein Handarbeiter zu Eickum, Kreiſes Herford, von 
einer Bodenleiter und wurde jo bedeutend bejchädigt, daß er ſchon nah einigen 
Stunden farb. Am 26. Zuni ertranf ein 2% jähriger Knabe zu Weſterenger, 
Kreifed Herford, in einem in der Mähe der Wohnung befindlichen Teiche. 

Am 16. Zuli ec. erlitt beim Ausjchachten von Erde zur Anlegung einer Brücke 
in Babenhanfen, Kreifes Bielefeld, durch Unvorfichtigfeit ein dabei bejchäftigter 
Arbeiter einen Beinbruch. 

An 8. Zuni c. it ein fünfjähriges Mädchen zu Haeger, Kreifes Halle, in 
einem Wäfcheteiche nahe bei der elterlihen Wohnung ertrunfen. 

Ein zweijähriges Kind ertranf am 10. Juni c. zu Künſebeck, Kreiſes Halle, 
in einer Pfütze. 

Zu Blanfenhagen, Kreiſes Wiedenbrück, ift am 16. Juni ein breijähriges 
Kind in einem Waſſergraben ertrunfen. 

Am 18, Zunic. wurde ein Tagelöhner aus Steinhagen, Kreijes Büren, in der 
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Gegend von Salzkotten übergefahren ; der Wagen hatte ihm ein Bein gequetfcht 
und farb der Mann nach einigen Stunden an Berbintung. 

Zu Gilverfen, Kreiſes Hörter, fiel beim Beladen eines Steinwagend eine 
Perfon vom Magen, der grade geladene Stein fiel nach und zerjchmetterte dem 
Menſchen dergeftalt ven Schädel, daß augenblidlih ver Tod erfolgte. 

Am 16. Zumi c. ertranf ein 54 Jahr altes Kind zu Dafeburg, Kreiſes War— 
burg, im Mühlenwaffer. | 

Seuersbrünfte und audere ſchädliche Naturereigniſſe. 

Durh Feuersbrunſt wurden im verjchievdenen Gemeinden unſers Bezirfs 
23 Gebäude eingeäfchert, und 7 bejchädigt. Drei Brände entjtanden durch Blig. 

An 29. Juni ec. ſchlug der Blig in den Kirchthurm zu Ottbergen, Kreifes 
Hörter, welcher dadurch ſehr beichädigt if. Dad Dachwerk und einige Sparren 
find ganz zertrümmert und unten am Thurm ift eine bedeutende Oeffnung ent: 
ftanden, Beim erften Schlage hat fi der Thurn entzündet, ein zweiter Schlag 
hat dad euer wieder gelöfcht. 

Am 20. Juni c. fand in den Kreifen Herford und Lübbecke ein flarker Hagel: 


Schlag ftatt, der in mehreren Gemeinden bedeutenden Schaden verurfacht hat, 


Das graufenhaftefte Hagelmetter, weldyes am 8. uud 9. Juli c. einen langen 
Landesſtrich von Deutjchlaud verheerte, hat auch mehrere Gemeinden der Paderbor— 
ner Kreife betroffen. Im Kreiſe Baderborn die Gemeinden Dörenhagen, Nord: 
und Kirchborchen, in welchen außer ven vielen zerichlagenen Fenſterſcheiben, zer— 
trümmerten Dachziegeln 2. ungefähr 3000 Morgen Früchte mehr oder weniger 
beſchaͤdigt find. 

Im Kreife Büren it im Amte Salzfotten den vom Hagel betroffenen Lände— 
rein ein Schaden im Berhältnig zu % bi *7 der gehofften Ernte erwachjen. 
In dem Niedertudorfer Gommunalforft find circa 200 jtarfe Bäume entwurzelt worden; 
auch in den Gemeinden Hafenberg, Affeln, Herbram, Iggenhauſen und Grund» 
fteinheim Hat der Hagelfchlag au den Kornfeldern Schaden verurfacht, und im Anıte 
Bofe jind die Gemeinden Mantinghaufen und Holjen durch Hagelichlag heimgefucht ; 
hier haben die ftarken Negengüffe außerdem vom 26. bis 28. Juni c. eine ſtarke 
Ueberſchwemmung an beiden Seiten der Lippe und eine Berfumpfung der Lippes 
wiegen herbeigeführt, fo das das fehr üppig ftehende Gras kaum gemähet werden 
fonnte. 

Im Kreife Hörter hat der Hagelichlag hauptfächlih in ver Feldmark der Ge: 
meinde Sommerſell Schaden angerichtet, welcher pptr. 2500 Thlr. beträgt. 

Im Kreife Warburg Hat der Hagelichlag Beſchädigungen befonderd an dem 
der Reife jehr nahen Raps und Winterrübien verurfacht. 

Minden, ven 7. Auguft 1853. 


— — — — — — — — — — — — —— 


Bekanutmachungen des Königlichen Provinzial-Steuer-Direetors. 


Nachdem die Abtretung der Chauſſee von Wiedenbrück nach Rietberg au den 
Staat erfolgt it, wird vom 1. September c. für die 2251 Ruthen lange Straßen 
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jtrefe vorläufig in dem Haufe des Drechslers Morjey zu Wiedenbrück ein ein- 
meiliges Chauſſeegeld erhoben werden, was hierdurch zur Kenntniß des Publifumg 
gebracht wird. 

Münfter, den 13. Auguft 1853. 


Mac Eröffnung der Werphälifchen Eifenbahn hat die Hebebefugniß der Chauſſe- 2 505. 
geld-Empfangöftelle zu Bude einer anderweiten Regulivung unterworfen werben 
müffen, und wird demgemäß hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publifums 
gebracht, daß vom I. September c. ab an der Barriere Bucke 
a) für den Verkehr zwijchen Driburg und dem Gifenbahnhofe bei Bude ein 
einmeiliges, 
b) für den Verkehr zwifchen Paderborn und dem Bahnhofe, fowohl auf ver 
Hin- ald Nüdfahrt, ein halbmeiliges Chauffeegeld, und 
ec) für den durchgehenden Verkehr von Paderborn nah Driburg und umge: 
fehrt, wie bisher ein 1/2 meiliges Chauſſeegeld wird erhoben werben, 
Münfter, ven 14. Auguft 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellationsgerichts. 


BPerfonal:-Chronif . | 
der Juflize Beamten im Bezirke des Königlichen Appellationsgerichts zu Paderborn N? 506. 
für den Monat Zuli 1353. 
Verſetzt find: der Kreisrichter Wilhelm Georg Juſtus Heinrih Wer zu 
Franzburg in gleicher Gigenfchaft an das Königliche Kreidgeriht in Minden 
unter Webertragung der Bunctionen eines Gerichts-Commiſſarins in Peters— 
hagen; der DObergericht3-Affeffor- Heifing aus dem Departement des Appel: 
lationg-Gericht3 zu Pofen in das hiefige Departement und der Kreidgerichts- 
Seeretair, Salarien-Caſſen-Controlleur und Sportelrevifor Nübell zu 
Halle i. W. in gleicher Eigenfchaft an das Kreiögericht zu Warburg. 
Angeftellt find: der frühere Bezirksfeldwebel Dapping ald Büreau-Aſſiſtent; ver 
invalide Gefreite Heinrih Wilhelm Meyer und der ehemalige Unter: 
offizier Albert Lücke ald Gerichts-Boten und Ereeutoren, fämmtlich bei 
dem Königlichen Kreisgerichte zu Hörter, Letzterer jedoch mit der Funftion bei 
deſſen Gerichts-Commiſſion zu Brafel, 
Geftorben it: der Kreiögerichts-Secretaiv Schürmann zu Brafel, 
Paderborn, den I. Auguft 1853. 


— — —— —— 


Bekanntmachuunugen. 


Die wiſſenſchaftlichen Vorträge an der höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu M 507. 
VPoppelsdorf beginnen für das nächſte Winterhalbjahr am 15. October .c, gleich- Den Anfang der 


Vorträge an der 


zeitig mit den Vorleſungen an der Univerfität zu Bonn, mit welcher die Anftalt  "önigtigen 


i { bö land» 
in enger Verdinving rät, — 
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—— au Wegen GEintrittd in die Lehranftalt beliebe man fich entweder perfönlich oder 
gr? im Bin, in portofreien Briefen an ben unterzeichneten Director zu wenden, welcher auf 
he — betreffende Anfragen Ausfunft ertheilen wird. 
Boppelädorf bei Bonn, im Auguft 1853. 
Der BERN Director der höheren landwirtbichaftlichen EEE 
Landes-Oeconomie-Rath 
Weyhe. 


N 508, Dem Verfertiger chemiſcher und phyſikaliſcher Inſtrumente, Heinrich Geißler 
— — zu Poppelsdorf bei Boni, iſt unter dem 28. Juli 1853 ein Patent 
Boa auf einen im -der ganzen Zufammenjegung für neu und eigenthünlich 
erfannten Apparat zur Unterfuhung gemifchter Slüffigfeiten »Baporimeter “ 
genannt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worben. 
Dem Departements: Thierarzt Stier zu Göln ift unter dem 28. Juli 
1353 ein Patent 
auf ein Impf-Inſtrument, jo weit dasſelbe als neu und eigenthümlich 
erachtet worden if, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preu— 
Bijchen Staats ertheilt worden. 
Dem Kaufmanı E 8. Wappenhans zu Berlin ift unter dem 29. Juli 
1353 ein Patent 
auf ein Berfahren bei der Zubereitung vegetabiliicher Spinnftoffe, ala 
Flachs, Hanf, Baummolle ꝛc., jo weit dasjelbe ald neu und eigenthümlich 
erfannt worben it und ohne Jemand in der Anmendung einzelner bekann— 
ter Dperationen zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredinet, und für den Umfang des preu: 
Bifshen Staats ertheilt worden. (ch, St.:A. Nr. 179 ©. 1270.) 
Minden, ven 2. Auguft 1853. 


M 509. Dem Ingenieur Friedrich Schäfer zu Barmen it unter dem 30, Juli 
— Az 1853 ein Patent 
ee auf eine Mafchine zur Anfertigung von Hafen und Oeſen in der durch 
Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Verbindung und ohne Jemand 
in der Benugung bekannter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu— 
ßiſchen Staats ertheilt worden. (cf. St.A. Nr. 181.) 
Minden, ven 4, Auguft 1553. 


"Minden, gedsudt bei 3. 6. 6. Bruns, 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 35. 
Minden, den 26. Auguſt 1853. 








Allgemeine Geſebfammlung. 


Das 38. Stuͤck der Geſetzſammlung pro 1853 enthält: 
Nr. 3805. Statut für den Deich-Verband der Culmer Stadt-Niederung. Vom 
6. Juli 1853. 
Das 39. Stück enthaͤlt: 


Nr. 3806. Statut des Carlowitz-Ranferner Deichverbandes. Vom 6, Juli 1853. 


Das 40. Stück enthaͤlt: 

Nr. 3807. Geſetz, die Stempelung und Beaufſichtigung 2 Waagen im öffent 
lihen Verkehr betreffend. Dom 24. Mai 185 

Mr: 3808. Privilegium wegen Ausfertigung auf ben — lautender Bütower 
Kreisobligationen im Betrage von 40,000 Thlr. Vom 27. Juni 1853. 

Mr. 3809. Allerhöchſter Erlaß vom 6. Juli 1853, betreffend die Verleihung ber 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ge— 
meinde⸗Chauſſee von Mackenrode nach Tettenborn. 

Nr. 3810. Allerhöchſter Erlaß vom 6. Juli 1853, betreffend die in Bezug auf 
den Bau der Chauſſee von Reuſtadt nach Zülz durch den Kreis Neu: 
ſtadt bewilligten fisfalifchen Vorrechte. 

Das Al. Stück enthält: 
Nr. 3311. Statut ded Daugihen-Schügberger Deichverbandes. Vom 6. Juli 1853, 


Bekanntmachung des Königl. Eonfiftoriums,. 


Der biöherige Pfarramtd » Gandidat, Rektor Hermann Ohly zu Vlotho ift ala 
zweiter Pfarrer an der evangeliihen St. Martini Gemeinde, Iutherifchen Bekennt⸗ 
niffes, in Minden von und landesherrlich bejtätigt worden. 

Münfter, ven 4. Auguft 1953. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


em Apotheker Ludwig Biermann zu Bünde, Kreiſes Herford, ift die nach— 
gefuchte Iandespolizeiliche Grlaubnig zur Uebernahme einer Agentur der Aachener 
und Münchener Feuer Verficherungs » Anftalt zu Nachen ertheilt worden. 
Minden, den 12. Auguft 1853. 


M 510. 


M 5ll. 


N 512. 
2186. U. 1. 


M 513. 


2247, U, I, 


M 516. 


2633, X. II, 


NM 517. 


2018. U, 1, 
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Dem 2. Lipper zu Lichtenau ift die nachgefuchte Iandespolizeilihe Genehmigung 
ertheilt worden, eine Agentur der Gejellichaft zu gegenfeitiger Hagelſchaͤden-Vergütung 
zu Leizig zu übernehmen. 

Minden, den 13. Auguft 1853. 


Du in neuerer Zeit dem Bernehmen nach an.mehreren Orten öffentliche Ausſpie— 


. I Jungen von Theater Billet?, zu welchen die höhere Genehmigung nicht nachgefucht 


worden ift, ftattgefunden haben follen, jo fehen wir und veranlaßt, darauf aufmerf- 
faın zu machen, daß jolche Ausfpielungen gleich jeder andern öffentlichen Ausfpielung 
beweglicher Gegenftände, den Vorſchriften ver Gejege vom 20. März 1827, Gefep- 
Sammlung Seite 29 und 5. Juli 1847, Gefeg- Sammlung Seite 261 und des 
$. 268. des Strafgefegbuched unterliegen. 

Minden, ven 15. Auguft 1853. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 31. Januar d. 3. (Amtsblatt 
pro a. c. Seite 2950) die für den Bau evangelifch-Firchlicher Gebäude in Dülmen 
und Haltern bewilligte Hauss Gollecte betreffend, bringen wir hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß Seitens ded Königlichen Ober-Präfiviumd der Provinz Weſt—⸗ 
phalen der Termin zur Abhaltung dieſer Gollecte bi zum 15. September d. 3. 
verlängert worden ift. 

Die Einſammlung von Beiträgen in benjenigen Orten, wo der abgeordnete 
Deputirte bi8 dahin nicht erfchienen, muß in dem Zeitraume vom 16. bis 23. Sep: 
tember c. durch die DOrtöbehörben gejchehen. 

Minden, den 18. Auguft 1853. 


Mi Bezug auf die Bekanntmachung vom 17. Januar c., Amtöblatt Nr. 4, 
Seite 16, wird hierdurch veröffentlicht, daß dem Steuer» Empfänger Fromholz 
in Hörter geftattet worden ift, fi durch feinen Gehülfen Friedrich Lohre in 
Krankheits⸗ und jonfligen Behinderungsfällen in feinen Dienftgefchäften namentlich 
au in der Erhebung öffentlicher Gelder vertreten zu laffen. 

Minden, ven 6. Auguft 1853. 


Rn das Guratorium der Kreid:Sparfaffe zu Bielefeld find gemäß $. 5. des Statuts 
(Amtsblatt pro 1847, ©. 100) für den Zeitraum vom 1. Januar 1853 bis dahin 
1854 wieder gewählt und von uns beſtätigt worben: 

1) ald Präfes des Guratoriumd der Domainen-Rath Schrader zu Bielefeld, 

2) als deſſen Stellvertreter der Steuer-Empfänger Krahe daſelbſt, 

3) als erfter Beifiger der Kaufmann Steinfamp zu Gadderbaum, 

4) als deſſen Stellvertreter der Steuer-Gontrolleur Jüngerich zu Brackwede, 

5) ald zweiter Beifiger der Amtmann Brofent zu Heepen, 

6) als deſſen Stellvertreter der Meier Siefer zu GSiefer. 

Als Freisftändifche Deputirte zur Gontrolirung der Kreis⸗Sparkaſſen-Verwaltung 

find für denfelben Zeitraum gewählt worden: 
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a. der Kaufmann Klafing zu Bielefelo, 

b. der Amtmann Ködfter zu Brakwede, 

c. der Meier Sudbrod zu Altenfchilvefche. 
Minden, den 12. Auguft 1853. 


Die durch den Abgang des Lehrerd Dahlmann erledigte zweite Lehrerftelle in 
Holzhaufen, Kreiſes und Didcefe Lübbecke, Haben wir dem bisherigen Hülfslehrer 
Auguft Kreft zu Eickum verliehen. 

Minden, den 15. Auguft 1853. 


Die durch Berfegung des Lehrerd Maſchhop erledigte Lehrerjtelle in Twiehauſen, 
Kreifed und Didcefe Lübbedke, haben wir dem biöherigen Lehrer Ludwig Schlö- 
mann in Raöhorft verliehen. 

Minden, ven 15. Auguft 1853. 


Die durch Verſetzung ded Lehrers Bollmer erledigte Lehrerftelle in Vilſendorf, 
Kreifed und Didcefe Bielefeld, ift dem biöherigen Lehrer Johann BIER 
Ortmann zu Meßlingen verliehen. 

Minden, den 15. Auguft 1853. 


Wi finden uns veranlaßt, auf nachſtehende Beſtimmungen die Landräthe und 
ſtäädtiſchen Behörden aufmerkſam zu machen: 

1) Als ſtädtiſch beſoldete Unterbeamte dürfen nur verſorgungsberechtigte Perſonen 
angeſtellt werden. (Allerhöchſte Cabinets⸗ Ordre vom 29. Mai 1820, Geſetz⸗ 
Sammlung, Seite 79,) 

2) Die Uebertretung diefer Beftimmung wird — abgejehen von den Regreß-An— 
fprüchen der angeftellten nicht verforgungäberechtigten Perſonen, welche aus dem 
Amte wieder entlaffen werden müflen, gegen Diejenigen, weldye fie angeftellt 
haben — durch eine Orbnungsftrafe von 5 bis 10 Thlr. gerügt. (Verordnung 
vom 4. December 1837, Amtsblatt de 1937, Seite 405. 

Die Ernennung aller Polizeibeamten bedarf der Beftätigung der Landräthe 
und zwar auch im den Städten über 10,000 Einwohner. (Geſetz vom 
11. März 1850, $. 4. Gefegfammlung, Seite 265.) 

Es beziehen fich dieſe Beftimmungen auf die Anftellung aller ſtädtiſchen Unter: 
beamten ohne Rückſicht, ob diejelben von dem Bürgermeifter, Magiftvat oder 
Gemeinderath erfolgen, ob dieſelben ernannt oder gewählt werben, und müffen 
event, Bekanntmachungen erlaffen werden, welche unentgeltlich in den Anzeiger 
zum Amtsblatt aufgenommen werden. — (Reſeript der Minifterien des Krieges 
und ded Innern vom 8. Juli 1842.) 

BVorftehende Beſtimmungen kommen noch fortwährend zur Anwendung und 
zwar ohne Unterfchied, ob die revidirte Städte: Ordnung oder die Gemeinde: 
Dronung de 1850 eingeführt it. (Mefeript der Minifterien des Innern und 
des Krieged, vom 31. Auguft 1831. 


3 


— 


4 


— 


5 


— 


2304. M, I, 


NM 522. 
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Die Landräthe haben zu controliven, daß diefe Beflimmungen pünftlich be- 
achtet werben und Lebertretungen zur Anzeige zu bringen. 
Minden, ven 18. Auguft 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial: Steuer» Directors. 


it Bezugnahme auf meine Befanntmachungen vom 21. December 1811 und 
24. März 1844 wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in ver, bie 
Uebergangd- Abgabe im Königreihe Würtemberg und dem Großherzogthum Heffen 
betreffenden Orfeggebung nachſtehende Aenderungen eingetreten find: 


I. Im Königreihe Württemberg. 


1) Die Uebergangd- Steuer beträgt für einen Eimer (Württembergifh) Branntwein 
zu 500 Alkohol nah Tralles bei 12,440 Reaumur 10 Gulden 40 Kreuzer. 

2) Von eingehenden Liqueuren und anderen weingeifthaltenden Blüffigfeiten, deren 
Stärfe wegen ihrer Verfegung mit andern Subjtanzen durch den Alfoholometer 
nicht richtig ermittelt werden fann, wird die Uebergangs-Steuer in Unterftellung 
eined MWeingeiftgehaltd von 750 Tralles berechnet, ſofern nicht der Steuer: 
pflichtige verlangt, daß auf feine Koften der wirkliche Weingeiftgehalt technijch 
ermittelt werde. 

3) An NRüdvergütung für den von Württemberg nad anderen Vereinsſtaaten aus— 
geführten Branntwein werden 3% des Satzes der Uebergangäftener gewährt. 
Die Ausfuhr muß jedoch in Duantitäten von mindeftend 1 Immi erfolgen, 
auch muß .von der Steuerftelle des Beſtimmungs-Ortes der Gingang und der 
Stärfegrab des Branntweind auf der mitgegangenen Bezettelung bejcheinigt fein. 

4) Vom gejchroteten Malz ift die Uebergangd- Steuer auf den Betrag von 
24 Kreuzer für dad württembergiſche Simri erhöht worden. 

5) Als Uebergangsd: Straßen find diejenigen Straßen beflimmt, welche durch die im 
nachfolgenden Berzeichniffe, Spalte 2, verzeichneten Grenzorte führen. 

6) Zur Erledigung von Uebergangs-Scheinen find die Haupt» und Meben: Zoll: 
Aemter, ſowie die im vorerwähnten Verzeichniſſe bezeichneten Grenzacciſe— 
Aemter, an deren Sig fich Feine Zollitelle befindet, befugt. 


1. 3m Großherzogthum Heſſen. 

1) Die Steuer: Vergütung von dem nah anderen Vereins-Staaten und dem Aus: 
lande ausgeführten Branntwein ift auf 4 Gulden für die Ohm zu 500 Alfohol 
nach Tralles feitgefegt, und wird bei größerer oder geringerer Stärke nad Ver: 
hältnig berechnet. 

2) Die Uebergangd» Abgabe für das eingehende vereinsländifche Bier beträgt 
I Gulden 20 Kreuzer für die Ohm, 

3) Für die Ausfuhr von Bier im Großen ift eine Steuer: Rüdvergütung von 
52 Kreuzer für die Ohm zugeſtanden. 


Münfter, ven 12, Auguft 1853. 
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Berzeihniß 
der Uebergangs Stationen für den Verkehr mit controle- und übergangäfteuerpflich« 
tigen Gegenftänden, und Bezeichnung der zur Abfertigung zuftändigen Grenzacciſe⸗ 
Ämter im Königreich Württemberg. 


1. 





Kreid. 





Neckarkreis 


Schwarzwaldkreis 


2. 


Uebergangs-Stationen. 
(Grenzaceiſeamter.) 


Maſſenbachhauſen 


Ochſenberg 
Schmeigern 
Stetten 
Rürfeld 


Heilbronn für die Waffer: 
ftraße des Neckars 


Untereiſesheim 
Heimsheim 
Merklingen 
Wimsheim 
Derdingen 
Enzberg 
Knittlingen 
Oelbronn 
Sternenfels 
Wurmberg 
Gundelsheim 


Jartfeld 


Kocherthürn 
Möckmühl 
Oedheim 
Siglingen 
Widdern 
Ebingen 
Engſtblatt 
Onſtmettingen 
Winterlingen 
Buhlbach 
Kniebis 
Reinerzau 
Schonmünznach 
Unterhaugſtetten 
Unterreichenbach 


3. 


4. 


| Gameralamt. | Dberamt. 


Guͤglingen 


—N ⸗ 


Heilbronn 


Leonberg 


Maulbronn 


Neuenſtadt 


— —— — 


Balingen 


Dornſtetten 


Hirſau 





Brackenheim 


Heilbronn 


Leonberg 


Maulbronn 


Neckarsulm 


Balingen 


Freudenſtadt 


Calw 
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Kreis, 


Schwarzwaldfreis | Mühlen 


Sartfreid 


2. 3. 





Uebergangd - Stationen. 
(Grenzaceifeämter.) 


Morbftetten Horb 


Birkenfeld | 
Gonmeiler 
Enzflöfterle 

Gräfenhaufen 

Grumbach 

Herrenalb 
Loffenau 
Neuenbürg 
Salmbach 


Neuenbürg 


ESchwann 


Untermebelsbach 
Aichalden 
Alpirlbach 
Mariazell 
Nöthenberg 
Schramberg 


u 
Großengftingen 

Hanfen (Gnclave) Reutlingen 
Magerfingen (Enelave) 
Bodelshauſen 

Hirrlingen 

Ofterdingen 

Thalheim 

Horgen 

Schwenningen 
Wellendingen 

Mühlheim a. B. 
Irrendorf 

Neuhauſen 

Thuningen 

Tuttlingen 

Deufſtetten 

Leukershauſen 
Neuftädtlein 


Rottenburg 


Rottweil 
Sulz 


Grailöheim 


Wurmlingen 


4. 


Gameralamt. | Dberamt. 


Horb 


Neuenbürg 


Dberndorf 


Reutlingen 
Rottenburg 


Rottweil 
Sulz 


Tuttlingen 


Grailäheim 


Kreis. 


Jaxtkreis 


Donaukreis 





2. 3. 


Uebergang3 - Stationen. 
(Grenzaccijeämter.) 


Arhöhofen 
Greglingen 
Freudenbach 
Schaͤftersheim 
Schwarzenbronn 
Waldmannshofen 
Ellenberg 
Regelsweiler 
Woͤrth 


Creglingen 


Ellwangen 


Brenz 
Hohenmemmingen 
Ballmertshofen 
Benzingen 
Demmingen 
Gmenheim 
Pflaumloch 
Schweindorf 


| 
| 
Athaufen J 
| 
—* 
* 


Heidenheim 


Kapfenburg 


Bernsfelden 
Deubach (Enelave) 
Edelfingen 
Mergentheim 
Haußen 
Leutzendorf 
Michelbach a. d. B. 
Altkrautheim 
Bieringen 
Doͤrzbach 
Marlach 
Oberkeſſach 
Andelfingen 
Bolſtern 
Egelfingen 
Friedberg 
Jettkofen 

Mengen 


alle ei 


Schonthal 


Scheer Heiligkreuzthal 


Wilflingen 


Cameralamt. 


Roth am See 


Heiligkreuzthal 
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Oberamt. 


Mergentheim 


Ellwangen — 


Heidenheim 


Neresheim 
Ellwangen 
Neresheim 
Neresheim 
Neresheim 
Neresheim 


Mergentheim 


Gerabronn 


Kuͤnzelsau 


Riedlingen 
Saulgau 
Riedlingen 
Saulgau 
Saulgau 
Saulgau 
Saulgau 
Riedlingen 
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1. 2. 3. 4. 
, Uebergang3 - Stationen. 
Kreis. | (Grenzaceifeämter.) | Gameralamt. Oberamt. 

Donaufreid Egeljee -.,.."  J2eutficd 
Unterbettingen | Ochſenhauſen Bieberach 
Hoßkirch 
Laubbach Schuſſenried Saulgau 
Pfrungen 
Fiſchbach 
Hemikofen 
Langnau Tettnang Tettnang 
Neuhaus 
Obertheuringen 
J Pe Ulm Um 
Ferthofen Waldſee Leutkirch 
Eglofsthal Wangen 
Frieſenhofen Leutkirch 
Holzleute Wangen 
Isny⸗- Stadt Wangen 
Neuravensburg Wangen Wangen 
Niederwangen Wangen 
Wangen Wangen 
Leutkirch Leutkirch 
Eſſenhauſen 
Haſenweiler Weingarten Ravensburg 
Kappel 
Wilhelmsdor 
Zuhdorf Weingarten Ravensburg 
Dietenheim 
Oberkirchberg Wiblingen Laupheim 
Wiblingen — 
Ittenhauſen iedlingen 
Willſingen Zwiefalten Münfingen 


| 


Bekannt: 


313 


Befanntmahungen. 


Sn dem vom Königlichen Ober: Präfivium im Amtsblatt vom 27. Mai c. 
Nr. 22 veröffentlichten Statut zur Grweiterung der Weftphälifchen Provinzials 
Hülfs-Caſſe ift ($. 3) verordnet, daß die Direction unter Genehmigung des Ober: 
Präfidenten alljährlich zu beftimmen Habe, zu welden Zinfen und auf welche Kün— 
digungäfriften Gelder von den Sparfafjen der Provinz bei unferer Kaffe angenom- 
men werden. — Demgemäß ift die Beftimmung getroffen, daß die für die Spar: 
faffen: Einlagen jegt beitehenden Zinsfäge und Kündigungäfriften, wornad bie 
Belegungen: : [ 

a) auf IAtägige Kündigung 35 Procent, 

b) auf 6mouatliche Kündigung 3% Procent Zinfen 
gewährt worden, noch fernerweit in Anwendung bleiben. 

Indem wir diefed zur Öffentlichen" Kenntniß bringen, bejtätigen wir im Ueb— 
rigen unfere früheren Bekanntmachungen, insbeſondere die Beftimmungen vom 
1. December 1843, wornach Depofiten zu Gunften von Kirchen, und Schulbauten 
zu 3% Procent, alle jonftigen Einlagen für öffentliche Zwede, fofern fie ange: 
nommen werben fönnen, zu 3 Procent — gegen Zmonatliche Kündigung verzinfet 
werben. — Auch bleiben die Amortifationsfäge bei Verleihungen unverändert und 
zwar: 

a) 10 Procent auf 13'/, Jahre, 

b) 8 Procent auf 18 Zahre, 

c) 6% Procent 261% Jahre, 

d) 5% Procent auf 37 Jahre. 

Beitimmte Anträge auf den einen oder andern Sag werben zwar jedesmal 
erwartet, jedoch verbleibt die Entjcheidung über die Auswahl und vorbehalten. 

Wir machen bei dieſer Gelegenheit noch wiederholt darauf aufmerffam, daß 
unfere Sigungen in ver Negel am 1. und 15. des Monatd Statt finden, vie Bes 
ſcheidungen auf die möglichft frühzeitig einzureichenden Anträge alfo erſt nad 
dieſen Zeitfriften erwartet werben Fönnen., 


Münfter, ven 15. Auguft 1853. 


Die Direction der Weftphälifchen Provinzial: Hulfs- Cafe. 
Niedieck. 


[3] Bei der, in Gemäßheit des $. 6. des Reglements der Paderbornſchen Tilgungs- 
Kaffe vom ‚8. Auguft 1836 und des $. 59. des Rentenbanfen-Gefeged vom 2. März 
1850 heute flattgefundenen öffentlichen DBerloofung von Paderbornfchen Tilgungs- 
Kaffen-Öbligationen find die nachbenannten Nummern aufgerufen: 


M 523. 


N 524. 
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zu zu zu zu zu zu zu 
500 Thlr. | 400 Thle. | 300 Thlr. | 200 Thlr. | 100 TH. | 50 Thlr. | 25 Ihr. 
NM N NM MM NM #7 


= 


4619 1596 4574 5045 
4843 1915 4711 5800 
4884 2091 4946 5836 
4953 3414 4995 6073 
5534 4122 5083 7226 
64172 4262 5633 7385 
6424 4448 6678 7390 
6638 4451 6652 7393 
7858 4454 7005 7659 

1489 7665 7820 

4505 8236 7976 
8305 8216 
4668 8406 


— 
Du 
_ 
w 


447 874 1607 1169 504 734 1419 
| 
| 


Indem wir diejed auf Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung befannt 
machen, fordern wir die Inhaber der aufgerufenen Tilgungs+ Kaffen » Obligationen _ 
auf, die Kapitalbeträge derſelben fpäteftens bis zum 1. Januar fünftigen Jahres 
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gegen Rüdgabe der Obligationen und der dazu gehörigen, noch nicht verfallenen 
Zins⸗Coupons bei und in Empfang zu nehmen. 


Bom 1. Januar fünftigen Jahres ab findet eine VBerzinfung der vorbemerften 
Dbligationen nicht ferner ſtatt. 


Paderborn, den 21. Juni 1853. 


Königliche Direction der Paderbornſchen Tilgunge-Caffe. 
Graſſo. von Detten. Schmidt. 


Lectionsplan MM 5%. 
der Königlichen ſtaats- und Tandwirthichaftlichen Academie zu Elvena 
pro Winterhalbjahr 1853/54. 


Die Borlefungen an der Königlich Preußiſchen ſtaats- und landwirthſchaftlichen 
Academie zu Eldena werden am 15. Dctober beginnen und ſich auf die nachbe— 
nannten Linterrichtögegenftände beziehen: 

I) Ein: und Anleitung zum Academifchen Stubium; 2) Volkswirthſchafts— 
Iehre; 3) Verfaſſung und Organismus der Behörden des Preußifchen 
Staatd: Director Profeffor Dr. Baumftarf. 4) Landwirthichaftlihe Be: 
triebölehre. 5) Geſchichte der Landwirthſchaft. 6) Landwirthichaftliches 
Practicum und Gonverfatorium: Profeffor Dr. Segnit. 7) Rindviehzucht 
und Schaafzucht, über den hiefigen Wirthfchaftäbetrieb nebſt practiicher An— 
leitung zum Wirthichaftäbetriebe: Adminiftrator Rohde. 8) Gemüfegarten: 
bau: academifcher Gärtner Jühlke. 9) Forftwirthfchaftlihe Productions: 
lehre: academifcher Forſtmeiſte Schulz-Voelfer. 10) Gefunpheitäpflege 
der landwirtbichaftlihen Hausthiere, Anatomie und. Phyfiologie der Haus— 
fäugethiere: Departementd = Thierarzt Dr. Kürftenberg. 11) Landwirth— 
fchaftlihe Technologie und practifch-technoligifche Demonftrationen. 12) Anor- 
ganijche Erperimental: Chemie. 13) Analstifche Chemie und Anleitung zu 
hemifchen Unterſuchungen im Laboratorium: Profeffor Dr. Frommer. 
14) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen. 15) Uebungen in ver Pflanzen- 
Anatomie. 16) Zoologie: Dr. Jeſſen. 17) Landwirthichaftlihe Baufunft, 
inöbefondere Wege: und Wafferbau. " 18) Practifche Stereometrie, ebene 
Trigonomehie und einzelne Gapitel aus der Arithmetik. 19) Mecanif und 
Mafchinenichre: Profejfor Dr. Grunert. 20) Encyelopädifche Einleitung 
in dad Landwirthſchaftsrecht: Profeffor Dr. Befeler. 


Eldena im Juli 1853. 


Der Director der Königlichen ftaatd- und landwirthfchaftlihen Academie 
E. Baumſtark. 
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M 5%. Dem Werfmeifter Joh. H. Stecher zu Elberfeld ift unter dem 3. Augufl 
Patente betr. 1853 ein Patent 
zB Und auf einen Garnhadpel in der durch Modell und Zeichnung nachgewieſenen 
Ausführung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und * deu Umfang des preu⸗ 
hßiſchen Staats ertheilt worden. (cf. St.A. Nr. 135.) 
Minden, ven 9. Auguft 1853. 


N 527. Das dem Handlungs: Disponenten Sparenberg zu Berlin unterm 15. Juli 
yore beit 1852 ertheilte Patent 
— auf eine Vorrichtung an —— zur Kühlung des Mahlgutes 
ift aufgehoben. (cf. St.:A. Nr. 186.) 
Minden, den 10. Auguft 1853. 


I 


Minden, gebrudt bei I. 6. F. Bruns, 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
| Stüd 36, 
Minden, ven 2. September 1853. 





Bekanntmachungen des Königlichen Confiftoriums,. 


Die Pfarrſtelle der evangelifchen Gemeinde reformirten -Befenntniffes zu Bladenhorſt, 2 528. 
Dideefe Bochum, ift durch den am 27. Juli c. erfolgten Tod des Pfarrers Bae— 
decker erledigt. 
Dieſelbe wird nad Ablauf des Gnadenjahrs kraft Patronat-Rechts des Kam— 
merherrn von Romberg zu Brünninghauſen wieder beſetzt. 
Münſter, den 10. Auguſt 1853. 


Die von der Kreis-Synode Iſerlohn in ihrer letzten Verſammlung erfolgte Wieder: IE 529. 
erwählung des bisherigen Superintendenten Pfarrers Hülsmann in Sferlohn zum 
Superintendenten und des bisherigen Affefford Pfarrerd Dr. Hülfemann zu Elfeg 
zum Affeffor der vorgedachten Synode it höhern Orts beftätigt worden. 

Münfter, ven 15. Auguft 1853. 


Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial- Schul-Eollegiums. 


er Glementarlehrer Ernſt Redlich iſt zum techniſchen Lehrer am Gymnaſium I 530. 
zu Arnsberg definitiv ernannt worden. Münſter, den 23. Auguſt 1853. 


Sn Folge des Nefultat3 der am 8., 9. und 11. Zuli dv. 3. im evangelifchen A 531. 
Schullehrer-Seminar zu Petershagen abgehaltenen Prüfung find nachbenannte Semi: — der im 


nariſten für wählbar zum Schulamte erflärt. worden: —— 
1) Hermann Ludwig Haake zu Halle, Kreis Halle; Peteröhagen 
2) Auguft Bethafe zu Petershagen, Kreis Minden ; —— 
3) Albrecht Schroeder zu Wehe, Kreis Lübbecke; Gandidaten 
4) Hermann Schmidt zu Petershagen, Kreis Minden; — 


5) Auguſt Lemke zu Lienen, Kreis Warendorf; 

6) Clemens Müller zu Fabbenſtaͤdt, Kreis Lübbecke; 

7) Carl Heinrih Pohlmann zu Bielefeld, Kreid Bielefeld; 

8) Friedrich Wilhelm Bröning zu Herford, Kreid Herford; 

9) Earl Friedrich Bermpohl zu Gütersloh, Kreis Wiedenbrüd; 
10) Friedrich Rathert zu Todtenhaufen, Kreis Minden ; 

11) HSeinrih Wilhelm Eckelmeyer zu Düte, Kreis Tecklenburg, und 
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12) Samuel Sad8, jüdifher Schulamtspräparant zu Wer: 
ther, Kreid Halle; 
und es haben von diefen insbeſondere die Seminariften Haafe (1) Vethake (2) 
Schroeder (3) Schmidt (4) Lemfe (5) Müller (6) Rathert (10) und 
G@delmeier (11) ihre Befähigung zur Ertheilung des vorbereitenden Taubftummen- 
Unterricht3 nachgewiejen. 
Kerner wurden bei der am II., 12. und 13. v.M. abgehaltenen Prüfung der 
nicht im Seminar gebildeten Schulamtö » Aöpiranten: 
1) Johann Heinrih Koldewey zu Ovenſtädt, Kreid Minden ; 
2) Zohann Friedrich Günther zu Blotho, Kreid Herford; 
3) Johann Heinr. Schäperflaud zu Tedlenburg, Kr. Tedlenburg ; 
4) Leffmann Hope, jüdifher Shulamtspräparant zu Delde 
Kreis Beckum; 
die drei erſteren mit dem Zeugniß Mr. II., der letztere mit dem Zeugniß Mr. III.; 
für qualifieirt zur Verwaltung eines Elementar-Schulamts, und außerdem die einer 
abermaligen Prüfung unterzogenen Lehrer: 
a. Garl Heinrih Eduard Eggemeier zu Oberbauerſchaft, Gemeinde 
und Kreis Lübbede; 
b. Sriedrib Müller zu Eivinghaufen, Kreid Minden; 
c. Wilhelm Schröder zu Peteröhagen, Kreid Minden; 
zu einer definitiven Anftellung befähigt erklärt. 
Todann wurden die Lehrer 
d. Friedrich Wilhelm Bolles aus Altenhagen, Gemeinde Heepen, 
Kreid Bielefeld, und 
e. Chriſtian Wehmeyer aus Biihofshagen, Gemeinde Gohfeld, Kreis 


Herford ; | 
zur Behandlung eined Eleinen Orgelwerks befähigt befunden, und zwar der legtere 
nur: unter beftimmten, in feinem Prüfungszeugniß angegebenen Bedingungen. 
Endlich wurde am 13. und 14. v. M. in der Prüfung pro Schola 
1) der Privatlehrer Heinrich Evers aus Soeft, außer den in einem 
früheren Zeugniß bezeichneten Bächern 
zum Unterricht in den Elementen der Iateinifhen, franzö— 
fifhen und englifhen Sprade, fowie in der Elementar: 
Geometrie und zugleih einer Mectoratichule vorzuftehen, befäs 
higt erfannt, und 
2) der Lehrer Carl Ludwig Weber zu Hörter, für jegt zum Unter: 
richte an einer Mectoratfchale unter beftimmten in feinem Zeugniffe 
angegebenen Bedingungen, 
in der Mutterfprache, in den Anfangdgründen der la= 
teinifhen und franzdfifhen Sprache, und zwar inner 
halb des Lehrfreijed der beiden unteren Gymnafialflaffen, ſowie 
auch in der Elementars®eometrie nad dem erften Buch von 
Euclivd : Elementen befähigt gefunden. 
Münfter, ven 18. Auguft 1853. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Golon Grannemann Nr. 62 in Norbhemmern und deffen Mutter haben M 532. 
der firchlichen Armenfaffe von Nordhemmern eine Schenkung von 25 Thlr. gemacht, 2283. M. 1. 
welche menfchenfreundliche Handlung wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Minden, ven 17. Auguft 1853. 


Dem Maurergejellen Wilhelm Piele aus Schlüffelburg it nad beitandener NS 533. 
Prüfung die Meifter-Gonceffton ertheilt. Derjelbe wird feinen Wohnfig in Schlüffele 2139. U. 1. 
burg behalten. Minden, den 20. Auguft 1853. 


Die nach dem Kalender auf den 2. October c. fallende Kirchmeß zu Herzebrod, IM 534. 
Kreiſes Wiedenbrück, fällt aus, und wird ſtatt derfelben am 6. October c. dafelbft 1555 D. 1. 
ein Kram: und Viehmarkt abgehalten werben. 

Minden, ven 24. Auguft 1853. 


Der Bürgermeifter Müller ift von der Guratel und Nevifion der Steuer» Kafje M 535. 
zu Brafel entbunden und folche vem Amtmann Witkop daſelbſt übertragen worden, 2768. *. II. 
Minden, den 22. Auguft 1853. 


Die Vocationen des Magiſtrats zu Bielefeld für die an die dortige Bürgerfhule M 536. 
berufenen Lehrer 2233. M. 1. 
1) Brött aud Steinhagen, 
2) Garl Meyer aus Brodhagen, 
3) DObermeyer aus Langenheide, und 
4) Lütgert aud Lübbede 
find von und berätigt. Minden, den 18. Auguft 1853. 


Dem Staats: Anwaltichafts:Gehülfen, Gerichts- Affeffor Ewerfen zu Warburg, M 537. 
habe ich die Bunctionen eines Polizei Anwalts in Bezug ber Forftfrevel im Amte 2040. C. J. 1. 
Peckelsheim übertragen. Minden, ven 22. Auguft 1853. 
Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung: Rüdiger. 


Der von dem Gemeinderathe zu Bielefeld zum Bürgermeifter der Stabt erwählte, NE 538. 
und von ded Königs Majeſtät unter dem 11. v. M. beftätigte vormalige Polizeis 2065. C. J. I. 
meifter Friedrich Glairant Krohn aus Kiel iR am 18. d. M. vereivet und 

in fein Amt eingeführt worden. Minden, ven 23. Auguft 1853. 


Der Förfter Fahney zu Neuenheerfe ift vom 1. September d. J. ab in ben M 539. 
Ruheſtand verfegt, und die hierdurch erledigte Börfterftelle zu Neuenheerfe dem Förfter ms 
Schmidt übertragen worden. Minden, den 24. Auguft 1853. 1321. d. 11. 


Die durch Verfegung des Förfterd Schmidt nach Neuenheerje erledigte Förfterftelle NE 540. 

zu Altenheerje, in der Oberförfterei Neuenheerje, ift vom 1. September c. ab dem Kahn 

Borfts Auffeher Wenzel auf Probe übertragen. 1406. — 
Minden, ven 24. Auguft 1853. 
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N 54l. Das Steigen der Einkaufspreiſe einiger Droguen hat eine entſprechende Veraͤnderung 
743. A. J. in den Taxpreiſen dieſer Droguen und ihrer Präparate nothwendig gemacht. 
Zufolge Beſtimmung des Königlichen Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts— 
und Medizinal-Angelegenheiten bringen wir dieſe Veränderungen in den Taxpreiſen 
hierdurch nachftehend zur Kenntniß der Apotheker und des Publicums: 


Emplastrum Cantaridum perpetuum 1 Drahme 1 Syr. 8 Pf. 
Extractum Ipecacuanhae . » . 1 Gran — u 8m 
Extractum Senegae . . . . 1 Drachme 3» 8m 
Mastiche . ; 1 Unze BB — u 
Subt. pulv. « 22a we I DE 2 
Radix Ipecacuanhae conc.. . . . 1 Dadme 2 » — u 
" ” pulv, . . . 0. 1 Dradme 2 2 n 

„  Senegae. . i 1 Unze In Bu 
[7 ” conc, .. 1 Unze 4 n 6” 
” „ subt. pulv. . . . 1 Drachme — „ 8u 
Syrupus Ipecacuanhae . . . 1 Une ln 6% 
Tiuktura — —* er ee I» Am 
Trochisci [ ecacuanhae . . . . 1 Une Ivo Am 


Minden, ven 29. Auguft 1853. 


— — — —— 


Bekauntmachungen. 


NM 542. Mitten Allerhöchften Grlaffes vom 28. Juli c. find die Intendantur-Aſſeſſoren 
Kaufh uud Hammer zu Intendantur-Näthen ernannt worden. 
Münfter, ven 18. Auguft 1853. 
Königliche Inteudantur ded 7. Armee- Corps, 


N 543. Der Gerichts-Affeffor Buchholtz ift für einen Theil der Kreife Minden und Herford 
zum Special-:Gommiffariud ernannt und Minden demſelben als Wohnort angewiejen 
worden, Miünfter, den 20. Auguft 1853. 
Königliche General» Commiflion. 
Jonas. 


N 544. Die wiffenfchaftlichen Vorträge an der höheren landwirthichaftlichen Lehranftalt zu 
Den Anfang der Poppelsdorf beginnen für das nächte Winterhalbjahr am 15. October c. gleich: 
— * zeitig mit den Vorleſungen an der Univerſität zu Bonn, mit welcher die Anſtalt 
höheren lands in enger Verbindung ſteht. 

a Wegen Gintrittd in die Lehranftalt beliche man fich entweder perfönlich oder 
—— bei in portofreien Briefen an den unterzeichneten Director zu wenden, welcher auf 
i nt betreffende Anfragen Auskunft ertheilen wird. 

1853/54 betr. Poppelsdorf bei Bonn, im Auguft 1853. 

Der Königliche Director der höheren landwirtbichaftlichen Lehranftalt. 
Landes - Deconomie-Ratlı 


Weyhe. 
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Borlefungen 
auf ber 
Rheinischen Friedrich Wilhelms-Univerſitaͤt zu Bonn 
im Winterhalbjahr 1853 —54. 


Katholiſche Theologi 

Encyelopädie d. chriſtkathol. Theologie, Kirchengeſch. 1. — Hilg ers. Kir: 
chengeſch. II. Theil, Kirchliche Archäologie: Dr. Floß. Einleit. in d. A. T., die 
Feſte des Mofaifchen Geſetzes: Lie. Velten. Geneſis: Vogelſang. Hofen: 
Lic. Velten. Biblifche Theologie, Einleit. in d. Schriften d. N. T.: Martin. 
Gvangel. d. h. Matthäus: Vogelſang. Gvangelium d. h. Johannes: Dr. Floß. 
Brief an d. Epheſier: Vogelſang. Brief an d. Hebräer: Hilgers. Dogmatif 
1. Theil, Lehre von den legten Dingen: Dieringer. Symbol. Theologie: Hil— 


gerd. Moral I. Theil: Martin. Homiletif u. Erflärung d. Epiſtelbuchs, Ho— 


niiletifche Uebungen: Dieringer. Katechetijche Uebungen: Martin. (Die Pro: 
fefforen Achterfeld und Braun halten feine Vorleſungen. 


Gyvangelifde Theologie 

Ginleit. ind a. Teftament: Bleef. Geſch. d. alten Bundes: Haffe. Bibl. 
Theologie d. alten Teſtaments: Lie. Dieftel. Die Pfalmen: Bleek. SHofea u. 
Micha: Lie. Dieftel. Leben Zefu: Rothe. Korintherbriefe: Ritſchl. Briefe 
an d. Koloffer, Ephefier u. d. Philemon: Bleef. Geſch. d. beiden erften chriftl. 
Sahrhunderte: Ritſſchl. Kirchengefch. bis Gregor VII: Kraft. Kirchengefch. vom 
16. Jahrhundert an: Hafje. Neueſte Kirchengeich. jeit 1814: Kraft. Dogmatif: 
Ritſchl. Theologijche Erhif, Katechetif: Rothe. Die Uebungen ded evangelifch: 
theologiſchen Seminars werden d. Profefforen Bleef u. Kaffe leiten, die d. homi- 
letiſch-katechetiſchen Seminars Profeffor Rothe. 


Rechtswiſſenſchaft. 

Eneyelopädie u. Methodologie: Walter u. Bluhme. Naturrecht oder Rechts— 
philoſophie: Deiters u. Hälſchner. Inſtitutionen u. Quellenkunde d. Römiſch. 
Rechts: Bluhme u. Sell. Römiſche Rechtsgeſchichte: Walter. Inſtitutionen 
d. Gaius: Bluhme. Fragmente Ulpians: Sell. Pandekten, Erbrecht mit dem 
Familiengüterrecht, Ausgewählte Gegenſtände: Böcking. Römiſches Erbrecht, Pan— 
deften-Repetitorium u. Practieum: Sell. Deutſche Staats- u. Rechtsgeſchichte: Dei— 
ters und Hälſchner. Rechtsalterthümer im Gedichte Reineke Vos: Walter. 
Neueſte deutſche Rechtsgeſchichte: Hälſchner. Deutſches Privatrecht: Walter u. 
Dr. Anſchütz. Auserwählte Theile des deutſchen Rechts: Perthes. Deutſche 
Wechſelordnung: Dr. Anſchütz. Lehnrecht, deutſchprivatrechtliches Disputatorium: 
Deiters. Rheiniſches Civilrecht, Hypothekenrecht nach dem Rhein. Civilgeſetzbuche: 
Bauerband. Preußiſches Landrecht: Nicolovius. Deutſches Staatsrecht: 
Perthes. Gemeiner deutſcher und preußiſcher Civilprozeß: Sell. Strafrecht: 
Haͤlſchner. Deutſcher u. franzöſiſcher Criminalprozeß: Bauerband. Volkerrecht: 


JM 515. 
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Nicolovins.. Kirchenrecht d. Fathol. u. evangel. Kirche: Bluhme. Ausgewählte 
Theile d. preußifchen Kirchenrechts: Nicolovius. 
HSeilfunde, 

Encyelopädie u. Methodologie: Naumann u. Dr. Schaafhauſen. Allge 
meine Anatomie, mifrojfopiiche Anatomie, Dfteologie, Syndeömologie, Anatomie d. 
Sinnedorgane u. d. Fötus: Mayer. Muskel- Eingeweide: Gefäß: u. Nervenlehre: 
Weber Vergleichende Ofteologie: Budge. Pathologiſche Anatomie mit Demon: 
ftrationen an Leihen: Weber. Bergleichende Anatomie d. Auges d. Thiere: Mayer. 
Sieir-Uebungen: Mayer u. Weber Anthropologie: Dr. Shaafhaufen. Er- 
perimental-Bhyfiologie d. Menſchen: Weber. Experimental-Phyſiologie: Budge. 
Specielle Phyfiologie mit Demonftrationen u. Experimenten: Dr. Shaafhaufen. 
Allgem. Pathologie u. Semiorif: Naumann, Allgem. Arzneimittellehre: Bifchor. 
Diejelbe u. Formulare: Dr. Böcker. Geſammte Arzneimittellehre: Albers. Ge: 
fammte fpecielle Arzueimittellehre: Dr. Böcker. Pharmakologiihe Demonftrationen: 
Biſchoff. Praktiſch-pharmakologiſcher Erperimental:Gurfus: Dr. Böder. Bor: 
mulare, Specielle Pathologie u. Therapie: Albers. Die Uterinfranfheiten: Ki— 
lian. Propädeutiiche Klinik, Medizinische Klinik u. Boliflinif: Naumann. Allgem. 
u. jpeeielle Chirurgie: Dr. Schauenburg. Ghirurgifche Operatonen, dynamifche 
Knochenkrankheiten: Wuger. Augenkrankheiten, Augenoperationd-Gurjus: Dr. D. 
Weber. Veneriſche Krankheiten: Dr. Shauenburg. Ghirurgifchraugenärztliche 
Klinif u. Poliklinik: Wuger. Gejammte Geburtshülfe, Phantomübungen, Geburtd- 
hülfliche Klinif u. Poliklinik: Kilian. Gerichtlihe Medizin für Mediziner u. Ju: 
riften: Kilian u. Dr. Böcker. Medizinifch:gerichtliche Lehre d. Unterfuchung der 
Geifteöfranfgeiten: Biſchoff. Mediziniſche Polizei: Dr. Böder. 

Shilofophie 

Gneyklopädie, Logik: van Galfer. Logik: Knoodt und Dr. Clemens. 
Logif u. Encyelopädie d. Philofophie: Dr, Uebermweg. Piychologie: Brandis. 
Empiriſche u. theorethifche Piychologie, Ethik oder Philofophie der Geſchichte: van 
Galfer. Rechtsphiloſophie oder Naturreht: Dr. Clemens. Vergleichende Ge: 
ſchichte d. philofophiichen Syſteme älterer und neuerer Zeit: Brandis. Geſch. d. 
neuern Philofophie: Knoodt. Neueſte Syfteme d. Philofophie: Dr. Ueberweg. 
Philoſophiſch-⸗hiſtoriſche Uebungen: Brandis. Philofoph. Uebungen: Dr. Ueberweg. 

Mathematik. 

Elementar-Mathematik: Radicke. Ebene u, körperliche Trigonometrie: von 
Rieſe. Differential- u. Integral-Rechnung: Plücker m. von Rieſe. Zahlen: 
theorie, J. Theil, Beſtimmte Integrale u. Fourierſche Reihen: Heine Variations— 
rechnung: Radicke. Analytiſche Geometrie der Ebene: Dr. Beer. Analytiſche 
Uebungen: Plücker. Statik u. Mechanik: Radicke. Methode d. Fleinften Qua— 
drate, planetarifche Störungen, Birfterne, practiichraftronomifche Uebungen: Arge: 
lander. 

Naturwiſſenſchaften. 

Experimentalphyſik: Plücker. Ausgewählte Stücke d. mathematiſchen Phyſik: 
Dr. Beer. Dampf: u, heiße Luftmaſchinen, Eiſenbahnen u, elektromagnetiſche Te: 
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legrapben: von Rieſe. Analyt. Erperimentaldhemie: Bifchof. Allgem. Erperi- 
mentalchemie, Auserleſene Kapitel d. Chemie: Bergemann. Praftifche Uebungen in 
d. analytifchen Chemie: Biſchof u. Dr. Boedefer. Pathologiſch- u. phyfiolo- 
giſch⸗chemiſche Unterfuchungen für Mediziner, Unterfuchungen d. Mineralien mit Hülfe 
d. Löthrohrd: Dr. Boedefer. Technologie: Biſchof. Geologie: Nöggerath. 
Auderlefene Kapitel d. Geologie: Biſchof. Geognofie, Geognofie d. nordweſtlichen 
Deutſchlands, Privatiffima über Kryftallographie und Mineralogie: Dr. Roemer. 
Phyfiologie d. Pflanzen, Kryptogamifche Gewächsfunde: Treviranıd. Botaniſch— 
pharmafologifche Demonftrationen, Privatiffiina über verfchiedene Theile d. Botanif 
u. Pflanzenchemie: Dr. Brandid. Naturwiffenichaftliched Seminar: Treviranus, 
Nöggerath, Biſchof u. Plüder. 


Klhaſſiſche Philologie 

Griech. Syntax: Dr. Schmidt. Metrik u. Rhythmik d. Griechen u. Römer: 
Heimſoeth. Das attiſche Bühnenweſen: Dr. Schmidt. Röm. Litteratur-Ge— 
ſchichte: Ritter. Griech. Alterthümer, d. Heſiodiſche Theogonie: Welcker. Aeſchy— 
Ind Sieben gegen Theben u. Geſchichte d. griech. Tragödie: Ritſchl. Sophokles 
im philologifchen Seminar: Welder. Sophofles Ajad: Ritter. Xriftophanes 
Bögel: Heimfoeth. Ariftoteles Politif u. Geſch. d. griechiſchen Staatsverfaſſungen: 
Dr. Bernays. Terenz Brüder: Ritſchl. Juvenals Satiren, mit Auswahl: 
Schopen. Salluſtiſche Reden u. gleichzeitige Gefchichte Noms: Dr. Bernays. 
Die Germania d. Taritud: Ritter. Philologiſche Unterredungen: Ritſchl. La— 
teinifche Disputirübungen im philologifchen Seminar: Welder u. Ritſchl. 


Orientaliſche Philologie. 

Hebräiſche Grammatik, mit Uebungen: Freytag. Aelteſte Ueberreſte d. he— 
braͤiſchen Poeſie: Dr. Enger. Anfangdgründe d. arabiſchen Sprache, d. Studium 
d. arabiſchen Sprache: Freytag. Arabiſche Grammatik: Dr. Enger. Hiſtoriſche 
Stücke arabiſcher Schriftiteller: Freytag. Grammatik der neuperſiſchen Sprache, 
nebſt Erklaͤrung ausgewählter Stücke d. Shanämeh: Dr. Enger. Alterthümer d. 
hinteraſiatiſchen Volker, ausgewählte Upanifhad u. Bhatriharis Gedichte, Privatiſſima 
über Zend oder Sanskrit: Laſſen. Sanskrit: Dr. Delius. 


Neuere Sprachen und Litteratur. 

Die Elemente d. althochdeutſchen Grammatik: Diez. Geſchichte der deutſchen 
Sprache u. Litteratur, ausgewaͤhlte deutſche Gedichte: Simrock. Göthes poetiſche 
Werke: Löbell. Shakespeares „Merchant of Venice“; vergleichende Grammatif 
der romaniſchen Sprachen: Dr. Delius. Geſchichte ver franzöſiſchen Litteratur 
während der Revolution, La Bruyere's Characterſchilderungen: Monnard. Prae— 
tiſcher Unterricht in d..italienifchen Sprache, Dante Inferno, Calderons Schaufpiel: 
la vida es sueno: Diez. 

Franzöſiſche Grammatik, Franzöfiiches Gonverfatorium mit Stylübungen, u. Er: 
flärung franzöfifcher Schriftfteller: Leetor Nadaud. 
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Geſcchichte und SHSülfswiffenfhaften. 

Römiiche Geſchichte: Aſchbach. Römiſche Gefchichte: Dr. Abel. Geſchichte 
d. Mittelalters: Löbell. Geſchichte d. abendländifchen Litteratur in den früheren 
Jahrhunderten des Mittelalters: Aſchbach. Deutjche Gefchichte feit Karl V., Ab: 
ſchnitte aus der jeandinaviichen Gefchichte: Dahlmann. Branzöfifche Gefchichte: 
Dr. Abel, Geſchichte d. achtzehnten Jahrhunderts: Aſchbach. Wappemwifien: 
ſchaft, Archivwiſſenſchaft. Bernd. 


Staatd- und Kameralwiſſenſchaften. 
Politif: Dahlmanu. Nationalöconomie, Bolizeiwiffenihaft: Kan fmann. 
Bergwerksverwaltung: Nöggerath. 


Kunſt. 

Geſchichte d. chriſtlichen Kunſt, Kunſtgeſchichte d. neueſten Zeit, Kunſthiſtoriſche 
Uebungen: Dr. Springer. Gharacter u. Hauptepochen d. chriftl. Kunſt: Dr. Gle: 
mend Syſtem der Harmonielehre, Gefangübungen, ic im Orgelſpiel: 
Breidenfteim. 

Unterricht im freien Handzeichnen, in der Linear: u. Quftperfpeetive; Anleitung 
zum Aquarellzgouache- u. Delmahlen: akademiſcher Zeichnenlehrer Hohe. 

Gymnaſtiſche Künfe. 

Reitkunſt: v. Schrader. Bechtfunft: Seegers. Tanzfunft: Radermacher. 

Der Anfang der Borlefungen füllt auf den 15. October. 

Wohnungen für Studirende weift der Bürger Großgarten (Wenzelgaffe Nr. 10S1)nad. 


Verzeichniß 
der Vortraͤge bei der hoͤheren — — url zu Poppels- 
dorf für das Winterhalbjahr 1853 — 51 

1) Ein: und Anleitung zum academijchen Studium, einftündig: Landes⸗Oeco⸗ 
nomie-Rath Weihe. 2) Viehzucht, einſtündig: Derſ. 3) Betriebslehre, zwei— 
ſtündig: Derſ. 4) Technologie, einſtündig: Derſ. 5) Ackerbau, dreiftündig: 
Dr. Hartſtein. 6) Landw. Buchführung, einſtündig: Derſ. 7 Landw. Ab: 
ſchaͤtzungslehre, zweiftündig: Derf. 8) Forſtwiſſenſchaft, vreiftündig: Dr. Von- 
haufen. 9) Klimatologie, einftündig: Derj. 10) Naturwiffenjchaftl. Mepetitos 
rien, zweiftündig: Derj. 11) Ihierheilfunde, vierftündig: Kreis-Ihierarzt Schell. 
12) Geologie, vierftündig: Prof. Dr. Nöggerath. 13) Botanif, dreiftündig: 
Garteninfpector Sinning. 14) Zoologie, vreiftündig: Prof. Dr. Budge. 
15) Chemie, fünfftündig: Prof. Dr. Bergemann. 16) Erperimental: Phyfif, 
ſechsſtündig: Prof. Dr. Plüder. 17) Mathematif, zweiftündig: Prof. Dr. Ra— 
dicke. 18) Zeichnen, zweiftündig: Geometer Heis. 19) Landwirthichafts Recht, 
zweiftündig: Dr. Anſchütz. 20) National:Deconomie, zweiftüindig: Profeſſor 
Dr. Kaufmann. 


Minden, acdrudt bei 3. 6. 6. Bruns, 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 37. 


Minden, den 9. September 1853. 








Allgemeine Geſetzſammlung. NM 546, 
Das 42. Stüd der Geſetzſammlung pro 1853 enthält: 


Nr. 3814. Allerhöchfter Erla5 vom 19. Zuli 1853, betreffend den Bau der Gijen- 
bahnen von Münfter über Rheine bis zur Hannoverfchen Landeögrenze 
in der Richtung auf Lingen, ſowie von Rheine nah Osnabrück. 


Mr. 38144. Vertrag zwifchen Preußen und Hannover, über die Anlage von Gijen- 
bahnen von Emden nah Münfter und von der Cöln:Mindener Eijen: 
bahn in der Gegend von Löhne über Dsnabrüd zur Königlich Nieder: 
ländijchen Grenze. Vom 3. März 1846 


Mr. 3814b. Vertrag zwijchen Preußen und Hannover, betreffend die Ausführung 
von Gijenbahnen von Emden nach Münfter und von der Göln-Mindener 
Gijenbahn ‚über Osnabrück und Rheine bis zur Königlih Nieverlän- 
diichen Grenze. Dom 27. Januar 1852, 


Mr. 3315. Allerhöchſter Erlaß vom 30. Juli 1853, betreffend den Bau der 
Osnabrück-Löhner Eiſenbahn im Bereiche des Preußifchen Staats: 
gebietes. 


Das 43, Stück enthält: 


Mr. 3816. Vertrag zwifchen Preußen und anderen Staaten ded deutſchen Bundes, 
einerjeitd, und den Bereinigten Staaten von Nord-Amerifa andererjeits, 
wegen der in gewilfen Fällen zu gewährenden Auslieferung der vor 
der Zuftiz flüchtigen Verbrecher. Vom 16. Zuni 1852, Nebſt Addi—⸗ 
tional-Artifel vom 16. November 1852. 


Mr. 3817, Allerhöchiter Erlaß vom 13. Juli 1853, betreffend die Verleihung der 
fiößaliichen Borrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Gemeinde: 


Nr. 
Mr. 
Nr. 


Mr. 


Mr. 


Nr. 


Chauſſee von der Staatöftraße in Sundern über Hellefelo bis zur 
Provinzial-Wenneftraße bei Olpe. 


Das 44. Stüd enthält: 


3818, 


3819, 


3820. 


3821. 


. 3822. 


. 3823. 


3824, 


Tarif, nach welchem die Abgaben für die Benugung der Kanäle und 
Schleuſen zwifchen ven oberländischen Seen in Oftpreußen, und zwar 
zwijchen den Orten Ofterode, Deutſch-Eylau, Saalfeld, Liebemühl 
und Hoffnungäfrug zu erheben it. Vom 19. Zuli 1853. 


Allerhöchfter Erlag vom 19. Zuli 1853, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Worredhte für den Bau und bie Unterhaltung einer 
Chauſſee von Möckow — an der Greifäwald - Anclamer Ghauffee — 
durch Gütskow nah armen. 


Allerhöchſter Erlaß vom 19. Juli 1853, betreffend die Bewilligung 
der fisfalifchen MWorrechte für den Bau und die Anterhaltung der 
Ghauffee von Züllichau nah Schwiebus, Seitens des Züllichau-Schwie⸗ 
buſer Kreiſes. 


Allerhöchſter Erlaß vom 30. Juli 1853, betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für die Chauſſeen 1) von Pollnow nach Carwitz, 
2) einer Abzweigung von dieſer Straße bei Wuſterwitz nach Schlawe, 
3) einer zweiten Abzweigung von derſelben Straße bei Crangen nach 
Treten und 4) von Rügenwalde nach der Stolper Kreisgrenze in der 
Richtung auf Stolpmünde. 


Allerhöchſter Etrlaß vom 30. Juli 1853, betreffend die Bewilligung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Straße 
von Reichenbach nach Wüſtewaltersdorf und Hausdorf. 


Allerhoͤchſter Erlaß vom 6. Auguſt 1853, betreffend die Bewilligung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau der Chauſſee von der Ruppiner 
Kreisgrenze bei Badingen über Zehdenick und Templin bis zur Berlin— 
Prenzlauer Chauſſee. 


Bekanntmachung über die unterm 30. Juli 1853 erfolgte Beſtätigung 
des Statuts des Aectien-Vereins zum chaufſſeemaͤßigen Ausbau der Straße 
von Reichenbach über Peterswaldau, Wüftewalterövorf und Hausdorf 
zum Anſchluſſe an die Schweidnig- Tannhaufener Kunftftraße. Vom 
12. Auguft 1853. 


Das 45. Stüd enthält: 


3825. 


Allerhöchſter Erlaß vom 24. Mai 1853, betreffend die Genehmigung 
zur Ausdehnung des Unternehmens der Wilhelmsbahngefellihaft, auf 
die Herftelung und Benugung zweier Zmweigbahnen, reſp. von Rendza 
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nach Idahütte und von Ratibor nach Loobſchütz, unter gleichzeitiger Be— 
willigung des Erpropriationdrechtd. 


Mr. 3526. Bertätigungsurfunde, betreffend ven dritten Nachtrag zu dem Statute 
der Wilhelmsbahn-Geſellſchaft. Vom 9. Auguft 1853. 


Nr. 3827, Privilegium, wegen Ausgabe von 2,100,000 Thlr. auf den Inhaber 
lautender ‘Prioritätd-Obligationen der Wilhelmsbahn: BR Vom 
9. Auguſt 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Dber-Präfidiumg der Provinz Weſtfalen. 


Der diesjährige Nemonte: Anfauf in der Provinz Weſtphalen und dem Regierungd: 
Bezirk Düffelvorf hat nachitehended Ergebniß geliefert. 

Es find im Ganzen zum Kauf geftellt 566 Pferde, gefauft wurden 163 Stüd 
oder dad 377405 Pferd, für 18,530 Thlr., alſo durchſchnittlich für 113 The. 
20 Syr. 5 Pf. 


Unter den erflandenen waren Sjährig . 0 2 2 00. . JO Stück 


volljaͤhig. 62 


Summa . 163 Pferde 
Die 101 vreijährigen fofteten 11,005 Ihe. a 108 Ihe. 28 Sgr. I1 Pf. 
Die 62 volljährigen 55 » AM „- U % 2 ⸗ 
Sondert man bie gezahlten Preife nach Abichnitten, jo find gefauft: 
von 50 bis 70 Thlrr.. 1Pferd 
we: TE ERDE En we te 6 
„AOL „und darüber.... 4106 4 


Summa . 163 Pferde 
Der höchſte gezahlte Preid war 180 Thlr., der nievrigite 70 Thlr. 
Bon den verjchiedenen Züchterelaffen find —— 
a) von großen Gutsbeſi —F .... 21 Pferde 
b) „kleinen Z DE re er. u 
CI HU STERNE a Ze ne 41106 - 


Summa . 163 Pferde 
Die Remonte Ergiebigkeit in den verfchiedenen Regierungs Bezirken und die 
dafür gezahlten Preiſe ftellten fi folgendermaßen zu einander: 
1) Reg.⸗Bez. Minden a 217 Stück, gefauft 57 für 6670 Ihr. 
a 117 Ih. — Sgr. 6 Pf. 
2) Reg. Bez. Arnsberg vorgeftellt 124 Stück, gefauft 42 für 4930 Ihr, 
a 117 Ahle 5 Sgr. I1 Pf. 


M 547. 





N 549. 


N 550. 


Zufäge zu ber 
Kirchenordnung 
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3) Reg.-Bez. Münfter vorgeftellt 158 Stück, gefauft 41 für A180 The. 
a 101 Thlr. 28 Sgr. 6 Pr. 


4) Reg. : Bez. Düffeldorf vorgeftellt 67 Stück, gefauft 23 für 2750 Thlr. 
a 119 The. 16 Sr. 11 Bi. 

- Summa 566 Pferde, gekauft 163 für 18,530 Thlr. & 113 Ihr. 
20 Sgr. 5 Pr. 


Münfter, ven 10. Auguft 1853. " 





Bekanntmachungen des Königlichen Eonfiftoriums. 


Der biöherige Pfarramts-Candidat Wild. Aug. Hermann Leipoldt aus 
Barmen ift ald Pfarrer an der evangelifchen Gemeinde Iutherifchen Bekenntniſſes, 
zu Eickel, Didcefe Bochum, von und landesherrlich beitätigt worden. 

Münfter, ven 18. Auguft 1853. 


Die vom Pfarrer Schrimpff an der evangeliichen oberſten Stadtkirchen-Ge— 


meinde lutherischen Befenntniffed zu Iſerlohn bisher befleivete 2. Pfarritelle wirb 


durch Amtöniederlegung des Pfarrers, welcher einem Berufe an eine andere Gemeinde 
folgt, erledigt. Diefelbe wird kirchenordnungsmäßig dur Wahl ver Gemeinde: 
Vertretung zur Wiederbejegung kommen. 

Münfter, ven 19. Auguft 1853. 


Auf Grund der mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 13. Juni d. J. dem unter 
zeichneten Miniſter der geiſtlichen ꝛe. Angelegenheiten in- Gemeinfchaft mit dem 


für die evanges Evangelifchen Ober » Kirchenrath ertheilten Ermächtigung: Pie von den Provinzial: 


tifchen Gemein: 
den von Melt: 


Synoden in Weftphalen und in der Rheinprovinz im Jahre 1550 gemachten Ber: 


phalen und ber befferungdvorfchläge zu der Rheiniſch-Weſtphäliſchen Kirchenordnung vom 5. März 


Rheinprovinz 
vom 5. März 


1835. 


1835 vorbehaltlih ded Beſtandes des lanveöherrlichen Kirchenregimentd und der 
übrigen landeöherrlichen Rechte zu beftätigen, ertheile ich hierdurch, unter Zuftims 
mung ded Evangelifhen Ober: Kirchenraths, nachftehenden Zufägen zu der Kirchen: 
ordnung vom 5, März 1835 die erforderliche Beftätigung. 


1) Zu $. 2. 

1) ver, in eine Gemeinde neu Einziehende hat ſich durch Einreichung eines 
Kirchenzeugniffed, oder wo diefes nicht füglich beigebracht werben kann, 
durch eine nlaubhafte Erflärung vor dem Pfarrer darüber auszuweiſen, 
daß er zur evangelifchen Kirche gehört. Diefe Zeugniffe und Erflärun- 
gen find vom Pfarrer dem Preöbyterium mitzutheilen. Erſt nachdem 
der nen Gingezogene durch Ginreihung des Kirchenzeugniffes oder abge: 
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gebene Grflärung, fih dem Präfes Presbyterii befannt gemacht hat, 
wird er zur Theilnahme an Wahlen und Firchlien Aemtern berechtigt. 


2) Keinem Gingepfarrten iſt es geitattet, ohne daß er den Parochialbezirk 
verläßt, mwillführlich eine andere Parochie zu wählen. 


3) Jedes an einen Ort mit Parochieen verfchiedenen evangelifhen Bekennt— 
niffes zuziehende Gemeindeglied ift verpflichtet, innerhalb eines Viertel— 
jahres nach feinem Anzuge zu erklären, welcher Parodie es angehören 
will, es jei denn, daß feine Angehörigfeit zu einer beftimmten Parodie 
ichon vorher durch eine darin empfangene Handlung feftgeftellt ift. 


2) Zu 8. 3. 

Die im diefen Paragraphen bezeichneten Pflichten liegen auch denjenigen Ein— 
gepfarrten ob, welche noch nicht Die activen Nechte eined Gemeindegliedes nachgefucht 
und erworben haben. 


3) Zu $. 6. 
1) Wo fih ein beftimmted Herfommen über das Alterniren des Präſi— 
diums im Preöbyterium nicht gebildet hat, wechfelt daſſelbe unter meh— 
veren mit gleichen Rechten angeftellten Pfarrern einer Gemeinde jährlich 


In dringenden Verhinverungsfällen des Präfes kann da, wo fein anderr 
Pfarrer vorhanden ift, der Vorſitz einem Aelteſten übertragen werben 
3) Ordinirte Hülfögeiftlihe haben dad Recht, den Sitzungen des Presoy⸗ 
teriumd mit berathenver Stimme beizumohnen. 


4) Zu Z. 8. 
1) Die Wahl der Kirchenälteften und Diafonen erfolgt in Zufunt ber 
Regel nach jedesmal auf die Dauer von vier Jahren und jcheitet ald- 
dann nur alle zwei Sahre die Hälfte verfelben aus. Sedog kann, 
wo ed nach den Berhältniffen zweckmaͤßig erfcheint, mit Zuftimmung ber 
Kreid:Synode die biäherige zweijährige Amtsdauer beibehalten werben, 

‚in welchem Falle alle Jahre die Hälfte ausſcheidet. 

2) Scheidet ein Glied des Presbyteriums vor Ablauf feiner Dierftzeit aus, 
jo wird an deffen Stelle durch dad Preöbyterium ein Subftitut gewählt, 
welcher jo lange das Amt bekleidet, ald ver Ausgeſchiedene daffelbe be: 
fleivet haben würde. 


5) Zu $. 9. 


1) Bei einer unmittelbaren Wiederwahl in das Preöbyterium fan der 
MWievdergewählte auch ohne das Vorhandenſein ver im & 9 aufgeführ: 
ten Entſchuldigungsgründe die Stelle ablehnen. 


2 


— 


330 
2) 


Ueber die Gültigkeit der Entſchuldigungsgründe entjcheivet zunächſt das 
Presbyterium und auf dem Wege ded Recurſes, welcher jedoch inner- 
halb 14 Tagen präclufivifcher Frift, vom Tage der Mittheilung ver 
Entſcheidung des Presbyteriums an gerechnet, eingelegt werden muß, 
dad Moderamen der Kreisiynode in letzter Inſtanz. 


6) Zu $. 10. 


ı) 


2) 


\ 


63 dürfen nur foldhe in $. 21 bezeichnete ſelbſtſtändige Gemeindeglie— 
der zu Mitgliedern des Presbyteriumd gewählt werben, deren Wanvel 
unfträflich it, Die ein gutes Gerücht in der Gemeinde haben, überhaupt 
ihre Liebe zur evangelifchen Kirche namentlih durch Erziehung ihrer 
Söhne im evangelifchen Befenntniffe bethätigen, und durch Theilnahme 
an dem öffentlichen Gotteövienft und heil. Abenpmahle ihre Firchliche 
Gefinnung beweifen. Ausnahmen in Bezug auf evangeliiche Kinder: 
Erziehung fönnen, unter ganz befonderen Verhältniffen, dur das Con— 
fiftorium geftattet werben. 

Die Shlußbeftimmung des F. 10 bezieht ſich auch für die Rheinpro— 
vinz nur auf Verwandte der wechfelnden Glieder des Presbyteriums, 
nicht des Pfarrerd. Für die Provinz Weftphalen behält es bei ven 
deöfallfigen übereinſtimmenden Beichlüffen der 3. Weftphälifchen Pro: 
vinzial- Synode 57 und 58 fein Bewenven. 


7) gu 8. 11. 


‚Gegen die Wahl eined Aelteften oder Diafond fünnen nur bis zur vollgogenen 
zweiten DBerfündigung Ginfprüche eingelegt werden. Ueber dieſe Einfprüche ent- 
ſcheidet zunächft dad Moderamen der Kreisfynode, auf erforderten gutachtlichen Be— 
riht dis Presbyteriums und auf Recurd, welcher jedoch innerhalb 14 Tagen prä- 
elufivifger Frift von der Bekanntmachung des Beſchluſſes des Moderamend ange: 
rechnet, eingelegt werden muß, dad Conſiſtorium. 


8) Zu $. 12. 


l) 
2) 


3) 


4) 


Die Einladung des Präjes muß den Mitgliedern des Preöbyteriums 
jpäteftend am Tage vor Abhaltung der Verſammlung zufommen. 


Statt der fchriftlichen Form kann auch die jonft herfümmliche Form der 
Sinladung benutzt werben. 


Iſt die Einladung fchriftlih und unter Angabe der Berathungsgegen: 
fände erfolgt, fo ift fchon die Hälfte der Mitglieder des Presbyteriums 


beſchlußfähig. 
Der Präſes eröffnet und ſchließt die Verhandlungen mit Gebet. 
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9) Zu $. 14. J 
Zu den Obliegenheiten des Presbyterii gehört ferner: 
h. die Aufficht über die ganze Gemeinde und die Aufrechthaltung guter 
Ordnung bei dem öffentlichen Gottesdienſte; 
i. die Pflicht, zur Zeit einer Vakanz der Pfarrſtelle, nah Anweifung des 
Superintendenten, dafür zu jorgen, daß der Gottesdienſt und der Fate: 
chetifche Unterricht der Jugend gehörig wahrgenommen werde; 


k. die Leitung der kirchlichen Ginrichtungen für Armen: und Kranfenpflege. 


l. Es bildet innerhalb ver verfaffungsmäßigen Grenzen den Schulvorftand 
der Pfarrfchulen, führt die Aufficht über jämmtliche Schulen in ver 
Gemeinde in Beziehung auf chriftliche Unterweifung und Erziehung der 
Jugend und wahrt im Bereiche ver Parodie die der Kirche über Die 
Schulen zuftehenden Rechte. 


10) Zu $. 17. 


Auf den Antrag des Presbyteriums kann 08 der Superintendent geftatten, daß 
die Mendantur der Armenkaſſe gegen Remuneration einem befonderen Rendanten, 
der dadurch nicht Mitglied des Presbyteriums wird, übergeben werde. Auch fanyı 
ein anderes Mitglied des Preöbyteriums dieſe Rendantur übernehmen. 

11) Zu 8. 18. 
1) Die auf die Gemeinde nöthig werdenden Umlagen werben nad Bers 
hältnig der von den Mitgliedern derjelben zu zahlenden direeten Staats: 
oder Gommunal- Steuern umgelegt. 
2) Es flieht dem Presbyterium frei, auch in inneren Angelegenheiten, wo 
es ihm angemeffen erfcheint, die Unterftügung der Gemeinde: Vertreter 
in Anfpruch zu nehmen. 


12) Zu $. 21. 


I) Das Presbyterium ift befugt, einem Gemeindegliede wegen gegebenen 
öffentlichen Aergerniſſes durch einen fürmlichen Beichluß dad Wahlrecht 
zu entziehen. 

2) Sofern die Gemeinde - Vertretung einzelne Glaffen der Gemeinde von 
der Beitragspflicht durch Beſchluß frei läßt, erliicht dad Wahlrecht der— 
jelben nicht. 

3) der Sohn einer Wittwe, welcher deren Geſchäft führt und das 24. 
Lebensjahr vollendet hat, befigt das active und paſſive Wahlrecht. 


* 
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13) Zu $. 23. 

1) Statt der Abftimmung durch verichloffene Stimmzettel fann das Pres: 
byterium dur Beſchluß auch die Wahl durch öffentlihde Stimmgebung 
zu Protokoll anordnen. 

2) Wo die örtlichen Berhältniffe dies nöthig machen, fann die Wahl auch 
mit Berüdfichtigung der einzelnen Abtheilungen der Gemeinde erfolgen. 

3) Die nad den Ortöverhältwiffen erforderlichen näheren Beftimmungen ver 
MWahlform bleiben bejonderen Wahlorbnungen vorbehalten, vie nad 
Anhörung des Presbyteriums auf Antrag des Superintendenten durch 
das Gonfiftorium feitgeftellt werben. 


14) Zu $. 31. 

Die Gemeindevertreter verfammeln fih auf Ginladung des Praͤſes-Presbyterii, 
welche in der Megel wenigitend am Tage vorher und unter Angabe der Haupt: 
Gegenftände der Verhandlung den Mitgliedern befannt gemacht werden muß. 

15) Zufag am Schluſſe des erften Artifela $. 33. 

Beſtehen in einer Gemeinde herkömmlich bejonvere, die Kirchenorbuung ergän- 
zende, näher beftimmende oder modifieirenden Ginrichtungen, deren Anerkennung fie 
wünfcht, oder fühlt fie font das Bedürfniß, neue eigenthümliche Ginrichtungen zu 
treffen, fo können folche zu einer ſtatutariſchen Beftimmung oder injofern fie Ger 
meinde= Angelegenheiten im Ganzen betreffen, zu einem fürmlichen Gemeindeftatut 
zufammen gefaßt werden. Es it deshalb nach Borberathung und auf Antrag des 
Preöbyteriums ein Beſchluß der Gemeinde oder ihrer Vertreter zu faſſen und für 
denjelben nach vorgängiger Begutachtung durch die Kreiöfynode, die Anerkennung 
der Provinzial: Synode, daß die flatutariiche Beſtimmung zweckmaͤßig und weſent— 
lichen Beftimmungen der Kirchenordnung nicht zumider jei, jo wie die fchließliche 
Beitätigung des Gonfiftoriums nachzuſuchen. 

16) Zu $. 34. 

Der Umfang der Kreidgemeinden wird durch dad Herfommen oder durch einen 
von dem Gonfiftorium mit Genehmigung ver höheren Kirchenbehörde und nach An— 
hörung der Betheiligten, Preöbyterien und Kreis-Synoden, fo wie der Provinzial: 
Synode gefaßten Beſchluß beftimmt. 


17) Zu $. 35. 

I) Die Preöbyterien können anflatt eines Nelfteiten auch einen ver Dia: 
fonen zur Kreis-Synode deputiren. 

2) Die innerhalb der Kreids Gemeinde fungirenden Anftaltögeiftlichen und 
Militair- Prediger, jo wie die orbinirten Hülfsgeiftlichen, Adjuncten und 
Bicare, find zur Theilnahme an den Kreid- Eynoden mit berathenver 
Stimme berechtigt. Pfarrverweſer, welche die Stelle des orbentlihen 
Pfarrerd in der Gemeinde vollftändig vertreten, haben auch auf der 
Kreis: Synode eine volle Stimme, 18) Zu 
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18) > 8, 36. 
) Für den Aſſeſſor und Seriba werden Stellvertreter gewählt. 

2 Nah dem Beſchluſſe der Kreis-Synode fünnen in wichtigen Angelegens 
heiten nah Maafgabe der Geſchaͤftgordnung zwei von der Kreis-⸗Synode 
auf ein Jahr gewählte Meltefte zu den Verhandlungen des Modera— 
mend mit Stimmrecht zugezogen werben. Die Wahl verjelben bedarf 
der Beffätigung des Gonfiftoriums. 

19) Zu $. 43. 
Die Protofolle der Kreid: Synoden werden auch dem Praͤſes der Kreis⸗Synode 
und in der Regel ſämmtlichen Kreis-Synoden der Provinz mitgetheilt und zu bie 
jem Ende der Regel nad durch den Drud vervielfältigt. 


7. Zufag zum Schluß des zweiten Abichnittes $. 43a. 

Wie für die einzelnen Gemeinden, jo fönnen auch für bie Kreiß: Synoden be: 
fondere, der Kirchenorpnung nicht widerſprechende Einrichtungen getroffen werben. 
Sole flatutarifche Beftimmungen find von der verfammelten Kreiß= Synode zu 
beſchließen und bebürfen zu ihrer Nechtögültigfeit der Anerkennung der Provinzial- 
Synode und der Beftätigung ded Gonfiftoriumd, unter Genehmigung der oberen 
Kirchenbehörde. 


21) Zu $. 45. 
1) Statt eined Welteften können die Kreis-Synoden auch einen der Diafos 
nen zur Provinzial» Synode deputiren. 
2) Für die deputirten Pfarrer und Welteften oder Diafonen werden Stell: 
vertreter gewählt. 

Verzieht ein Abgeoroneter aus dem Kreiß: Synodalbereiche, fo tritt eine 

Neuwahl ein. 

4) Außerdem Hat die evangeliich -theologifhe FBacultät das Recht ſowohl 
zu der Weſtphaͤliſchen als der Rheiniſchen Provinzial» Synode einen 
ans ihrer Mitte gewählten Deputirten mit vollem Stimmrecht abzu: 
fenden, unter Vorandfegung der Kortdauer ihrer flatutarifchen Firchlichen 
Stellung und einer angemeffenen Einwirkung der Kirche auf bie Beſetzung 
der Pers 


22) Zu $. 4 
1) Die akt des Präjes und des Affefford erfolgt durch abjolute Stim: 
menmehrheit. 
2) Bür den Affeffor wählt die Synode einen Stellvertreter auf 6 Jahre, 


23) Zu $. 50. 
Zur Faflung eines Bejchluffes der Provinzial: Synode wird die Anweſenheit 

von Pe Dritteln der Glieder derſelben erfordert. 
24) Zufäge zum dritten Abſchnitt. $. 52a. 


3 


— 


(2) 
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Für den Zweck einer einheitlichen Kortbildung und weiteren Entwidelung der 
die Provinzen Weftphalen und Rheinland verbindenden Kirchenverfaffung werben bie 
beiden Provinzial-Synoden ihre Sigungen möglichft gleichzeitig Halten und fonft in 
angemeffener Weife mit einander in Vernehmen treten. $. 52b. Die Mitglieder 
ded Gonfiftoriums find berechtigt, den Berfammlungen der Provinzial» Synoden, fo 
wie auch der Kreis:Synoden mit berathenver Stimme beizumohnen. 


25) Zu $. 59. Nr. 3. 

Ein ſchon im Amte ftehenver Pfarrer darf fich zwar zu einer Probeprebigt 
nicht melden, wünfcht aber die Gemeinde einen folden, jo kann fie entweder zu 
einer Gaflpredigt auffordern oder aus ihrer Mitte eine Deputation ernennen, die ihn 
an feinem Wohnorte hört. ; 


26) Zu $. 59. Nr. 12. | 
Dei Gleichheit der Stimmen entfcheidet das Loos. 


27) Zu $. 59. Nr. 16. 


I) Die Frift zum Antritte des Amts wird auf 9 Wochen verlängert. 

2) Stand der Berufene ſchon in einem Amte, fo tritt er in dem Augen- 
blide, in welchem er von deſſen Verwaltung enthoben wird, in die Rechte 
und Einkünfte des neuen Pfarramteö ein, 


23) Zu $. 64 —$. 64a. 

1) Die für Wieverbefegung erledigter Pfarrftellen gegebenen gefeglichen Be: 
flimmungen fommen auch bei Pfarrverwefern, die mit dem Rechte der 
Nachfolge angeftellt werden, fo wie bei allen Iebenslänglich angeftellten 
orbinirten Hülfögeiftlihen in Anwendung. 

2) Bei der Anftellung orbinirter oder nicht orbinirter Candidaten für unbe, 
flimmte Zeit, welche die Gemeinde beſoldet, genügt ed, daß ber Super: 
intendent mit der Gemeinde-Bertretung ein Wahl-Protofoll abfaßt und 
zu ordentlicher Beſtätigung vorlegt. Bei Anftellung von Gehülfen, vie 
der Pfarrer ſelbſt beſoldet, findet feine Wahl durch die Gemeinde-Ver: 
tretung Statt; die Anftelung felbft aber unterliegt ver Zuftimmung bed 
Presbyteriumd uud des Superintendenten. 

29) Zu $. 65. Nr. 3. 

Die Abfindung des früher eintretenden Nachfolgerd mit der Wittwe und den 
Waijen des Vorgängers kann unbejchadet der Anſprüche der letzteren auf das geſetz— 
liche Nachjahr, dahin erfolgen, daß diefelben es ſich müffen gefallen laſſen, 6 Mo- 
nate und 6 Wochen im Befige der Einfünfte zu bleiben und dann 1 Jahr lang 
die Einfünfte einfchließlih der Wohnung oder der Miethe während deffelben mit 
dem neuen Pfarrer zu theilen. 
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30) Zu $. 70. 
Die Zeit der Amtöhandlungen des Pfarrers it, mit Ginwilligung veffelben 
nach billiger Anoronung des Presbyteriums zu beflimmen. 
31) Zu $. 87. | 
Eine we von dieſer Regel findet nur im alle ver Nothtaufe flatt. 
32) Zu $. 9 
Daffelbe * ſtatt, wenn von ihnen nicht erweislich iſt, daß fie das Saera— 
ment Der — — der Vorſchrift des Herrn empfangen haben. 
33) Zu $. 9 
Auch —* der im F. 94. anfgeführten beiden Ausnahmefälle, Fönnen 
Privattaufen bewilligt werben. Die Anmefenheit von zwei Zeugen dabei ift uner— 
läßlich. | 
34) Zu $. 105. 
In Nothfällen kann aud die Ueberfchreitung der Zahl von 50 Kindern für 
einen Götus geftattet werben. 
35) Zu $. 107. 
Wo herfömmlich ein höheres Alter zur Gonfirmation erfordert wird, da > 
died aufrecht erhalten werben. 
36) Zu $. 114. Nr. 1. 
Die firchliche Einfegnung muß vor mindeftend zwei Zeugen gejchehen. 
37) Zu $.. 126. 
Daffelbe gilt von ſolchen WVergehungen, welche auch nur eine Suöpenfion oder 
Dienftentlaffung mit Ruhegehalt zur Folge haben. 


38) Zu $. 128. 
Der Superintendent hat das Necht, vie von der Synode beftimmten Orbnungds 
firafen, in Gemäßheit des von der Provinzial-Synode dafür aufgeftellten und beftä- 
tigten Reglements feflzufegen und einzuziehen, 


39) Zu $. 129. 

Das Gonfiftorium übt die Disciplin über alle Gemeindebeamten, in fo weit 
dad Moderamen der Kreis: Synode über diejelben die erfte Inſtanz bildet, in 
zweiter; über die Beamten des Kreiſes aber (ald Superintendenten, Moderamen 
der Kreid-Synode und die Kreid-Synodal:Berfammlung felbft), in erfter Inftanz. 
Gegen die Gemeindebeamten fann ed in erfter Inſtanz nur auf Antrag des Mode— 
ramend der Kreid-Synode, oder wenn dieſes jeine Disciplinarbefugnig verfäumt, ex 
officio einfchreiten. Das Gonfiftorium kann auf Verweis, Ordnungsſtrafe bis zu 
20 Thlr., Sudpenfion mit Entziehung des halben Gehalts, Dienftentlaffung mit 
Penfion und auf Amtdentfegung erfennen. Der Recurs von den Straferfenntniffen 
des Gonfiftoriumd, wenn ſolches in erſter Inſtanz geſprochen, gebt an bie obere 
Kirchenbehoͤrde. 
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40) Zu $. 131: 

1) Die Verpflichtung der Gemeinden zur Beichaffung einer freien Dienfts 
wohnung begreift auch die Verpflichtung zur Beſchaffung ver nöthigen 
MWirthichaftsgebäude in jich. 

2) Die Beiträge der Pfarrgemeinde zur Aufbringung des Ergänzungsge— 
halts find nach dem Fuße der directen Staatd- oder Communalſteuern 
umzulegen. 


Al) Zu $. 134. 


Die Reiſekoſten der Deputirten zur Kreid- Synode werden aud der Gyno: 
dal-Kaffe, die ver Deputirten zur Provinzial-Synode aus der Provinzial-Synodalfaffe ; 
Die Tagegelder dagegen im erften alle von ven Gemeinden, im andern von 
den Kreis⸗Synoden gezahlt. 


42) Zu $. 138. 
Zu den unteren Kirchenbeamten werden, wo es herfönnmlich, audy die Todten- 
gräber gezählt. 
43) Zu $. 139. 


Die Dienftpflit ver Küfter und ihrer ‚Gehülfen erſtreckt * auch auf die 
Berufung der Gemeinde-Vertretungen und anf die bei deren Verſammlungen nöthi— 
gen Dienftleiftungen. 


44) Zu $. 142. 


1) Die obere Dienftvisciplin über die unteren Kirchenbeamten, wird von 

- dem Gonjiftorium geübt. 

2) Das Gonfiftorium ift auch von Amtöwegen berechtigt, dem Guperin: 
tendenten die Einleitung einer Unterfuchung gegen einen unteren Kirchen⸗ 
beamten aufzugeben. 


45) Zu $. 144. 
Nah Beihluß ver Kreis -Synode kann die Vifitation auch vor verfammelter 
Gemeinde und mit einem Gotteßvienfte eröffnet werben. 
46) Zu $. 145. Nr. 2 


Zu den Gegenftänden, auf welche der Superintenbent fein Augenmerk zu rid 
ten hat, gehört auch die Theilnahme der Gemeinde an der Außeren und inneren 
Miffton. j 


47) Zu $. 148. 
Ueber die Reflortverhältniffe der mit der Ausübung des landesherrlichen Kir— 
henregimentö beauftragten Evangelischen Kirchenbehörben und ber Staatsbehörden 
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in evangelifchen Kirchenfachen entjcheiden die darüber ergangenen und Fünftig erges 
henden Tandeöherrlihen Verordnungen. 

An Stelle des General- Superintendenten fann auch ein anderer SKöniglicher 
Commiſſarius evangelifchen Bekenntniſſes ald Vertreter des landesherrlichen Kirchen: 
regiment3 zu ber Provinzial Synode abgeorbnet werben, welcher den Verhandlungen 
beizumohnen, das Wort in venfelben jederzeit zu ergreifen und Anträge an bie 
“ Synode zu machen befugt if. 

Berlin, ven 25. Auguft 1853. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichte- und EIER 
v. Raumern 


An das Königliche Gonfiftorium zu Münfter. 


Vorftehendes MinifterialsRefeript wird höherer Anordnung zufolge biermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münfter, ven 31. Auguſt 1853, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 








Dem jüdifchen Privatlehrer Jacob Nordhaus in Beverungen ift die Erlaubniß 
ertheilt, für die dortigen jübifchen Kinder eine Privatfchule zu unterhalten, demſelben 
auch geftattet, jüdiſche Kinder von auswärtd wohnenden Eltern in Privat» Erziehung 
bei fih aufzunehmen. 

Minden, ven 22. Auguft 1853. 


Der verftorbene Banquier Adolph Leviſon hierſelbſt, Hat der hiefigen jüdiſchen 
Gemeinde ein Legat von 1500 Thlr. Gourant vermadt. 
Minden, den 23. Auguft 1853. 


er Auctiond-Gommiffariud Henze zu Salzkotten hat die Agentur der Preußiſchen 

National⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zu Stettin niedergelegt und ift ſolche mit unſerer 

Genehmigung dem Auetiond-Gommiffarius Kleine zu Salzkotten übertragen worden. 
Minden, ven 23. Auguft 1853. 


Der Kaufmann Brederfing bierjelbit .hat die Agentur der Gölnifchen euer: 
Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt und ift foldhe mit unferer Genehmigung dem 
Kaufmann Adolph Bogeler zu Minden übertragen worden. 

Minden, den 26. Auguft 1853. 


Dem Kaufmann H. Ph. Potthoff zu Bielefeld ift die nachgefuchte Tandespoli- 
zeiliche Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Berliniſchen Lebensverſicherungs⸗ 
Gejellichaft in Berlin, zu übernehmen, 

Minden, den 29. Auguft 1853. 


M 51. 


1167; N. 1, 


M 556. 


2328, U, I, 


NE 558. 


erfonals 
Pehronit. 


M 559. 
1263. N. I, 
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Dem Gaſtwirth ©. Marmelftein zu Lübbecke ift die nachgefuchte landespolizei— 
liche Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Berlinifchen Lebens - Verficherungs- 
Gefellihaft in Berlin zu übernehmen. 

Minden, ven 29. Auguft 1853. 


Dem Kaufmann H. W. Koldhorft zu Espelfamp bei Rahden ift die nachge— 


fuchte Tandespolizeiliche Genehmigung ertheilt worben, flatt des biöherigen Agenten, 
Kaufmanns G. W. v. Waitz zu Rahden eine Agentur der Schlefifchen Weuers 
Verficherungd- Gefellichaft in Breslau zu übernehmen. 

Minden, ven 29. Auguft 1853. 


Der praftifche Arzt und Wundarzt, Herr Dr. Schröder hat feinen Wohnfig in 
Herford genommen. 
Minden, den 1, September 1853. 


Die neu errichtete Lehrerinftelle an der Schule zu Langenberg, Kreiſes Wiedenbrüd, 
haben wir der Schulamtd-Gandidatin Wilhelmine Wolluft aus Natingen 
proviforifch verliehen. 

Minden, ven 1. September 1853, 


Der Ober: Staabd= und Regiments: Arzt bei dem Königlichen 16. Infanterie 
Regiment, Here Dr. Arzt bierfelbft ift zur ärztlichen ıc. Givilprarid befugt. 
Minden, ven 3. September 1853. 


Bekanntmachungen ded Königlichen Appellationsgerichts. 


In Gemäßheit der $$. 22, 25. und 26. der Verordnung vom 30. April 1847, 
über die Bildung eined Ehrenraths unter den Recht3-Anwälten, Advokaten und No— 
tarien wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nachdem in der am 
29. Auguft d. 3. flattgehabten General=Berfammlung der Rechts-Anwälte und 
Motarien ded Departementd an die Stelle ver audgefchievenen 4 Mitglieder des 
Ehrenraths und dreier Stellvertreter anderweitig 4 Mitglieder ımd 3 Stellvertreter, 
fo wie 1 Borfigender gewählt worden, der Chrenrath nunmehr aus folgenden Per: 
fonen befteht: 

1) dem Juſtiz-Rath Mantel! zu Paderborn ald Borfigender, 

2) dem Juſtiz-Rath Schmale zu Paderborn, 

3) dem Rechtd- Anwalt Barre zu Paderborn, 

4) dem Zuftiz- Rath Wihmann zu Paderborn, 

5) dem NRedtd- Anwalt Kligge zu Paderborn, 

6) dem Juſtiz-Rath Brüning zu Brafel, 

7) dem Juſtiz-Rath Bedhaus zu Bielefeld, 

8) dem Zuftiz: Rath Beckhaus zu Herford, 

9) dem Juſtiz-Rath Heidſieck zu Halle, 
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Stellvertreter find: 
I) Juſtiz-Rath Drühe zu Paderborn, 
2) Juſtiz-Rath Roſenkranz zu Paderborn, 
3) Rechts-Anwalt Krönig zu Paderborn, 
4) Zufiz- Rath Müller zu Paderborn. 
Paderborn, ven 30. Auguft 1853. 


. BPerfonal- Chronitf 


der Yuftiz- Beamten im Bezirfe des Königlichen ER zu Paderborn 


für den Monat Auguft 1853 

Ernannt find: die Referenbarien Wehmeyer und Winifer zu Gerichts: 
Aſſeſſoren. 

Zugelaſſen gr die Nechtö-Gandivaten Leopold Sarrazin aus Niefen und 
Rudolph Hillenfamp aus Salzfotten ald Ausfultatoren. 

Penfionirt ift: der Kreisgerichts-Secretair Mu erm ann in Hörter vom 1. Ja— 
nuar 1854 ab, 

Geftorben find: Die Bürean-Affifttenten Ange in Minden und Langelütfe 
in Baderborn und der Gerichtöbote und Grefutor Haafe in Halle. 

Verſetzt ift: der Gerichtöbote und Erefutor Meyer bei dem Kreisgerichte in 
Arnöberg in gleicher Eigenſchaft an das Kreidgericht zu Herford mit der 
Bunftion bei der Gerichts-Commiſſion in Bünde. 

Paderborn, den 1. September 1853. 


— — — m  — — — — 


Bekanntmachungen. 


Die 
Poſt⸗ ——“ Verbindung 


zw 
Preußen einer- und Rußland, — * Daͤnemark andererſeits findet folgen: 
dermaßen ſtatt: 
1) Zwiſchen Stettin und St. Petersburg 

durch die Poſt-Dampfſchiffe „Preußiſcher Adler» und „Wladimir« 

aus Stettin: Sonnabend 12 Uhr Mittags, 

aus St. Peterdburg (Kronftatt): Sonnabend Nachmittags. 

Der „Preußiſche Adler» geht von Stettin ab: den 3. und 17. September 
und den I. und 15. October; der „Wladimir“ dagegen den 27. Auguft, ven 10. 
und 24. September und den 8. und 22. October. 
2) Zwiſchen Stettin und Stodholm 

durch die Poſt-Dampfſchiffe »Nagler- und „Mordftern« 

aus Stettin: Dienftag 12 Uhr Mittags, 

aus Stodhokam: Dienftag 10 Uhr Vormittags, 
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Der „Magler geht von Stettin ab: den 30. Auguft, ven 13. und 27. Gep- 
tember und ven 11. und 25. October; der „Morbftern» dagegen: den 6. und 
20. September, den 4. und 18. October und den 1. November. 

3) Zwiſchen Stralfund und Dfiladt 
durch das Poſt-Dampfſchiff: „Königin Elifabeth 
aus Stralfund: Sonntag und Donnerftag Mittags, 
aus Yſtadt: Montag und Freitag Abends. 
4) Zwiſchen Stettin und Kopenhagen ” 
durch dad Pot: Dampfihiff „Beijer 
aus Stettin: Mittwoh und Sonnabend 12 Uhr Mittags, 
aus Kopenhagen: Montag und Donnerftag 3 Uhr Nachmittags. 

Die Paſſage- und Fracht-Tarife, ſowie überhaupt alle in Bezug auf Die 
Benugung der Schiffe geltenden Beftimmungen Fönnen bei einer jeden Preußifchen 
Poftanftalt eingejehen werben. _ 

Berlin, den 27. Auguft 1853. 

General: Por -Amt. 
Shmüdert. 


Dem Papier: Babrifanten Johann Oechelhaeuſer zu Siegen ift unter dem 
23. Auguft 1853 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Reinigen des Papierzeuges in der Durch Zeichnung 
und Bejchreibung nachgewiejenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der 
Benugung befannter Theile zu beichränfen, 
deögleichen 
auf eine Vorrichtung, die Stärfe des Papiers bei Papier-Maſchinen anzu: 
zeigen, in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen— 
ſetzung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staates ertheilt worden. (cl. St.A. Nr. 202. 
Minden, den 29. Auguſt 1853. 


Dem Babrifanten Julius Boged in Berlin ift unter dem 14. Auguft 1853 
ein Patent 
auf ein Verfahren bei Herftellung von Plüſch mit gefchnittenen Figuren, 
ohne Jemand in der Anwendung befannter Hülfsmittel zu bejchränfen, 
auf 5 Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußijchen 
Staates ertheilt worden. (ch. St.A. Nr. 193.) 
Minden, ven 18. Auguft 1853. 


"Minden, ru bei 3. 6. 6. Bruns. 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 38. 


Minden, den 16. September 1853. 





— ———— — 
Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 46. Stück der Geſetzſammlung pro 1853 enthält: 
Nr. 3828. Statut des Rampitz-Aurither Deichverbandes. Vom 30. Juli 1853. 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts— 
und Medicinal-Angelegenheiten. 
Neglement 
uder Die 
Prüfung der Thierärzte erfter Glaffe, welche dad Fähigkeits-Zeugniß zur Anftellung 
ald Kreisthierärgte zu — beabſichtigen. 


Diejenigen Thierärzte erſter Claſſe, welche in ihrer Approbation das Prädicat 
„vorzüglich gut / erhalten haben, können Gin Jahr, diejenigen, welche das Praͤdicat 
„ſehr gut / erhalten haben, drei Jahre, alle übrigen vier Jahre nach ertheilter 
Approbation zu der Prüfung für — zugelaſſen werden. 


Die Geſuche um Zulaſſung zu der Prüfung werden unter Beifügung des 
Schulzeugniſſes, des Abgangszeugniſſes der Königlichen Thierarzneiſchule und der 
Approbation, an den Landrath desjenigen Kreiſes gerichtet, in welchem der Thier—⸗ 
arzt wohnt. . 

Der Landrath überfendet das Geſuch nebft Anlagen, nach Anhörung des Orts— 
vorftanded über die moraliſche Führung, und des Kreiäthierargtes über die thier: 
ärztlichen Leiftungen des Candidaten an die vorgejegte Königliche Regierung mittels 
gutachtlichen Berichts. 

—Dieſe überreicht das Geſuch, wenn fie dafielbe für flatthaft erachtet, dem 
Minifter der Medizinals Angelegenheiten zur Beſchlußnahme über die Zulaffung des 
Gandidaten zu der Prüfung: 

$. 3 


Die Prüfung wird vor einer durch den Minifter der Medizinal:Angelegen- 
heiten alljährlich in Berlim zu berufenden Prüfungs-Gommiffion abgelegt, und zers 


N 565. 


N 566. 
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fällt in drei Abfchnitte, ven jehriftlichen, den praftiihen und den mündlichen. Zu 
den beiven legteren Abſchnitten muß der Candidat fich in Berlin einfinden. 
.4 


Die ſchriftliche Prüfung beſteht in der Bearbeitung von zwei Aufgaben, von 
denen die eine aus der gerichtlichen, die andere aus der polizeilichen Thierheilkunde 
entnommen iſt. 

Dieſe Aufgaben werden nach erfolgter Zulaſſung des Candidaten von der 
Prüfungs-Commiſſion entworfen und dem Miniſter der Medizinal-Angelegenheiten 
eingereicht, welcher dieſelben durch die betreffende Regierung dem Candidaten 
zuſtellen läßt. 

§. 5. 

Die Ausarbeitungen müſſen, in der Regel ſpäteſtens ſechs Monate nach 
Empfang der Aufgaben, dem Miniſter der Medizinal-Angelegenheiten mit der 
eiveöftattlichen Berfiherung, daß ver Candidat fie allein und ohne fremde Hülfe 
angefertigt habe, eingereicht werben. Nah Ablauf diejer, over der ausnahmsweiſe, 
jedoch nur einmal zu verlängernden Friſt werden die Arbeiten nicht mehr ange: 
nommen. 


8.6. 

Die Brobearbeiten werden der Prüfungs-Commiſſion zur Begutachtung vor: 
elegt und von derfelben mitteld befonderen Berichts dem Minifter der Medizinal- 
ngelegenheiten zurüdgereicht. 

Genügen die Audarbeitungen den Anforderungen der Prüfungs Commiffton, 

fo wird der Candidat zu den übrigen Prüfungsabfihnitten zugelaffen. 

Mird auch nur eine der Ausarbeitungen mittelmäßig oder jchlecht befunden, 
jo erhält der Candidat, wenn er die Prüfung zu wiederholen wünſcht, nach einer 
nah dem Ausfall ver Arbeiten zu bemeffenden Frift vom 3 bis 12 Monaten 
neue Aufgaben. 


$. 7. 
Wenn der Candidat in der fchriftlichen Prüfung beftanden ift, jo hat er fi 
fpäteftend binnen 6 Monaten zu der praftifchen und mündlichen Prüfung bei dem 
Direstor der Prüfungs» Gommilfton zu melden, widrigenfall3 die ſchriftliche Prü- 
fung zunächft wiederholt werden muß. 


Die praftifhe Prüfung wird vor dem Director der Prüfungs-Commiſſion 
und zwei Prüfungs» Gommillarien abgelegt. 

In derfelben Hat der Candidat entweder an einem lebenden Thiere einen 
in gerichtlicher oder polizeilicher Beziehung in Betracht kommenden Kranfheitöfall 
zu umterfuchen, demnächſt einen Bericht darüber fogleih mündlich vorzutragen und 
alsdann ein febriftliches Gutachten über diefen all binnen einer von dem Director 
der Commiſſion zu beflimmenden Friſt unter Aufjicht auszuarbeiten; oder bie 
Section eined gefallenen Thieres zu verrichten und den Sectionsbericht nebft Gut: 
achten unter Beobachtung der für gerichtliche Sectionen vorgefchriebenen Bormen 
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binnen einer von dem Director der Gommiffion zu beflimmenden Friſt unter Auf: 
ficht audzuarbeiten. 
8.9. 

Die mündlide Prüfung wird unmittelbar nach beftandener praftiicher Prüfung 
vor dem Dirertor und denfelben zwei Prüfungs-Commiſſarien, welche bei der praf- 
tiſchen Prüfung bejchäftigt geweſen find, abgehalten. 

Die Gegenftände diefer Prüfung werden aus dein ganzen Gebiete der gericht: 
lien und polizeilichen Ihierheilfunde entnommen. 

Es dürfen in derſelben gleichzeitig nicht mehr als 4 Candidaten geprüft werden. 


10. 

Ueber die praftifche und mündliche Prüfung wird ein Protofoll aufgenommen, 
welched die Gegenftände der Prüfung, das Urtheil jeded einzelnen Eraminatord und 
die Schlußeenfur der Gommiffion über dad Geſammtergebniß der Prüfung ent— 
halten muß. Dafjelbe it dem Minifter der Medizinal-Angelegenheiten einzureichen. 


$. 11, 

Die bisher für die einzelnen Prüfungsabfchnitte und für die Gefammtprüfung 
üblichen Genfuren, „vorzüglich gut,“ ‚ehr gut, gut,“ „mittelmäßig und »fchlecht« 
werben beibehalten. Auf Grund einer ver drei erften Genfuren wird das Faͤhig⸗ 
keitszeugniß zum Kreisthierargte ertheilt. 

Die beiden legten Genfuren begründen die Abweifung der Gandidaten, dieſelbe 
erfolgt nad) Maaßgabe des Inhalts der Prüfungsverhandlungen für einen Zeit 
raum von 3 bis 12 Monaten. 

$. 12. 

Die Wiederholung der Prüfung resp. der einzelnen Prüfungsabjchnitte iſt in 
der Megel nur einmal zuläffig, fo daß ein zum zweiten Male durchgefallener Ganz 
didat für immer abgewiefen wird. nn 


Die von den Gandidaten zu entrichtenden Prüfungs-Gebühren betragen 8 Thlr., 
wovon für die fehriftliche Prüfung 3 Thlr., für die praftiihe und mündliche Prü— 
fung zufammen 3 Thlr. und für allgemeine Ausgaben 2 Thlr. verwendet werben. 

Drei Thaler werden bei Heberfendung der Aufgaben von dem Gandidaten ein: 
gezogen, die übrigen fünf Thaler bei der Meldung zur praftifchen und mündlichen 
Prüfung zur General-Caſſe des Minifteriumd eingezablt. 

Berlin, den 6. September 1353. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Schul -Collegiums. 
Nach dem Ergebniß der am 26., 27. und 28. Juli d. J. im evangeliſchen Schul— 


lehrer⸗Seminar zu Soeſt abgehaltenen Prüfung find nachfolgende Seminariften —— 


wählbar zum Schulamte erklärt worden: 
— 1) Emil Becher aus Oberholzklau, Kreis Siegen; 
2) Heinrich Brinkmann aus Lütgendortmund, Kreis Dortmund; 
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3) Julius Drüde aus Königäborn, Kreis Hamm; 

4) Wilhelm Frackmann aus Dröfchede, Kreis Sferlohn ; 

5) Wilhelm Lagemann aus Lengeriih, Kreis Tedlenburg ; 
* 6) Wilhelm Lennemann aus Eidel, Kreis Bochum ; 

7) Emil Dehler aus Heesfeld, Kreiß Altena ; 

8) Wilhelm Schmidt aus Opherdicke, Kreid Dortmund; 

9) Eduard Schneider aus Nieverbreffelndorf, Kreis Siegen; 

10) Guftav Shürmann aus Herbede, Kreis Hagen; 

11) Rihard Theis aus Löhne, Kreid Hagen; 

12) Georg Wefelfcheid aus Stiepel, Kreid Bochum, " 
und haben insbeſondere die Seminariften Becher (I) Brinfmann (2) Drüde (3) 
Debler (7) und Schürmann (10) ihre Befähigung zur Ertheilung des vorbe- 
reitenden Taubſtummenunterrichts nachgewiejen. 

Berner wurden bei der am 1. und 2. d. M. abgehaltenen Prüfung ver nicht 
im Seminar gebildeten Schulamt3-Afpiranten : 

1) Theodor Buſenius aus Minkfcheid, Kreis Altena ; 
fowie die in der jüdischen Vereinsſchule zu Münfter ꝛc. gebildeten Schulamts- 
Candidaten: 

2) Moſes Kaufmann aus Wolbeck, Kreis Münſter; 

3) Meier Maybaum aus Bödefeld, Kreis Meſchede; 

4) Herz Mosbach aus Limburg, Kreis Iſerlohn, 
für qualifizirt zur DBerwaltung eines Elementarſchulamts erflärt. 

Außer diefen find bei der am J., 2. und 3. d. M. ftattgehabten Nachprüfung 
folgende proviforifch angeftellte Lehrer zu einer definitiven Anftellung 
befähigt befunden: 

I) Friedrich Brockhaus aus Kückelheim, Kreid Altena ; 

2) Leonhard Hoffmann aud Wiederſtein, Kreis Siegen; 

3) Heinrich Kinfel aus Revdighaufen im Großherzogthum Heſſen, jet 
zu Birkefehle, Kreis Wittgenitein ; 

4) Wilhelm Klappert aus Mengede, Kreis Dortmund; 

5) Carl Kocher aus Berndorf, Kreid Siegen; 

6) Friedrich Neufhmidt aud Dellwig, Kreis Hamm. 

Endlich wurde zufolge des Reſultats der am 3. d. M. flattgefundenen Prüfung 
pro Schola 

a) der evangelijche Pfarramts-Candidat Julius Caldemeyer aus Lengerich, 

Kreiß Tecklenburg, zum Unterricht au einer Rectoratſchule in den Anz 
fangögründen der lateinifchen und franzöſiſchen Sprache und der 
Mathematik, jowie in der Gefhichte und Geographie, und 

b) der Fürſtlich Lippefche Candidat der evangelifchen Theologie, Florenz 

Otto Krede aus Salzuffeln, zum Unterricht in den Anfangsgründen ver 
lateinifchen, franzöfifhen und englifhen Sprade, imgleichen 
in der Gejhichte und Geographie befähigt erfannt. 


345 


Mit den Zeugniffen find den zuerſt Geprüften Auszüge aus den Prüfungs 
Verhandlungen ausgehindigt, woraus die Leiftungen derſelben in den einzelnen Lehr: 
fächern zu erſehen find, 

Münfter den 30, Auguft 1853. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Den bisherigen Schornfleinfegergejellen Auguft Kunftein aus Warburg if 

nach vorjchriftsmäßig beftandener Prüfung dad Qualifikations-Atteſt zur ſelbſt— 

ftändigen Ausäbung des Schornfteinfeger » Gewerbes ald Meifter ertheilt worden. 
Minden, ven 1. September 1853. 


Das Gommiffiond:, Speditiond- und Gffecten-Gefhäft von Philipp Borfter zu 
Branffurt a. M. verfucht Promeffen unter der Bezeichnung von Aetien unterzubringen, 
durch welche den Inhabern gegen Einzahlung von 1 Thlr. ein Loos zu einer be: 
ſtimmten Klafje der Königlich Rreußijchen Klafjen-Lotterie zugefichert wird, falls bie 
auf der Promeſſe bezeichnete Nummer in einer gewiffen Ziehung der gedachten 
Preußiichen Lotterie mit einem beftimmten Gewinne herausfommt. 

Indem wir dad Publiftum vor dem Gingehen auf dieſes Schwindel: Gefchäft 
warnen, bemerken wir zugleih, daß fowohl der Verkauf und deſſen Beförderung, 
als auch der Ankauf folher Promefjen nah dem Gefege vom 5. Zuli 1847 (Ge: 
ſetzſammlung pro 1847, Seite 261) verboten und mit ſchwerer Strafe bedrohet ifl. 

Minden, den 3. September 1553. 


Der Elife Crohme aus Hannover ift die Erlaubnig zur Uebernahme der Stelle 
einer Hauslehrerin und Erzieherin im bieffeitigen Regierungs-Bezirke erteilt. 
Minden, ven 5. September 1853. 


Bei dem am 5. April c. in Blasheim, Kreiſes Lübbecke, ſtattgehabten Brande 
haben fich der Neubauer Brinfer zu Stodhaufen und der Leineweber Krall— 
man zu Blasheim durch ihr muthvolles Benehmen auögezeichnet, indem fie mit 
eigener Gefahr die Ehefrau des Brandbeſchädigten Kampſchaeffer aus den 


Flammen gerettet Haben, wobei beide nicht unerheblich durch Verbrennen bejehädigt 


worden find. 
Mir nehmen gern Veranlaffıng, das muthvolle und aufopfernde Benehmen 
des x. Brinfer und Krallmann zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Minden, den 6. September 1853. 


Zu Gunften des Rettungshauſes Pollertshof in Oldendorf ift von dem König- 
lihen DOberpräfidio unterm 26. v. M. eine in den Monaten October, November 
und December d. J. bei den evangelifchen Einwohnern der Kreife Lübbecke, Minden 
und dem zur Diöcefe Vlotho gehörenden Theile des Kreifes Herford durch Depus 
tirte abzuhaltende Haus: Golleete bewilligt worden. — Die Deputirten werben von 
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und mit Zegitimation verfehen und haben fih aller Orten vor Beginn der Samm— 
lungen zunächft bei der Ortd= Behörde zu melden 
Minden, ven 6. September 1853. 


em Gandidaten der Theologie, Ludwig Megner aus Weimar, ift die Grlaub- 


niß zur Uebernahme einer Hauslehrerftelle im hieſigen Negierungsbezirfe. ertheilt. 


Minden, den 6. September 1853. 


Der in der Gemeinde Meerhof, Kreifed Büren, belegenen, dem Juſtiz-Rath Lan: 
celle zu Wefel gehörigen ehemaligen Morig Müllerjchen Befigung if ver Name 
„Friedrichsgrund⸗ beigelegt worden. Minden, den 6. Eeptember 1853. 


it Bezug auf unfere Befanntmahung vom 21. Januar v. J., Amtsblatt pro 
1852, Seite 23, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Commiſſion 
zur Auföhrung der Privarbeichäler in dieſem Jahre an nachfolgenden Orten und 
Tagen zufammentreten wird: 
1) den 17. October c. von 9— 11 Uhr Morgens in Wiedenbrück, 
2) den 18. Detober ec. von S— 10 Uhr Morgens in Halle, 
3) den 18. Dctober c. von 2— 4 Uhr Nachmittags in Bielefeld, 
4) ven 19. Dctober c. von S—-II Uhr Morgens in Herford, 
5) den 20. Detober c. von S—II Uhr Morgens in Fieftel Kreis Lübbecke, 
6) den 21. October c. von S— II Uhr Morgens in Minden, 
7) ven 24. Detober ec. von S— II Uhr Morgens in Hörter, 
8) den 25. Dectober c, von S— 11 Uhr Morgens in Peckelsheim, 
9) den 27. Dctober c. von S— II Uhr Morgens in Paderborn, 
10) den 28. Oetober c. von S— II Uhr Morgens in Büren. 
Minden, ven 8. September 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial- Steuer - Directors. 


ah Maaßgabe einer, umter den Zollvereind » Staaten getroffenen Bereinbarung 
haben des Königs Majeftät mich ermächtigt, die Erhebung des Gingangszolles für 
Getreide, Hülfenfrüchte, Mehl und andere Mühlenfabrifate, nämlich geſchrotete und 
gefchälte Körner, Graupe, Gried und Grüße, geftampfte oder gefehälte Hirfe, von 
15. d. M. einfchließlih an bis zum Ablaufe des Jahres 1853 audzujegen. Dieſes 
wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Zoll: 
und GSteuerbehörden wegen Ginftellung der Zoll: Erhebung mit Auweiſung verfehen 

worden find, Berlin, ven 8. September 1853. 

Der Finanz - Minifter. 

v. Bodelſchwingh. 


Die vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kunde gebracht, daß die betreffenden Hebeflellen meines Reſſorts von mir angewiejen 
find, vom 15. d. M. ab, ſich danach zu achten. Münfter, ven 9. September 1853. 
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Bekanntmachung des Königlichen Appellationg - Gerichts. M 577. 


Nach $. 12 des Stempelgeſetzes vom 7. März 1822 ſollen die Ausfertigungen 
der Verträge in der Regel auf das erforderliche Stempelpapier ſelbſt geſchrieben 
werden. 

Obgleich nun die Notarien unſeres Departements an Orten wohnen, in wel— 
hen ſich Stempeldiſtributionen resp. Zoll- oder Steuerämter befinden, jo daß 
ihnen das erforderliche Stempelpapier leicht zur Hand iſt, wird nach der Mitthei— 
lung des Herrn Provinzial-Steuer-Directors die geſetzliche Vorſchrift von den 
Notarien großentheils doch nicht beachtet. 

Gleiche Nichtbeachtung erfahren die Minifterialreferipte vom 16. Juni 1824 
(Zahrb. 23 pag. 206 und vom 17, Mai 1333 Bo. 41 pag. 505) obwohl deren 
Beobachtung durch Das Rublifandum des biefigen Oberlandesgerichts vom 7. Auguſt 
1839 (Paderborner Intelligenzblatt pag. 501) bei Meidung einer Ordnungsſtrafe 
eingeſchaͤrft war. 

In Veranlaſſung des Herrn Provinzial-Steuer-Directors werden die Notarien 
des Departements nochmals zur genauen Beobachtung dieſer geſetzlichen und höheren 
Vorſchriften bei Meidung einer Ordnungsſtrafe bis 5Thlr. für jeden Uebetretungs— 
fall, aufgefordert. 

Paderborn, den 6. September 1853. 


— — — 








Bekanntmachungen. M 578. 
Jn Folge unſerer Bekanntmachung vom 25. v. Mts. find bei der heutigen öffent— 


lihen Berloufung die in den anliegenden drei Berzeichniffen aufgeführten Schuld— 
verfchreibungen über ar 


680,000 Thlr. von der freiwilligen Staatsanleihe vom Sabre 1849, 

105,000 Thlr. von der Staatdanleihe vom Jahre 1850, 

90,000 Thlr. von der Staatdanleihe vom Jahre 1852 
gezogen worden. 


Diejelben werden Hierdurch ihren Befigern mit der Anfforderung gefündigt, 
den verfchriebenen Gapital= Betrag am 1. April F. 3. in den Bormittagäftunden 
von 9 bis 1 Uhr, entweder bei der Staat8-Schulden-Tilgungsd-Gaffe 
hierſelbſt, oder bei der nächiten Megierungd: Haupt» Gaffe, gegen Quittung (mozu 
Bormulare bei den erwähnten Caſſen unentgeltlich vwerabfolgt werden) und gegen 
Rüdgabe der Schuloverfchreibungen, baar in Empfang zu nehmen. 

Mit dem 31. März f. 5. hört die Verzinfung diefer Obligationen anf, und 
müſſen daher 

mit den Obligationen der freiwilligen Anleihe vom Jahre 
1548: die dazır gehörigen 5 Zins-Coupons der zweiten Serie Nr. 4 bid 8 
über die Zinfen vom 1. April 1854 bis zum 1. October 1856, 
mit ven Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850: 


* 


M 579. 
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die. Zind-Goupond der erften Serie Nr. 8 über die Zinfen vom 1. April 
bis zum 1. October 1954, und 
mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1852: 
die 4 Zind-Goupond der erften Serie NM. 5 bis 8 für Die Zeit vom 
1. April 1854 bis dahin 1856, 
unentgeltli abgeliefert werben, twidrigenfalls der Betrag der fehlenden Coupons 
vom Capital zurüdbehalten wird. 

Da übrigens die Schuldverfchreibungen nicht ſämmtlich an Einem Tage geprüft 
und auögezahlt werden können, jo werben diefelben fchon vom 1. März f. 3. ab 
zur Prüfung angenommen werben, 

Sollten fih unter den verlooften Obligationen der freiwilligen Anleihe vom 
Jahre 1848 ſolche befinden, welche nicht mit dem Convertirungs-Stem— 
pel verjehen find, fo Fünnen diefelben nah Maafgabe der Befanntmahung vom 
20. Januar v. 5. jederzeit, unter Beifügung der Zins: Koupond Serie 1 Nr. 8 
bei ver Gontrolle der Staatöpapiere hierfelbit, zur baaren Auszahlung 
eingereicht werben, 

Gleichzeitig werden die Inhaber bereitö früher verlofter Schuldverſchreibungen 
erinnert, zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes, dieſelben nach — der 
betreffenden Bekanntmachungen zur Auszahlung zu praͤſentiren. 

Berlin, ven 5. September 1853. 

Hanpt:Berwaltung der Staats-Schulden. 
Natan, Nolde, Nobiling. 


BerjonalrBeränderungen 
im Bezirke der Königlichen: Ober» Poft-Direetion in Minden. 
Die Verwaltung der Poft:Erpedition in Lichtenau ift dem Deconomen Franz 
Flörken übertragen worden. 
Verſetzt find: der Pofls Erpedient Held von Rheda zum Poft-Amte in 
Minden, der Poſt-Eleve Bofel von Paderborn zum Bureau der Ober-Poft-Direction, 
die Roft-Erpeditiond-Gehülfen Stier von Lichtenau zur Berwaltung der Poſt-Ex— 


pedition in Rheda, Nadermann von Pyrmont zur Poft-Erpedition in Hörter, Ernft 


von Paderborn zum Poſt-Amte in Bielefeld, Sennholz von Lippfpringe zur Poſt— 
Expedition in Bonenburg, Krüger von Paderborn zur Poft-Grpedition in Bufe, 
Seiler von Hörter zum Poſt-Amte in Minden und Wieſe von Bielefeld zur 
Poft-Erpedition in Willebadeifen. 
Minden, den 7. September 1853. 
Der Ober: Polt- Director 
Roeßler. 


winden -gedradt v &, 6. Bruns. 


b) Auf der Rückseite sind links und rechts zwei sitzende, x 
Figuren, mit Palmenzweigen in den Händen, dargestellt, we. 
ten Sockeln ruhen, von denen der linksseitige mit: „Billet 
sien” und der rechtsseitige mit: „Prussian treasury b. 
Zwischen diesen Figuren und über einem quillochirten Sc 
die gedruckte Nummer der Kassen- Anweisung und der ‘ 
schriebene Name des Ausfertigungs- Beamten enthalten ist‘ 
einem Unterdruck, enthaltend die Königliche Namens - C\ 
der Kette des schwarzen Adler-Ordens mit der Königskror 580, 
Werthsangabe: „Zehn Thaler Courant” in verzierter Ini 
unter derselben eine der acht Littern A. bis B. 


4. der Kaffen. Anweifungen & 50 Thlr 


Auf der Schauſeite beſindet fi links ein Adler mit auf 
welcher den reiten Wang auf einen Helm aufgefegt ha 
Eichenlaubkranze umgeben ifl. Unter dem Letzteren ſtehen 
Kaffen-Anweifung. Der übrige Schrifttert ber Schauſei 


KÖNIGL. PREUSS. KASSEN-ANWI 


nach dem Münzfusse ron 1764 50 rollgültig in allen: 


. FÜNFZIG 
THALER COURAN 


Berlin den 2. November 1851 
Haupt Verwaltung der Staats Sch 
Vatan. Kochler. Hole. Gamet. 


Wer selbat oder durch Andere Kassen-Anweisungen nachmacht oder verfälscht, nac 

Wer selbst oder durch Andere Kassen-Anweisungen nachmacht oder verfälscht, nac 
an sich bringt und in Umlauf setzt, wird mit Zuehthaus von fünf bis zu 3581 
an sich bringt und in Umlauf setzt, wird mit Zuchthaus von fünf bis zu fünf . 


—⸗ 


b) Die Rückſeite enthält in ber Mitte, oberhalb eines guill 

welchem Nummer und itter, fo wie ber Name des Au 

mit der Feder gefchrieben find, eine ſitzende, die Boruffi 

mit Scepter und Schild, unter einem Baldachin mit ber 

biefer Figur fichen zwei Knaben, welche Stanbarten mi 

halten, auf denen ſich ber Preußische Adler befindet. D 

a a — „Ayıtde rar 
— VY auf hen Lan ich de , ng ber in» 
jun laſſen beabfiähtigen, haben vor Ertheilung der S ließen, oder ab Känsirgenunter: 

Grfeges vom 7. Mai d. 3.) diejenigen Länd u... 

enig nder zu bezeichnen, nach welchen die von 





„Ing Kmsvon 
20891) np Yoll 


MOL 1UsZ 1°p 


















geflügelte weibliche 
Iche auf guillochir- 
du tresor prus- 
IN” bezeichnet ist. 
‚hilde, in welchem 
mit der Feder ge- 
‚ befindet sich auf 
hiffer, welche von 
ıe umgeben ist, die 
tial-Schrift, so wie 


gehobenen Flügeln, 
t, und von einem 

Ber. und Bol. ber 
te lautet wie folgt: 


EISUNG 


M 5 


Zahlungen 


T 


ulden 


3 vertilsshee 
Jahren bestraft. 
ehn Jahren bestraft. 
ochirten Sodels, auf 
sfertigungs-Beamten 
a barfiellende Figur, 
Königsfrone. Neben 
t befränzten Flaggen 
ver linfs: und rechts⸗ 


raler Courant“ in 


5. der Kassen-Anweisungen à 100 Thlr. 
a) Die Schauseite stellt links das Königlich Preussische Wappen dar, un- 
ter welchem sich die Bezeichnung: Ber. und Fol. befindet. Der Schrift- 
text derselben lautet wie folgt: 


KOENIGL. PREUSS. KASSEN- ANWEISUNG 


nach dem Münzfusse von 1764 100 vollgültig in allen Zahlungen 


Ein Hundert 
THALER COURANT 


Berlin den 2. November 1851 


Haupt Verwaltung der Staats Schulden 
Watan. Kochler. Molke. Gamet. 


Wer selbat oder durch Andere Kassen-Anweisungen nachmacht oder verfälscht, nachgemachte oder verfälschte 
Wer selbst oder durch Andere Kassen-Anweisungen nachmacht oder verfälscht, gen oder verfälschte 
an sich bringt und in Umlauf setzt, wird mit Zuehtbaus von fünf bis zu fünfzehn Jahren bestraft. 
an sich bringt und in Umlauf seizt, wird mit Zuchthaus von fünf bis zu fünfzehm Jahren bestraft. 


Die Buchstaben in den Worten: 
„Hönizlich Preussische Kassen-Anwelsung” 


sind in der Mitte mit dem Preussischen Adler, und die Zahl 


100 


ist mit kleinen Schildern verziert, in welchen sich der Werth in Ziffern 
und Buchstaben wiederholt findet. 

b) Die Rückseite stellt in der Mitte auf guillochirtem Sockel, auf welchem 
Nummer, Litter und Name des Ausfertigungs-Beamten mit der Feder 
geschrieben sind, und unter einem, mit der Königskrone verzierten 
Baldachin zwei sitzende weibliche Figuren dar, von denen die links- 
seitige, mit Schwerdt und Waage, die Gerechtigkeit, die rechtsseitige, 
neben welcher ein Löwe ruht, die Stärke repräsentirt. Links und rechts 
neben diesen Figuren und unter dem Baldachin stehen auf Postamen- 
ten zwei Knaben, von denen der linksseitige eine Tafel mit der Be- 
zeichnung: „@esetz” hält. Der links- und rechtsseitige Rand der 
Kassen- Anweisung ist mit der Bezeichnung: 


„EINHUNDERT THALER COURANT" 


2 


er in J 
er. x 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 39. 
Minden, den 23. September 1853. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 47. Stüd der Gejepfammlung 2 1853 enthält: M 580. 

Mr. 3829. Allerhöchiter Erlaß vom 6. Juli 1853, betreffend die landesherrliche 
nachtraͤgliche Genehmigung ber vom &. Janua 1853 ab eingetretenen 
Herabſetzung des Zinsfußes eines Theiles der Groß-Glogauer Stadt: 
Obligationen von 5 auf 4", Procent, ſowie die Genehmigung ber 
mit dem 1. Januar 1854 eintretenden Herabjegung des letztgedachten 

Procentfaged auf 4 Procent- 

Mr. 3830. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Beitätigung der Statuten 
einer unter dem Namen: „Bergbau-Geſellſchaft Weſtphalia⸗ gebildeten 
Actien-Geſellſchaft. Vom 19. Auguft 1853. 

Mr. 3881. Befanntmachung über die unterm 6. Auguft 1853 erfolgte Allerhöchfte 
Beftätigung des Nachtrages zu dem Statute des Actien-Vereins zum 
chauſſeemaͤßigen Ausbau der Straße von Neurode über Scharfeneck 
nach Tuntſchendorf d. d. Neurode, den 19. Januar 1853 in Betreff 
der Fortſetzung des Chauſſeebaues von Tuntſchendorf bis an die Lan— 
desgrenze in der Richtung auf Braunau. Vom 24. Auguſt 1853. 

Mr. 3832. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 
der Meliorationd-Soeietät der Boder Heide. Dom 29. Auguft 1953. 


Bekanntmachungen der Königlichen Minifterien. 
Heglement, M 581. 


; betreffend bie 
Gefhäftsführung der, zur Beförderung von Auswanderern concefjionirten 
Perfonen, und die von denfelben zu beftellenden Gautionen ($$. 5. — 7. 
des Geſetzes vom 7. Mai 1853.) 
J. 

Diejenigen Inlander, welche eigene Rechnung Vertraͤge über die I. Geſchäfts— 
Beförderung von Auswanderern nach außerdeutſchen Ländern abzufchliegen, oder ab⸗ (nkrgenunter 
ſchließen zu SH beabfichtigen, haben vor Ertheilung der Goncefjion ($. 4. ded nehmer. 
Geſetzes vom 7. Mai d. J.) diejenigen Länder zu bezeichnen, nach welchen die von 
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ihnen zu unternehmenden Befdrberungen gerichtet fein ſollen, jo wie bei überfeeifchen 
Trandporten, diejenigen Häfen, in welchen die Einihiffung der Auswanderer erfolgen, 
und die Zwifchenhäfen, in welchen ein Trandportwechfel eintreten joll. 

Die Goncejfion ermächtigt den Unternehmer nur zu Beförderungen nach ſolchen 
Ländern —- und bei überjeeifchen Trandporten nur über folde Einſchiffungs- und 
Zwifchenhäfen — melde in derſelben ausdrücklich bezeichnet, oder auf welde fie 
nachträglich ausgedehnt worden if. 

Es bleibt vorbehalten, die Ausfertigung von Gonceffionen zur Beförderung 
nach gewiffen Ländern oder Häfen zu unterfagen. Bei überfeeiihen Trandporten 
ift die Beförderung nur über folde, in der Conceſſion ausdrücklich zu bezeichnende, 
Einſchiffungs- und Zwilchenhäfen zu geflatten, in welchen die geficherte Handhabung 
audreichender obrigfeitlicher Beftimmungen die Benugung geeigneter Transportmittel, 
ausreichende Proviantirung und die Wahrnehmung der fonft für die Sicherheit und 
Gefundheit der Paffagiere während der Seereife nothwendigen NRüdfichten verbürgt, 
Die Königlichen Regierungen werben hierüber beſondere Anweifungen erhalten. 

$. 2, 

Der Gonceffionar übernimmt durch Ausftellung eines, bei Nieverlegung feiner 
Gaution audzufertigenden Neverfed, im welchem verjelbe ſich ausdrücklich allen Bes 
flimmungen diefer Inftruction unterwirft, folgende beſondere Verpflichtungen in Betreff 
aller durch ihn jelbft, oder durch feine Agenten, oder Bevollmächtigten abzufchließenden 
Beförberungdverträge: 

‘ a) die Verträge dürfen, wenn eine überfeeifche Auswanderung beabſichtigt wird, 
ſich nicht auf die Beförderung bis zum Einſchiffungshafen oder bis zu einem Guro- 
päifchen Zmifchenhafen bejchränfen, fundern müffen auch auf die Veförderung über 
See mit gerichtet fein; 

b) viefelben müffen, im deutſcher Sprache abgefaßt, für jeden Gontrahenten 
befonder8 ausgefertigt werden, und 

c) den Tauf: und Familien-Namen jeder zu befördernden Perſon, ihr Alter, 
Stand und Wohnort — mit Angabe ded Iandräthlichen Kreiſes des letztern — 
enthalten ; 

d) bei überjeeifchen Beförderungen find in den Verträgen zu bezeichnen: 

I) der Hafen, in welchem die Ginfchiffung erfolgen joll; 

2) der überjeeiiche Beſtimmungsort; 

3) die Art und Weife des Transports bis zum Einſchiffungshafen, fo- 
fern diefer mitbedungen ift; 

4) der Tag an weldem die Einſchiffung im Seehafen erfolgen fol; 

5) diejenigen Perſonen, welche dort, und an allen Orten, an welden 
ein Trandportwechjel eintritt, die Verpflichtungen ded Unternehmers 
wahrzunehmen haben; 

e) wenn die Auswanderer über Großbritannien befördert, und dort in einem 
andern, ald in dem zu ihrer Wiedereinſchiffung beftimmten Haren gelandet werben 
follen, jo ift ihnen vertragamäßig zuzufichern, daß fie innerhalb 12 Stunden nad 
beichaffter Erpevition ihrer Perfonen und Effecten im Zollhanfe des Landungshafens, 
oder falls innerhalb 12 Stunden Fein gewöhnlicher Gijenbahnzug abgeht, mit dem 
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erften nach befchaffter Zollhaus-Erpedition abgehenden gewöhnlichen Gifenbahnzuge nach 
dem Großbritannifchen Einſchiffungshafen weiter befördert werben follen ; 

f) der Unternehmer muß durch den Vertrag verpflichtet werben, benjenigen 
Perfonen, deren Beförberung er übernommen bat, an dem, zu ihrer Ginjchiffung 
oder fonftigen Weiterbeförderung beflimmten Orte, bei jever, nicht von ihnen jelbft 
verfehuldeten, Verzögerung der Beförderung, ‚wenn biefe auch durch Zufall veranlaßt 
fein follte, von dem vertragsmäßig beflimmten Abfahrtötage an, unentgelvlih Woh— 
nung und Beföftigung zu gewähren ober eine in Gelde feftzufegende Entſchädigung 
dafür zu leiiten, veögleichen 

g) bei überfeeifcher Beförderung venfelben auch noch 2 Tage nah Ankunft 
des Schiffs im Ausjchiffungshafen Aufenthalt an Bord und gutes Trinfwaffer, jo: 
wie Beföftigung, wenn ſolche während der Seereife mit bedungen war, zu gewähren ; 

h) joll vie Einfchiffung in einem Hafen erfolgen, in welchem nad) ven dort 
beſtehenden Borfchriften die Beföftigung während der Seereife nicht für Rechnung 
des Transport-Unternehmers geliefert werden muß, — und wird hiernach der Preis 
der Beförderung andfchließlid ver Beföfligung bedungen — fo muß der Bertrag 
die Bedingungen enthalten, unter denen die für die Seereife erforderlichen Lebens— 
mittel und die zu ihrer Zubereitung erforderlichen Gefchirre dem Auswanderer in 
dem Einjhiffungshafen für Rechnung und Gefahr des Unternehmers angejchafft 
werden fönnen. Die Selbftbeföftigung während der Seereiſe mit, aus ber Heimath 
mitzubringenden Lebensmitteln, darf dem Auswanderer nicht überlaffen werben. 

Die Verträge müffen ferner: 

1) die Unternehmer verpflichten, die Auswanderer und ihr Gepäd um den ber 
dungenen Preis auch dann an den Beſtimmungsort zu bringen, wenn das betreffende 
Schiff auf der Reife durch irgend einen Unfall an deren Bortfegung verhindert werden 
jollte, auch auf ven Betrag der Paffagegelver und außerdem auf 20 Thle. p. Kopf 
(Berwendungägelver) bei einer foliden Berficherungs:Gefellichaft Berficherung zu nehmen; 

k) die genaue Angabe des bevungenen Beförberungspreijes, der darauf geleifteten 
Zahlungen, und der Termine, weldye für die etwaigen Reftzahlungen verabredet find, 
enthalten. Ob und in wie weit in dem Beförberungäpreife die Koften für Beföftigung 
mit inbegriffen find, ift deutlich auszudrücken. — Auch müffen die Verträge: 

I) Ort und Zeit des erfolgten Abfchluffes angeben und von fänmtlichen Con— 
trahenten unterjchrieben fein. Iſt der Auswanderer des Schreibend unfundig, fo 
ift befonderd darauf zu jehen, daß die Verträge in rechtöverbindlicher Form abge: 
ſchloſſen und die gefeglichen Vorfchriften genau erfüllt werden. Berlangen viefelben 
nicht ein Mehreres, jo muß der Vertrag in Gegenwart der Ortöbehörde oder eines 
Abgeordneten derſelben abgejchloffen und, daß dies gejchehen, von der Behörbe dar: 
unter. bejcheinigt werben. 


$. 3. 

Trandport: Verträge dürfen nur mit folden Perfonen abgeſchloſſen werden, welche 
ih durch den Befig zur Zeit gültiger, von ver Fompetenten Behörde auögejtellter 
Auswanderungd-Gonfenfe, oder wenigftend ſolcher Paͤſſe Iegitimiren, welche für bie 
beabjichtigte Reiſe gültig find; mit Minderjährigen nur unter Ginwilligung des 
Baterd oder Vormundes. 
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Die Unternehmer ſind verpflichtet: 

a) denjenigen Regierungen, in deren Bezirk ſie unmittelbar oder durch Agenten, 
Gejchäfte machen, Formulare der von ihnen abzuſchließenden Beförderungs-Verträge 
einzureichen ; 

b) fortlaufende Regifter über diejenigen Perfonen zu führen, über deren Be: 
förderung von ihnen Verträge abgejchlojfen find. In denſelben find, in gejonderten 
Nubrifen der Name, das Alter und legte Wohnort der betreffenden Perfonen, der 
landräthliche Kreis, zu welchen verfelbe gehört, Tag und Nummer der, wegen ihrer 
Beförderung abgejchloffenen Verträge, ſowie der Tag ihrer Beförderung und bei 
überjeeiichen Beförderungen, Tag und Drt der verabredeten Einfchiffung, ſowie ver 
Beſtimmungsort zu vermerfen, und die vorgemiefenen Legitimatond » Papiere unter 
Angabe der Zeit der Ausfertigung und der Behörden, welche viefelben andgefertigt 
haben, zu bezeichnen ; 

c) Duplicate aller von ihm abgejchloffenen Berträge aufzubewahren ; 

d) die Negifter und Duplicat: Verträge der Ortd:Polizeis: Behörde — auf Ver: 
langen in deren Amtslocal — jederzeit zur Einſicht vorzulegen; 

e) der Königlichen Regierung, von welcher fie concejfionirt find, alljährlid 
einen allgemeinen Gejchäftöbericht, und ein fummarifched Verzeichniß der im Laufe 
des Jahres von ihnen beförderten Perſonen einzureichen ; 

f) der Königlichen Negierung diejenigen Berfonen zu bezeichnen, welche in den 
reſp. Einſchiffungs-⸗, Zwifchen: und Ausfchiffungs: Häfen mit der Wahrnehmung ber 
Berpflichtungen des Goncejfionard beauftragt find. Die Königliche Regierung wird 
diefe Perfonen ven Königlichen Gonfular - Beamten namhaft machen, und fann bie 
Borlegung der mit denfelben in Bezug auf dad Auswanderungs-Geſchaͤft gepflogenen 
Gorrejpondenz beanspruchen. 

g) die Königlichen Regierungen fönnen, wenn fie Died für nothwendig erachten, 
den Unternehmern oder deren Agenten die Ankündigung ihres Gejchäftd durch Pla: 
cate auf den öffentlichen Straßen, in Gaft: und Wirthshäuſern, Dampfichiffen und 
Eifenbahn: Stationen für den ganzen Umfang ihrer Berwaltungs = Bezirfe oder für 
einzelne Theile deſſelben unterfagen. 45 


11. Geſchafts⸗ Die in den 85. 2. und 3. und 8. 4. litt, g. enthaltenen Beſtimmungen finden 
Ländifehenunger, auch auf ausländijche Unternehmer Anwendung, welchen die Grmäctigung zum Be: 
nehmer. triebe des Gejchäftd der Beförderung von Auswanderern innerhalb der PBreußifchen 
Staaten ertheilt worden ift. Solche Unternehmer haben fi den Entſcheidungen 
der Preußifchen Gerichte in allen Streitigkeiten zu unterwerfen, welche aus ben, 
für fie, innerhalb der Königlichen Staaten abgeſchloſſenen Auswanderungs:DVerträgen 
hervorgehen. — Sie dürfen ſich zur Bermittelung ihrer Gefchäfte innerhalb der 
Königlichen Staaten nur der von ihnen mit Vollmacht verfehenen Haupt: Agenten 
und der durch diefe bevollmächtigten Unter-Agenten bedienen, die nach Borfchrift des 

Gejeged vom 7. Mai c. von der competenten Behörde conceflionirt find. 

$. 6. 

111, Geihäfte: Alle Agenten, welche für Rechnung ins oder ausländifcher Unternehmer zum 


führung ber 


Agenten. Abſchluß von Beförderungs:VBerträgen ermächtigt find, unterliegen den in ben $$. 1. 
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bi8 4, dieſes Reglements gegebenen Beftimmungen. Dem Antrage auf Ertheilung 
der Gonceffion an dieſelben ift eine Ausfertigung ver ihnen ertheilten Vollmacht 
beizufügen. Jede Abänderung derjelben it zur Kenntniß der Königlichen Regierung 
zu bringen. > 

Agenten und Unter-Agenten, welche nicht zum felbfiftändigen Abſchluß, jondern 
nur zur Bermittelung der Auswanderungs-Verträge bevollmächtigt find, haben ſich 
der Vermittelung und Aushändigung aller ſolcher Verträge zu enthalten , welche 
den Beitimmungen ver $$. 1. bis 3. dieſes Reglements nicht entfprechen. 

Sie find außerdem verpflichtet, in allen Bällen, in welchen ihre DBermittelung 
zum Abſchluß von Transport = Verträgen von Auswanderungdluftigen in Anſpruch 
genommen wird, binnen 24 Stunden der Ortspolizeibehörde der letztern davon 
Ichriftliche Anzeige zu machen. Dieſe letztere Beftimmung findet auch auf inländische 
Unternehmer und zum felbitändigen Abſchluß von Verträgen bevollmaͤchte Agenten 
in allen denjenigen Fällen Anwendung, in welchen die Auswanderungsluftigen ſich 
unmittelbar an fie wenden. 

Sie führen Regifter über alle Berfonen, über deren Beförderung fie Verhand— 
lungen eingeleitet haben, und find verpflichtet, dieſelben der PVolizeibehörde — auf 
Berlangen in deren Amtslocale — jeberzeit zur Einficht vorzulegen. 

Es ift ihnen unterfagt, Gefchäfte außerhalb des in ihrer Goncefjion bezeichneten 
Bezirk zu vermitteln. Die Beftimmung des $. 4. litt, g. findet auf fie ebenfalls 
Anwendung. 

Eine Abſchrift der, ihnen von ihren Machtgebern ertheilten Vollmacht, wird bei 
Nachſuchung der Goncefjion bei der iin eingereicht und bei der Orts⸗ 
Polizeibehörde aufbewahrt. 

Jeder Audwanderungd: er hat vor Ausfertigung der Gonceffion IV. Gautionen 
($. 1. des Geſetzes vom 7. Mai d. J.) oder Erlaubniß zum Geſchaͤfts-Betriebe 
($. 7. ibid.) eine Gaution zu beftellen, welche in ver Regel auf Zehntaufend Thaler 
zu bemeffen, und in gleicher Höhe zu erhalten ift. 

Für ſolche inländifche Unternehmer jedoch, welche in Preußiſchen Seeftäpten als 
Kaufleute oder Rheder anfällig find, und fi nur mit der direeten Beförberung 
von Auswanderern aus den Preußischen Seehäfen nach transatlantiichen Plägen 
bejchäftigen, kann die Gaution auf ven Betrag von fünftaufend Thalern ermäßigt werben. 
Gine gleihe Ermäßigung kann foldhen, in ausländischen Seeplägen angeſeſſenen 
Unternehmern zugeftanden werden, welche von der zuftändigen Behörde zum ſelbſt— 
fändigen Betriebe des Gejchäftd der Beförberung von Auswanderern polizeilich con: 
Aal ionirt und unter Gaution geftellt find, wenn dieſe mindeftend fünftaufend Thaler 

eträgt. 9, 

Die Gaution des Unternehmers haftet: 

a) dem Auswanderer für jeden Nachtheil, welcher demſelben durch Nichterfüllung 
bed, von dem Unternehmer oder von feinen Agenten oder Bevollmächtigten abge: 
ſchloſſenen Vertrages Seitens des Unternehmers, entfteht; ingleichen für die Folgen 
der Nichtbeachtung der gefeglichen oder polizeilichen Beſtimmungen, welche rüdfichtlich 
der Beförderung der Auswanderer im Aus» oder im Einwanderungs-Lande, over in 
den, auf der Reife berührten Pläten beftehen. 
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b) ver Staats » Regierung 

aa, für diejenigen Auslagen, welche aud der Beförderung der Auswanderer 
nach ihrem Beftimmungdorte, oder aus der Rückſchaffung derfelben nad 
ihrer Heimath erwachſen, infofern die Nichterfüllung der dem Gautions- 
befteller obliegenden contractlichen, oder gejeglih oder polizeilich vorge: 
Ichriebenen Berbindlichkeiten die Ginmifhung der Regierungd: Organe zu 
dem einen ober dem andern Zwecke erforberlich macht; 

bb. für diejenigen Bolizeiftrafen, zu welchen ver Gautionäbefteller mit Rück— 
fiht auf feinen Gejchäftäbetrieb von der competenten Behörde verurtheilt 
werben möchte. $. 10. 

Die von den Agenten zu beftellende Gaution iſt 

a) für folde Hauptagenten, welche zur felbfiftändigen Ausfertigung von Trans: 
ie Namens ihrer Vollmachtgeber ermächtigt find, auf eintaufend Thaler 
feftzufegen ; 

b) in allen andern Fällen nach der wahrfcheinlichen Ausdehnung des Gefchäfte« 
betrieb8 von der betreffenden Bezirks-Regierung auf dreihundert bis fünfhundert 
Thaler zu beftimmen. 

Bei Nieverlegung der Gaution haben fich die Agenten, gleich den Unternehmern, 
ausdruͤcklich allen Beftimmungen dieſer Inftruction zu unterwerfen, und bie beftellte 
Gaution für die Erfüllung der dadurch — Verbindlichkeiten haftbar zu 
machen. ‚Al, 

Die Gaution ded Agenten haftet: 

a) dem Auswanderer und der Staatd- Regierung für. alle Nachtheile und Aus: 
lagen, welche aud einer Ueberfchreitung der dem Gautionäbefteller von feinem Boll: 
machtögeber ertheilten Bollmacht, aus einer Nichtbeachtung der für feinen Gefchäftd: 
“ betrieb beftehenden gejeglichen oder polizeilichen Vorſchriften oder ans wiffentlich von 
ihm gemachten unrichtigen Angaben erwachien ; 

b) für biejenigen Bolizeiftrafen, zu welchen der Gautionäbefteller mit Rüdjicht 
auf feinen Gefchäftöbetrieb von der competenten Behörde verurtheilt werden möchte. 

12 


Die Königliche Regierung, bei welcher die Gautionen niedergelegt find, berich- 
tigt aus benfelben 

a) die in $. 9. litt. a. und $. 11. litt. a. aufgeführten Forderungen ber 
Auswanderer an die Gautionäbeiteller, fobald dieſelben durch ein rechtäfräftiged Er: 
fenntniß eines in- oder audländifchen Gerichts feitgeftellt find, infofern nicht deren 
fofortige, auf anderm Wege erfolgte Befriedigung nachgewiefen wird; 

b) die gegen den Gautionöbefteller vechtäfräftig erfannten Strafen ($. 9. litt. 
b, bb. und $. 11. litt. b.); 

c) die im $. 9. litt. b. aa, und $. 11. litt, a. erwähnten Anfprüche ver 
Staatö-Regierung, in Betreff deren die Zahlungsverpflichtung des Gautionäbeftellers 
dur einen nach Bernehmung des legtern gefaßten Regierungsbefchluß feitgeftellt iſt; 

d) folde Entihäpdigungd- Forderungen der Auswanderer, (5. 9. litt. a. und 
$. 11. litt. a.) welche durch eine provijorifche Entſcheidung des Preußiichen Con— 
jularbeamten im Eins oder Ausfhiffungs- Hafen oder in einem Zwifchenhafen in 


quanto feflgeftellt, und in Betreff deren die Zahlungs-Verbindlichkeit des Gautiond- 
beftellerd, nach veffen Anhörung, durch einen Regierungsbefhluß als liquide anerfannt 
worden ift. — Es fteht ven Gautiondbeftellern frei, den Königlichen Gonfularbeamten 
eine, au dem betreffenden Hafenplage wohnhafte Perfon ein: für allemal zu bezeich— 
nen, welche gehört werden muß, bevor ein Entſchaͤdigungsanſpruch eines, von ihnen 
beförberten Emigranten feftgeftellt, over deſſen Weiter- oder Rückbeförderung von 
Amtöwegen veranlaßt wird. Iſt dem Gonfularbeamten eine jolche Perſon nicht be: 
zeichnet, oder kann eine fofortige Erflärung derſelben eintretenden Falls nicht erlangt 
werden, fo hat der Gautionäbefteller es fich jelbit beizumeffen, wenn die betreffenden 
Anordnungen und Gntjcheidungen nur unter Berückſichtigung der zur Stelle befind- 
lichen Beweismittel getroffen werben. 

Die ad c und d erwähnten Anſprüche werden aus der Gaution gedeckt, uns 
befchadet des Rechts des Gautiondbeftellers, feine Nichtverpflichtung zur Zahlung im 
Wege ded Prozeffed auszuführen. s.13 


Die Gautionen find in Preußifchen Staatd- oder unter Genehmigung ded Staats 
von Gorporationen oder Gefellichaften ausgegebenen, auf jeden Inhaber Tautenden, 
zinstragenden Papieren, deren Nennwerth voll eingezahlt ift, nieverzulegen. Staatd« 
Papiere und folche Effecten, deren Berzinfung von der Staatd- Regierung garantirt 
ift, können zum Nennwerthe angenommen werben, andere Gffecten zu dem mittlern 
Börfen- Gourfe; ermäßigt ſich deren Cours, jo ift eine entjprechende Ergänzung der 
Gaution zu fordern. R 

Gin gleiches muß gejchehen, wenn die Gaution auf Grund des $. 12 angegriffen 
werben follte. Die unterlaffene Ergänzung der Gaution in der von der Königlichen 
Regierung hiefür vorzufchreibenden Frift zieht den Verluſt oder die Suöpenfion der 
betreffenden Conceſſion nad ſich. f 7 


Die Zurüdgabe der Gaution kann beantragt werden, wenn der Gautionähefteller 
das Gefchäft, wofür dieſelbe niedergelegt ift, aufgiebt, oder die Berechtigung dazu 
verliert. Der Antrag wird dann in den Amtöblättern derjenigen Regierungen, in 
welchen der Gautionäbefteller jelbit oder durch Bevollmächtigte fein Gefchärt betrieben 
hat, Behufs Anmeldung etwaiger Anfprüche binnen einer Brit von 12 Monaten 
befannt gemacht. Werden dergleichen Anſprüche angemelvet, fo müfjen ſolche innere 
halb weiterer 6 Monate nah dem Gingange der Anmeldung bei dem competenten 
Gericht zur Entfcheidung anhängig gemacht werden. „Wird innerhalb der erften Frift 
ein Anjpruch nicht angemeldet, oder wird innerhalb der zweiten Friſt nicht gehörigen 
Orts auf deffen Entſcheidung angetragen, jo erfolgt die Rückgabe der Gaution an 
den Empfangsberechtigten. Iſt dagegen ein Anfpruch rechtzeitig zur Entſcheidung 
anhängig gemacht worden, jo wird die Gaution, foweit died zur Dedung deſſelben 
erforderlich iſt, bis zur rechtöfräftigen Entſcheidung zurücbehalten. 

In allen Fällen find die etwa gegen den Gantionäbefteller feftgefegten Strafen, 
fowie die erwachſenen Koften, vor at der Gaution zu berichtigen. 

. 15. 
Die Beftimmungen dieſes Reglements treten mit dem 1. Jannar 1854 in 


JM 582. 


MM 583. 
739. 5, Il, 


MS 584, 


MM 585. 
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Kraft; bis dahin Fünnen die biäher an Auswanderungs «Unternehmer und Agenten 
ertheilten Goncejfionen in Wirkſamkeit er 
$. 16. 
Ergänzungen und Abänderungen dieſes Reglements bleiben vorbehalten. 
Berlin, den 6. September 1853. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
von der Heydt. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung von 7. December v. 3. wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die höhere Bürgerfchule zum heiligen Geift« 
in Breslau ald zur Ertheilung annehmbarer Entlaſſungs-Zeugniſſe für die Candidaten 
des Baufaches befähigt anerfannt if. 

Die audgeftellten Entlaſſungs-Zeugniſſe dieſer Anftalt werden hHiernach, wenn 
durch dieſe Zeugniffe nachgewiefen wird, daß der Entlaffene die Gurfe der Secunda 
und Prima vorſchriftsmäßig vollendet und die Abgangs-Prüfung beftanden hat, von 
der Königlichen technifchen Bau =-Deputation und dem Directorium der Königlichen 
Bau: Academie ebenfalld ald genügend angenommen werben. 

Berlin, den 1. September 1853. 

Der Minifter für Handel, Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- 

Gewerbe und öffentliche Arbeiten, und Medizinal: Angelegenheiten. 

gez. von der Heydt. gez. von Raumer. 


Bekanntmachung der Koͤniglichen Regierung. 


Der Feldmeſſer Wilhelm Twellmeyer iſt als Supernumerar im Cataſterbüreau 
angeſtellt. Minden, den 13. September 1853. 


Bekanntmachungen. 


Die geehrten Intereſſenten der Berliner allgemeinen Wittwen-Penſions- und Un— 
terſttzungskaſſe werden hierdurch ergebenſt benachrichtigt, daß zur Ergänzung der 
theil8 geftorbenen, theild reglementsmäßig ausfcheidenden Mitglieder des Curatorii 
und deren Stellvertreter, zum 1. Januar 1854 Neuwahlen von drei Herren Guras 
toren und drei Herren Stellvertreter nach Vorfchrift des $. 23. lit. d. bis g. des 
Neglementd der Anftalt vom 3. September 1836 zu vollzichen find. Zu diefem 
Behufe werben wir die erforderlichen Wahlzettel den geehrten Intereſſenten bei Aus: 
reihung der Beitragd-Duittungen zu dem mit dem. I. December d. 3. beginnenden 
Zahlungs» Termine zugeben Taffen. Berlin, den 15. September 1853. 

Direetion der Berliner allgemeinen Wittwen-Penſions- und Unter: 

ſtuͤtzungskaſſe. 
Außer den für den Kreis Minden beſtellten Boniteuren iſt der Deconom Carl 
Eduard Pieper zu Minden ald folder von und bejtellt und beflätigt worden. 
Münfter, ven 10. September 1853. 
Königliche General- Commifjion. 





Minden, ardrurt bei 3. 6. 6. Bruns, 
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Amts-Hlatt 


der . 
Königlihen Regierung zu Minden. 
Stück 40. 
Minden, ven 30. September 1853, 








Allgemeine Gefekfammlung. 
Das 48. Stüd der Geſetzſammlung pro 1853 enthält: M 586. 


Nr. 3833. Allerhöchfter Erlaß vom 30. Juli 1853, betreffend die Genehmigung 
der Eifenbahn von Göln über Neuß nach Grefeld, nebft einer Zweig: 
bahn zum Anſchluſſe an die Aachen: Düffeldorfer Eifenbahn zwiſchen 
Neuß und Obercafjel, mittelt einer Aetiengefellichaft. 

Mr. 3834. Conceſſions- und Beſtätigungs-Urkunde für die Cöln-Crefelder Eifen- 
bahngeſellſchaft. Vom 22. Auguft 1853. 


Das 49. Stüd enthält: 
Mr. 3835. Geſetz, betreffend die Beförderung von Auswanderern, Vom 7. Mai 1853. 
Mr. 3336. Privilegium wegen Ausgabe von 550,000 Thlr. Prioritäts - Obligas 
tionen der Ruhrort-Crefeld- Kreis Gladbacher Gifenbahngejellichaft. 
Vom 29. Auguft 1853. 


Das 50. Stüd enthält: 

Mr. 3837. Allerhöchſter Erlaß von 6. Auguft 1853, betreffend die Bewilligung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Chauſſee von Nakel im Kreiſe Wirſitz bis an die Kreisgrenze in der 

Richtung auf Vandsburg. 

Mr. 3838. Conceſſions- und Beſtätigungs-Urkunde für die Oberſchleſiſchen Eijen- 
bahngeſellſchaft, betreffend die Auspehnung ihres Unternehmens auf den 
Bau der Breslau-Pofen-Öloganer Eifenbahn. Vom 20, Auguft 1853. 

Mr. 3839. Privilegium wegen Ausgabe von Acht Millionen drei und ein halb 
procentiger Prioritäts- Obligationen der Oberfchlefiihen Eijenbahn: 
gejellihaft Behufs des Baues der Bredlau - Pofen : Glogauer Eifen: 
bahn vom 20, Auguft 1853. 


Das 51. Stück enthält: 
Mr. 3840. Allerhbchſter Erlaß vom 12. April 1853, betreffend die Aufhebung 
der Beftimmungen über das engefte Maaß der Ruſſiſchen Rauchroͤhren. 
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Nr. 3841. Bekanntmachung, betreffend vie Aufhebung der Snftruction vom 
14. Januar 1822 und der nachträglichen Beſtimmung dazu vom 
17. Mai 1830. Vom 10. September 1853. 

Nr. 3842. Allerhöchfter Erlaß vom 15. Auguft 1853, betreffend die Verleihung 
der fiäfalifchen Vorrechte ıc. zum chauffeemäßigen Ausbau ver Straße 
von der Poſen-Küſtriner Kunftftraße bei Gorzyn im Kreife Birnbaum 
über Petſche und Meferig bis an die Grenze des Rranffurter Regie 
rungs-Bezirks in der Richtung auf Zielenzig. 

Mr. 3843. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Auguft 1853, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen DVorrechte für die Stadt Danzig wegen Ausbaus der 
Ghaufjee von der Danzig Stettiner Staats - Chauffee bei vangfußr 
über Neufchottland und Sadpe nach Bröfen. 

Nr. 3844. Verordnung wegen fernerer Erleichterung des Verkehrs zwijchen den 
Staaten des Zollvereind und den Staaten des Steuervereins. Vom 
17. September 1853. 

Mr. 3345. Bekanntmachung, betreffend Die Allerhöchite Beftätigung der Statuten 
einer unter dem Namen: »Bergwerföverein Friedrich-Wilhelmshütte 
zu Mülheim a. d. Ruhr daſelbſt gebildeten Actiengeſellſchaft. Vom 
17. September 1853. 


Bekanntmachung des Königl. Eonfiftoriums. 


NM 587, Die Kreid- Synode Hattingen hat am 26. v. M. den Pfarrer Moeller zu Her: 
bede zum Subftituten des Synodal=Affefjord gewählt, und ift dieſe Wahl von und 
beftätigt worben. Müniter, ven 2. September 1353. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial Schul -Collegiums. 


MM 588. Pi der am 18. und 19. Zuli d. J. flattgefundenen Prüfung der im Fatholifchen 
er, Schullehrer - Seminar au Büren vorgebildeten Seminariften find Kolgende für 
tifheSchulamts: wählbar zu Glementar» Schullehrerftellen erklärt worben : 

Afpiranten betr. 1) Zohann Aufenanger aus Warburg, Kreis Warburg, 
2) Garl Bentmann aus Rüthen, Kreis Lippftadt, 
3) Anton Bergmann aud Henglar, Kreid Büren; 
4) Aloyſius Blome aus Altenrüthen, Kreis Lippftabt, 
5) Garl Theodor Bolzau aus Lemgo im Fürftenthum Lippe» Detmold, 
6) Heinrich Cord aus Milte, Kreis Warendorf, 
7) Friedrich Ehemann aus Quedlinburg, Kreis Ajcheröleben, Regierungs— 
bezirf Magdeburg, 
8) Wilhelm Friedrich Fer ber aus Süppinfer, Kreis Hanım, 
9) Heinrih Ferber aus Soeſt, Kreis Sorft, 
10) Theodor Gedicke aus Ibbenbüren, Kreis Tecklenburg, 
11) Anton Victor Großmann aus Voßwinfel, Kreis Arnöberg, 
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12) Bernhard Heller aus Hultrop, Kreis Soeft, 
13) Adolph Heffe aus Dortmund, Kreid Dortmund, 
14) Friedr. Hypolitus Hücker aus Leiberg, Kreis Büren, 
15) Bernhard Joſt aus Soeſt, Kreis Soeſt, 
16) Godfried Judith aus Giershagen, Kreis Brilon, 
17) Hermann Kleine aus Büren, Kreis Büren, 
18) Clemens Klüter aus Enkhauſen, Kreis Arnsberg, 
19) Chriſtian Kühn aus Gernsdorf, Kreis Siegen, 
20) Anton Langwald aus Hövelhoff, Kreis Paderborn, 
21) Franz Leßmann aus Borgholz, Kreid Warburg, 
22) Carl Mannel aus Wünnenberg, Kreid Büren, 
23) Bernhard Mersmann aus Saffenberg, Kreid Warendorf, 
24) Joſeph Mintert aus Soeſt, Kreis Soeft, 
25) Albrebt Nadermann aus Dttbergen, Kreid Hörter, 
26) Wilhelm Peters aus MWewer, Kreis Baberborn, 
27) Hermann Pieper aus Paderborn, Kreid Paderborn, 
23) Thomas Schäfer aus Nenkersdorf, Kreis Siegen, 
29) Bernhard Schenuit aus Madfeld, Kreid Brilon, 
30) Bernhard Schieferede aus Brilon, Kreid Brilon, 
31) Wilhelm Shmalohr aus Bödefeld, Kreis Meſchede, 
32) Jodocus Schmit aud Rheine, Kreis Steinfurt, 
33) Joſeph Schöne aus Nuttlar, Kreis Meſchede, 
34) Franz Schütte aud Mebelon, Kreis Brilon, 
35) Beter Thorwefter aus Neuhaus, Kreis Paderborn, 
36) Hermann Trachterna aus Beverungen, Kreid Hörter, 
37) Heinrich Wasmuth aud Driburg, Kreid Hörter, 
38) Gadpar Weifen aus Walvhaufen, Kreis Arnäberg, 
39) Ludwig Wittfamp aus Gourl, Kreid Dortmund, 
und Haben die Seminariften Bentmann (2) Ehemann (7) Gedicke (10) 
Heller (12) Langwald (20) Leßmann (21) Minter (24) Navdermann 
(25) Schmitz (32) ihre Berähigung zur Grtheilung des vorbereitenden Taub— 
ſtummen-Unterrichts nachgewiefen. 
Ferner wurden nach der am 19. und 20. Zuli c. abgehaltenen Prüfung 
a) die nicht im Seminar gebildeten Schulamts » Gandidaten: 
1) Anton Jolhk aus Cchthaufen, Kreis Arnäberg, 
2) Gaudenz Wulff aus Werl, Kreis Soeft, 
3) Joſeph Steffen aus Ahlen, Kreis Beckum, 
und der in der jüdifhen Vereinsſchule zu Münfter vors 
bereitete Schulamtd » Afpirant, 
4) Mofed Roſenwald aus Schötmar, im Fürſtenthum Lippe-Detmolp, 
für qualifizirt zur Verwaltung eined Elementar-Schulamts erflärt, fo wie 
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b) der Lehrer Mertens zu Dynhaufen, Kreis Hörter, nothdürftig' 
befähigt zum Organiftenamte befunden, und erhielten 
c) die eine höhere Zeugnißnummer beanfpruchenven Lehrer: 
1) Peter Arns aus Wenden, Kreiß Olpe, 
2) Wilhelm Ohle aus Paderborn, Kreid Paderborn, 
die Zeugnißnummer II., jowie 
3) Heinrich Fobbe aus Obermarsberg, Kreid Brilon, die Zeugniß- 
nummer II. mit vem Zufag, daß gegen feine definitive Anftellung 
nicht3 zu erinnern ſei. 
Demnähft wurde auch nach wohlbeftandener Prüfung pro Schola 
der Guratpriefter Zofeph Frie aus Sendenhorft, Kreis Beckum, 
zum Unterricht an einer Rectorat-Schule resp. zur Verwaltung eines Rectorat8 
befähigt erfannt, 
Münfter, ven 3. September 1853. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


NM 589. Von den Impflingen des Jahres 1852 aus den Neugeborenen mit den von ber 
rg Impfung des Jahres 1851 übernommenen und den neu angefievelten beftehend, 
de Jahres 1852. WIitDen 14,907 mit Erfolg geimpft. Bon den übrigen wurden 28 zum dritten 

68, Male, 421 zum erften Male ohne Erfolg geimpft, und 2,114 find aus befonderen 

Urfachen ungeimpft geblieben. Deffentlich wurden 15,123, privatim 233, zufammen 
15,356 geimpft. 

Bon diefen 15,356 ®eimpften gehören, ald mit Erfolg Geimpfte den einzelnen 
a folgende Zahlen an: 


dem Kreife Minden 2345 
„ nn  Rübbede 1614 
„ Herford 2145 
„ Bileelefeld 1622 
„ „ Halle 952 
„ Wiecdenbrück 1201 
„ » Baberborn 1082 
„» Buren 1193 
„» Warburg 1030 
17, „ Hörter 1725 


Summa 14907 
Wenn im Jahre 1851 die Menfchenblattern in den Kreifen Bielefeld, Herford 
und Paderborn am häufigiten vorfamen, fo waren 1852 dieſe Kreife, mit den an— 
grenzenden Halle und Wiedenbrüf — Iegter blieb ganz frei — die am meiften 
verjchonten. Zwar famen in Paderborn 28 Fälle mit 4 Tovesfällen vor, Doch 
betrafen dieſe größteniheild Arbeiter an ver Paderborn: Warburger Eifenbahn, unter 
denen viele Ausländer fich befanden. Unter ven 398 größtentheild® erwachſenen Be: 
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fallenen Hatten 62 die wahren, 336 die mobifizirten Blattern: „Varioloiden“. 
Veberhaupt kamen 15 Todesfälle vor, von denen 14 auf die wahren DBlattern 
fommen, bei dem 15ten früher mit Grfolg Geimpften, auch in der Form von Ba: 
rioloiden Befallenen endete ein hinzugefommenedNervenfieber dad Leben deſſelben. 
Ein Mann von 65 Jahren, der in der Jugend die natürlichen Blattern überflanden 
hatte, wie dies die zahlreichen Narben bewiejen, wurde von einer an bösartigen 
wahren Blattern leidenden und daran geftorbenen Brau angeftedt; doch war der 
Verlauf derſelben gutartig und er genas. 

Dad äußerſt günſtige Reſultat, daß von 62 nicht geimpften Blatterkranken 
14 ſtarben, während 336 Geimpfte, von den modifizirten Blattern Ergriffene ſämmt— 
lich, mit Ausnahme des am Nervenfieber Geſtorbene genaſen, ohne durch Narben 
verunſtaltet zu werden; muß auch den Ungläubigſten von der a der Schuß: 
blattern überzeugen. Minden, ven 3. September 1853. 


An Folge höhern Auftrags machen wir Hierdurch auf die von dem Negierungsrathe ME 590. 
Sentrup zu Magdeburg im Verlage von C. H. 8. Dölle in Halberftant unlängft 2996 *. II. 
herauögegebene Schrift: 
Das Geſetz, betreffend die Cinführung einer Klaffen» und klaſſifizirten 
Einfommenfteuer vom I. Mai 1851 mit den darauf bezüglicden Mini: 
jterial= Inftructionen und Meferipten, - 
ald auf eine zweckmäßige und zuverläffige Zufammenftellung, welche zugleich die 
betreffenden Formulare vollftändig und überfichtlich enthält und die in Geltung ver: 
bliebenen Haupt: Beftimmungen über das Klaffenfteuergejeg vom 30. Mai 1820 
mittheilt, aufmerffan. Minden, ven 12. September 1853. 


Da nach $. 10 des Hauſfir-Regulativs vom 28. April 1824 von den Perſonen, N 591. 
welche ein Gewerbe im Umbherziehen fortvauernd betreiben, die Erneuerung ihrer Die Griansung 
Gewerbefcheine für das nächitfolgende Jahr wenigitend drei Monate vor Ablauf * für das 
bed Jahres bei der Polizeibehoͤrde ihres Wohnortd nachgeſucht werden muß, jo "eremnen 
werben ſowohl die Ginwohner des hiefigen Regierungsbezirks, welche fich bereits 2990, IL. k. 
im Befige eines Gewerbejcheind befinden, und ihr Gewerbe fortzufegen beabfichtigen, 
als auch diejenigen, welche im Haufirgewerbe zu beginnen gedenken, hierdurch auf: 
gefordert, fich, um rechtzeitig Gewerbefcheine für das nächte Jahr zu erlangen, mit 
ihren desfalfigen Anträgen ungeſäumt an die Polizeibehörde ihres Wohnortd zu 
wenden. 

Ausländer, welche einen Gewerbejchein zu erhalten wünjchen, haben nach $. 9 
des vorgedachten Negulativs ihr Geſuch um deſſen Verleihung unmittelbar an die 
Regierung zu richten. 

Minden, ven 16. September 1853. 


Nachdem dem Bürgermeiſter von zur Mühlen zu Paderborn die commiſſa- MM 592. 
rifche Verwaltung des Landrathsamts Meſchede im Regierungs-Bezirk Arnsberg 2285. C- 1. 
übertragen worben ift, iſt berfelbe von feinen Funetionen als Bürgermeifter einſt— 


NM 595. 


NS 596. 
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weilen entbunden, uvd die Fommiffarifche Verwaltung der Bürgermeifterftelle zu 
Paderborn dem Bürgermeifter Eſſer zu Rüthen, im Regierungsbezirk Arnsberg, 
am 13. d. M. übertragen worden. 

Minden, ven 17. September 1853. 


Dem Maurergejellen Chriftian Luhmann aus Boelhorft, Kreifes Minden, ift 
nach beftandener Prüfung die Meifter » Goncejlion ertheilt worben. 
Minden, ven 21. September 1853. 


ß Die Berwaltung der durch den Tod des Domainen-Rath Schrader in Biele: 
. feld erledigte Nentamtöftelle ift heute dem Herrn Gommifjions- Rath Zunfer: 


mann bafelbft commiffarifh mit der Befugnig übertragen worden, ſämmtliche 
Gelverhebungen durch den MenteisGehülfen Bogelfang, jedoch unter feiner des 
Herrn ꝛe. Junkermann Berantwortlichkeit, bewirfen und von ihm darüber quit- 
tiren zu laffen. 

Minden, ven 26. September 1853. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial- Steuer- Directors, 


ie nad meiner Befanuntmahung vom 2. April 1851 in Pyrmont errichtete 
fleuerfreie Niederlage wird mit dem 1. Januar 18554 aufgehoben, was dem han 
deltreibenden Publikum Hierdurch befannt gemacht wird, 

Münfter, ven 19. September 1853. 


Befanuntmadungen. 
Sn der Beilage bringen wir die Beichreibung der in Folge des Gejeged vom 


Die Ausreihung 19, Mai 1851 (Gejeg- Sammlung Seite 335) unter dem 2. November 1851 


neuer Kaſſen⸗ 
anmeifungen 


betreffend. 


ausgefertigten neuen Kaſſenanweiſungen, mit dem Hinzufügen zur Öffentlichen Kennt: 
niß, daß die Ausreihung derſelben durch Umtaufch gegen die jegt im Umlauf 
befindlichen Kaffenanweijungen vom 2. Januar 1835 mit dem 1. October d. 3. 
beginnen wird. 
Es werden daher die Inhaber von Kaffenanweifungen vom 2. Januar 1835 
hiermit aufgefordert, diefe vom 1. Dectober d. 3. ab entweder 
1) bier bei der Kontrolle der Staatöpapiere Dranienftraße Nr. 92 parterre, 
oder 
2) in den Provinzen bei den Regierungs: Haupt: Kaffen, jo wie bei den von 
den Königlichen Regierungen zu bezeichnenden Kreis- oder Special: Kaffen 
zu präfentiren, umb dagegen neue Kaffenanmweifungen vom 2. November 
1851 von gleichem Werthbetrage in Empfang zu nehmen. 
Das Gejhäftslofal der Kontrolle der Staatöpapiere wird zu dieſem Behufe 
in den MWochentagen von 9 bis 1 Uhr geöffnet fein. Diefelbe kann ſich jedoch 
wegen des Umtaufchgeichäftd weder mit Privatperfonen, noch mit Inflituten oder 
Special: Kafjen, in Schriftwechſel einlaffen, wird vielmehr alle, ihr nicht durch die 
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Regierungs- Haupt « Kaflen zum Umtaufch zufommenden Kaffenanmweifungen ven 
Ginfendern auf ihre Koften vemittiren. 

Die Kaffenanweifungen vom 2. Januar 1835 behalten übrigens einſtweilen, 
bis zu dem nach Ablauf von I Monaten bekanntzumachenden Praͤeluſivtermin, 
ihre Gültigfeit. 

Die Einlöfung der Darlehnäfaffenfcheine bleibt vorläufig noch ausgeſetzt, und 
wird der Termin, an welchem deren Umtauf beginnen ſoll, fpäter befannt gemacht 
werden. Berlin, ven 12. September 1853. 

Haupt: Verwaltung der Staats- Schulden. 
Natan. Rolcke. 


Die 
Poſt-Dampfſchiff⸗Verbindung 
zwiſchen 
Preußen einer— und Rußland, Schweden und Dänemark andererſeits 
findet folgendermaßen ſtatt: 


1) Zwiſchen Stettin und St. Petersburg 


durch Die Poſtdampfſchiffe „Preußiſcher Adler» und „Wladimir« 
aus Stettin: Sonnabend 12 Uhr Mittags, 
aus St. Petersburg (Kronftadt): Sonnabend Nachmittags. 


Der „Preußiſche Adler» geht von Stettin ab: ven I. und 15. October; der 


Wladimir» dagegen den 24. September und den 9. und 22, October. 


2) Zwiſchen Stettin und Stodholm 


dur die Poſtdampfſchiffe »„Nagler» ımd »„Morpditern« 
aus Stettin: Dienftag 12 Uhr Mittags, 
aus Stofholm: Dienftag 10 Uhr Vormittags. 
Der »Magler» geht von Stettin ab: den 27. September und ven II. und 
25. October; der „Morbftern» Dagegen den 4. und 18. October und den 1. No: 


vember. 
3) Zwiſchen Stralfund und Yſtadt 
dur das Poſtdampfſchiff „Königin Elifaberh« 
aus Straljund: Sonntag und Donnerftag Mittags, 
aus Yſtadt: Montag und Freitag Abends. 


4) Zwiſchen Stettin und Kopenhagen 


durch das Poſtdampfſchiff » Geifer«“ 
aus Stettin: Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr Mittags, 
aus Kopenhagen: Montag und Donnerftag 3 Uhr Nachmittags. 


M 597. 


M 59. 


M 599. 
Patente betr. 
2698, U,1 
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Die Paſſage- und Fradt-Tarife, fowie überhaupt alle in Bezug auf die Bes 
nugung der Schiffe geltenden Beftimmungen fönnen bei einer jeden Preußifchen 
Boft-Anftalt eingejehen werben. 

Berlin, ven 21. September 1853. 

Generals Pol -Amt. 
Shmüdert. 


Sn Gemäßheit der Verordnung ded Herrn Minifterd für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten vom 20. September c. bringe ih Hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig, daß vom 1, Dctober d. 3. ab bei allen Poftanftalten der Annahme: 
und Ausgabedienft für Brief- und Bahrpoftgegenftände de3 Sonntags von 9 Uhr 
Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags gejchloffen fein wird. 

Dagegen werden die an den Poftlocalien befindlichen, fowie in den größeren 
Städten an anderen Stellen angebrachten Brieffaften regelmäßig geleert, ebenjo 
find Reifende zu dem, während jener Stunden abgehenden Boften, und das Paſſa— 
giergepäd zur Zeit des Abgangs der Poft, noch anzunehmen, 

Die Brief: und Padet: u. ſ. w. Beftellung wird während der Zeit, in 
welcher der Ausgabedienft bei den Poftanftalten 15— iſt, ebenfalls ruhen; 
nur die mit dem Verlangen der Expreßbeſtellung derfehenen Briefe werden ſofort 
nach ihrer Ankunft abgetragen. Rückſichtlich derjenigen Feſttage, welche nicht auf 
einen Sonntag fallen, bleiben vorläufig die in der Verordnung vom 25. Juni 1851 
enthaltenen Grundſätze, wegen Beichränfung des Poftvienftes, in Kraft und Anwen: 
dung. Wie diefe Beichränfung geregelt it, geht aus einer Bekanntmachung hervor, 
welche am Schalterfenfter jeder Poftanftalt affigirt jein muß. 

Minden, ven 27. September 1853. 

Der Ober-Polt- Director 
Roeßler. 


Das dem Translator H. A. Baftide in Berlin unterm 6. December 1852 
ertheilte Einführungd » Patent 
auf einen Apparat, um die Melajje vom Zucker zu fcheiden, 
it aufgehoben, (ch. St.A. Nr. 222.) 
Minden, den 22. September 1853. 


Minden, gedrude bei I. 6. 6. Bruns. 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 44. 


Minden, ven 7. October 1853. 








Bekanntmachungen des Königlichen Eonfiftoriums. 


Der bisherige Prediger Hermann Needer aus Orfoy ift ald erwählter Pfarrer 
an der evangelifchen Gemeinde zu Anholt von uns landesherrlich beftätigt worben. 
Münfter, ven 10, September 1853. 


ie von der Kreid - Synode Bielefeld in ihrer legten Berfammlung erfolgte Wahl 
des biöherigen Synodal-Aſſeſſors, Pfarrers Müller zu Bielefeld zum Guperin: 
tendenten, und ded Pfarrer Heidſieck zu Heepen zum Affeffor der vorgedachten 
Synode, ift Höheren Orts betätigt worden. 
Münfter, ven 16. September 1853. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 





Nachdem höheren Orts der bisher zur Aufhülfe bäuerlicher Wirthſchaften in den = 


Kreifen Paderborn, Büren, Warburg und Hörter beftimmt gewejene Bonds zu einem 
Meliorationdfonds für bäuerliche Grunvbefiger der gedachten vier Kreije be: 
ftimmt worben, ift hierüber das nachfolgende Regulativ feitgeftellt, welches hier: 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Minden, den 21. September 1353. 


| Negulativ 


für den 


Paderborner Meliorations-Fonds. 


1) Der Bonds, deſſen Kapital urſprünglich 9000 Thlr. beträgt, gründet ſich 
auf die Allerhöchfte Kabinet3- Drdre vom 20. September 1836 und 19. Sanuar 
1843 und dient zu Darlehnen an bäuerliche Grumpbefiger der vier Paderborner 
Kreife, welche dauernde Bodenverbefferungen und nugenbringende Iandwirthichaftliche 
Unternehmungen aller Art zur Ausführung bringen, 


N 600. 


M 601. 
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Der Betrag des Darlehns foll 3, der Koften ver Anlage nicht überfteigen. 

2) Das Darlehn ift die erften drei Jahre nach der Zahlung zindfrei, demnächſt 
mit fünf Prozent zu verzinfen und zu amortifiven, vergeftalt, daß von jenen fünf 
Prozent des urfprünglichen Dahrlehnsbetrages 3, Prozent des jededmaligen Dar: 
lehnsreſtes auf Zinfen, der Ueberſchuß zur Kapitaldtilgung verrechnet wird. Dem 
Schuldner fteht die Nüdzahlung des Kavitald ganz oder theilweile in Raten nicht 
unter 100 Thlr. zu jever Zeit frei. 


Die Verzinfung und Amortifation beginnt drei Jahre nach vem 1. April over » 
1. October, welcher auf die Zahlung des Kapitald resp. der Kapitaldrate folgt, 
und fie geſchieht in Halbjährlichen Terminen postuumerando. Die Tage von der 
— des Kapitals bis zu dem nächſten I. April oder 1. Oetober bleiben anßer 
Anfap. 


3) Die Meliorationd: Darlehne müſſen ficher geftellt werben durch hypotheka— 
riſche Gintragung innerhalb 3%, des Gutswerthes nach Schägung der Sacverftän- 
digen, welche vom Landrath mit der Prüfung des Darlchnögefuches beauftragt find. 

Ausnahmsweiſe kann die hypothekariſche Gintragung von dem Ober-Präſiden— 
ten erlaffen werben, wenn andere unzweifelbafte Sicherheit gewährt wird, 3. B. 
dur Berpfändung geldwerther ficherer Papiere over durch Schuldfcheine (Wechſel) 
mit zwei guten Bürgen. 

Bei Darlehnen, welche Gemeinden oder obrigfeitlich beftätigte Meliorations- 
Genoſſenſchaften aufnehmen, kann fih der Ober: Präfivent nad Befinden mit dem 
bloßen von der Auffichtöbrhörde genehmigten Schuldfcheine des Vorſtandes begnügen. 


4) Die Verwaltung ded Fonds und die Bewilligung der Darlehne erfolgt 
dur den Ober» Präfidenten der Provinz Weftphalen. Die Regierungs - Hauptfaffe 
in Minden beforgt die Kaffen: Verwaltung. 


5) Die Darlehnögefuhe find bei dem Kreis-Landrath anzubringen. Wenn 
das Geſuch nicht ald offenbar unzuläffig zurücdgewiefen ift, jo läßt der Landrath 
dafjelbe dur zwei von ihm zu ernennende Sachkundige, welche unpartheiifch und 
mit den Locals Berhältniffen, fo wie mit der Art der projeftirten Melioration genü- 
gend vertraut find, an Ort und Stelle prüfen. 


Die Sadverftändigen haben ihr Gutachten über die Zwedmäßigfeit und Ren— 
tabilität der Melioration, fo wie über die Sicherftellung fchriftlich abzugeben. Sie 
fönnen mit Genehmigung des Landraths andere Sahverftändige, z. B. Bauſachver— 
ſtaͤndige, Wiefenbautechnifer bei der Unterfuchung zugiehen, wenn fie das für zwed- 
mäßig balten. 

Bei Darlehnägefuchen bis zu 200 Thlr. genügt die Zocalprüfung durch Ginen 
Sadverftändigen, wenn die jedesmal zu ermennenden beiden Sadverftändigen das 
Geſuch im Uebrigen durch die vorgelegten Schriftftüde hinreichend begründet finden. 
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Der Landrath überreicht die Gutachten unter Beifügung feiner eigenen gutacht: 
lien Aeußerung über 
a) die Höbe des zu bewilligenden Darlehns, 
b) die Art der Sicherftellung, 
c) die Zahlung des Darlehns in Raten oder auf einmal, 
d) den zu beftimmenden Ausführungd- Termin ded ganzen Meliorationd« 
Projected, an den Ober: Präfiventen, welcher über das Geſuch entjcheivet. 


6) Dem Dber- Präfiventen bleibt überlaffen, vie Dahrlehnsgeſuche zeitweije 
aufzufammeln und darüber in einer von ihm jelber oder durch einen Kommiffarius 
abzuhaltenden Verſammlung der vier betheiligten Kreis-Landräthe nach deren Anhö- 
rung zu bejchliegen. 


7) Die Ausführung der Melioration ift durch einen von dem Kreid= Landrath 
oder dem Ober: Präfidenten beftellten Gurator zu kontrolliren. 

MWerben die Arbeiten in der beftimmten Frift nicht vollendet, fo fann der Ober: 
Präfident die gezahlten Summen mit 5 Prozent Verzugszinſen vom Tage ver Zah— 
lung an wieder einziehen. 


8) Sowohl dieſe Einziehung (7), ald auch die rückſtändigen Zins⸗ und Amor: 
tifationd » Zahlungen geichehen auf Verfügung des - Ober» Präfidenten im Wege der 
abminiftrativen Erefution. 


9) Die dur dad obige Verfahren entftehenden baaren Auslagen fallen dem 
Antragöfteller zur Laſt, gleichviel ob ihm ein Meliorationd» Kapital bewilligt it oder 
nicht. Die Landräthe haben fich zu bemühen, für die im $. 5. gedachte Prüfung 
Sachkundige zu gewinnen, welche das Gejchäft ald Ehrenſache unentgelvlich ausführen. 


10) Eine Nachmweifung der bewilligten Darlehne iſt alljährlih dem Paderbor— 
ner landwirthichaftlihen Hauptvereine mitzutheilen, und find veffen etwaige Anträge 
bei der Auswahl der Sacverftändigen, jowie bei der fonftigen Verwaltung des 
Fonds möglichit zu berüdjichtigen. 


Nachweiſung 
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NM 603. R a 
A | der im II, Duartal d. 3. in den einzelnen Kreifen des 
Der Landedverwiejenen 
Behörde, 
| welche 
Vor: und Zunamen. Stand. Wohnort. die Landesverweiſung 


verfügt hat. 


Laufende N? 





14Gareline Wiefemöller unverehelicht Horn, im Küritenihum Lippe-Detmold Königl, Rreisgeriht zu Minden 


24Berdinand Dimmer Tagelöhner Metielrebe, im Königreich Hannover besgl. 

31Wilhelmine Gidmeier unverehelicht Böſingfeld, im Fürſtenthum BippesDetmold besgl. 

AAuguſt Hentze Knecht Möllenbeck, im Kurfürſtenthum Heſſen desal. 

5lGaroline Holftein unverchelicht Steinbergen, im Fürſtenthum Lippe—⸗ desgl. 

Ecdaumburg 
6lHermann Poniiſch Schneidergeſell Eylau, im Rönigreih Eachien König. Rreisgericht zu DBieles 
eld 
7 Kg Ludwig Garl Gro⸗Kellner Mohringen, im Königreich Hannover Königl. Kreisgericht zu Minden 
e 
AlGaspar Widmann _ Rranfenberg, im Kurfüritentbum Heften "IKönigliches Kreiegericht zu Pa— 
| derborn 

91Friedrich Mood Schneider Niederreildungen desal. 

10]. Heinrih Sievers | _ |Gimmenbern, im Herzegthum Braunfchweig desgl. 

111I30hann Blum Schneidergeſell Metze, im Kurfürſtenthum Heſſen Königl. Kreisgericht zu Warburg 
121Maria Kraft — Wolfhagen, im Kurfürſtenthum Heſſen besal. 

13] Maria Reis c — Mönchehof desgl. 

141Loniſe Oberg unverehelicht Meinbreren, im Herzegthum Braunſchweig Jſtenigl. Kreisgericht zu Herter 
151Conrad Schent, genannt Tiſchlergeſell Biſchhauſen, im Kurfürſtenthum Heſſen desal. 

Honlgſtoch 
161Ludwig Reker Ackerknecht | Kteinenberg, im Rürftentbum Waldeck besal, 
17] Sophie Behrenpehaufen _ Uslar deegl. 


| 

| 

16IFriedt. Wilb, Jacob Aurf — Frankfurt a. M. desgl. 
Minden, ven 17. September 1653. 


wei 


hiefigen Regierungs —— Landesverweiſungen. 
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A 604, Die fatholifche Gemeinde zu Schwerte, Kreijed Dortmund, beviente ſich in früheren 
Pe Jahren zur Abhaltung ihres Gotteödienftes einer Kapelle, welche wegen Baufällig: 
zum Neubau feit im Jahre 1841 abgebrochen werden mußte. Darauf wurde diefer Gemeinde 
ng — zwar eine der in Schwerte befindlichen evangeliſchen Kirchen zum Mitgebrauch einge— 
betreffend, räumt, dieſe Vergünſtigung jedoch ſpäter zurückgenommen, und ſeitdem hat der Got— 
1407. N. I. tesdienſt, in Ermangelung eines anderen geeigneten Locals, in einem zu dieſem Zwecke 
nothdürftig eingerichteten Oekonomiegebäude des Pfarrhauſes abgehalten werden 
müſſen. Nachdem im Jahre 1847 der katholiſche Pfarrbezirk zu Schwerte abge— 
grenzt worden, iſt das bisher zum Gottesdienſte benutzte Lokal für die Katholiken 
zu Schwerte und für die dahin eingepfarrten, in 13 benachbarten Gemeinden und 
Ortſchaften wohnenden Glaubensgenoſſen viel zu klein, und daher der Neubau einer 


Kirche dringendes Bedürfniß. 


Die desfallſigen Koſten find, einſchließlich des Kaufpreiſes für den Bauplatz, 
zu 12,019 Thlr. 25 Sgr. veranſchlagt worden, wovon jedoch der vorhandene Bau— 
fonds mit 212 Thlr. 25 Sgr., die von der Gemeinde aufzubringen offerirten 
600 Thlr. und ein in Ausſicht neftelltes Allerhöchites Gnadengejchenf von 500 Thlr. 
abgehen, fo daß noch die Summe von 10,707 Thlr. anderweit zu bejchaffen bleibt. 


In Erwägung, daß die fat nur aus Tagelöhnern und Handwerkern beflehenven 
Gemeindeglieder an direkten Staatöftenern 669 Thlr. 9 Sgr., an Gorporationd: 
Abgaben 277 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. und an PrivatAbgaben 1743 Thlr. 22 Sgr. 
11 Pf. zahlen, muß die Summe von 600 Thlr. ald das Aeußerſte betrachtet 
werden, was diejelben zu dem fraglichen Zwed aufzubringen vermögen. 


In Berückſichtigung dieſer Umftände hat dad Königliche Ober » Präfivium zu 
Münfter fih bewogen gefunden, zum Neubau einer fatholifchen Kirche zu Schwerte 
eine bei den fatholifhen Ginwohnern der Provinz Weftphalen in dem Zeitraume 
vom 1. Dctober dieſes bis Ende März Fünftigen Jahres durch Gemeinde-Deputirte 
abzuhaltende Haus-Collecte zu bewilligen. 


In denjenigen Orten, wo die Deputirten, welche von der Königlichen Regierung 
in Arnsberg mit Legitimation verfehen merden, während der gedachten Zeit nicht 
eintreffen, ift die Gollecte von den Ortsbehörden in der erften Hälfte des Monats 
April f. J. einzufammeln und find die auffommenden Gelder in bekannter Art 
abzuführen. 


Minden, ven 23. September 1853. 


N 605. ir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß mit Genehmigung ded König- 
1988. U. I. 1. Jichen Ober-Präfivii der Provinz Weſtphalen vom Jahre 1854 ab die Körtermine für 
1) ven Kreid Herford, in Herford; 
2) v Bilelefeld und Halle, in Enger; 
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3) den Kreis Paderborn, in der Kreisftabt; 
4) » 9» Büren, in der Kreiöfladt; 

5) ” Warburg, in Peckelsheim; 
6) v» w  KHörter, in Brafel 


abgehalten, die Körorte für Die Kreife Minden, Lübbecke und Wiedenbrück aber un— 
verändert nach der Ober: Präfivial-Verorbnung vom 21. Januar 1852 (Amtsblatt 
pro 1852, Seite 23) beibehalten werden jollen. 


GEs iſt ferner mit Bezug auf Nr. Dad cc, jener Verordnung feitgefegt worden, daß 
von jegt ab div Herren Kreis-Landraͤthe in ihren Kreifen und in den Kreifen Halle 
und Bielefeld abwechjelnd den Körterminen beizuwohnen vejp. mit dem Land-Geftütd- 
Borftande in der Kör-Commiſſion den Vorſitz zu führen haben, infofern fie nicht 
bei eintretender Behinderung es angemeffen erachten, fich einen im Kreife angefejlenen 
fadhverftändigen Gutsbefiger zu jubitituiren. . 


Endlich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die beftimmten Nahförungen, 
gemäß der obigen Vororbnung verboten bleiben, daß aber da, wo dergleichen auf 
Antrag der ntereffenten in einzelnen beſonders motivirten Fällen, ausnahmsweiſe 
ftattfinden jollen, die Koften dafür den Antragitellern zur Laft fallen. Ob der Ball 
der Nachkörung ald ein durch die Verhältniffe gebotener zu betrachten, it von dem 
betreffenden Kreis-Landrath zu beitimmen, welcher bei Prüfung derartiger Anträge 
fowohl auf die Gründe der Nachkörung ald auch das Bedürfniß für den Kreiß und 
2 F beſonderen Verhältniſſe des Antragſtellers in ſtrengſter Weiſe zurückge— 

en wird. 


Minden, den 21. September 1853. 


Dem Kaufmann 2. Weiler zu Brafel iſt die Iandespolizeiliche Erlaubniß ertheilt 2 606. 
worden, eine Agentur der Berlinifchen Beuer + Verficherungs - Anftalt zu Berlin zu 264. U. 1. 
übernehmen. 


Minden, ven 22. September 1853. 


Dem Kaufmann 3. H. Korff an Paderborn ift die nachgefuchte Tandespolizeilihe I 607. 
Grlaubniß erteilt worden, eine Agentur der Berlinischen Lebens-Verſicherungs-Ge- -2482. U. 1. 
ſellſchaft in Berlin zu übernehmen. 


Minden, den 27. September 1553. 


Mi: Bezug auf die Bekanntmachung des Königlichen Minifterii de8 Innern vom — 
3. Juni 1852 (Amtsblatt von 1852, Seite 207) bringen wir hiermit auf höhere ton der Reiten: 


Anweifung zur öffeutlichen Kenntniß, dab auch das Großherzogthum Oldenburg A Ba 
2735. P. 1. 
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dem Bertrage vom 21. October 1850, betreffend Die EEUMMRLIMEIENENDE durch 
Paßkarten, beigetreten iſt. 


Minden, den 29. September 1853. 


M 609. Mi Bezug auf die nachftehende Bekanntmachung über die Gröffnung der reorga= 
rg nifirten Gewerbeſchule zu Bielefeld, empfehlen wir den Beſuch derjelben allen den— 
in Bielefeld betr, jenigen, welche ſich für die technijchen Gewerbe tüchtig ausbilden wollen, mit dem 

279. U.1. Bemerfen, daß dadurch am beften diejenigen Kenntniffe erworben werden, welde 


zur Aufnahme in das Königliche Gewerbe-Inſtitut zu Berlin fähig machen. 
Minden, ven 28. September 1853. 


Provinzial: Gewerbefchule zu Bielefeld, 


Die Eröffnung der hiefigen, nach dem minifteriellen Organifationd » Plane vom 
5. Juni 1850 veorganifirten Gewerbefchule wird am 12. Dctober d. J. in dem 
neu erbauten Schulhaufe Statt finden. 

Die Anftalt beſteht aus aus 2 Klafien, jeve mit einjährigem Curſus. 


Bedingungen der Aufnahme: 
1) Der Aufzunehmende muß mindeftend 14 Jahre alt jein; 


2) er muß das Deutiche nicht bloß geläufig leſen, fondern auch durch Leſen eines 
jeinem Geſichtskreiſe entfprechenden Buches fich unterrichten können; 


3) er muß das Deutjche ohne grobe orthographifche Fehler zu fchreiben ver: 
ftehen und eine Ieferliche Handſchrift befigen; 

4) er muß mit ganzen Zahlen und gewöhnlichen Brücen geläufig rechnen 
fönnen und die Anwendung diefer Mechnungen auf die gewöhnlichen arith- 
metiſchen Aufgaben Fennen, jowie auch ebene gradlinige Figuren und priö- 
matifche Körper praftiih auszumeſſen willen; 


5) er muß Uebung im Zeichnen bejigen. 


Für junge Leute, welche in die Anftalt eintreten wollen, wird demnach ber 
Beſuch einer gut eingerichteten höheren Bürger» oder Stadtjchule oder eined Gym: 
naſiums bis zur Duarta einfchließlih genügen. 


Lehrgegenſtände: 


Praktiſches Rechnen, Buchſtabenrechnung und Algebra, Planimetrie, Trigono— 
metrie, Stereometrie, Kegelſchnitte, beſchreibende Geometrie, — Mechanik, 
Mafchinen- 
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Maſchinenlehre, mechauiſche Technologie, Phyſik, Chemie und chemiſche Arbeiten im 
Laboratorium, Mineralogie, chemiſche Technologie, Bau⸗Conſtructionslehre und Bau⸗ 
Anfchläge, Freihandzeichnen, Maſchinenzeichnen, Bauzeichnen und Modelliren. 


Lehrmittel: 


Mit Lehrmitteln jeder Art, als phſikaliſchen, chemiſchen und mathematiſchen 
Apparaten, Modellen, Vorlegeblaͤttern zum Zeichnen, Gypsabgüſſen u. ſ. m. iſt die 
Anſtalt durch die Liberalität eines hohen Miniſteriums reichlich ausgeſtaättet. 


Zweck: 


a. Theoretiſch-praktiſche Ausbildung von Fünftigen Gewerbtreibenden. (Mecha⸗ 
niker, Maſchinenbauer, Chemiker, Mühlenbauer, Maurer: und Zimmermeiſter, 
Bleicher, Faͤrber, Bierbrauer, Deſtillateure, Gerber, Werkführer von Fabri— 
fen u. ſ. w.) " 


b. Borbildung junger Leute, welche fih im Königlichen Gewerbe: nftitut oder 
in anderen polytechnifchen Schulen zu eigentlihen Technifern, die zur Eins 
richtung und Leitung von Babrifanlagen befähigt find, ausbilden wollen. 


c. Borbereitungsfchule für landwirthichaftlide Afademien, für Privatbau— 
meifter ıc. 


Wir glauben allen Eltern, welche ihre Söhne für den gewerblichen Beruf be: 
fimmen, diefe Schule, die einzige im Regierungs-Bezirk Minden, empfehlen zu 
müffen. Namentlih iſt es die Hebung der Gewerbe, die fich unfere Schule als 
Hauptaufgabe ſtellt und die fie dadurch erftreben will, daß fie den fünftigen Ge: 
werbtreibenden mit allen den Mitteln der technifchen Wiffenfchaften ausrüftet, die ihn 
befähigen, ſich die Vortheile der neueren Induſtrie anzueignen. Der Gewerbtreibende 
muß nachgerade zu der Einficht gekommen fein, daß er ohne Diefe Vortheile, welche 
faft alle in ver richtigen Anwendung der Chemie, Phyſik und Mechanik begründet 
find, je länger deſto mehr der fiegreichen, auswärtigen Concurrenz erliegen muß, 
und daß er den induftriellen Kampf der Gegenwart nur dann mit Erfolg beftehen 
wird, wenn er fich jene Hülfsmittel verfchafft, durch welche ihn Die Goncurrenz bis 
jegt ftetö überflügelt Hat: die Hülfsmittel gründlicher technijcher Keuntniffe. 

Nähere Ausfunft ertheilt der Dirigent der Anftalt, Herr Köhler, welcher 
auch Anmeldungen neuer Schüler bis zum 10. Detober annimmt. 

Megen der nad $. 8. des Drganijationd: Planed mit der Gewerbefchule zu 
verbindenden Handwerker: Kortbildungsfchule wird eine bejondere Bekanntmachung 
erfolgen. 

Welefeld, den 17. September 1853. 
Das Guratorium der Provinzial» Gewerbejchule. 
v. Ditfurth. Klafing. Köhler, Kisker. 
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Dem bisherigen Mauergejellen Heinrich Limberg aus Hiddingſel, Kreiſes Coes— 
feld, iſt nach beſtandener Prüfung die Meiſter-Conceſſion ertheilt worden. 


Minden, den 23. September 1853. 


Dem Zimmermeiſter Wilhelm Schneider aus Groß-Beeren, Regierungs-Bezirks 
Potsdam, iſt nach beſtandener Prüfung die Conceſſion ertheilt, auch die Maurer— 
Profeſſion als Meiſter zu betreiben. 


Minden, den 23. September 1853. 


Dem Maurergeſellen Carl Dahlke aus Berlinchen, Kreiſes Soldin, Regierungs- 
Bezirks Frankfurt a. O., iſt nach beſtandener Prüfung die Meifter-Gonceffion ertheilt 
worden. 

Minden, den 21. September 1853. 


Der außergerichtliche Auetions -Commiſſarius Henze zu Salzkotten hat fein Amt 
» ald folcher niedergelegt und iſt die ihm ertheilte desfallſige Conceſſion erlojchen. 


Minden, den 21. September 1853. 


Dem Barbier Heinrih Hollmann zu Mietberg ift die Conceſſion zur Aus: 
übung der fogenannten Kleinen Chirurgie ertheilt worden. 
Minden, den 25. September 1353. 


; F urchtbare Hagelwetter haben am 8. Juni d. J. beträchtliche Theile der Regierungs— 
Bezirke Münfter und Minden mit ſchwerem Unglück heimgeſucht. Dort haben die 


Wetter in einer Längenausdehnung von 12 Meilen bei einer Breite von einer bal- 
ben bi8 zu einer vollen Meile den ganzen Bezirf durchzogen und ſich in einer Ab— 
zweigung außerdem über einen gegen 2 Quadrat: Meilen mefjenden Landſtrich ver: 
breitet. In den am härteften betroffenen Kreifen Coesfeld, Ahaus, Borfen und 
Lüdinghauſen find große Feldmarken faſt gänzlich verwüftet worden, und beträgt 
nach ungefährem Ueberfchlage der verurſachte Schaden nicht unter einer Million Thaler. 

Die Anzahl der Fleinen Bamilien, welche mehr oder weniger außer Stande find, 
ſich jelber zu helfen, beläuft fi auf etwa 2000 bis 2500. 

Im Regierungd» Bezirfe Arndberg haben die Berheerungen in zwei Hauptridh 
tungen flattgefunden; in der einen von Balve aus jeitwärtd zur Ruhr, durch das 
Thalgebiet derjelben, von Breienohl bis Olsberg, dann jenfeits der MWafferfcheide 
durch die Feldmark von Brilon und die Bürgermeiftereien Thülen und Maröberg 
bis zur Waldeckſchen Grenze; in der andern von Pelfum aus über die Bürgermeis 
flereien Rhynern, Werl, bis feitwärtd ins Goefter Stadtgebiet, Schwefe, Görbede, 
Warſtein bis Belecke an der Möhne, theilmeife auch Anröchte und Altenrüthen, fich 
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erftredend. In manchen Feldmarfen find alle Feld: und Gartenfrüchte vernichtet, 
Wiefen verjhlammt, und in wenigen Minuten jah der Landmann die Frucht feines 
Fleißes für ein ganzes Jahr faft ſpurlos verfhwunden. In den Wäldern find vie 
ſtaͤrkften Bäume ‚entwurzelt oder zerfehmettert, an den Gebäuden Dächer und Fenfter 
zertrümmert, einige in ſich zufammengeftürzt, und jelbft ben Verluſt erſchlagenen 
Viehes haben Manche zu beklagen. Beſonders zu bemitleiden ſind einige Gemein— 
den im Kreiſe Brilon, welche auch im vorigen Jahre durch Hagelſchlag und Wol- 
fenbruch ihre Erndte eingebüßt haben. 


Zu Gunften der von jo ſchwerem Mißgeſchick Betroffenen ift Seiten des Herrn 
Dber »Präfiventen Ercellenz, mit Rückſicht darauf, daß der hiefige Regierungsbezirk 
in viel geringerem Maaße und Umfange von ähnlichem Unglück heimgefucht worden, 
eine in den Monaten Detober und November d. J. abzuhaltende Haus: Gollecte 
mit der Beitimmung bewilligt worden, daß in jeder Gemeinde die Ginfammlung 
durch eine von den Herren Zandräthen zu wählende Deputation von Gemeinde-Mit- 
gliedern, wenn irgend thunlich unter Hinzutritt eines Geiftlichen, bei allen nicht vom 
Hagelichlag betroffenen Gingefeifenen vorgenommen werde. Die einzelnen Gaben 
find fogleich zu notiren und nach beendigter Sammlung die Erträge in gewöhnlicher 
Art dur die Steuerfajien an unjere Hauptkajfe bi8 zum 5. December c. einzufen- 
den, auch gleichzeitig bei und zur Anzeige zu bringen. Der Gefammtbetrag wird 
demnächſt zu gleichen Theilen an die Hauptfaffen der Königlichen Regierungen zu 
Miünfter und Arnsberg behufs beitimmungsmäßiger Verwendung abgeführt werben. 

Wir empfehlen die vorſtehend angefündigte Haus: Goflecte dem bewährten 
MWohlthätigfeitäfinne der Bewohner unferd Verwaltungs-Bezirfd mit um jo größeren 
Vertrauen, je jehwerer der Nothitand, zu deffen Linderung dieſelbe beftimmt if. 
Insbeſondere aber glauben wir, auf bereitwillige Betheiligung bei derfelben Seitens 
aller derjenigen rechnen zu dürfen, welche durch göttlihe Behütung von Ähnlichen 
Mißgeſchick verichont und durch die Erfüllung ihrer Erndtehoffnungen, ven erwünſch— 
ten Fortgang ihrer Gejchäfte und Handthierungen in ihrem Nahrungsftande unge: 
fährbet geblieben find. 


Minden, ven I. October 1553. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Erener- Directors, 


Ulnter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 12. Auguft c. bringe ich hier: 
durch zur allgemeinen Kenntnig, daß in dem Königreiche Württemberg als weitere 
Uebergangäftraßen für den Verkehr mit controle= und übergangsabgabenpflichtigen 
Gegenftänden vom 1. September d. 3. ab 
a) die durch die Grenzorte 
Roͤthenbach, Cameralamts und Oberamts Oberndorf, 


Dürrenmettftetten, 
Keinftetten, Gameralamtd und Oberamt Sulz, 


N 616. 
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Sulz, 

mn t 

—— Cameralamts und Oberamt Sulz. 
Binsdorf, 

Aſchhauſen, Cameralamts Schönthal und Oberamts 
Weſternhauſen, Künzelsau, 


führenden Straßen eröffnet worden ſind, wogegen 


b) die Uebergangsitation Röthenberg, Gameralamtd und Oberamts Oberndorf, 
ala entbehrlich wieder aufgehoben ift. 


Münfter, ven 30. September 1853. 


(Hierbei eine Berlage.) 


Gedrult bei 3. 6. G. Bruns in Minden, 


Beilage zum 41. Stud 
ded Amts-Blatts der Königlichen Regierung zu Minden 
pro 1859. 





Statut 


der 


MWefer - Dampf» Schleppfchifffahrts - Actien » Gefellfchaft. 


$.1l. 

Zur Ausübung der Dampffchleppiehifffahrt auf der Weſer, und auf den mit 
ihr zufammenhängenden Gewäflern, Hat ſich nad den Beflimmungen bed Geſetzes 
vom 9. November Achtzehnhundert Drei und Vierzig eine Actien= Gefelihaft auf 
eine breißigjährige Dauer gebilvet, welche den Namen »WBefer »- Dampfichleppichiff- 
fahrts-Geſellſchaft / führt, und ihren Sig in der Stadt Minden Hat. 


$. 2. 

Die Geſellſchaft wird nur folche Mitglieder aufnehmen, welde Schifffahrt auf 
der Wefer mit eigenen Schiffen betreiben, oder bei Erhaltung verjelben betheiligt 
find. Die Aufnahme der Iegteren erfolgt nach den Beftimmungen des $. neungehn. 
Wenn ein Actionair aufhört, Schifffahrt auf der Weſer mir eigenen Schiffen zu 
betreiben, fo erlifcht dadurch Feind feiner Rechte. Die Gejellfchaft wird die Schlepp- 
Dampf» Boote anſchaffen und ſowohl Waaren für Fracht, ald auch Schiffe für 
Lohn jchleppen. 3 


Das Grund-Gapital der Gejellichaft ift auf die Summe von Hundert Taufend 
Thaler feftgefegt und es wird daffelbe durch Actien zu Hundert Thaler dargeftellt, 
welche nach dem anliegenden Schema auf den Namen des Inhabers ausgeftellt und 
in dad Actien-Buch eingetragen werben. 

Die Geſellſchaft kann mit einem Aetien = Gapitale von Zmölftaufend Thaler 
ihre Wirffamfeit beginnen, jobald die Beſchaffung des erften Remorqueurd contract: 
lich gefichert if. j 


§. 4. 
Die Einzahlung der Actien = Beträge erfolgt in Raten von zehn bis fünf und 


2 


zwanzig Procent, jevedmal binnen vier Wochen nach einmaliger Aufforderung durch 
die im $. ſechs und zwanzig bezeichneten öffentlichen Blätter. . Außerdem ift bie 
Zahlungs: Aufforderung an jeden Actionair befonderd zu erlaſſen. 


g. 5. 


Die Direction iſt ermächtigt, fünf Procent der Actien-Betraͤge ſogleich nach 
erfolgter Vollziehung des Statuts einzufordern. 


86. 

Wer innerhalb der im $. 4. geſtellten Friſt die Einzahlungen nicht leiſtet, ſoll 
dazu gerichtlich angehalten werden, und außerdem zu Gunften der Gefellichaft in 
eine Gonventionalftrafe von einem Fünftheil des ausgejchriebenen Betrages verfallen. 
Bei der zweiten umd ben weiter folgenden Ginzahlungen fteht e8 der Gefellichaft 
frei, auf die gerichtliche Klage zu verzichten und die Säumigen ihrer ferneren Ver— 
pflichtung mit der Wirkung zu entbinden, daß die bereitö geleifteten Zahlungen ber 
Geſellſchaft auheim fallen, und dagegen alle Anſprüche an diefe erlöfchen. An vie 
Stelle in diefer Weife erlofchener Actien fünnen neue Actien creirt werben. 


$. 7. 
Ueber die Theilzahlungen werden auf den Namen des Actien » Inhabers lau: 
tende Interimd-Duittungen. ertheilt und nach Einzahlung des vollen Betrages gegen 
die Aetien-Documente ausgewechſelt. 


$. 8. 
Uebertragung einer Aetie in diefem Buche erfolgt auf fchriftliches Erfuchen. des 
BDerfäuferd und des Käuferd. Nur wer im Wctien = Buche verzeichnet ift, gilt der 
Gejellichaft gegenüber ald Eigenthümer der Xetie. 


$.9. 
Ueber Einlöjung der den Actien beigefügten Dividenden-Scheine wird bie Direc- 
tion jedes Jahr nad Beichluß der General-:Berfammlung das nähere in ven $. ſechs 
und zwanzig bezeichneten öffentlichen Blättern befannt machen. 


$. 10. 


Die Gejellihaft wird durch eine von der General-Berfammlung gewählte, aus 
fieben Mitgliedern beftehende Direction vertreten. Gleichzeitig mit den Direetoren 
werden drei Stellvertreter gewählt. Drei der Mitglieder der Direction mäffen in 
Minden und Blotho wohnen, ebenfo die Stellvertreter. Jedes Jahr ſcheiden zwei 
Mitglieder der Direetion und ein Stellvertreter aus, welche das Dienftalter oder bei 
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gleichem Dienjtalter das Loos bezeichnet. Die General:Berjammlung erjegt die erle- 
digten Stellen und kann die Audtretenden wieder erwählen. 


$. 11. 

Die Direction wählt jährlich ihren Vorſitzenden, welcher in Behinderungsfällen 
feinen Vertreter bezeichnet. Sie verfammelt fi mindeſtens zweimal im Jahre, vor 
Beginn der Schifffahrt innerhalb ver erften drei Monate des Jahres, und nach der 
Beendigung der Schifffahrt, innerhalb ver legten drei Monate des Jahres, auf Ein: 
ladung des Borfigenden, außergewöhnlich, jo oft diefer es für nöthig erachtet, oder 
drei Mitglieder darauf antragen. 

$. 12. | 

Die Direction leitet die Gefchäfte der Geſellſchaft und vollzieht unter Beachtung des 
Statuts alle Handlungen, welche zur Erreichung des Geſellſchaftszweckes angemeffen find. 

Sie beftellt und entläßt die Beamten und ernennt da, wo nöthig, Agenten 
unter Beachtung der gewerbepolizeilichen Vorſchriften. Sie faßt ihre Beichlüffe nad 
Stimmenmehrheit bei Anweſenheit von wenigftend drei Mitgliedern. Bei Gleichheit 
der Stimmen entfcheidet die des MVorfigenden. Alle Beichlüffe müflen in dem für 
jede Sigung zu führenden und von allen Anweſenden zu unterzeichnenden Protocolle 
niedergelegt jein. 

$. 13. 

Die Direction wird einen leitenden Director ernennen und demſelben die Ge- 
ihäftsführung in amtlicher Verpflichtung ausſchließlich überweiſen, auch über die 
Gaffenführung Befimmungen treffen. Die Direction fann Anleihen contrahiren umd 
diefelben kündigen. . 

$. 14. 

Die Mitglieder der Direction erhalten Erfag ihrer im Intereſſe der Gejellichaft 
gemachten Auslagen. Das Planım der Direction ſetzt diefelben den von der Gene: 
ral:Berfammlung zu beftimmenden Grundfägen gemäß feft. i 


$. 15. 


Die Direction beruft mittelft Bekanntmachung in den $. ſechs und zwanzig 
bezeichneten öffentlichen Blättern fowohl die regelmäßigen als die außergewöhnlichen 
Beneral- Berfammlungen, erftere vor Ende des Monatd Februar jeden Jahres, leg: 
tere, wenn fie e8 für Dienlich erachtet, oder wenn die Inhaber von wenigftend dem 
vierten Theile der Aectien fchriftlih darauf antragen. Die Bekanntmachung ſoll 
minbeftend drei Wochen vor der Verfammlung flattfinden. Der Zweck ver außer 
gewöhnlichen General - Berfammlungen foll in ver Einberufungs-Bekanntmachung 
angegeben werben. 


$. 16. 

In der General: Berfammlung fönnen abwejende Actionaire durch Vollmacht, 
jedoch nur durch ftimmberechtigte Actionaire vertreten werden. Stimmberechtigt find 
nur diejenigen Actien-Inhaber, welde den Eigenſchaften des $. zwei entiprechen, 
oder folcye, denen die General-:Berfammlung mit zwei Drittheile der in der General: 
Berfammlung anwejenden ftimmberechtigten Actien-Inhaber die Betheiligung an den 
Aetien geftattet hat. — 


Die innerhalb der Grenzen des Statuts gefaßten Beſchlüſſe der General-Ver— 
fammlung find bindend für die nicht erjchienenen oder nicht vertretenen Actionaire 
fowie für die Direction. 

$. 18. 


Auf den Vorſchlag des leitenden Direetord ernennt die General: Berfammlung 
ihren Präfiventen und zwei Serutatoren. Dad Protocol wird von den Genannten 
unterzeichnet, und nmotariell oder gerichtlih aufgenommen. Die Legitimation der 
Direction erfolgt durch notarielles oder gerichtliches Atteft. 


$. 19. 

Die von der General: Berfammlung ausgehenden Wahlen ($$. 10. und 21.) 
erfolgen durch fchriftliche Stimmgebung nach abfoluter Stimmenmehrheit. Die Be: 
fehlüffe werden durch abjolute Stimmenmehrheit gefaßt. Dede Aetie giebt eine 
Stimme, doch erlangt Fein Actionaic durch Befig mehrerer Actien mehr als zwei, 
noch außerdem durch Vollmacht mehr ald vier, aljo im Ganzen nie mehr als ſechs 
Stimmen. 

$. 20. 


Aus den zur Ueberſicht des Vermoͤgens und der Geſchaͤfte ber Geſellſchaft nd» 
thigen faufmännifh zu führenden Büchern, welche am ein und dreißigſten December 
jeden Jahres abzujchliegen find, if im Monat Januar des folgenden Jahres vie 
Bilanz zu ziehen. Diejelbe ift, nach erfolgter Feftftellung durch die Reviſtons-Com— 
miffton der Königlichen Regierung in Minden mitzutheilen. 


$. 21. 
Die General Berfammlung wählt eine Revifiond » Gommiffion von drei Mit: 
gliedern, welche die Rechnung zu prüfen, mit ven Belägen zu vergleichen und ber 
naͤchſten General:Berfammlung darüber Bericht zu erftatten hat. 


$. 22. 
Die General-Berfammlung wird beflimmen, welche Dividenden zugetheilt, wel- 
her Antheil dem Refervergond zufließen und wie viel vom Werthe des Inventar 
abgejchrieben werben foll. 


$. 23. 

Abänderungen des Statutd fönnen in der General» Berfammlung mit einer 
Mehrheit von drei Biertheilen der anweſenden oder vertretenen Stimmen in ber 
$. neunzehn beftimmten Weife befchloffen werben, wenn ihr allgemeiner Inhalt bei 
der Einberufung angedeutet war. Zu letztere ift die Direction auf Verlangen ver 
Hälfte von Actionairen, welche die Hälfte der Actien befigen, verpflichtet. Statut: 
abänderungen bedürfen landeöherrlicher Genehmigung. 


En. 
Die Tariffäge müffen für alle die Oberwefer befahrenden Schiffe nach gleichen 
Grundfägen normirt werben, jedoch ift den Schiffen der Actionaire dad Recht vor: 
zugsweiſer Beförberung eingeräumt, 


" $. 25. - 

Der Königlichen Regierung zu Minden fleht ed zu, dad Dberauffichtöredht durch 

einen von ihr zu ernennenden Gommiffarius auszuüben, welcher befngt if, in den— 

jenigen Fällen, welche ihm dazu geeignet. erfcheinen, alle Organe der Geſellſchaft 

zu berufen, ihren Berathungen beizumohnen und von allen Rechnungen, Regiftern, 

Büchern und fonftigen Schriftftüden und Verhandlungen ver Geſellſchaft Kenntnig 
zu nehmen. 

$. 26 


Alle öffentlichen Bekanntmachungen ver Gefellichaft erfolgen in dem Amtöblatte 
der Königlichen Regierung zu Minden oder in der in Bremen erjcheinenden Wefer: 
Zeitung, oder Balls Tegtere eingehen oder die Königliche Regierung zu Minden eine 
Aenderung nöthig finden follte, in einem anderen in Bremen hberaudfommenden 
öffentlichen Blatte, welches dur das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Minden demnächft weiter bezeichnet werben fol. 


Bormular 


Formular zur Aetie. 





ni 
Fol. des Actienbuchs Thlr. 100 Br. Gour. 


Yctie 
der 


Whefer - Dampfichleppichifffahrts - Gefellfchaft 
„&inbundert Thaler Pr. Cour.“ 


Der dieſer Act » . 2 0 0. Steam . . 

Name . . . Wohnort . . . . nimmt in Gemaßheit des 
am . von Sr. Majeſtät dem Könige beflätigten Statutd verhältnigmäßig 
Theil an den Rechten und PBerpflichtungen, jo wie an dem Gigenthume, Gewinne 
und Verluſte ver Gefellichaft. 

Diefe Actie kann ohne ausdrüdliche, darauf zu vermerfende Genehmigung der 
Direction mit rechtlicher Wirfung für die Gefellichaft auf einen Anderen nicht über 
tragen werben. 

Minden, - den 

Die Dirertion der Weferbampffchleppichifffahrts -Gefellfchaft. 
(L. S.) 
NN, NN. NN, 


Nachflehender, wörtlih alſo lautender Allerhöchſter Erlaß 
Auf ihren Bericht vom 13. Auguſt d. J. will Ich die Errichtung einer 
Actien-Geſellſchaft unter dem Namen »MWefer: Dampfichleppfchifffahrts- 
Geſellſchaft / und mit dem Domizil zu Minden genehmigen und die in 
dem hierbei zurüderfolgenden notariellen Act vom 7. Juli d. 3. verlaut- 
barten Gejellichaftd-Statuten, jedoch nur unter folgenven Maßgaben, biers 
durch beftätigen: 


7 


1) foll die General» Berfammlung des letzten Jahres der im $. 1. 


erwähnten breißigjährigen Frift befugt fein, nad $. 23. über bie 
fernere Dauer der Gejellichaft, vorbehaltlih Meiner Genehmigung, 
Beſchluß zu fallen; 


2) joll die Regierung zu Minden den Zeitpunft, mit welchem bie 


3 


— 


4 


— 


Gejellichaft ihre Wirkſamkeit nach $. 3. beginnen Fann, näher feit- 
ftellen und durch ihr Amtsblatt zur öffentlihen Kunde bringen; 
foll die Regierung zu Minden befugt fein, dad Formular der Divi- 
dendenfcheine ($. 9.) feftzuftellen, vie Geſellſchaft in Betreff der 
Grundfäge, nach denen bie jährliche Bilanz aufzuftellen ift, ($. 20.) 
fo wie im Betreff der Bildung des Meferve: Bonds ($. 22.) mit 
näherer Anmweifung zu verjehen, und 

in $. 2. ift flatt des $. 19. der $. 16. zu eitiren, in $. 10. iſt 
flat: „Minden und Blothor zu fegen: „Minden oder Blothor, 
in $. 23. flatt: zu legteren» zu fegen: zu diefer Einberufung 
außerorbentlicher General- Verfammlungen» und im $. 26. flatt: 
„in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Minden oder 
in der in Bremen u. f. w.“ zu fegen: „in dem Amisblatte der 
Königlichen Regierung zu Minden und in der in Bremen u. f. w.« 


Putbus, den 22. Auguft 1853. 


gez. Friedrich Wilhelm. 
ggez. von der Heydt. Simons. 


An 
den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 


und den Juſtiz-⸗Miniſter. 


deffen Original an dad Geheime Staats: Archiv abgegeben worden, wird hierdurch 
für die Weſer-Dampfſchleppſchifffahrts-Geſellſchaft zu Minden in beglaubigter Form 


audgefertigt. 


Berlin, den 11. September 1853. 


(L. S.) 


Der Minifter fir Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 


gez. von der Heybt. 


Beitätigungs: Urfunde 


für bie 


Beier : Dampfihleppichifffahrts » Gefelichaft 


IV. 11,087. 


zu Minden. 


8 


Vorfchendes Statut der Wefer-Dampfichleppfhifffahrts-@efellfcaft 
zu Minden wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß nad Maßgabe des $. 25. des Statuts der Herr Megierungd-Rath Bitter 
zum Königlichen Gommiffartus ernannt worden ift. 


Minden, den 21. September 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Rüdiger. 


Gedrudt bei 3. G. G. Bruns in Minden. 
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Amts-Hlatt 


der 
Königlihen Regierung zu Minden. 


Stüd 42. 
Minden, ven 14. October 1853. 





Allgemeine Gefeß- Sammlung. 


Das 52. Stüd der Gejegfammlung pro -1853 enthält: 
Nr. 3846. 


. 3317. 


. 38348. 


. 3549. 


Verordnung über einige Aenderungen und Ergänzungen des Reglementö 
für die Feuerſocietät der landfchaftlich nicht affociationsfähigen ländli— 
hen Grundbefiger im Regierungäbezirfe Königsberg mit Einfchluß des 
zum Mohrunger Tandichaftlihen Departement gehörigen Theils des 
Marienwerberjchen Regierungs-Bezirks vom 30. December 1837 und 
der Zufag = Verordnung vom 15. Zuni 1844. Vom 22. Auguft 1853. 
Verordnung über einige Aenderungen des Meglement3 für die Feuer— 
Societät der ſämmtlichen Städte ded Negierungd- Bezirfed Gumbinnen 
vom 29. April 1838 und der Zufag- Verordnung vom 14. Novem- 
ber 1515. Vom 22. Auguft 1853. 

Revidirtes Neglement für die Beuerfocietät der Städte des Regierungs— 
Dezirfes Königsberg mir Ausnahme der Städte Königdberg und Me- 
mel. Bom 22. Auguft 1553. 

Befanntmachung über die unterm 15. Auguſt 1853 erfolgte Beftätigung 
des Statut3 der Mejerig = Betfcher Chauſſeebau-Geſellſchaft. Vom 
3. September 1953. 


Das 53. Stück der Gejegfammlung pro 1853 enthält: 


. 3850. 


. 3851. 


. 3852. 


- Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis: 


Obligationen des Schlawer Kreifed im Betrage von 150,000 Thlr. 
Dom 20. Auguft 1853. 

Conceſſions- und Beftätigungs-Urfunde, betreffend die Anlage einer 
Zweigbahn von DOberhaufen über Weſel und Emmerich bid zur Nie: 
derländifchen Grenze in der Richtung auf Arnheim, von Seiten der 
Köln» Mindener Eifenbahngefellihaft. Vom 1. September 1853. 
Privilegium wegen Gmifjion von Prioritäts: Obligationen der Kölns 
Mindener Gijenbahn » Gejellihaft im Gefammtbetrage von 3,000,000 
Thalern zum Bau der Dberbaufen » Arnheimer Eifenbahn. Dom 
l. September 1553. 


M 617, 
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Nr. 3853. Bekanntmachung über die unterm 22. Auguft 1853 erfolgte Beftätigung 
des Statut? der Wefer - Dampfichleppfchifffahrts - Gefellichaft zu Min: 
den. Vom 11. September 1853. 
Nr. 3854. Bekanntmachung über die unterm 29. Auguft 1553 erfolgte Beftätigung 
des Statuts der Actiengefellfchaft zum Bau einer Ghaufjee von Boja— 
nowo nad Panig, im Körbener Kreife, Regierungsbezirk Poſen vom 
22. Suni 1853. Vom 17. September 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Eonfiftoriums. 


M 618. Di. von der Kreisſynode Lübbecke in ihrer legten Berfammlung erfolgte Wahl des 
—— bisherigen Superintendenten Münter zu Holzhauſen zum Superintendenten und bed 
hronit. — Marrers Klingemann zu Levern zum Aſſeſſor der vorgedachten Synode ift höhern 
Orts beftätigt worben. 
Münfter, ven 21. September 1853. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M 619. uf Grund der $$. 6. 11. und 12. des Gefeges über die Polizeiverwaltung von 
2618. U,J.1. 11. März 1850 verordnen wir hierdurch für den Umfang unſeres Verwaltungs— 
Bezirks Folgendes: 

1) die Verwendung von Gußeiſen iſt weder zu den Wandungen der Dampf— 
keſſel noch zu den freisförmigen Endflächen der Keſſel over Siede— 
röhren, noch zu den Verſchlüſſen der Mannlöcher, noch endlich zu 
den unzweifelhaft einen Theil der Keſſelwandungen darſtellenden Dampf— 
domen oder Dampfreſervoiren zuläffig, wenn der Durchmeſſer dieſer 
Theile 18 Zolle überſchreitet. 

2) Neue Dampfkeſſel mit gußeiſernen Wandungstheilen, welche das vorerwähnte 
Maaß überjchreiten, werden zum Betriebe nicht zugelajfen, 

3) An allen nah dem 16, November 1848 in Betrieb gefegten Dampffeffeln 
find die gußcifernen Wandungätheile vorerwähnter Art, welche 18 Zoll über- 
fteigen, binnen Jabresfrift, vom Tage der Publication diefer Verordnung 
angerechnet, bei einer Bolizeiftrafe von 5 bis 10 Thalern und Siftirung 
des Betriebes, zu bejeitigen und durch fehmiedeeiferne oder Fupferne 
Theile zu erjegen. 

Minden, ven 29. September 1853. 


AZ 620. Des Königs Majeftät haben die Aufhebung ver in der Allerhöciten Ordre vom 
Be 4. October 1821 enthaltenen Beitinnmung wegen Bejchränfung des Maaßes 
Antegung der Der lihten Weite der engen Nauchröhren nach ruffifcher Art geneh— 
—— migt, und iſt demnach die Inſtruktion vom 14. Januar 1822 GGeſetz-Sammlung, 
129. F. U, 1.p1. Seite 42) und die nachträgliche Beitimmung dazu vom 17. Mai 1830 (Gejeg- 

Sammlung, Seite 84) durch den Allerhöchſten Erlaß vom 12. April d. 3. Geſetz— 


Sammlung 1853, Nr. 51) in diefer Beziehung außer Anwendung gefegt worden. 
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Da indeß die Ynfteuftion vom 14. Januar 1822, abgefehen von ben bie 
Meite der engen Rauchröhren betreffenden DVorfchriften, auch andere baupolizeiliche 
Beftimmungen enthielt, deren Beibehaltung ſich als nothwenbig ergeben hat, fo 
werben diefe durch den nachftehenden Erlaß im Intereffe der BausPolizei und Feuer: 
Sicherheit, auf Grund des Gefeged vom März 1850 über die Polizei - Verwaltung 
anderweit Hierdurch wie folgt zur run, polizeilich feitgejeßt : 


Die Wangen der Schornfteinröhren und die Zungen zwifchen venjelben müffen 
bei gewöhnlichen Stuben- und Heerbfeuern, wenigftend einen halben Stein flarf ans 
gelegt werben und alles Holzwerf von denſelben drei Zoll entfernt bleiben. Wo 
aber wegen anhaltender oder ftarfer Feuerung eine bedeutende Erhigung ver Röhren 
zu erwarten ift, find die Wangen nach Maaßgabe der Umftände von einem bis auf 
zwei und einen halben Stein zu verftärfen. 


$. 2. 

Wenn die Nöhren nicht lothrecht aufgeführt, fondern gezogen ober gejchleift 
werben follen, jo darf dies Schleifen nur ftatt finden, entweder in einer Mauer von 
gehöriger Stärfe oder auf einem majfiven Bogen oder mafjiven Wangen. 

Die Richtung der gejchleiften Röhre muß aber mit der Horizontallinie einen 
Winkel von wenigftend 45 Graben bilden und die Eden, welde aus veränderter 
Richtung der Röhre entftehen innerhalb in einem Bogen von mindeftend 3 Buß 
Halbmeffer abgerundet werden. Auch kann die Schleifung in einem nach unten 
gefehrten Bogen gejchehen, der von den damit in Verbindung ſtehenden geraden 
Richtungslinien tangirt wird. 

Dad Schleifen ver Möhren unter einem fleinern Winfel ald 45 Grad fann 
nur in einzelnen Bällen mit Genehmigung der betreffenden Negierung geftattet werben. 

Eine Auffattelung ver Röhren auf Holzwerk darf nicht ftattfinden. 


$. 3. 

Menn Röhren durch den Dadraum oder durch Hohe Stodwerfe außer Ber: 

bindung mit Mauern, alſo freiftehend aufgeführt werben, ift auf gehörige Stabilität 
Bedacht zu nehmen und bei den beöfallfigen Beſtimmungen in jedem einzelnen 
alle vie Tichtigfeit der zu verwendenden Materialien und die Genauigfeit der 
Arbeit, nach örtlichen Berhältnijfen zu berüdjichtigen. 

Als Regel ift anzunehmen, daß: 

a) einzelne Röhren, welche mit Einſchluß der Wangen nicht über 2 Fuß im 
Durchmeffer, oder wenn fie ein Viereck bilden, nicht über 2 Fuß breit find, 
hoͤchſiens 12 Fuß hoc; 

b) zwei oder mehrere, mit einander verbundene Röhren, welche in einer Reihe 
liegen und einen Röhrfaften von dieſer oder geringerer Breite bilden, nicht 
über 16 Fuß hoch, s 

frei aufgeführt, bei größerer Höhe aber mit Pfeilern in gehörigem Ver: 
bande verfehen, und dieſe Pfeiler an ven langen Seiten der Möhren 


Stärke ber 
Scornftein> 
wangen unb 

Bungen, 


Stärke der 
Wangen freis 
ftebenber 
Köhren, 


oder Nöhrfaften angebracht werden müflen, infofern ver Duerjchnitt 
der Röhren over Röhrfaften von dem Kreife oder Quadrate abweicht, 
wogegen es 
c) bei Aufführung von Nöhrkaften nach den nachftehenden Figuren 


— 
E 





in den gewöhnlich vorkommenden Fällen Feiner Verſtärkung durch Pfeiler 
bedarf. Röhren, die entweder einzeln oder in einer Reihe liegend, mehr als 
4 Buß body über der Dachfläche aufgeführt werden, müſſen einen Stein 
ftarfe Wangen erhalten oder tüchtig geanfert werden. ine gehörige Anke— 
rung iſt jedenfalld nöthig, wenn die Höhe mehr ald 8 Fuß beträgt. Bei 
diefen Regeln, welde ald Anhalt zu näheren Beftimmungen dienen, werben 
überall gute Materialien und forgfältige Arbeit vorausgefegt. 


381 


$. 4. 

Die Neinigung derjenigen engen Röhren, welche vom Schornfleinfeger nicht Reinigung ber 
beftiegen werden fönnen, vom ftaubigen Ruß, der ſich darin anfegen fann, gejchieht sr Rohren. 
mittelft Bürften von der Form ded Querſchnitts der Röhren. 

Die Bürften werden an einem Seile auf und niedergezogen, nachdem das Geil 
mit Hülfe eines Gewichtes (am beften in Geftalt einer Kugel) herunter gelaffen 
worden. Der hiernach erforderliche Neinigungs-Apparat muß in jedem Haufe, welches 
mit dergleichen engen Röhren verfehen ift, gehalten, und vie Reinigung jo oft bewirkt 
werben, ald ed mit Nückficht auf die Anzahl und Größe der Feuerungen nöthig if. 

Bei jeder Reinigung it die Nöhre an den Äußeren Geiten genau zu befichtigen, 
damit eine entfichende Schabhaftigfeit nicht lange unbemerft bleibe. 
5 


Jede vom Schornfteinfeger nicht befteigbare Röhre ift, wo fie anfängt, und — * 
über dem oberſten Dachboden, imgleichen bei mehr als zweimal veränderter Richtung —— 
auch in der Mitte, Behufs der Reinigung mit einer Seitenöffnung von der erfor— 
derlichen Größe zu verſehen und dieſe Oeffnungen ſind mit eiſernen, in Falze 
ſchlagende Thüren genau zu verſchließen. 

Münden mehrere enge Röhren in der Höhe des oberſten Dachbodens in einem 
weiteren Aufſatz aus, ſo erhält nur der letztere eine Thür. 

Alle dieſe Thüren dürfen jedoch weder unter einer hölzernen Treppe, noch in 
der Nähe von anderem Holzwerk angebracht werden, ſondern müſſen wenigſtens 
3 Fuß von letzterem entfernt bleiben, auch ein Vorpflaſter auf dem zunächſt darunter 
befindlichen Boden erhalten, welches 2 Fuß breit iſt und in der Länge auf jeder 
Seite um 2 Buß über die Thürbreite hinausgeht. 

$. 6. 

Zumiderhandlungen gegen diefe Beſtimmungen ziehen eine Strafe von 10 Thlr. 
nach jih. Außerdem bleibt vorbehalten die vorfchriftswidrig angelegten Baumerfe 
im Wege der polizeilichen Execution in den, den obigen Vorſchriften entſprechenden 
Zuftand verfegen zu laffen. Minden, den 28. September 1853. 


Der Domprobft Nacke zu Paderborn hat dem Kranfenhaufe dafelbft ein Vermächt- AZ 621, 
niß von ‚300 Thlr. zugewandt, wie hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird, 239. C. I. 
Minden, den 30. September 1853. 


Dem Kaufmann U. H. Heienbrod in Werther ift die landespolizeiliche Erlaub: AZ 622, 
niß zu Uebernahme einer Agentur für das Auswanderungd»Gefchäft ded Bremer 2771. B. 1. 
Haufes F. W. Boedeker jun, H. N. Heinefen Nachfolger, innerhalb des 
Preußischen Staates ertheilt worden. Minden, den 3. October 1853. 


F räulein Urſula Schumacher zu Paderborn hat dem Hospitale dortſelbſt ein A 623. 
Capital von 1000 Thlr. zur Errichtung eines Krankenbettes zugewendet, wie hiermit 2389. C. J. I. 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Minden, ven 4, October 1853. ; 
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NM 624. Dem jegigen commiffarifchen Bürgermeifter Effer zu Paderborn find die Verrich— 
2367. €. J. I. tungen eined Polizeianwaltd für den Stabtbezirf Paderborn und den zum Kreis— 
Gerichtsbezirk Paderborn gehörenden Theil der Aemter Atteln, Salzkotten und Bofe 

übertragen worden. Minden, den 30. September 1853. 


Der Regierungsd- Präfident. 
In Vertretung: Rüdiger. 


N 625. Dem Apothefer zweiter Klaffe Rudolph Arnold Blod ift die Gonceffiion zur 
— * Fortführung der bisherigen Nölleſchen Apotheke in Hille, Kreiſes Minden, ertheilt. 

——— Minden, den 5. October 1853. 

NE 626. Der Aſſiſtenzarzt beim 16. Infanterie -Negimente hierſelbſt, Herr Dr. Wilh. 
Veheomit. Garl Plümide if zur Givil- Prarid ald Arzt und Wundarzt befugt. 

867. A. 1. Minden, ven 3. October 1853. 


NM 627. Der nach dem Kalender auf den 27. October c. anftehende- Biehmarft zu Rheda 
1815. D. X. I. fann wegen der in bortiger Gemeinde noch nicht-völlig erlofchenen Lungenjeuche unter 
dem Rindvieh, nicht abgehalten werben. Minden, ven 7. October 1853. 


M 628. Die von der Königlichen Hauptverwaltung der Staats - Schulden Tegalifirten Duit- 
1822. 4. sungen über die im II, Quartal c. bei unferer Hauptfaffe eingezahlten Domainen- 
und Forft: Beräußerungsgelver find am 6. d. M. ven betreffenden Special » Kajfen 
zur Aushändigung an die Ginzahler zugefertigt worden. 
Minden, ven 8. October 1853. 


M 639. Der nach unferer Bekanntmachung vom 9. Mai c. (Amtsblatt Nr. 22) zur Ber: 
3106. k. II. tretung des Steuer-Empfängerd Krahe in Schilvefche beftellte Gehülfe Carl Land— 
graf ift von demſelben wieder entlaffen worden. 
Minden, den 6. October 1853. 


-_o— — — — — — 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Appellations-Gerichts. 


Perſonal—6Ghronik 
der Juſtiz-Beamten im Bezirke des Königlichen Appellationsgerichts zu Paderborn 
für den Monat September 1853. 
M 630. Verfegt find: 


Der Auseultator Wieneke an dad Appellationsgeriht zu Halberftadt und der 
Ausenltator Dedie an dad Appellationdgericht zu Breslau. 
Zugelaffen find: 
Die Rechts-Candidaten Andreas Tölle aus Anderbeck und Gar! Keller- 
hoff aus Paderborn ald Auscultatoren. 
Angeftellt find: 
Der biöherige Givil- Supernumerar Vogt ald Kreisgerichts-Secretair, Sala- 
xienfaffen« Gontrolleur und Sportelvevifor beim Kreiögeriht zu Halle und der vor- 
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malige Sergeant Hülfsbote Wilhelm Grappendorff ald Kreisgerichtöbote und 
Greeutor beim Kreißgericht zu Hörter. 
Geftorben ift: 
Der Kreiögerichtöbote und Grecutor Bentler in Paderborn. 
Paderborn, am 1. October 1853. 





— 


Befanuntmadhungen. 


Vom 1. October d. 3. ab ift die Poſt-Expedition in Scherfede aufgehoben worden. 15 631 
Dagegen bleibt daſelbſt für alle diefen Ort paffirenden Perfonenpoften eine " 
Halteftelle beitehen. 
Die Aufnahme von Reiſenden erfolgt vor dem Haufe des Gaſtwirths Berendes. 
Die Entfernungen von Scherfeve bis zu den benachbarten Stationen, bid wohin 
das Perfonengeld entrichtet werben kann, betragen: 
nah Warburg 1.4 Meilen, 
„Oſſendorf Y% u 
» Bonenburg Ya 
„Peckelsheim I 
” Brafel 3a " 
» GStadtberge 2, 
„Bredelar 34 
» Weſtheim Ia 
„Rhoden 1 „ 
Minden, ven 4. October 1853. 
Der Ober -Poft- Director 
Roeßler. 


Die Poſt- Dampfichiff- Verbindung zwifhen Preußen einer- und Rußland, NE 632. 
Schweden und Dänemarf andererfeitd findet folgendermaßen ftatt: 
1) Zwiſchen Stettin und St. Petersburg, 
durch die Pot: Dampfichiffe » Preußifcher Adler» und „Wladimir«, 
aus Stettin: Sonnabend 12 Uhr Mittags; 
aus St. Petersburg (Kronftadt) Sonnabend Nachmittags. 
Der -„Preußiſche Adler» geht von Stettin ab: ven 15. Detober; 
der „Wladimir⸗- dagegen den 8. und 22, October. 
2) Zwifchen Stettin und Stockholm, 
durch die Poſt-Dampfſchiffe »Nagler» und „Nordfternv, 
aus Stettin: Dienstag, 12 Uhr Mittags; 
aus Stodfholm: Dienstag 10 Uhr Vormittags. 
Der »Naglers geht von Stettin ab: den 11. und 25. October; 
der »Mordftern« dagegen den 18. October und deu 1. November. 
3) Zwifchen Stralfund und Nitadt, 
durch das Poſt-Dampfſchiff » Königin Elifabethr, 


N 633. 
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aus Stralfund: Sonntag und Donnerdtag Mittags ; 
ans Yſtadt: Montag und Freitag Abends. 
4) Zwifchen Stettin und Kopenhagen, 
dur das Poſt-Dampfſchiff »Beifer«, 
aus Stettin: Breitag 12 Uhr Mittags, 
aus Kopenhagen: Dienstag 3 Uhr Nachmittags. 
Die Paſſage- und Fracht: Tarife, jowie überhaupt alle in Bezug auf vie 
Benugung der Schiffe geltenden Beſtimmungen können bei einer jeden Preußifchen 


Poft-Anftalt eingefehen werden. _ Berlin, den 5. October 1853. 
General: Pot - Amt. 
Schmüdert. 


Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der Königlichen Ober-Poſt-Direction in Minden. 


Dem Bureau-Beamten, Ober-Poſt-Secretair Schubert, iſt in Stelle des zur 
Ober-Poſt-Direction in Arnsberg verſetzten Poſt-Secretairs Gibelius, die Ver— 
waltung des Poſt-Amts in Minden einſtweilen commiſſariſch übertragen worden. 

Verſetzt find: die Poſt-Expeditions-Gehülfen Sennholz von Bonenburg zum 
Poſt-Amte in Bielefeld, und Thomas von der aufgehobenen Poſt-Expedition in 
Scherfede zur Poſt-Expedition in Bonenburg, ſowie der Bureaudiener Bannen— 
berg in Scherfede zur Poſt-Expedition in Bonenburg. Der interimiſtiſche Unter— 
beamte Johann Heinrich Rüſing iſt mit der Begleitung der Poſt zwiſchen 
Buke und Hörter einſtweilen beauftragt. Der Landbriefträger Laudage von 
Scherfede ijt zur Pot» Expedition in Bonenburg, der Padetträger Middelkamp 
von Minden ald Wagenmeifter- Gehülfe zum Poſt-Amte in Siegen (Ober - Poft: 
Directions-Bezirk Arndberg) und der Landbriefträger Rhode von Paderborn als 
Bureaudiener zum Poſt-Amte in Düren (Ober-Poſt-Directions-Bezirk Aachen) verjegt. 

Gontractlih angenommen find: der Heuerling Carl Heinrih Voigt in 
Wehdem ald Landbriefträger bei der Poft-Erpedition daſelbſt, der ehemalige frei— 
willige Landwehrmann Kulbrod als Poftbote und Landbriefträger bei der Boft: 
Erpedition in Schildefhe, der frühere Poſtbote Schillermann als folder beim 
Poſt-Amte in Bielefeld, ver Invalide Bollbrod ald Landbriefträger bei der Poft: 
Grpedition in Bufe, und der biöherige Lazaretheftranfenwärter Homerfen in Minven 
ald Landbriefträger beim Poſt-Amte in Paderborn, 

Aus dem Dienfte gefehieden tft: der interimiftiiche Poſt-Conducteur Brod- 
mann in Minden. 

Der Briefträger Gronau in Paderborn ift geftorben. 

Minden, ven 7. October 1853. 

Der Ober-Poft- Director 
Roeßler. 


Gedrudt bei J. G. 6. Bruns in Minden. 


Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 43. 


Minden, ven 21. Oetober 1853. 





Bekanntmachungen ded Königlichen Eonfiftoriums, 


Die von der Kreiß» Synode Herford in ihrer letzten Verfammlung erfolgte Wahl F 634, 
des bisherigen Superintendenten Maßmann zu Stift Berg bei Herford zum 
Superintendenten und des Prarrerd Ameler an der Johannis-Kirche zum Aſſeſſor 
der vorgedachten Synode ift höheren Orts beftätigt worden. 

Münfter, ven 27. September 1853. 


Die von der Kreid- Synode Bochum in ihrer letzten Verfammlung erfolgte Wahl NM 635. 
des biöherigen Superintendenten König zu Witten zum Superintendenten, und - 
des Synodal-Affellord, Pfarrers Küper zn Bochum, zum Affeffor der vorgedachten 
Synode ift höheren Orts beftätigt worden. 
Miünfter, ven 28. September 1853. 





Berordunngen und Bekanntmachungen der Köhiglichen Regierung. 


Dem Wilhelm Wellmann in Lübbede und Johann Jacob Wiedemann ME 636. 
in Levern ift die landespolizeilihe Grlaubniß zur Uebernahme einer Agentur für 2715. B. 1, 
dad Auswanderungs = Gejchäft des Bremer Haufe Lüdering & Gomp,., inner 
bald des Preußiſchen Staated ertheilt worden. i 

Minden, vn 8. October 1853. 


Dem bisherigen Zimmergefellen Johann Kühn aus Lebehnfe, Negierungs-Be- MM 637. 
zirks Marienwerber, ift nach beftandener Prüfung die Meifter-Gonceffion ertheilt worden, 2747. U. J. 
Minden, den 5. October 1853. 


Dem Maurergefellen Hermann Köhler aus Burg bei Magdeburg ift nah IE 638. 
beitandener- Prüfung die Meifter-Goncejlion ertheilt worden, ® En 2427. 0.1. 
Minden, ven 8. October 1853. 


NM 639. 
2650. U. 1. 


N 640, 
249. U. I, 


M 641, 


2438, DU. I. 


M 642, 
2649. U. I, 


NM 643, 


Derfonal: 
Shronit. 
1280. N. I, 


M 644, 
Perſonal⸗ 
Ehronik. 

1635. b. 11. 


M 645. 
Derfonals 
Ghronif. 

1707. II, b, 
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Dem bisherigen Zimmergefellen Garl Rüder aus Belitz, Regierungsbezirk Pots- 
dam, it nach beftandener Prüfung die Meifter-Gonceffion ertheilt worden. 
Minden, ven 5. October 1853. 


Dem Zimmergefellen Auguft Böhme aus Klein» Ofcherdleben, Regierungs-Be- 
zirf8 Magdeburg, ift nach beftandener Prüfung die Meifter-Goncefjion ertheilt worden. 
Minden, den 9. October 1853. 


Dem Maurergefellen Joſeph Domann aus Dttbergen, Kreiſes Hörter, ift nad) 
beftandener Prüfung die Meifter-Goncefjion ertheilt worden. 
Minden, ven 8. October 1853. 


Dem Maurergejellen Johann Chriſtoph Erfurth, aus Nueftäbt, Regierungs- 
Bezirk Merfeburg, ift nach beitandener Prüfung die Meifter-Gonceffion ertheilt worben. 
Minden, ven 10. October 1853, 


Die durch Penfionirung des Lehrerd Schmale erledigte Lehrerftelle an ver Fathos 
liſchen Elementarfehule in Wiedenbrück Haben wir dem biöherigen Lehrer in Ems, 
Anton Nopto, definitiv verliehen. 

Minden, den 4. October 1853. 


Die erledigte Borftauffeherftelle zu Oesdorf, in der Oberförfterei Harbehaufen, iſt 
dem Kriegs-Reſerve-Jaͤger Koch vom 1. November dieſes Jahres ab interimiftiich 
übertragen worben. 

Minden, den 8. October 1853. 


Der Förfter Mohr zu Forſthaus Nehberg, in der Oberförfterei Altenbefen, ift 
mit dem 1. November d. 3. in den Nuheftand verfegt, und die hierdurch erledigte 
Förfterftelle zu Kempen dem Borflauffeher Kemper interimiftifch übertragen worben. 
An Stelle der mit der Förfterftelle zu Buke wieder vereinigten früheren Forſtauf— 
feherftelle zu Schwaney in derfelben Oberförfterei, ift dem Borftaufjeher Großfopf, 
bisher zu Schwaney, die neugebilvdete Forftaufjeherftelle zu Rebberg, unter Anweifung 
feiner Wohnung in dem Forfthaufe Nehberg, vom 1. November c. ab interimiftifch 
übertragen worden. 
Minden, ven 12, October 1853. 


Vermiſchte Nadhridten 
aus dem Megierungd-Bezirf Minden, für die Monate Auguft und September 1853. 


Witterung. 


Die Witterung war während des Monatd Auguft veränderlih; es mechjelten 
häufig helle und trübe Tage miteinander, jedoch hatten jene im den erften zwei 
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Drittheilen des Monats, dieje in dem letzten vefjelben ven Vorrang. Die Luft war 
bis zum 21. ded Monats mehr troden; von dort an fiel fat täglich Regen, und 
fanden Gewitter ftatt, welche überhaupt in diefem Sommer auffallend mehr wie 
font fich wiederholten. Der Wind fam vorzüglich aus MWeft. 

Der September begann mit trübem und wolkigen Wetter, welches bei öfterem 
Regen bis zum 8. andauerte; von da an flellte jich ſehr Heiteres und ſchönes Wetter 
ein, welches bis zum 25. währte, wo der Wind nah Südweſt umfprang. In Bolge 
veffen trat rauhe Temparatur und MRegenwetter ein, verbunden mit flarfem Winde, 
welcher am 26. September fogar orfanmäßig war. 


Der Stand des Barometerd war: 


im September am höchſten am 10. — 28°; 
„ niebrigften am 26. — 26” 9, u; 


Der Thermometerftand war: 
im Auguft am höchſten am 23. — + 220; 
am niebrigften am 29, — + 80; 
im September am höchſten am 13. — + 171°; 
am niedrigften am 18. — + 416%. 


Gefunpheitdözufand. 

Auf den Gejundheitäzuftand der Menfchen übte die Witterung im Allgemeinen 
feinen nachtheiligen Einfluß aus; die Anzahl der Kranfen war gering, und die Sterb- 
lichkeit unbedeutend. Die herrſchende Kranfheitsform war gaftrifch-fatarrhaliich. 

Im Kreife Hörter ift die Cholera audgebrochen; fie zeigte fich zuerft im An— 
fange Auguſts in der Stadt Driburg, tratt dann heftig im Dorfe Herfte auf, und 
verbreitete ſich über bie benachbarten Dörfer Riefel, Jstrup, Beller, Bruchhauſen. 
Dis zum 24. September belief ſich in dieſen Gemeinden überhaupt die Zahl 

der Erfranfungen uf. . » 321, 
der Sterbefälle uf . . . 76, 
der Genejenen uf.» . . . 193, 
der noch Kranfen uf. . . 52. 

Behufs ärztlicher Behandlung und Verpflegung der Erfranften find bie nöthigen 
Maapregeln angeoronet und angewendet. In Herſte befinden ſich augenblicklich zwei 
barmherzige Schweſtern, und eben ſo viele in Rieſel, die mit Ausdauer die Kranken— 

pflege beſorgen. Den Reconvalescenten wird aus einer Koch-Anſtalt angemeſſene 
Koſt verabreicht. 

Am 19. September c. wurde ein Mann in Valldorf, Kreiſes Herford, von 
der Ghorera befallen, und ftarb am folgenden Tage. Er Hatte die Kranfheit von 
einem Befuche bei feinen im Lippiichen an ver Cholera leidenden beiden Söhnen 
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mitgebradht. Die Ehefrau jenes Mannes und einer der Wärter diefer Familie find 
ebenfalls ſchwer erfranft, und befinden fich in ärztlicher Behandlung. 


Zur möglichften Abwehr der Krankheit find im hiefigen Kreife die geeigneten 
Maafregeln angeorbnet; indbefondere wird der Schifffahrts-Verkehr auf der Wefer, 
fowie der Fremden:Berfehr auf dem hiefigen- Bahnhofe, namentlich wegen der aus 
dem nördlichen Deutichland und aus Holjtein in nächfter Zeit bevorftchenden Rück— 
fehr einer größern Zahl Ziegelarbeiter in die Heimath, in der gefeplich zuläffigen 
MWeife fireng gehanvhabt. 


In Dalheim, Kreifed Warburg, ift ein Mann, der indeß noch nie geimpft war, 
au den Blattern geftorben. 


Ein toller Hund in Paderborn, einem Kuhhirten gehörig, hat, wie es fich jpäter 
gezeigt, mehrere Kühe gebiffen, ohne daß die Wunden bemerft worden, und es find 
von dieſen bis jegt 14 Stüd, ungeachtet angewendeter ärztlicher Mittel, die legte 
am 28. September, aljo I Wochen nad) dem Biſſe gefallen. Die Kuh, die fo: 
gleich behandelt worden, ift ebenfalld toll geworden. 


Im Monat Auguft haben fich auch in der Gemeinde Etteln, Kreiſes Büren, 
tolle Hunde gezeigt. Aller angewandten Borfichtömaaßregeln ungeachtet find von 
dieſen einige Kinder gebiffen worden, welche Ärztlich behandelt werden. Nachtheilige 
Bolgen Haben ſich bei diefen Kindern bid jegt nicht eingeftellt. 


Aud in den Dörfern Weweldburg und Iggenhaufen, Kreijes Büren, zeigte 
ſich in jedem ein toller Hund. — Beide find, ſowie die von dem erftern gebiffenen 
Hunde, getöbtet. 


Unglücksfälle. 


Auf der Zeche Laura bei Minden ſind durch eine Erploſion ſchlagender Wetter 
am 19. Auguſt 10 Bergleute ums Leben gekommen, und außerdem 3 Hauer mehr 
oder minder ſchwer beſchädigt. Den übrigen in dem Theile der Grube, wo die 
Exploſion erfolgte, arbeitenden Bergleuten iſt es gelungen, ſich zu retten. Ein Theil 
derſelben, und namentlich die Beſchaͤdigten, verdanken ihre Rettung dem aufopfernden 
Muthe ihrer Kameraden und der Umſicht mit welchen die Rettungsarbeiten geleitet 
ſind. Einer derſelben iſt jedoch nach zwei Tagen in Folge des Unfalls geſtorben. 
Bei der techniſchen Unterſuchung hat ſich herausgeſtellt, daß die Exploſion nicht durch 
irgend Jemandes Schuld erfolgt iſt, und höchſtens vielleicht eine Unachtſamkeit eines 
der Getödteten vorliegt. Der Unglücksfall it um jo mehr zu beflagen, als mehrere 
der ums Leben gekommenen Leute Sales waren, deren Hinterbliebene dadurch 
in die hülflofefte Lage verfegt find. 


Am 7. Auguft ertranf ein Zimmerlehrling aus Todtenhaufen, Kreifes Minden, 
im Wallgraben hiefiger Beftung. 
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Am 12. Auguft flürzte ein Maurergejell hier von einem Baugerüfte und farb 
gleich darauf. 

An demfelben Tage Fand ein zweijährige Kind zu Eickhoff, Kreiſes Minden, 
in einer Nöthegrube feinen Tod. 

Ein, verlautlicd dem Trunfe ergebener Tagelöhner and Nammen, Kreiſes Minden, 
wurde am 27, September, Morgens in Wieteräheim, deſſelben Kreifes, als Leiche 
gefunden. 

Am 28. September ward eine Frau aus Vehlage, Kreifes Lübbede, in ber 
Gemeinde Tiwiehaufen veffelben Kreifes, in einem Wegegraben todt aufgefunden. 

Am 1. September ift. eine unverehelichte Frauensperſon zu Harlinghaufen, 
Kreifes Lübbecke, in einer Torfbaggergrube ertrunfen, 

Ein Maurermeifter iſt am 8. September, Nachts, aus einer Bodenlufe in einem 
fremden Haufe, im Amte Oldendorf, a Lübbecke, geftürzt, und hat dadurch 
dad Leben verloren. 

Ein zwei Jahre alter Knabe zu — Kreiſes Lübbecke, ertrank am 18. 
Auguft. 

Am 10. September gerieth ein Mann vafelbft beim Steinefahren unter den 
Wagen, wurde übergefahren, und flarb in Folge der erhaltenen DBerlegungen nad 
einigen Tagen. 

Am 23. Auguft ertranf ein 1% Jahre alter Knabe zu Großendorf, Kreifed 
Lübbede, in einem Wegegraben. 

Am 31. Auguft gerieth ein Mann zu Espelkamp, vefelben Kreifes, beim Durch: 
gehen der Pferde unter die Mäder feined mit Heu beladenen Wagens, erlitt dadurch 
äußere und innere Berlegungen und flarb am 3. September, 

Zu Dünne, Kreifed Herford, ertranf am 12. Auguft ein Ajähriges Kind in 
einem Teiche. 

Am 6. Auguft ift in der Spinn-Mafchine der Gebrüder Bozi bei Vielefel ein 
Arbeiter durch ſeine Unvorſichtigkeit verunglückt. 

Am 8. Auguft iſt ein 15% Jahre alter Hirte aus Theeſen, Kreiſes Bielefeld, 
von einem Ochſen, den er in feinem Uebermuthe genedt hat, mit den Hörnern 
niedergeftoßen worden, und in Folge deſſen geftorben. 

Durch den Ginfturz eined Schornfteind büßte ein Ackerwirth in Stieghorft, 
Kreifes Bielefeld, am 23. September fein Leben ein. 

Am 25. Auguft ertranf ein Korbmacer aus Eljen, Kreifed Paderborn, in ber 
Alme beim Abſchneiden von Korbweiden. 

YAın 3. September wurde zu Paderborn ein Ziegelarbeiter durch einen Wagen, 
den er felbft führte, übergefahren und fofort getödtet. 
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Ein Ajähriged Kind zu Delbrück, Kreiſes Paderborn, überfchüttete ſich mit 
fochenden Waſſer, und ftarb an den Folgen der Verbrennung. 


Am 13. Auguft Hat ein I3jähriger Knabe zu Kleinenberg, Kreifed Büren, 
dadurch jein Leben eingebüßt, daß er unter einen Wagen gerieth. 


Am 21. Auguft flürzte ein Knecht zu Meerhoff, veffelben Kreiſes durch eigene 
Unvorfichtigfeit vom Boden, und flarb in Folge dieſes Sturzed in der darauf fol= 
genden Nacht. 


Am 6. Auguft fiel ein 17jähriger Knecht aus Börben, Kreiſes Hörter, von 
einem mit Klee beladenen Wagen, brach hierbei dad Genid und folgte ver Tod 
auf der Stelle, 


In der Naht vom 22, auf den 23. September ift ein 17 jähriger Menfch, 
welcher beim Dorfe Rheder, Kreiſes Hörter, eine Bleiche bewachte, in dem dabei 
angezündeten euer, wahrfcheinlich in Folge der Epilepfie, an welder derſelbe ge— 
litten haben fol, verbrannt, und tobt gefunden -worden. 


Schädliche Naturereignifije 

Durch Reueröbrunft wurden in verſchiedenen Gemeinden unfered Bezirks 21 
Gebäude eingeäfchert, und 1 beſchädigt. Zwei der Brände entftanvden durch Blig. 

Der am 25. und 26. September flattgehabte Sturm hat vieles, theild noch 
unreifed, Obft von den Bäumen geworfen, auch Bäume nievergefchlagen, und Dächer 
beſchaͤdigt. 

Wohlthätigkeit. 

Die Liedertafel zu Paderborn gab am 18. September ein Concert zum Beſten 
der durch Hagelſchlag beſchädigten Einwohner des Kreiſes Meſchede, welches einen 
reinen Ertrag von 63 Thlr. geliefert Hat. 

Minden, den 6. October 1853. 


A Der Npothefer Quicken zu Büren hat die Agentur der Feuers Berfiherungd-Ans 


ftalt »Boruffiar zu Berlin, niedergelegt, und ift ſolche mit unferer Genehmigung 
dem Privatichreiber Anton Ebbers zu Büren übertragen worden. 


Minden, den 13. October 1353. 


e Nachdem höheren Orts genehmigt worden, daß das Einbrennen der von Königlichen 


Geftüthengften gefallenen Bohlen mit den Körterminen in Berbingung gefegt werden 
darf, benachrichtigen wir die Pferbezüchter, welche ihre von Königlichen Befchälern 


. abftammenden Fohlen mit dem Geftütbrande verjehen zu laſſen wünfhen, daß fie 
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folhe zu dieſem Behufe an den Orten und Tagen wo die Körtermine abgehalten 
werben, des Morgend von 8 bis 10 Uhr zu BR haben. 


Minden, den 13. October 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 
Die in Erder beſtehende fteuerfreie Niederlage wird mit dem 1. Januar 1354 auf: 
gehoben werden, was dem handeltreibenden Publikum hierdurch befaunt gemacht wird. 

Münfter, ven 10. October 1853. 

Der Provinzial» Steuer - Director. 
In Vertretung: 
Der Ran: Se Rath 


. Brind 








Befanntmahungen. 


Sn Folge höherer Anordnung endigen mit Schluß dieſes Jahres alle Rabattpreije, 
welche biäher von den Königlichen Steinfohlengruben Glücksburg oder Schafberg 
einzelnen Abnehmern oder den Gonfumenten beftimmter Gegenden bewilligt waren. 


Dagegen wird mit Beginn des Jahres 1854 jedem Gonfumenten, welcher fich 
zu einer jährlihen Abnahme von 1500 oder mehr Tonnen Steinfohlen verbindlich 
macht, bei der Grube Schafberg die Tonne Kohlen zu ſechszehn Grojchen, und bei 
der Zeche Glücksburg, jedoch excl, der Kohlen des Louiſe-Schachts, die Tonne 
Kohlen zu 14 Groſchen überlaffen werden. 


Die Kohlenpreije für geringere Duantitäten betragen bei der Grube Schafberg 
18 Sgr. 8 Pf. pro Tonne und bei der Zeche Glücksburg 16 Ser. er Tonne, 
bei * Louiſe-Schacht aber pro Tonne 12 Sgr. 

Ibbenbüren, den 13. October 1853. 


Koͤniglich Preußiſches Berg⸗Amt. 
Vom I. November d. J. ab, wird zwiſchen Borgholz und Warburg über 
Borgentreich eine tägliche Berfonenpoft in Gang fommen bie 


aus Borgholz um 6 Uhr 30 Minuten Morgens, 
» Warburg um 3 Uhr 30 Minuten Nachmittags 


abgefertigt, und in 2. Stunden befördert werden wird. Der Wagen ift zweifigig 
und das Perfonengeld beträgt bei 30 Pfund Freigepaͤck 5 Sgr. für die Perfon und 


NM 649. 


M 650. 


N 651. 


M 652, 


Patente betr, 
2832, U, 1, 


M 653. 


Patente betr, 
2920. U. 1. 
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Meile. In der Richtung von Warburg nach Borgholz werden, erforberlichen Balls, 
Beichaifen geftellt. 
Minden, ven 12. October 1853. 
Der Ober - Poit- Director 


Roeßler. 


Das dem Seidenwirker Theodor A. Scheuritzel zu Berlin unter dem 10. April 
1853 (vid. Amtsbl., St. 18, ©. 172,) ertheilte Patent 
anf eine Einlefe-Mafchine fiir gemufterte Gewebe in der durch Zeichnung und 
Beichreibung nachgewieienen Berbindung, 
ift aufgehoben. (cl. St.A. Nr. 232.) 
Minden, ven 4. DOctoher 1353. 


Dem Schmiedemeifter und Roßarzt Mende zu Potsdam ift unter dem 8, October 
d. 3. ein Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufamntenfegung ald neu und eigenthümlich nach— 
gewiefene Hülfsvorrichtung beim f. g. englifiren der Pferde, ohne Jemand 
in der Anwendung der einzelnen befannten ‚Theile zu hindern, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage angeredinet, und für den Umfang ded Prenpifchen 
Staated ertheilt worden. (ch. St.A. Nr. 240.) 
Minden, ven 13. October 1853. 


Gedrudt bei 3. E. G. Bruns in Minden. 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden, 
Stud 44. 


Minden, ven 23. October 1853. 





Allgemeine Gefeß- Sammlung. 


Das 54. Stück der Gejegfammlung pro 1853 enthält: 


Nr. 3355. Beftätigungdurfunde, betreffend die Errichtung einer Actien-Geſellſchaft 
mit dem Domizil zu Breslau unter der Birma: wSchlefifche Actien- 
Gefellichaft für Bergbau und Zinfhüttenbetriebs. Vom 28, Sep— 
tember 1853. 

Das 55. Stück enthält: 

Nr. 3856. Allerhöchiter Erlaß vom 19. Zuli 1353, betreffend die Bewilligung 
der fiskaliſchen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee 
von der Schwenz-Brüde auf der Berlin: Hamburger Staats » Chauffee 
bei Wufterhaufen nah Gampehl an der Ruppin-Neuftädter Kreis-Chauſſee. 

Nr. 3357. Allerhöchſter Erlaß vom 20. Auguft 1553, betreffend die Bewilligung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Ghauffee 
von Ziegenrück über Liebſchütz und Lirbengrün bis zu Landesgrenze 
in der Richtung auf Lobenftein. 

Mr. 3353.  Privilegium wegen Ausfertigung auf den Juhaber lautender Neuftettiner 
Kreis: Obligationen im Betrage von 60,000 Thlr. Vom 1. Sep: 
teinber 1853. ’ 

Nr. 3859. Privilegium für die Ausftellung auf den Inhaber lautender Obliga- 
tionen der Stadt Görlig, zum Berrage von 310,000 Ih. Vom 
l. September 1853. 

Nr. 3860. Allerhöciter Erlaß vom 6. September 1553, betreffend die Bewilligung 
der fisfalischen MBorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Chauſſee von Salzwedel über Rohrberg, Ahlum und Mellin bis zur 
Hannöverſchen Grenze bei Brobme in der Richtung auf Braunjchweig. 

Mr. 3361. Allerhöchſter Erlaß vom 19. September 1553, betreffend die Bewilli— 
gung der fiskaliſchen MNechte für den Bau und die Unterhaltung einer 


Chauffee von dem Treffpunfte der Berlin-Königäberger und ver Frank- 


M 651. 
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Nr. 3862. 


Mr. 3863. 


Nr. 3864. 


Mr. 3865. 


Nr. 3866. 


furt:-Güftriner Kunftftrage bei Alt-Manſchnow über Gorgaft, Golgom, 
Triedrihsane, Zechin, Wollup, Letihin, Wilhelmsaue und Groß-Barnim 
bis zu dem Punkte, an welchem der Weg von Neu-Barnim von ber 
Güftrin:Wriegener Poſtſtraße abbiegt. 

Allerhöchſter Erlaß vom 19. September 1853, betreffend die Ver— 
leihung der fiskaliſchen Rechte für den Bau der Chauſſee von Droſſen 
über Zielenzig, Schermeiſel, Grochow und Tempel bis zur Meſeritzer 


Kreisgrenze in der Richtung auf Pieske. 


Bekanntmachung über die unterm 19. September 1853 erfolgte Be- 
flätigung ded Status ded unter dem Namen „Ober-Oderbruch-Chauſſee⸗ 
Gejellichaft, zufammengetretenen Wetien »Bereind, Vom 26. Sep: 
tember 1853. 

Bekanntmachung über die unterm 19. September 1853 erfolgte Be 
ftätigung des Statut3 des Züllichau » Grünberg: Sorauer Chauffeebau- 


" Mereind. Vom 29. September 1853. 


Bekanntmachung über die unter dem 19. September 1853 erfolgte 
Beftätigung der Statuten der in Erfurt gebildeten Eiſenbahn- und 
Allgemeinen Nücdverficherungs-Gejellihaft „Thuringia / · Vom 6. Oe⸗ 
tober 1853. 

Bekanntmachung über die unter dem 26. September 1853 erfolgte 
Beſtätigung des Statuts der in Berlin gebildeten Allgemeinen Eiſen— 
bahnverficherungs-Gejellihaft. Vom 8. October 1853. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Auf Grund des $. 8. der Leggeordnung für die Kreiſe Bielefeld, Halle und Her: 
ford vom 15. Mai d. J. beftimmen wir, dem Antrage der Kreisftände des Herforder 
Kreifed gemäß was folgt: 
I) Für den Kreid Herford wird eine eigene Legge-Anftalt, unabhängig von ber 
Legge zu Bielefeld errichtet. 


2 


— 


Die Beſtimmungen der Leggeordnung für die Kreiſe Vielefeld, Halle und 


Herford vom 15. Mai d. J. find für die Legge zu Herford mit der Maaß— 
gabe gültig, daß alle im Kreife Herford verfertigte zum Verkauf 
beftimmte jo genannte Bielefelder Leinewand im Herford gelegget werben 


muß. 


Die, außerhalb der Kreije Bielefeld, Halle und Herford verfertigte, aber 


in dem Kreife Herford zum Verkauf an dortige Leinenhändler geftellte oder 
von denfelben auswärts erfaufte graue Bielefelder Leinewand wird ber Legge 
zu Herford zugewiejen. 


3) Die Wirffamfeet der Legge zu Herford beginnt, fobald vie für daß Ver— 
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fahren auf derjelben nah Anhörung des Legge-Vorſtandes von und zu 
erlaffende Inſtruction dur dad Amtsblatt befannt gemacht jein wire. 
Minden, ven 12. October 1853. 


Der außer gerichtliche Auctiond » Kommiffair Schroeder zn Niebeim hat fein Amt MM 


als ſolcher niedergelegt. 
Minden ven 17. October 1853. 


Der Louife FKortlage aus Osnabrück ift die Erlaubniß zur Uebernahme einer AS 


Haußlehrerinftelle im hieſigen Regierungs » Bezirke ertheilt. 
Minden, ven 12. October 1853. 


Die Berrihtungen der Polizei: Anwaltichaft für die Gemeinde Röfebek find dem 
Staats-Anwaltſchafts-Gehülfen, Heren Gerichts-Aſſeſſor Everfen zu Warburg, in: 
terimiftijch übertragen worden. 
Minden, ven 19, Detober 1853. 
Der — Praͤſident. 
In Vertretung: 
von Gaertner. 


Die Katholiken zu Velbert, Krähminfel und Hetterfcheid, im Regierungd- Bezirke 
Düffelvorf, über 700 an der Zahl, waren biöher, da ihnen eine eigene Pfarrfirche 


M 658. 
1979. P. J 


N 659. 
Katbolifche 
aus:Gollecte 


fehlte, genöthigt, zur Berrichtung ihres Gottesvienfted, die nach verfchiedenen Rich- für den Kirchen: 
tungen hin weit entlegenen Kirchen zu befuchen, indem ihre Fleine Kapelle ihnen und Pfarrhaus: 


den nöthigen Raum nicht bot. Zur Befeitigung dieſes Mangeld haben fich viejelben 
zum Bau einer Kiche und Pfarrwohnung in Velbert vereinigt; die Koften biefer 
Bauten find auf 16,800 Thlr. veranſchlagt. Die Mitglieder der ſo gebildeten 
Pfarr⸗Gemeinde ſind durchgängig geringe Handwerker und Tagelöhner, unter denen ſich 
nur wenige Bemittelte befinden. Zur Beichaffung der Baumittel Hat deshalb außer: 
ordentliche Hülfe in Anfpruch genommen werden müſſen. Dur die in der Rhein— 
Provinz flattgefundene Gollecte, durch bejondere Beiträge und freiwillige Zeichnungen 
ift die Summe von 11,000 Thlr. aufgefommen, fo dag noch 5800 Thlr. zu decken 
find. Behufs Erlangung diefer Reſt-Summe wird mit Genehmigung des Königlichen 
Dber - Präfiviumd zu Münfter bis zum Schluße dieſes Jahres bei den katholiſchen 
Eingefeffenen der Provinz eine Haud-Gollecte durch Gemeinde-Deputirte, welche von 
der Königlichen Regierung in Düffeldorf mit Legitimation verfehen find, abgehalten 
werden. Wo dieſe Deputirten ſich innerhalb des gedachten Zeitraums nicht einge 
funden haben, haben die Orts-Behörden in der erften Hälfte ded Monats Januar 
f. 3. die Collecte in gewöhnlicher Art einzufammeln und die eingehenden Gelder 
abzuliefern. 
Minden, ven 14. October 1853. 


Die durch die Verſetzung des Forſtaufſehers Kemper zu Herflelle zur Erledigung 
fommende Korftauffeherftelle zu Haarbrüd (Herftelle) in ber Oberförfterei Neuen: 


in Belbert 
betreffend. 
1492. N. I, 


NM 660. 
Perfonals 
Shronif, 

1743, 5, 1. 


M 661. 


Perfonals 
Shronit, 
1277. A. 11. 


A 662, 
Berichtigung. 
2952. M. I. 


N 663. 


NM 664. 
Patente betr, 
2346, U. 1. 
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heerſe, it dem Kriegds Mejerve - Jäger Guido Großfopff vom I. November 
d. J. ab interimiftifch übertragen worden. 
Minden, ven 21. October 1353. 


Der Kaffengehülfe Sebaftian Meyer it aus feinem bisherigen Dienftverhält- 
niffe zum commiffarifchen Rentmeiſter und Steuerempfänger Stein zu Lichtenau 
ausgeſchieden, und daher nicht ferner berechtigt, den legteren in feinen Dienftgejchäften 
zu vertreten, - 

Minden, ven 24. October 1853. 


JIn unſerer Bekanntmachung vom J. d. M., Nr. 2742 M. J. (Amtsblatt pro 1853, 
Stück 41, Nr. 615, Seite 374,) iſt, Zeile 2, ſtatt »Minden», zu leſen »Arnöberg«. 
Minden, ven 21. October 1853. 





Befanntmadhungen. 


Mir Bezug auf die Befanntmahung vom 5. d. M. wird das Publifum darauf 
aufmerffam gemacht, daß der Schluß der diesjährigen Seepoſt-Verbindung zwifchen 
Stettin und St. Peteröburg in der Weife flartfindet, daß dad Ruſſiſche Poſt— 
Dampfihirf Wladimir» am Sonnabend den 22. Dcetober zum legten Male 
von Stettin nach Kronftadt (St. Petersburg) und das Preußiſche Poſt-Dampfſchiff 
„Preußiſcher Adler- an demſelben Tage zum legten Male von Kronftadt nach 
Stettin abgeht. 

Der Schluß der Seepoft: Verbindung zwiſchen Stettin nd Stodholm 
erfolgt im dieſem Jahre vergeftalt, dag dad Schwediſche Poſt-Dampfſchiff „Nord: 
ſtern am Dienftag den I. November zum legten Male von Stettin nach 
Stockholm, und dad Preußiſche Poſt-Dampfſchiff »Naglers an demſelben Tage zum 
legten Male von Stockholm nach Stettin abgefertigt wird. 

Berlin, den 17. October 1853. 

General» Poit - Amt. 
Schmüdert. 


Dem Mathematifer und Profeſſor Shönemann zu Brandenburg a. d. H. ift unter 
dem 28. September 1853 ein Patent 
auf die Verbindung einer fogenannten Vorbrücke mit einer Brüdenwaage, 
jo weit diefelbe nach Zeichnung und Beichreibung ald neu erfannt if, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiichen 
Staatd ertheilt werden. (cf. St.:N. Mr. 231 ) 
Minden, ven 5. October 1853. 





Gedrudt bei 3. G. G. Bruns in Minden. 


Amtd-Blatt " 


Königlihden Regierung zu Minden. 
Stück 45. 


Minden, den 4. November 1853. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 56. Stüdf der Geſetzſammlung pro 1853 enthält: 
Nr. 3867. Statut ded Kottwig-Raafer Deichverbanded, Bom 19. September 1853. M 665. 
Mr. 3368. Allerhöchfter Erlaß vom 19. October 1353, betreffend die Verleihung 

der fiskaliſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Actien: 

Ehauffee von Soeft nah Miederbergheim. 


Nr. 3369. Bekanntmachung über die unterm 19. October 1853 erfolgte Beltä- 
tigung des Statutd der Soeſt-Niederbergheimer Straßenbau:Gefellichaft. 
Bom 19. Detober 1853. 


— m — — — — — — — — — — 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Miniſters des Innern und des 
Koͤniglichen Finanz « Minifters. 


Nach einem bier vorliegenden Subſeriptions-Plane, beabſichtigt ein ſogenanntes AZ 666. 
Sachsſenröder ſches Induſtrie · Geſchaͤft in Greiz eine öffentliche Ausfpielung von Gine von dem 


achsſenr ö— 


Induſtrie⸗Gegenſtaͤnden in Verbindung mit Geldgewinnen. Da anzunehmen iſt, daß derfhen Indu: 
diefer Plan, um zur Theilnahme anzuregen, aud in anderen Gegenden des Staates Nrie-Sefäft zu 
verbreitet fein oder werben wird, das Unternehmen aber jedenfalls zu denjenigen tigte- öffentliche 
gehört, auf weldhe dad Gefeg vom 5. Juli 1847 Anwendung findet, fo wird vor re 
dem Eingehen auf die gedachte Ausfpielung, fo wie vor jeder etwaigen Betheiligung rehend. 
an dem Unternehmen, unter Hinweifung auf die gejeglichen Folgen hierdurch gewarnt. 

Berlin, ven 13. October 1853. 

Der Minifter des Innern Der Finanz - Minifter 

von Weftphalen. Im Auftrage: 
Horn. 


M 667. 


M 668. 


A 669. 


MM 670. 
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Bekanntmachungen des Königlichen Eonfiftoriums. 


Die von der Kreiß- Synode Wittgenftein in ihrer letzten Berfammlung erfolgte Wahl 
des bisherigen Superintendenten Schmidt zu Laadphe zum Superintendenten, und 
des Schul: Infpectord Pfarrers Vogel zu Beudingen zum Affeffor der vorgedachten 
Synode ift höheren Orts beflätigt worden. 

Münfter, ven 10. October 1853. 


Die von der Kreis-Synode Siegen in ihrer Iegten Verfammlung erfolgte Wahl des 
biöherigen Superintendenten Bender zu Siegen zum Superintenventen, und des Sy- 
nobals Affefford Pfarrers Kind zu Neunfirchen zum Affeffor ver vorgedachten Synode 
ift höheren Orts beftätigt worben. 

Münfter, ven 12. October 1853. 


Der bisherige Pfarrer Julius Schrimpf in Sferlohn ift ala berufener Pfarrer 
an der evangelifchen Wieſe-Georgs-Gemeinde, Iutherifchen Befenntniffes, zu Soeft, 
von und landeöherrlich beftätigt worden. ; 

Münfter, ven 17. October 1853. 


Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial- Schul-Eollegiums. 


An dem evangeliſchen Gymnaſium zu Minden iſt der erſte ordentliche Lehrer 
Kämper behufs ſeines Uebertritts an die dortige Bürgerſchule mit dem J. October 
d. J. ausgeſchieden, und dagegen 

der zweite ordentliche Lehrer, Oberlehrer Schütz in die erſte, 

der dritte ordentliche Lehrer, Ludwig Schütz in die zweite, 

der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Dr. Wulfert in die dritte 
orbentliche Lehrerfielle eingerückt, die vierte orbentliche LXehrerftelle aber dem bis- 
herigen Lehrer Meierheim an der höhern Bürgerfchule zu Siegen übertragen 
worden. Münfter, ven 23. October 1853. 


Perordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Dem Buchhändler Schily zu Warburg ift die nachgejuchte landespolizeiliche Er— 
laubniß ertheilt worden, eine Agentur der Berlinfchen Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
zu Berlin zu übernehmen, 

Minden, ven 20. October 1553, 


Die Thüringiſche Hagelichäden: Berfiherungs- Geſellſchaft zu Weimar, welde zum 
Gejchäftöbetriebe in den Preußiſchen Staaten zugelaffen worden war, hat fi aufge- 
löft, und ift deshalb vie verfelben ertheilten Gonceffion erlofchen, welches wir hier- 
durch zur Öffentlichen Kenntnig bringen. 

Minden, ven 20. October 1853. 
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Die durch das Ableben des Lehrerd Detting sen. erledigte Lehrer- und Gapellen- 
dienerftelle in Tengern, Kreifed Lübbede, ift dem biöherigen zweiten Lehrer in Schnat« 
horſt, Chriſtian Detting, verliehen worden. 

Minden, ven 19. October 1853. 


Die durch das Ableben ded Kantor ıc. Mades erledigte Kantor, Küfter-, Or⸗ 

ganiftens und erfte Lehrerftelle in Gohfeld, Kreijed Herford, Didcefe Vlotho, ift dem 

biäherigen Lehrer und Gapellendiener Garl Höinghaus zu Dünne verliehen. 
Minden, ven 23. October 1853. 


Die durch Verſetzung des Lehrerd Rehling erledigte Lehrer- und Gapellendiener- 
ftelle in Bierde ift dem biäherigen Lehrer Heinrich Wilhelm Weftermeyer zu 
Arrenfamp verliehen. 

Minden, 23. October 1853. 


it Bezug auf die Befanntmahung vom 17. Januar c. (Amtd-Blatt Nr. 4, 
Seite 16,) wird hierdurch veröffentlicht, daß dem Steuer-Empfänger, Gommiffiond: 
Rath Zunfermann in Bielefeld geftattet worben ift, fich dur feinen Gehülfen 
Garl Landgraf in Krankheits- und fonftigen Behinderungsfällen bei der Ber: 
waltung der Steuerfaffe Bielefeld, namentlich auch in der Erhebung öffentlicher Gelver 
vertreten zu Taffen. 

Minden, den 28. October 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial - Steuer - Directors. 


Nachdem unter den Zollvereins-Staaten die Vereinbarung getroffen worden iſt, 
daß die unterm 8. September d. J. angeordnete Einſtellung der Erhebung des Ein— 
gangszolles für Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl und andere Mühlenfabrikate, als ge— 
ſchrotete und geſchaͤlte Körner, Graupe, Gries, Grüße, imgleichen geſtampfte und 
geſchälte Hirſe bis zum letzten September künftigen Jahres fortvauern ſoll, wird 
dieſe Erweiterung der Zollfreiheit hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 24. October 1853. 
Der Finanz - Minifter. 
v. Bodelſchwingh. 
Die vorftehende Befanntmahung wird hiedurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß die betreffenden Zoll-Empfangsftellen meined Verwaltungs: 
bereiche8 mit entfprechender Anweifung verfehen worden find. 
Münfter, ven 28. October 1853. 
Der Provinzial» Steuer - Director. 
In Bertretung : 
Der Ober - Regierungs - Rath 
v.d. Brinden. 


M 673. 
2912. M. I. 


M 674. 


2739. M. I. 


M 677. 


AS 678. 


M 679. 


Patente betr. 
2986. U. 1, 
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Befanntmahbungen. 


Wegen anderweiter Feſtſtellung der Entfernungen zwiſchen Brakel und Steinheim 
resp. Nieheim haben auch die Entfernungen von und nach den dazwiſchen belegenen 
Halteplägen eine Veränderung erlitten, und betragen: 


von Brafel von Nieheim von Steinheim 
nad Septerberg 3/, Meilen 1 Meile 2 Meilen 
" Ahlbruch 1 " Zn 1%, 
„ Hohnhaufen Du nn BL 


» GSepterberg von Driburg 1, Meilen. 


Hiernach wird das Perfonengeld von jetzt ab von ven betreffenden Poft- 
Anftalten erhoben werben. 


Minden, ven 23. October 1853. 
Der Ober-Polt- Director 
Roeßler. 


Dem Deconom Rudolph Sad zu Löben ift unter vem 14. October 1853 ein 
Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenes, in feiner ganzen 
Zufammenjegung für neu erfanntes Inſtrument zum Ausnehmen von Rüben, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staates ertheilt worden. (cf. St.A. Nr. 246.) 
Minden, den 20. October 1853. 


Gedrudt bei 3. 6. E. Bruns in Minden, 
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Amts: Blatt 


Königliden Regierung zu Minden, 


Stüd 46. 


Minden, ven 11. November 1853. 





Allgemeine Gefeß- Sammlung. 


Das 57. Stüd der Geſetzſammlung pro 1853 enthält: NM 680, 


Nr, 3570. Berordnung wegen Veränderung des Vereins-Zolltarifs. Vom 31. Of: 
tober 1553. 


— Lu 





Bekanntmachung des Königl. Conſi — 


Die Organiſten- und Küſterſtelle an der evangeliſchen Gemeinde zu Levern, Dibeeſe F 691. 
Lũbbecke, it dur den Tod des legten Inhabers erledigt worden. Geeignete Be: 
werber haben fich zunächit bei dem Preöbyterium zu melden. 

Münfter, ven 21. October 1853. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. NM 682. 


Belannts 
Die Liſten ber die am 15. bis zum 21. v. M. gezogenen Prämien der für dieſes machung über 
Jahr zur Ausloofung beftimmten Seehandlungs - Prämien » Scheine & 50 Thlr. ie dom 15. Di 
fann in den Gejchäfts-Localien ſämmtlicher Landraths-Aemter unferer Regierungs⸗ incl, ftattgefun: 


Bezirks eingefehen werden, wovon wir das betheiligte Bublicum hiermit in Kennt: „Permäiehung 


*5 von 106 Serien 

niß jegen, der Seehand⸗ 

f lung&Prämiens 
Minden, ven 5. November 18353. Scheine betr. 


1961. II, Rh. 
Dem Kaufmann 8. W. Franke zu Minden ift die nachgefuchte Tandespolizeiliche N 683. 
Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Gifenbahn: und Allgemeinen Rück-Ver- 34 V. 1. 
ſicherungs⸗Geſellſchaft »Ihüringiar zu Erfurt zu übernehmen. 
Minden, den 28. October 1853. 


Die durch Emeritirung des Lehrers Horſtmann erledigte Lehrerftelle in Oppen- NM 694. 
dorf, Kreifes und Didcefe Lübbecke, haben wir dem Lehrer Guftav Auguſt Louis MM. Mn 


M 690. 
Perſonal⸗ 
Ghronik. 

3105. A, II, 


M 691. 
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Engert, bisher in Hollen und Niehorſt, Kreifed und Didcefe Bielefeld, ver: 
lieben. Minden, den 25. October 1853. 


. Die durch DVerfegung des Lehrer? Ortmann erledigte Lehreritelle in Meßlingen 
“ haben wir dem bisherigen Lehrer Sriedprih Wilhelm Dißmann in Süpfelde 


definitiv verliehen. 
Minden, den 25. October 1853. 


. Die dur Emeritirung des Gantord Faſſſe sen. erledigte Gantor:, Küftere, Orga« 
niſten- und erfte Lehrerftelle zu Valldorf, Kreid Herford, Didcefe Vlotho, ift dem 


feitherigen zweiten Lehrer daſelbſt, Garl Ernft Baffe verliehen, 
Minden, ven 27. Dctober 1853. 


Dem Zimmergefellen Heinrih Adolph Bernhardi aus Königsberg ift nach 


beſtandener Prüfung die Meifter-Gonceffion ertheilt worden. 


Minden, ven 31. October 1853. 


Dem Zimmergefellen Auguft Betermann aus MWangerin, Regierungs Bezirks 
Stettin, ift nach beitandener Prüfung die Meifter-Gonceffion ertheilt werden. 


Minden, ven 28. October 1853. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26. September c. wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Mentamtäftelle in Bielefeld, dem Dos 
mainen-Rath Weller aus Rahden, und die Nentamtöftelle in Rahden dem bishe— 
rigen Nechnungsführer von Rolf commiſſariſch übertragen worden ift. 


Minden, ven 8. November 1853. 


Die bisher von dem Steuer-Empfänger Tellmann commiffarifch verwaltete Steuer: 
Empfangs:Stelle zu Versmold it demfelben definitiv verliehen worden. 


Minden, ven 28. October 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer» Directors. 


Nachdem die Regierungen der Staaten des Steuer-Vereins ſich veranlaßt geſehen 
haben, die Erhebung des Eingangszolles für Reis bis zum Ablaufe des Jahres 
1853 einzuſtellen, erfordert das Intereſſe des Handels, daß eine gleiche Maaßregel 
im Zoll-Vereine eintrete. Im Folge einer demgemäß unter den Regierungen der 
Zoll: Vereind » Staaten getroffenen Vereinbarung wird auf Allerhöchſte Anordnung 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung des Cingangezolles 
für Reis vom 10, d. M. an bis zum Ablaufe des Jahres 1853 eingeftellt werben 
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wird. Die Steuerbehörben find dieferhalb mit der erforderlihen Anweifung ver: 
ſehen. Berlin, den 7. November 1853. 
von Bodelſchwingh. 


Die vorſtehende Bekanntmachung wird hiedurch mit dem Bemerken zur offentlichen 
Kunde gebracht, daß die betreffenden Zoll-Empfangsſtellen meines Verwaltungs— 
bereiches mit entſprechender Anweiſung verſehen worden ſind. 
Münſter, den 8. November 1853. 
Der Provinzial-Steuer-Director. 
In Vertretung: 
Der Ober-Regierungs-Rath 
v.d. Brincken. 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Appellations-Gerichts. 


PerſonalGChronik 
der Juſtiz-Beamten im Bezirfe des Königlichen Appellationsgerichts zu Paderborn 
für den Monat October 1853. 


Verſetzt iſt: der Referendarius Bahlmann aus dem Departement des Königlichen 
Appellationsgerichts zu Münfter in das hieſige Departement. 
Ausgeſchieden iſt aus dem Juſtiz-Dienſte: der Auskultator Meding, Behufs 
Uebergangs zur Regierung. 

Ernannt find: die Auskultatoren Lampe und von Bülow zu Referendarien; 
feterer ift zugleich in Da8 Departement des Kammergerichtd verfegt. 

Zugelaffen find: die Nechtöfandivaten Julius von Portugal aus Minden, 
Wilhelm Engeld und Eduard Müller beide aus Paderborn, als 
Ausfultatoren. 

Verſetzt ift: der Kreisgerichts-Kanzliſt Reckeweg zu Peteröhagen ald Büreau— 
Aſſiſtent an das hiefige Kreidgericht. 

Angeftellt find: der Givil- Supernumerar Freytag ald Büreau : Affiftent bei 
dem hiefigen Kreisgerichte mit der Bunftion bei den Gerichtd:Gommilftonen 
zu Büren, und der vormalige Sergeant Gottlieb Hannemann als 
Gerichtöbote und Executor bei dem Kreißgerichte in Minden. 

Durch Dienftentlaffung ift aus feinem Amte entfernt: der Kreidgerichtöfecretair 
Friedhoff zu Fürftenberg. 

Paderborn, ven 2. November 1853. 


Befanntmadhungen. 








NS 692. 


Zwiſchen Preußen und den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika beſteht wöchentlich M 693. 


zweimal eine direete Poft:Berbindung, welche nicht allein zur Beförverung von Briefen 
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zwifchen Deutfchland und den rüdliegenden Ländern einerfeit3 und den Nord-Ameri: 
kaniſchen Vereinigten Staaten andererſeits dient, ſondern auch zur Gorrefpondenz- 
Befdrderung nach und aus anderen Ländern Amerifad mit Bortheil benugt werden kann, 


Die Portofäge für einen einfachen unter 1 Zolloth fchweren Brief aus und 
nah Preußen resp. dem Deutſch-Oeſterreichiſchen Poſt-Vereine ftellen ſich, in Ver— 
gleich mit den Portofägen bei der Beförderung durch die Preußisch « Englifche Poft 
und durch Englifche Steamers, wie folgt: 


i Preußiſch-Amerika⸗ reußifch⸗ ki 
nifchen Bolt: So: > Ichen 


den Vereinigten Staaten Norb-Amerifaa *13 Ser. . . 13% Sgr. 
(excl. des Amerifanis 
ſchen Portos.) 


Britiich-Nord-Amerifa, Ganada . . . 54 ” . ....18% Sır. 


dito via Halifar (auf Verlangen) . . — 217 * 
Neu-Braunſchweig, Neu-Schottland, 

Prinz Eduards-Inſel . . 13 2717 
dito dito via England und Vereinigte 

Staaten (auf — Gh sh de — "„" .. "83h 
Neufundland . » en each 13 Bo " 
Britiih- Weftindin - . 2 2... 15U v"„  . 0. "7 m 
Jamaica, exel. Kingfton  . — 771785 
den nicht Britiſchen Colonien ꝛc. in rt 

Indi en 25 nn — 19 Ih u 
den Dänifchen Golonien dafelöft . F— 23h v„ .. 17 „ 
Guba . Sun... 238 „ 
dito via England und Vereinigte Staaten 

(auf Verlangen) . . +.» R = „" .. 19% u” 


ROCKEN: ; 2 1a: — 19 hu XE 28 7 
Normale : 0 02 0 000. . 3% 7. 28 „ 
De tee 25h vw» . . *7 „ 


Neu: Granda 2 2 2 nen — „17 
Chagres und Panameaeaea. Bu vr . 2. — „ 
Bogota und Buenaventura 2... 23 | „ 
Garthbagna . 2 2 2 2 2 nn Bub um. 2. — „ 


2 1 1 7 en a u lit, u RE: 27 „ 
BRRIE. u: 6: 0 ar ee 3 m .. 37 „ 
Feuavreeeeeee er 33H v„  .. 7 „ 
Peru oo 00.“ eh Bet oe 24 —* 27 7 
Britijch = Guyana 
Barbie . . Bar ae 5 v„ .. 8 u 
Demerara und Efſequibo — 15% "17 „ 


Die mit einem Stern bezeichneten PBorto-Säte können * be Wahl des Ab- 
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ſenders am Aufgabeorte entrichtet, oder es fann deren Zahlung den Adreſſaten 
überlaffen bleiben. 

Die Preußiſch-Amerikaniſche Poſt bietet gegen die Route über England für 
einen Theil der Gorrefpondenz außer einer billigeren Beförderung auch den Vor— 
theil einer größeren Befchleunigung dar, indem die Briefe nach Amerifanifchen Län— 
dern, excl. der Vereinigten Staaten, von Bofton, Neu:Morf, Charleston und Neu: 
Drleand ab, drei resp. vier Mal im Monate erpedirt werden, von England ab jedoch 
nur ein resp. zweimal monatlich. 

Die Gorrefpondenz nah Amerifa (mit Ausfchluß der Wereinigten Staaten), 
welche mit der Preußifch- Amerifanifchen Poft ihre Beförderung erhalten ſoll, muß 
vom Abſender mit einem, dieſes DBerlangen ausprüdenden Vermerke auf der Adreſſe 
verfehen werben. 

Berlin, den 29. October 1853. 

General» Poft- Amt. 
Schmüdert. 


Die geftempelten Branco-Gouvert3, zu deren Anfertigung bisher Papier mit zwei einge: 
arbeiteten orangefarbenen Seivenfäden verwendet wurde, werden künftig an Stelle 
biefer Seidenfäden mit zwei parallel Taufenden eingepreßten Linien, welche in Dia: 
mantſchrift fortlaufend die Worte: 

„Poſt-Couvert Ein- (resp. 2, 3, 4, 5, 6 und 7) Silbergroſchen 10. 
zeigen, verfehen werben. 

Das Publifum wird Hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß geſetzt, daß bie 
Ausgabe folder Couverts, neben welchen übrigens die noch vorhandenen mit Seiden— 
fäden durchzogenen Gouvert3 bis zum vollſtändigen Verbrauche derfelben gültig bleiben, 
im Laufe dieſes Monats beginnen wird, 

Berlin, den 2. November 1853. 

General-Voft-Amt. 
Schmüdert. 


Zufolge der von und unter dem 20. Mai 1840 und wiederholt am 3. Juli 1852 
bekannt gemachten verfaſſungsmaͤßigen Beſtimmungen, ſollen ſowohl die vaterlaͤndiſchen 
als auch die fremdherrlichen Orden und Ehrenzeichen, welche preußiſchen Unterthanen 
verliehen geweſen ſind, nach dem Tode ihrer Inhaber von deren Hinterbliebenen 
unmittelbar oder durch die Dienft- und Ortsbehörden, mit Anzeige des Todestages 
der Verftorbenen, an und eingefandt werben. 

Da diefe Verordnung in vielen Fällen unbeachtet geblieben ift, von den aus: 
wärtigen Staaten die Zurüdgabe der Inſignien aber ganz bejonder8 verlangt wird, 
fo wird dieſelbe Hierdurch von Neuem zur allgemeinen Befolgung befannt gemacht, 
mit dem Bemerfen, daß die noch nicht zurückgereichten Deforationen nachträglich recht 
bald an und zurüczufenden find. 

Die Berleihungsd » Documente verbleiben dagegen den Angehörigen der Verſtor— 
benen als ein ehrendes Andenken und die bronzene Denfmünze für die Feldzüge von 


* 


NM 694. 


NM 695. 


NM 696. 
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1813 bis 1815 wird, wie biäher, an diejenige Kirche zur Aufbewahrung abgegeben, 
zu welcher fih der Verftorbene Inhaber gehalten hat. 
Berlin, den 14. October 1853. 


Königliche General-Ordens--Commiſſion. 
gg. von Stodhaujen. 


PerjonalsBeränderungen 
im Bezirfe der Königlichen Ober-Poſt-Direction in Minden. 


Es ſind contractlich angenommen worden: der Invalide Franz Joſeph Brand 
als Poſtbote bei der Poſt-Expedition in Dringenberg und der Einwohner Johann 
Kleine als Landbriefbeſteller bei der Poſt-Erpedition in Delbrück. Zwiſchen dem 
Landbriefträger Klüter und dem Eiſenbahn-Packetträger Sprenger, beide in 
Minden, bat ein Stellenwechjel ftattgefunden. 
Der Landbriefträger Brödling in Delbrüdf ift aus feinem Dienfte geſchieden. 
Der Poſtſecretair Ramenhoff iſt geftorben. 


Minden, den 5. November 1853. 


Der Ober: Poft- Director 
Roeßler. 





Minden, gedrudt bei J. G, 6. Bruns 
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Amts— Blatt 


Koniglichen Regierung zu Minden. 


Minden, den 12. November 1853. 








Bekanntmachung. 


Mi: Bezug auf die in Nr. 58 der diesjährigen Gefegfammlung sub Nr. 3873 
publicirte Allerhöchſte Verordnung vom 29. Dectober dieſes Jahres, durch welche 
der Zufammentritt der Kammern auf den 28. dieſes Monats feftgefegt ift, lade ich 
die Mitglieder beider Kammern hierdurch noch beſonders ein, ſich zu der an gedachtem 
Tage bier in Berlin jtattfindenden Eröffnung eingufinden. 


' Die Eintrittö- Karten zu der Cröffnungd-Sigung find von den Mitgliedern der 


Erſten Kammer in dem Büreau Leipziger-Straße Nr. 3, von denen der Zweiten 
Kammer in deren Büreau Leipziger: Straße Nr. 55, und zwar am 26. und 27. 
dieſes Monatd in den Stunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am 
28. in den Morgenflunden in Empfang zu nehmen. 

In diefen Büreaus wird auch noch die befondere Benachrichtigung über Ort 
und Zeit der Gröffnungd-Situng, jo wie über die derfelben vorhergehende kirchliche 
Feier offen liegen. 

Berlin, den 10. November 1853. 


Der Minifter des Innern. 
von Weſtphalen. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtoriums. 


M 697. 


Der bisherige Pfarrer Ahlert in Werl ift als berufener Pfarrer an der vereis A 698. 


nigten Jacobi: Stiftd« und reformirten Gemeinde zu Lippftadt von und landesherrlich 
beftätigt worden. 
Münfter, den 24. October 1853. 


N 69. 


3086. U, 1. 


N: 700. 
Patente betr, 
3149, U, 1. 


N 701. 
Patente bitr, 
3150. U, J 
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Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


Den Nentmeifter Berlemann zu Hörter ift die nachgeſuchte Iandeöpolizeiliche 
Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Berlinifchen Lebens - Verficherungs - Ge- 
jellfchaft in Berlin zu übernehmen. 


Minden, den 5. November 1853. 


Befanntmadhbungem. 


Dem Ingenieur der Berlin: Anhaltifhen Eiſenbahn, H. Polko zu Jüterbogf, ift 
unter dem 29. October 1853 ein ‘Patent | 
auf eine Vorrichtung zum jelbftthätigen Ginfchalten der Erbverbindung für 
die Räutewerfe der Eiſenbahn-Telegraphen in der durch Zeichnung und Be: 
jchreibung nachgewielenen Zufammenjegung, ohne Semand in Anwendung 
bekannter Theile derielben zu bejchränfen, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staated ertheilt worden. (cf. St.:A. Mr. 2359.) 
Minden, den 3. November 1853. 


Dem Mechanifus Johann Bernhard Auguſt Schäffer und dem Kaufmann 
Chriſtian Friedrich Bundenberg zu Mageburg ift unter dem 29, Detober 
1853 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Bejchreibung nachgewieſene Berbindung einer 
Dampffpeifepumpe mit einem Keffel, um einen konſtanten Wafferftand zu 
erhalten, jo weit derjelbe als neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf 5 Jahre, von jenem I an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staates ertheilt worden. (cf. St-A. Nr. 258.) 


Minden, den 3. November 1853. 


“ Minden, aedrudt bei 3. 6. C. Bruns, 
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Amts-Blatt 


Königlihen Regierung zu Minden. 
Stüd 48, 


Minden, ven 18. November 1853. | 


——— — — 
mm —ꝰ 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 58. Stück der Gefeg-Sammlung pro 1853 enthält: . 


Mr. 3871. Uebereinfunft zwijchen Preußen und mehreren anderen deutfchen Staa: 
ten, wegen Verpflegung erfranfter und Beerbigung verftorbener Ange— 
hörigen eined anderen contrahirenden Staated, d. d. Eifenah, ven 
11. Zuli 1853. Nebit Befauntmahung vom 5. November 1853. 


Nr. 3872. Bekanntmachung, die Errichtung einer Actien-Geſellſchaft unter der 
Firma: »Goneordia, cölnifche Lebensverſicherungs-Geſellſchaft,“ betrefs 
fend. Vom 13. October 1853. 


Nr. 3873. Verordnung wegen Einberufung der Kammern. Bom 29. October 1853. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Mir Dezug auf $. 4. der Köhr- Ordnung vom 20. April 1827 (Amtsblatt pro 
1827, Seite 217 bis 218) und unfere Bekanntmachung vom 21. Januar pr, 
(Amtsblatt pro 1852, Seite 23) werden die Nefultate der durch die Gommiffton 
zur Anföhrung der Privatbejchäler vollgogenen Befichtigungen der in dieſem Jahre 
zur Köhrung vorgeführten Hengſte mittelft der nachfolgenden fpeciellen Berzeichniffe, 
von denen dad erfte die angeführten, das legte die abgeföhrten Hengfte enthält, 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Die an die Eigenthümer der angeführten Hengfte zu vertheilenden Gertificate 
find den betreffenden Herren Landräthen zugefertigt worden, 


Minden, den 7. November 1853. 


Ders 


M 702. 


M 703. 


Die diesjährige 


Köbrung ber 
Privats 
Beſchäler betr, 
3094. U, 1, 


N 
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| Namen 
= der 
8! Eigenthümer. 


1/GColon Gerte 
2/Colon Niemann 


3 Colon Witte 


r. 10 
4|AderwirthXofeph Schulte! Wilebabeffen 
5/Aderwirth Carl Meyer 


e| Namen 
* der 
& Eigenthuͤmer. 


| 
1Colon Dverbed 


2jColor Hartlage 


3 Colon Poos 

4iAnton Stenck 
5lAderwirth Gerte 
6Ackerwirth Wittkop 

7 Gutsbeſitzer Wickenberg 
8 Bartelsmeyer 





Verzeich— 
der angeköhr— 











| Deren Im Alter. | Größe 

| Wohnort. Kreife dahre. Bub. | SM. 
Stieghorſt Nr. 4 Bielefeld 6 5 4 
Falkendiet Nr. 9 Herford | 5 5 5 
Dören, Amt Windheim) Minden 5 5 2 
iR | Warburg 5 514 

Löwen Warburg 9 5 | 3% 

Verzeich— 

der abgeköhr— 
Deren Im Alter.) Größe 

Wohnort. Kreiſe. dahie. Fuß. | Bott. 
Schrötinghaufen alle 5 | 5 5 
Ströhen Nr. 4 Luͤbbecke 4 5 | 
Zodtenhaufen Nr. 6 Minden 9 5 3 
Saume bei Loͤwendorf Hörter 10 5 2 
Lömwendorf Hörter 4 5 2 
Rimbed Warburg 5 5 1 
Friedrich: Wilhelms: Aue \Blren 4 5 2 
Mantinghaufen Büren 4 ss — 


| 


Minden, den 7. November 1853. 
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Farbe und Abzeichen. | Abſtammung. 





Rappe vom Koͤnigl. Be⸗ 
ſchaͤler Augias 
hellbraun mit unregelmaͤßiger Bleſſe en Ab: 

















rothbraun, beide Dinterballen weiß —— Land⸗ 
ag 

rothbraun mit Bleſſe, rechte Vorder- und vom Koͤnigl. Be— 

beide Hinterfüße weiß fhäler Seſoſtris 
Hellrothfuchd mit Bleſſe, rechte WBorber: — Ab: 

ballen, linke Borberfeffel und beide en unft | 

terfüße weiß 
niß B. 
ten Hengſte. 

Farbe und Abzeichen. | Abftammung. | Gründe der Abföhrung. 

hellbraun, linke Worber: unb linke Hinter: — Land⸗ * Verbeſſerung der Pferde⸗ 

fuß weiß gefeſſelt ſchlag zucht durchaus nicht geeignet 
rothbraun mit Stern und Schnibbe — zu — fleiſchige Schultern, 


ſehr fein unter den Knien, 
rechts hinten ſtaͤrker ahgeſetzt 
und unregelmäßigen Gang. 
Dunkellehmfuchs mit Bleffe und weiß ge- Senner Landgeſtuͤt Spatt am linken Hinterfuße. 
feffelten Füßen 
Hellrothfuchs mit Bleffe, beide Border: und | Halbfenner Spatt am linken Hinterfuße. 
rechte. Hinterfuß weiß gefeflelt 
Rappe mit Stern und Kante Hinterfuß weiß |verebelter Land: Schwaͤche im Hintertheile mit 


gefeffelt ſchlag wackeligem Gange, kreuzlahm. 

— mit Bleſſe genöbnlihe Land: Spatt am rechten Hinterfuße. 
* chlag 

Rothfuchs mit Bleſſe von einem Koͤnig- Spatt am linken Hinterfuße. 


lichen Befchäler |. 
braun mit Stern und Schnibbe, grauen/gemeiner Abfunft |Spatt am linfen Hinterfuße. 
Mähnen: und Schweifhaaren, linke Bor: 
derfrone und rechter Hinterfuß weiß | 


M 704. 
3066. M. I. 


M 705. 
® 


betreffen». 
798. 


* .4. 


erfahren bei 
Unglüdsfällen 
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Die zur Abhaltung der für den Berhaus-Neubau in Friedrichsdorf nach unferer 
Bekanntmachung vom 6. Juni c. (Amtsblatt pro a. c. Stüd 25.) bei den evan⸗ 
geliſchen Eingejeffenen des hieſigen Regierungs-Bezirks bewilligten Haus-Colleete, 
beſtimmte Friſt iſt untern J. d. M. vom Königlichen Ober-Praͤſidio bis Ende des 
Monats Januar k. J. ausgedehnt worden. 


Minden, 6. November 1853. 


Es iſt wiederum der Fall vorgekommen, daß eine im Waſſer Verunglückte, von 
den ſie zuerſt auffindenden Perſonen nicht ſofort aus dem Waſſer gezogen worden 
iſt, um ſchleunigſt bei derſelben Wiederbelebungs-Verſuche anzuftellen, oder dieſe zu 
veranlaſſen. In der irrigen Meinung, daß ein Verunglückter nicht eher angerührt 
werden dürfe, als bis die Ortspolizei-Behörde hinzugekommen, oder ein Arzt er— 
ſchienen ſei, hat man die Verunglückte im Waſſer liegen laſſen, bis endlich der 
ziemlich entfernt wohnende Arzt gekommen iſt und das Erforderliche, nunmehr frei— 
lich ohne allen Erfolg, veranlaßt hat. 


Bereits im Jahre 1821, ſodann wiederholt unterm 1. November 1847, haben 
wir fämmtliche Gemeinden mit der gedruckten „Anweiſung zur zwedmäßigen Bes 


handlung und Rettung der Scheintodten, oder durch plötzliche Zufälle verunglüdten 


M 706. 
2063, P.J. 


NM 707. 
3042. M, I, 


Perfonen« verfehen. Wir machen hierdurch auf dieſe Bekanntmachung im Amtös 
blatte pro 1847, Geite 318 u. f. wiederholt aufmerffam und maden allen unfern 
Behörben, inöbejondere aber den Gemeinde:Vorfteheru und Schullehrern zur Pflicht, 
auf die Befeitigung jener irrigen Anficht hinzumirfen. 


Minden, ven 8. November 1853. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 21. März d. 3. bringe ich 
nachrichtlich zur Kenntnig, daß nah Ginführung des Bürgermeifterd Krohn zu 
Bielefeld, auf denſelben die Verrichtungen des PolizeisAnwaltd nah dem Gejeg 
— 8.58 ad 4. ver Gemeinde-Ordnung — übergegangen find, und daher die dem 
Stadtfefretair Sevening zu Bielefeld übertragene interimiftifche Verwaltung ber 
dortigen Polizei-Anwaltfchaft mit dieſem Zeitpunft aufgehört Hat. 


Minden, ven 11. November 1853. 
Der Regierungd- Präfident. 


In Vertretung: 
Rüdiger. 


Die dur den Abgang ded x. Rellmann erledigte Kantor, Küfter-, Orga: 
niftene und erfte Lehrer-Stelle zu Brodhagen, Kreifed und Didcefe Halle, ift 
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dem Lehrer Franz Heinrih Großjohann, biäher in Gafum, verliehen wor« 
ben. Minden, den 7. November 1853. 


Polizei- Reglement 


für ben 


Dalfebach. 


Um die Vorfluth auf dem die Gemeinden Sende, Berl, Avenwedde, dad Amt 
Güterdloh und die Gemeinde Nordrheda und Ems im Kreiſe Wiedenbrüf, durch— 
fliegenden Dalfebah zu fihern, und die polizeiliche Ordnung bei Benugung dieſes 
Gewäfferd mit Rüdficht auf die Intereſſen fowohl der Bodenkultur ald der Stau— 
berechtigten und der an gedachtem Bache beftehenden oder noch zu errichtenden ge— 
werblichen Gtabliffement8 herbeizuführen, haben wir in Gemäßheit des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850, indbefondere des $. IL, dieſes Geſetzes 
nachſtehendes PolizeisReglement aufgeftellt, damit daſſelbe den Betheiligten zur Nach— 
achtung diene, si 


Die Normalbreite des Dalfebaches von der Freitags-Mühle in Sende bis zur 
Riewenhermd-Mühle vafelbit wird auf 8 Buß in der Sohle, von der Riewenherms— 
Mühle bis zur Chauſſee von Friedrichsdorf nah Verl auf 10 Buß, von da bis 
zum Gintritt des Baches in die Ems auf 15 Fuß in der Sohle feftgeftellt. Die 
legtere Breite gilt für jeden der beiden Arme, in melde die Dalfe fi) nahe vor 
ihrer @inmündung (bei der fogenannten neuen Mühle) theilt. 


g. 2. 


Die beiderfeitigen Ufer der Dalfe find anderthalbfüßig abzuböfchen, infofern 
fie nicht auf den Grund bejonderer Genehmigung dur Bohlwerfe oder Mauern 


befeftigt werden, wenigſtens bis auf 2 Buß über den gewöhnlichen Waflerftand ans. 


zuſchütten und zu erhalten. 
$. 3. 


Da, wo größere Breiten vorhanden find, darf eine Einengung bis zur Nor« 
malbreite nur mit Zuftimmung der Schau-Gommijfion und mit unferer Genehmigung 
vorgenommen werben. Die vorläufige Beibehaltung geringerer Breiten, ald nad 
$. 1. normirt worden, kann nur auf den Vorſchlag der Schau:Gommiffion mit Ge: 
nehmigung des Landraths geftattet werben. 


$. 4, 
Die Fefiſtellung der Normaltiefe wird bis zur Aufnahme des Nivellements 
noch vorbehalten, doch muß auch hier ſchon jegt auf die Herftellung einer möglichft 


NM 708. 


Rormalbreite. 


Rormaltiefe, 


Befundbericht. 


Ent⸗ 
ſchädigungen. 


Räumung. 
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gleichmäßigen Waffertiefe beim Anfluffe des niedrigften Waſſers gedrungen und jedes 
bie gleihmäßige Waffertiefe befchränfende Hinderniß nah Anweiſung der Schau: 
Gommiffion befeitigt werden. Auch kann diefe die Begrabigung nachtheiliger Krüm— 
mungen befchließen. Als geringfte Tiefe in dem Dalkebache wird bis zur-anderweiten 
definitiven NRegulirung 12 Buß unter dem niedrigften Waflerfpiegel angenommen. 


$.5. 


Diejenigen. Stellen in dem genannten Bache, wo eine geringere Tiefe ala 
112 Buß ſich vorfindet, müſſen binnen längftend 6 Monaten nah Publication des 
gegenwärtigen Neglementd auf diefe Tiefe gebracht werden und gelten für bie biefer- 
halb vorzunehmenden Arbeiten die Beftimmungen wegen Räumung des Bachbetted ıc. 


Diejenigen Stellen, an welchen eine größere Tiefe fi vorfinden, können nur 
auf Borfchlag der Schau: Gommiffion mit unferer Genehmigung bis zur Normal 
tiefe auögefüllt und durch Sauberfchwellen firirt werben. 


g. 6. 


Sofort nad Publication dieſes Reglements werden die Schau» Gommiffionen 
Die Begehung der Dalfe vornehmen und einen genauen DBefundbericht über die 
Breiten, Tiefen und überhaupt den Zuftand verfelben aufftellen. Wir werben auf 
Grund dieſes Befundberichts Beftimmung treffen, welche Vorbereitungen und Gors 
recturen fofort zur Ausführung gebracht werben müffen. 


Bei allen diefen Arbeiten, fowie bei denjenigen zur Befeftigung und Regulirung 
der Ufer ift genau nach den Anweiſungen der Schau:Gommiffion zu verfahren. 


8. 7. 
In wie weit für dad zur Verbreitung des Bachbettes abzutretende Terrain eine 
Entſchädigung zu zahlen und von wem letztere zu geben ſei, bleibt in jevem Balle 
der befondern Beurtheilung vorbehalten. 


$. 8. 


Zur Räumung ded Dalkebaches find die Uferbefiger von jeder Seite bis zur 
Mitte des Fluſſes verpflichtet, e8 fei denn, daß auf den Grund eined befondern 
Rechtstitels die Verpflichtung dritter Perſonen behauptet und im Falle ber Gontefta= 
tion im Wege Nechtend nachgewieſen werde. 


8.9. 


Die Räumung gefchieht der an. nah in den Tagen vom 15. Mai bis 
1. Suni und vom 15. September bis 1. October. Dem Ermeffen ver Kreißbehörbe 
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bleibt überlaffen, in befondern Faͤllen diefe Termine ausnahmsweiſe zu ändern, ober 
auch außerordentliche Näumungen nah Bedürfniß anzuordnen. Einer desfalls er: 
gehenden Aufforderung haben die Verpflichteten unbedingt Folge zu leiften. 


Die Aufforderung zu den gewöhnlihen und außergewöhnlichen Räumungen 
erfolgen im Wege der hergebrachten ortsüblihen Publication. 


g. 10. 


Die bei der Räumung nad beiden Ufern möglichit gleihmäßig und mindeſtens 
3 Buß vom obern Uferrande audzumwerfenden Gegenftände, ald Waflergräjer, Ge: 
Schlinge, Kräuter, Sand, Moder, Kied, u. ſ. w. find die Uferbejiger verpflichtet, 
foweit fie nicht zur Befeftigung der Ufer gebraucht werben, innerhalb 8 Tagen nad 
der Ausräumung vom Ufer zu entfernen, oder gleichmäßig mit wenigftend 2 füßiger 
Böſchung auf der Grabenfeite zu planiren und fteht ihnen dagegen die ausſchließliche 
Benutzung dieſes Auswurfs zu. 


gl. 


Die Räumung gefchicht immer von unten aufwärts. Sie beginnt in der Ge: 
meinde Sende innerhalb der erften 4 Tage nah der Aufforderung, und ift dann 
ununterbrochen bis zu dem oberften Punfte des Gewäfferd fortzufegen. Die Revifion 
der Arbeiten findet in den erften 4 Tagen nad Ablauf der feitgefegten 14 tägigen 
Sriften durch die Schau-Commiſſion ftatt. 

Ueber den Befund werden Protocofle aufgenommen, auf deren Grund gegen 
die fäumigen Räumungspflitigen nah Maaßgabe des F. 12. näher angegebenen 
Verfahrens vorgejchritten wird. 

$. 12, 


Die Ortsbehörden laſſen die verfäumte Räumung auf die Koften der Säumigen 
ausführen und die Koflen aus den Gemeinde: Gaffen vorfchiegen. Auf Grund der 
vom Landrathe feitgeitellten Liquidationen werben die von den Gemeinde:Gaffen ge: 
leifteten Borfchüffe auf dem Verwaltungswege erecutorifch beigetrieben. Außerdem 
find die Säumigen den betreffenden Polizeigerihten zur Beftrafung gemäß $. 32. 
diefed Reglements anzuzeigen, 

$. 13. 


Damit fowohl den Ortsbehörden als den übrigen mit Beaufjichtigung des Ge: 
waͤſſers beauftragten Perſonen die ſtete Reviſion möglich gemacht werde, ſo ſoll auf 
beiden Ufern ein freier Gang von 3 Fuß Breite von den Anſchießenden beſchafft 
und deſſen Benutzung den Aufſichtsbehörden jederzeit geſtattet werden. 


$. 14. 


beß Die Inſtandhaltung und Befeſtigung der Ufer iſt eine Verpflichtung der Ufer⸗ 
eſitzer. 


Gang 
- auf ben Ufern, 


ufer, 


Brüden und 


Stauanlagen. 


Steege. 


Durdfahrten 
und Zriften, 


Wafchbänte, 
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Alles Wurzelwerk, welches in den Ufern nah dem Flußbette zu hervorragt, 
ift von den Uferbefigern wegzufchaffen. Die Ufer dürfen mit Kopf: oder aufgehenvden 
Holze und Weiden unter den vor den Schau: Gommiffionen zu beftimmenden Be: 
fehränfungen bepflanzt werden. Die Zweige dürfen aber niemald bis über den 
Waſſerſpiegel fih ausbreiten, auch müſſen die bei Publication dieſes Reglements 
fhon vorhandenen Bäume ftetd dergeftalt gelichtet werden, daß fie dieſer Beftimmung 
entfprechen. Alles auf den Ufern befindliche Strauchwerk ift von denfelben ſtets in 
der Art zu befeitigen, daß es nad) dem Gutachten der Schau:Gommifjion die Be: 
fihtigung und Räumung in Feiner Weiſe behindere, noch den Waflerlauf flöre. 


$. 15. 


Zur Vermeidung fernerer Verſchlammung und Berfandung des Bachbettes 
folfen alle vorhandene oder in Zufunft noch zu erbauende Brüden ohne Einengungen 
an den Ufern die ganze reglementdmäßige Breite des Bettes überfpannen, wobei die lichte 
Weite der Brüdenöffnungen der reglementsmäßigen Breite des Betted nach Abzug 
der Stärfe der Mittelpfeiler und Joche entiprehen muß. Auch müſſen alle Stau: 
Anlagen zu Wiefenbewäflerungen die obere Breite ded Baches zur Weite haben; 
der Fachbaum darf mit feiner Oberkante nicht höher liegen, ald die Normalfohle, 
Ein Neu: oder Umbau der Brüden- und Stau-Anlagen bedarf daher ver Geneh- 
migung der Schau:Gommijlion. Die hiernach erforderliche Umänderung der vorhan: 
denen Brüden und Stauanlagen muß binnen Jahresfriſt erfolgen, wenn nicht aus 
bejondern Gründen von und auf ven Vorſchlag der Schau-Commiſſion eine Ausnahme 
geftattet wird. 

$. 16. 


Alle auf der Dalfe vorhandenen Steege müffen gleihfall3 die reglementömäßige 
Breite überfpannen und wenigftend 2 Fuß über den mittlern Wafferftand erhaben 
angelegt werben. 

Die hiernach erforderliden Umänderungen jollen binnen 6 Monaten nach ber 
Nublication diefed Reglement? bewirkt fein. 


$. 17. 

Deögleihen find binnen Sahresfrift alle Triften und Durchfahrten entweder 
ganz aufzuheben oder durch anzulegende Brücken zu erſetzen oder in den Böſchungen 
und in der Normalſohle des Flußbettes zu pflaſtern und die Enden des Pflaſters 
an dieſen Stellen gehörig zu befeſtigen. 


$. 18. 


Alle in ver Dalfe angelegten Waͤſchen und Wajchbänfe find binnen 3 Mo: 
naten nah Publication dieſes Reglements wegzufchaffen. Die Gigenthümer fönnen 
. dage⸗ 
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dagegen entweder fette Wajchbänfe auf den Ufern, oder folche, die über dem Waſ— 
jerfpiegel jihwebend aufgehängt find, unter der Bedingung anlegen, daß fein feiter 
Bautheil in dad Flußbett tritt, oder weniger ald 2FuB über dem mittleren YBaffer: 
jpiegel liegt. 
$. 19. 

Die Anlegung von Kifhhältern und Aufftauwehren, ebenfo das Niederlegen Aufſtauwehre. 
von Fiſchkörben, Flachs, Latten, Bauholz und anderer vie Vorfluth hemmender 
Körper, deögleichen dad Einrammen von Prählen im Flußbette ift ganz unterfagt, 
nicht minder ift verboten, Thierhäute, Leinen, Garn und fonflige Gegenftände zum 
Einweichen in dad Flußbett zu hängen, jowie frepirted Bich oder lebende Thiere 
zum Grfäufen bineinzumerfen. 32 

20. 


Dagegen ſind Einschnitte in die Ufer geſtattet, um im denſelben diejenigen Ans 
lagen anzubringen, welde in dem Flußbette ſelbſt nicht gemacht werden dürfen. 
Dergleihen Einfchnitte dürfen aber um nad vorheriger Genehmigung der Schau: 
Commiſſion, welche die Dimenfionen und Abgrenzung derjelben un Pfaͤhle feft 
zufegen hat, gemacht werben. 

$. 21. 

Abgänge von der Haud- und Landwirthichaft, oder von einem Gewerbebetrieb, Atgänge, 
Koth und Unrath, ſowie feite Körper, dürfen unter Feiner Bedingung in den Bach Te xt. 
geworfen, oder in einer Weile an dad Ufer veffelben gebracht werden, daß das 
Waſſer jolhe Gegenftände hineinjpülen Fann. 


$. 22. 
Das Einfarren und Einſchwemmen von Sand und Erde zur Anlage von Wieſenbrechen. 
Wieſen oder ähnlihen Zweden (dad fogenannte Wiefenbrechen) ift nur umter ber 
auch für die Dalfe geltenden Amtsblatts-Verordnung vom 30. October 1850, 
Nr. 4050. U. 1. vorgefchriebenen Bedingungen bei Vermeidung der im $. 6. vers 
felben angedrohten Folgen geftattet. 
$. 23. 


Innerhalb 6 Monaten nah Publifation dieſes Reglements find für alle am Mählenanlagen. 
der Dalfe befindlichen Mühlen Pegel zu errichten, um das Sntereffe der Boden- 
Cultur gegen ſchädliche Aufitrömung ficher zu jtellen, und mit demjenigen der Mül— 
ler möglihft in Ginflang zu fegen. Mit den an den Mühlenarchen zu befeftigenden 
Hauptpegelzeichen jollen andere Pegel in Gorrefponvdenz gebracht werden, melde an 
leicht zugänglichen Stellen des Bluffes 50 —100 Ruthen oberhalb der Mühlen an— 
zubringen find. 

..8& 2. 

Dei Anlegung neuer oder Meparatur der vorhandenen Mühlenarchen müffen 
biefe nach der Breite und Tiefe des Gewälferd eingerichtet werden. Keine viefer 
Arbeiten darf ohne unfre vorherige fpecielle Genehmigung unternommen werben. 


Bieichen, 


Zärbereien. 


Wiefens 
bewäfferung. 


Schau: 


Gommilfflionen, 
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$. 25. 

Die Müller find gehalten, ihre Freiſchütze mit Aufziehewelle und Kette, bie 
Schupbretter aber mit gehörigem Befchlage und flarfen Hafen zu verfehen, daß fie 
zu jeder Zeit und mit leichter Mühe bis über den Wafferfpiegel aufgezugen werden 
fönnen. 

63 iſt den Müllern verboten, das Waſſer über den Pegel zu flauen. Jede 
Meberfchreitung des Pegeld wird mit Strafe geahndet, wenn nicht alle Freifchüge 


geöffnet fein follten. 
$. 26. 


Die Bleicher find berechtigt, dad Waller aus dem Dalfebadhe von 5 bi8 10 Uhr 
Morgend und von 5 bis 9 Uhr Abends zu benutzen. Während dieſer Zeit darf 
daher der Bach in feiner Weiſe verunreinigt, oder getrübt, noch darf gefärbtes 
Waſſer in denfelben gegoffen oder abgeführt werben. 


$. 27. 

Die Färbereien dürfen nur an denjenigen Stellen von Morgens 10 bis Nadh- 
mittagd 5 Uhr wafchen, welche von der Schaucommiljion dazu beftimmt werben. 
Denfelben it aber unteriagt, Barbfupen oder fonftige Barbrefte in den Bach zu 
ſchütten, fie find vielmehr gehalten, Senfgruben anzulegen, in welche fie die gedach— 
ten Abfälle und Sinfitoffe ſchütten, einfchliegen, oder fich niederfchlagen laffen. Das 
geflärte Waſſer aus diefen Senfgruben darf nur Abends von 9 bis Morgens 5 Uhr 
in den Bach abgelaffen oder abgeführt werben. ever andere Rückſtand aus den 
Senfgruben darf niemals in den Bach gebracht werden. 


$. 25, 

Die Zeiten, wann zur Bewilferung der Wieſen geflößt werden darf, find für 
jeded Amt durch die Schaucommiſſion unter Aufficht des Landraths zu beftimmen 
und jährlih 14 Tage vorher auf ortsübliche Weife befannt zu maden. 

Die Commiſſion beflimmt zugleich, welche Schüge an den einzelnen Waſſer— 
werfen zur Grleichterung der Bewäfferung aufgezogen, oder zugejegt werden follen. 
Auf befondern Rechtstiteln beruhende Bewäflerungs = Befugniffe werden durch diefe 
Vorſchrift nicht berührt. 

| $. 29. 

Die zum Bewäjfern der Wiefen in die Ufer und Dämme einzulegenden Rinnen 
dürfen höchſtens 5 Zoll im Lichten weit fein und dürfen nicht über 4 Zoll unter 
dem normalen und regelrechten Waflerfpiegel liegen. Diefelben müfjen jofort nad 
geſchehener Bewällerung bis zur Höhe des Uferd wieder zugeworfen werben, wenn 
es nicht die Wiefenbefiger vorziehen, mit Genehmigung der Schaucommiffion bie 
Einfchnitte der Rinnen am Bachufer mit Samen und Fluthſchützen zu verfehen. 


Zur Ueberwachung des — — werden für den Bezirk jeden 
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Orts befondere Schaucommiffionen gebildet. Diefelben beftehen aus dem Amtmann 
oder deffen Stellvertreter und zwei vom Gemeinderathe jeder vom Fluß berührten 
Gemeinde, aud den mit dem Vorfluthsweſen befonders vertrauten Grundeigenthümern 
gewählten Deputirten. sa 


Die Verrihtungen der Schaucommiffionen find unentgeltlih. Der Amtmann ift 
- beftändiges Mitglied verfelben, die 2 Deputirten dagegen werben alle 3 Jahre nad 
Vorſchrift des $. 30. neu gewählt. Die Abgehenven find wieder wählbar, können 
jedoch die Nebernahme der Deputirtenftelle für die ihrem Austritte zunächſt folgenden 


3 Sahre ablehnen. 
$. 32, 


Alle Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen des Reglements werben 
mit einer Polizeiftrafe von 1 bis 10 Thalern belegt. Außerdem wird die Herftel- 
lung des reglementsmäßigen Zuftandes auf Koften der Gontravenienten oder Reni- 
tenten in der Art bewirft, wie e8 der $. 12. dieſes Reglements näher bezeichnet. 


S. 33. 
Der Landrathd und die Amtmänner find ein jeder für den Bereich feined Amts: 
Bezirks mit der Bach: Polizei und der Ausführung dieſes Reglements beauftragt. 
Dafjelbe tritt in Kraft nach gejchehener Publication dur unfer Amtsblatt. 


Minden, den 25, Dctober 1853. - 





Befanntmadungen. 


Rerfonal- Veränderungen 
im Bereiche der Intendantur de8 7. Armee» Corps. 


Der Intendantur-Rath Hammer ift von ber bieffeitigen Intendantur zu der des 
4, Armee» Gorpd, dagegen der Intendantur- Rath Nitter von der Lepteren hierher 
verjegt worden. 

Der Proviant- Amt: Gontrolleur Stindt in Düffelvorf ift geftorben und der 
Proviant-Amtd-Gontrolleuer Til liſſen von Jülich nah Düffelvorf verfegt. 

Der Garniſon-Verwaltungs-Ober-Inſpector, Major a. D. Doebler, in Düf- 
felvorf, ift in feinem Amte beftätigt, der Garnijon = Berwaltungd » Gontrolleur Nick 
hierjelbft vom 1. November d. 3. an mit Penflon in den Nuheftand, ver Kafernen- 
Inſpeetor Werth von Lippftadt Hierher, und an deſſen Stelle ver Kaſernen-In— 
fpeetor von Winfler von Poſen nach Lippftadt verfegt worden. 


Münfter, ven 5. November 1853. 
Königliche Intendantur 7. Armee-Corps. 


Strafen. 


NM 709. 


M 710. 


M 7. 


Patente betr, 
3197. U, I. 
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Bei der neu eingerichteten Perſonenpoſt zwiſchen Arolſen und Stadtberge find fol- 
gende Halteplaͤtze beſtimmt worden, woſelbſt Perſonen aufgenommen werben und 
die Poſt verlaſſen fünnen. 

Das Perſonengeld wird nach den dabei bemerkten Entfernungen erhoben: 


von Arolſen von Stadtberge 
Canſtein 1 Meile, - 13% Meilen, 
Reitmar” 1Y. Meilen, 1Y, Meilen. 


Minden, den 8. November 1853. 
Der Ober-Poſt-Director 
Roepler. 


Dem Hermann Gurlt zu Berlin ift unter dem 3. November 1853 ein Patent 
auf. einen Schneide-Apparat zu Anfertigung von Dachziegeln, fo weit derfelbe 
nah Zeichnung und Befchreibung ald neu und eigenthümlich erfannt ift, 

auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 

Staated ertheilt worden. (cf. St.:U. Nr. 262.) 

Minden, den 7. November 1853. 


Minden, gedrudt bei I. €. 6. Bruns, 
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u Amtd-Blatt 


Königlihen Regierung zu Minden, 
Stück 49. 


Minden, ven 25. November 1853. ” 








Bekanntmachung des Königlichen Ober-Praͤſidiums der Provinz Weftfalen. 


Sn der Ritterguts-Matrikel ift das Gut Rhede, im Kreife Borken, wegen Zer: M 712. 
ftüdelung, auf Grund der Allerhöchſten Ordre vom 11. Januar 1835 gelöfcht 
worden. 

Münfter, ven 7. November 1853. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nachſtehend bringen wir die Seitens des Herrn Ober-Staats-Anwalts von Brug- MM 713. 
hem zu Paderborn an jämmtliche Polizei-Anwälte des Regierungsbezirks Minden 2976. P. J. 1. 
erlafjene Verfügung vom 4. Dectober c., betreffend das von der Polizei-Anwaltfchaft => 
in appellatorio in den Bällen des Artifel 135 des Gefeges vom 3. Mai 1852 
zu beobashtende Verfahren zur Kenntnignahme der Local Bolizeibehörben. 


Don mehreren Berwaltungs » Behörden find feit einigen Monaten Befchwerben 
darüber eingegangen, daß Seiten? der Polizei-Anwaltſchaft in Fällen, wenn in 
Strafjahen gegen den Antrag der Verwaltungs-Behörden erfannt worden, bie redht- 
zeitige Ginlegung des geftatteten Nechtömitteld verfäumt und die Ginfendung des 
Tenord ded Grfenntniffed in beglaubigter Abjchrift in den vorgefchriebenen Bällen 
unterblieben fei. 

Unter Bezugnahme auf die minifterielle Verfügung vom 29. Juni 1851, fo 
wie auf den Titel V. der Jnftruction vom 24. November 1852 finde ich mich zur 
AbHülfe der Beſchwerden veranlaßt, den Inhalt meiner Verfügung vom 20. Mai 
1850 in Erinnerung zu bringen, und in Uebereinftimmung mit derſelben bie Polizei— 
Anwaltſchaft mit der nachitehenden fpecielleren Anweifung zu verjehen: 

I) In den Fällen des Urtifel 135 des Gejeged vom 3. Mai 1852 ift den 

Behörden von dem Ausfalle des Grfenntniffes I. Inſtanz fofort nad 
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2 


— 


3) 


4 ) 


5) 


6) 


der Berfündigung Mittheilung zu machen, ver Königlichen Provinzial: 
Steuer-Direction aber außerdem eine beglaubigte Abjchrift de8 Tenors zu 
überfenden. j 


Entipricht das Erkenntniß I. Inſtanz nicht der Anjicht der Verwaltungs: 
Behörden, wie ſich diefelbe in der Nequifition um Ginfchreitung gegen den 
Angeſchuldigten oder in dem adminiftrativen Strafbeſcheide ausgefprochen hat, 
oder jonft befannt geworben ift, fo ift im Verfündigungs +» Termine mündlich, 
oder doch alöbald nad dem Termine schriftlich das Nechtömittel der Appel: 
lation anzumelden. 


Gleichzeitig mit der Anmeldung des Nechtämitteld ift die erfennende Behörde | 
zu erſuchen: 
1) die Gerichts-Acten, in welden fi das Goncept des Erkenntniſſes 
befindet zur Berfendung an die Berwaltungs:Behörde auszuhändigen; 
2) die Friſt zur Mechtfertigung des Rechtömitteld auf eine nach Analogie 
des Artifel 143 des Gejeged vom 3. Mai 1852 angemeffener Weife 
zu verlängern; $. 129. der Verordnung vom 3. Januar 1849. 


“ 


Die Gericht3:Acten find unter Angabe der verlängerten NRechtfertigungsfchrift 
ungefäumt der Verwaltungdr Behörde zu überfenden, mit dem Antrage, ſich 
darüber zu äußern, ob das Rechtsmittel Fortgejegt werben foll und durch 
welche Gründe daſſelbe zu rechtfertigen jei. Die etwaigen Bedenken, die ber 
Polizei- Anwalt gegen die Bortjegung des. Nechtömitteld Hat, find bei dieſer 
Gelegenheit nach $. 48. der Jnftruction dev Verwaltungsbehörde mitzutheilen. 


Geht die Polizei-Anmaltichaft von einer anderen Rechtsanſicht aus, als die⸗ 
jenige iſt, welche die Verwaltungs-Behörde geltend zu machen ſucht, ſo darf 
gleichwohl die weitere Verfolgung nicht verweigert werden, ſondern es iſt das 
Schreiben der Verwaltungs-Behörde, in welchem dieſelbe bei ihrer Anſicht 
dem Erkenntniß gegenüber beharrt, und ſolche ausführt, mit einem beſondern, 
dem formellen Verfahren entſprechenden Antrag unter Angabe der Beſchwerden 
($. 129. der Verordnung vom 3. Januar 1849) als Rechtfertigungsſchrift 
dem Gericht rechtzeitig zu übergeben. 


Entjpricht das Erfenntniß I. Inftanz auch der Auffaffung des Polizei-Anmalts 
nicht, entweder weil wider cine unzweifelhafte Gejegauslegung erfannt ift, 
oder weil dad Erkenntniß ſich nit auf Ihatfachen gründet, welche die Un- 
ſchuld des Angeklagten klar berausgeftellt haben, oder weil ein ergänzenber 
Beweis in der weiteren Inſtanz nachgebracht werden fann, oder weil bie 
entgegenftehende Rechtsanſicht des Polizei-Anwaltd in Uebereinftimmung mit 
der Mechtdanficht der Verwaltungs: Behörde ift; fo ift es ausreichend, daß 
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anzumeldende Rechtsmittel ſofort zu rechtfertigen und gleichzeitig der Ders 
waltungd= Behörde davon Nachricht zu geben. 


7) Iſt in der erften Inſtanz in- Uebereinftimmung mit der Rechtsanficht der 
Berwaltungsbehörde erfannt, Seitens ded Angeklagten ift aber appellirt, und 
der in der Mechtfertigungsichrift gemachte Angriff von ver Art, daß zur 
Entgegnung deſſelben eine-Rüdfrage an die Berwaltungs = Behörde dienlich 
oder nothwendig erfcheint, jo it nach Urtifel 104 des Gejeged vom 3. Mai 
1852 auf die Verlängerung der Frift zur Gegenerflärung und auf Aushän- 
digung der Acten behufs Verjendung derfelben an die Verwaltungs-Behörde 
anzutragen. 


Der Antrag in der ſchriftlichen Gegenerflärung muß ebenfo mie 
in der fchriftlichen Appellationsrechtfertigung immer in Uebereinſtimmung mit 
der Rechtöanficht der Verwaltungs-Behörde bleiben. 


Wenn das gegen das Grfenntniß 1. Inſtanz zuftändige Mechtömittel, in ber 
Anbringung des Necurfed befteht, fo findet eine DWerlängerung ber Friſt zur 
Nechtfertigung nicht Statt; $. 167. der Verordnung vom 3. Januar 1849. 
Für dieſe Fälle muß daher die Rolizei-Anwaltfchaft ſich vorjehen, daß von 
der betreffenden Verwaltungsbehörbe, bevor die Anklage erhoben wird, aus- 
reichende Inſtruction über die Gründe, auf welche deren Mechtdanficht ſich 
fügt, ertheilt if. Der Recurs ift ohne Rückfrage zu rechtfertigen. 


Die Anmeldung der Appellation resp. des Recurſes unterbleibt, wenn über 
die in I. Inſtanz entfchievene Rechtöfrage Präjudicate des Königlichen Ober: 
tribunald zu Berlin resp. ded Königlichen Appellationdgerichtd zu Paderborn 
vorliegen, und der Richter I. Inſtanz übereinftimmend mit venfelben erfannt 
hat. Der Verwaltungsbehörde ift hiervon Nachricht zu geben. 


In welchen Fällen ver Tenor des rechtskräftigen Erkenntniſſes den Ber 
hörben in beglaubigter Abfchrift überfandt oder blos von dem Ausfall des 
rechtöfräftigen Grfenntniffes amtliche Nachricht gegeben oder ſchon bie 
geſchehene Einleitung der Unterfuhung angezeigt werden muß, beflimmen 
das minifterielle Refeript vom 29. Juni 1851 und die Snftruction vom 
24. November 1852, $. 57. bis 63. auf melde hingewieſen wird. 


| Minden, ven 10. November 1853. 


8 


— 


9 


— 


10 


— 


Die Gemeinde Dahl, Kreiſes Paderborn, iſt durch die Beſchränktheit, insbeſondere 
aber durch die Gefahr drohende Baufaͤlligkeit ihrer Kirche, gezwungen worden, den 
Neubau derjelben zu unternehmen. Weußerlich erfchien ver Thurm der alten Kirche 
noch wohl erhalten und ſtandfeſt, daher beabfichtigt wurde, an dieſen anzubauen; 


M 714. 


1535. N. I. 


M 715. 


3255. U. I. 


NM 716. 
2995. U. 1. 


M 717. 


3410. 0,1, 


M 718. 


1897, D. 1, 
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allein bei näherer Unterfuchung ftellte fich ver Abbruch veffelben ebenfalls als nothe 
wendig heraus. — 
Die Baufoften der neuen Kirche find zu „. . 12,560 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. 


und die ded Thurmes zu . . .. 350 „— u — 

veranschlagt; dazu RR für die Anſchafing der 

fehlenden Orgel u. f. m. etwa . . 303: 34 5 3; 
Bon dieſen Koften im Sefammiserge von. 16424 „ 1 „ 4, 

trägt der Kichenfond . . . . .. 5,000 u — 


CE... Eee 11,01 Sr 11 Sgr. 4 Pf. 
zu decken bleiben. 

Da die nur 825 Seelen zählende Gemeinde Dahl nah ihren Berhältniffen 
zur Aufbringung diefer Summe außer Stande ift, jo ift derfelben Seitens des Kö— 
niglihen Oberpraͤſidiums eine in dem Zeitraum vom I. Januar bi8 Ende Juni k. 5. 
durch Gemeinde-Deputirte für den Zweck abzuhaltende Haus-Collecte bei den katho— 
lichen Einwohnern der Kreife — Büren, Hörter, Warburg und Wiedenbrück 
bewilligt worden. 


Minden, den 10. November 1853. 


Auf Grund des Z. 30. der Verordnung vom 9. Februar 1849 betreffend bie 
Errihtung von Gewerbe-Räthen ıc. beitimmen wir hierdurch: 


In den Kreifen Minden, Bielefeld, Hörter und Büren ift ver Betrieb 
ver Schwarzbrod-Bäckerei, jo weit er außerhalb des Polizei: 
Bezirkes der Städte ausgeübt wird, ald ein Neben-Gewerbe der 
Landwirthſchaft zu betrachten und den Bebingungen ded handwerfämäßigen 
Gewerbe: Betriebes nach $. 23. fg. der obigen Verordnung nicht unterworfen, 


Minden, ven 15. November 1853. 


Dem Zimmergejellen Johann Stenner aus MWiedenbrüf iſt nach beftandener 


Prüfung die Meifter: Goncefjion erteilt worden. 
Minden, ven 10. November 1853. 


Den Gommiffionären Sreefe und Haubizober zu Gütersloh ift die landes— 

polizeilihe Genehmigung ertheilt worden, eine Agentur der Eifenbahn und allge: 

meinen Ruͤckverſicherungs-Geſellſchaft Thuringia in Erfurt zu übernehmen. 
Minden, ven 12. November 1853. 


Bi dem hieſigen Gichamte ift 
1) ver Bottchermeiſter W. Homann zum Gicmeifter, 
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2) der Goldarbeiter Bünte zum Beifiger und Mendanten, 
3) der Deconom Pieper zum Beifiger 
ernannt und von und beflätigt worden. “ 


Pr Minven, ven 16. November 1853. 


Dem Kaufmann Chriſtian Rupe zu Minden ift die nachgefuchte landespolizei— 
lihe Genehmiqung ertheilt worden, eine Haupt-Agentur ber deutfchen Lebend-Berfi- 
cherungs⸗Geſellſchaft zu Lübek für den Regierungs-Bezirk Minden zu übernehmen. 


Minden, ven 11. November 1853, 


Di durch Verfegung des Lehrerd Detting erledigte zweite Lehrerſtelle in Schnat⸗ 
horſt, Kreifed und Didcefe Lübbecke, ift dem biöherigen zweiten Lehrer Johann 
Heinrih Wehmeyer in Gohfeld verliehen. 


Minden, ven 9. November 1853. 


Die dur Berfegung des Lehrers Wehmeyer erledigte zweite Lehrerftelle in 
Gohfeld, Kreifes Herford, Didcefe Vlotho, ift dem biöherigen Hülfslehrer daſelbſt 
Heinrich Friedrich Reinhold Budde verliehen. 


Minden, den 9. November 1853. 


Der Pfarrvermejer und Relfeprediger Hear Naumann zu Rietberg ift zur Er— 
theilung des Schulunterricht3 an die evangelifchen Kinder dortiger Stadt und Um: 
gegend ermächtigt worden. 


Minden, den 15. November 1853. 


Der Dr. med. Hermann Köring Hat feinen Wohnfig von Dringenberg, 
Kreifed Warburg, nad Beverungen, Kreiſes Hörter, verlegt. 


Minden, ven 14. November 1853. 


&; haben ihren Wohnfig verlegt: 


der Wundarzt 2. Klaffe Peetz von Bünde nah Röpinghaufen, 

der Wundarzt 2. Klafje Brödel von Gohfeld nah Baldorf, 

der practiiche Arzt und Wundarzt Dr. Schroeder von Herford nad Burg 
im Regierungsbezirk Düffeldorf, und 

der Wundarzt 1. Klaffe Lohmeyer von Jollenbeck, Kreifes Bielefeld, nad 
Aplerbeck, Kreiſes Dortmund; 


M 723. 


Perſonal⸗ 


&hronif, 
99, A. J. 


AS 724. 
Derfonals 

Ghronik. 

999. A. J. 
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ferner ift im Laufe diefed Jahres geftorben : 
der Wundarzt 2. Klaffe Luckhardt zu Bad Deynhaufen. 


Minden, ven 18. November 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellationg - Gerichte, 


M 725. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 24. Juni 1851, betreffend 
die in einigen Kreisgerichts-Bezirken eingetretenen Drganifationd- Veränderungen, brin- 
gen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die zum Reſſort der Einzelnrichter 
gehörigen Unterſuchungsſachen aus dem Bezirke der Gerichts-Commiſſion Bünde J, 
welche nach ver, in jener Bekanntmachung zu I unter Nr. 3 audgedrüdten Maaf- 
gabe bisher der Nichter des Commiſſions-Bezirks Bünde III mit zur bearbeiten ge— 
habt hat, vom I. December dv. 3. ab auf den Michter des Bezirks der Gerichts- 
Gommiffion I daſelbſt übergehen. 

Paderborn, am 13. November 1853. 


Befanntmadungen. 


M 726. [1] Dei der in Gemäßheit des 8.39. des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 1850 
Ausloofung von heute ſtattgehabten Öffentlihen Verlooſung von Rentenbriefen find vie nachbenannten 


Rentenbriefen, 


Nr. 


Mr. 


— 


Nr. 


Nr. 


— 


Nr. 


- 


Nentenbriefe aufgerufen: 


I. Rentenbriefe Litt, A. von 1000 Thalern. 
363, 471, 472, 703, 787, 824, 1019, 1091, 1774, 1785 und 1795. 


Il, Rentenbriefe Litt. B, von 500 Thalern. 
113, 207, 395 und 858. 


II. Rentenbriefe Litt. C. von 100 Thalern. 
121, 226, 744, 934, 1636, 2036, 2527, 2557, 2785, 3050, 3318, 
3575, 3587, 3590, 3638, 3659, 4069, 4407, 4498 und 4612. 

IV. Rentenbriefe Litt. D. von 25 Ihale 
87, 237, 482, 613, 677, 836, 1070, 1492, 1592, 1716, 1855, 2265, 
2276, 2346, 3128 und 3209. 


V. Rentenbriefe Litt. E. von 10 Thalern. 
21, 102, 141, 157, 192, 313, 427, 490, 692, 739, 847, 862, 1083, 
1194, 1196, 1233, 1310, 1377, 1382, 1511, 1568, 1641, 1662, 
1679, 1706, 1779, 1965, 1970, 1996, 2295, 2514, 2610, 2770, 
2927, 2945, 2987, 3171, 3245, 3279, 3302, 3326, 3833, 3810, 
3940, 3942, 3955, 4001, 4154, 4379, 4545, 4341, 4848, 4954, 
5223, 5300 und 5435. 
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Indem wir dieſes auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung 
bekannt machen, fordern wir die Inhaber der ausgelooſten Rentenbriefe auf, die 
Kapitalbeträge derſelben am J. April F. 3. im Gefchäftslocale der Rentenbank-Kaſſe, 
auf dem Domplag dahier, gegen Rüdgabe der Mentenbriefe und der dazu gehörigen 
noch nicht verfallenen Zind=Gouponsd in Empfang zu nehmen. 

Zugfeih machen wir darauf aufmerffam, daß nach $. 43. des erwähnten Ge- 
ſetzes vom 1. April f, 3. ab, eine Verzinſung der vorbemerkten Rentenbriefe nicht 


ferner ftattfindet, auch die ausgelooften Rentenbriefe ſelbſt nah 8.44. a.a.D. bin: . 


nen 10 Jahren zum Vortheil der Anftalt verjähren. 
Münfter, ven 10. November 1853. 


Königliche Direetion der Rentenbanf fir Weſtphalen und die Rheinprovin;z. 
von Hartmann. 


Nadhfiehende Verhandlung: 
Verhandelt, Münſter, ven 10. November 1853. 
Unwefend: 
1) Herr Freiherr von Plettenberg aus Mehrum, ald Abgeorbneter der 
Provinzials Bertretung der Rheinprovinz. 
2) Herr Engelbert Freiherr von Landdberg- Steinfurt aus Steinfurt, 
3) Herr Schulze Eickrodt aus Norel, ald Abgeorbneter der Provinzial:Ber- 
tretung von Weitphalen, 
jodann die Mitglieder der Provinzial: Rentenbanf - Direction, 
4) Director: Regierungs-Rath von Hartmann, 
5) Provinzial: Rentmeifter: Domainen- Rath Filbry und 
6) der zugezogene Notar Zuftiz Rath Ludwig Ludorff aus Münfter. 


Auf Grund der $$.46. 47, u. 48. des Nentenbanf-Gefeged vom 2. März 1850 
wurden diejenigen außgelooften Rentenbriefe der Provinz Weftphalen und Rheinpro« 
vinz, welche nach dem von der Direction der Rentenbanf zu den Acten zu nehmene 
den Verzeichniffe gegen Baarzahlung Kae find, und zwar: 

a. 8 Stüd Litt. A. zu 1000 Thlr., . 328, 475, 476, 

647, 741, 1090, 1202 und 1. - . 8000 Thaler, 
b. 3 Stüd Litt. B. zu 500 Thlr., Nr. 73, 139 und 184 1500 Thaler, 
c. 16 Stück Litt. C. zu 100 Thlr., Nr. 111, 202, 315, 

391, 462, 684, 1298, 1872, 1937, 1995, 2276, 


2541, 3160, 3310, 3481 und 3968 . 1600 Thaler, 
d. 8 Stüd Litt. D. zu 25 Thlr., Wr. 119, 334, 802, 
927, 1306, 1495, 2310 und 2504 . . 200 Thaler, 


e, 3 Stüd Litt, E. zu 10 Thlr., Nr. 330, 1153 u. 3228 30 Thaler. 
Ueberhaupt 33 Stüd über 11330 Thaler, 


Mm. 
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Achtunddreißig Stück Mentenbriefe zu einem Gefammtbetrage von Eilftaufend 
Dreihundert und Dreißig Thalern, nebft den dazu gehörigen Coupons, in Gegenwart 
der Unterzeichneten durch euer vernichtet. 


Borgelejen, genehmigt und unterfchrieben. 


Frhr. v. Landsberg- Steinfurt. Frhr. v. Plettenberg. Gidrodt. 
v. Hartmann. Filbry. Ludwig Ludorff, Notar. 


wird Hierdurch veröffentlicht. | 
Münfter, ven 11. November 1853. 


Königliche Direction der Rentenbanf für Weſtphalen und die Rheinprovinz. 
v. Hartmann. 





Dinden, gedrudt bei 3. 6. ©. Bruns, 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stüd 50. 


Minden, ven 2. December 1853. 





mn mann m — — — ——e, Rt — — — — — V 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 59. Stück der Geſetzſammlung pro 1853 enthält: 


Nr. 3874, 


Beftätigungd-Urfunde, betreffend die Actien-Geſellſchaft „Gladbacher 
Spinnerei und Weberei.v Vom 31. October 1853. 


Das 60. Stück enthält: 


Mr. 3875. 
Nr. 3876. 


Mr. 3877. 
Mr. 3878. 


Mr. 3879, 


Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Poſener Stadt: 
Obligationen im Betrage von 140,000 Thlr. Vom 10. October 1853. 
Allerhöchiter Grlaß vom 31. October 1853, betreffend die Bewilligung 
der fiäfalifchen Worrechte für die Gemeinde-Ghauffee von Opladen über 
Burfcheid zur Göln = Berliner Staatsſtraße. 

Allerhöchfter Erlaß vom 31. October 1853, betreffend den Bau, fo: 
wie die Verwaltung und den Betrieb der Göln » Grefelder Eifenbahn. 
Allerhöchfter Erlag vom 7. November 1853, betreffend die Rangver— 
hältniffe der Vicepräfidenten des Obertribunald, fowie des General: 
Staatdanwaltd und der Ober: Staatdanwalte bei demfelben. 
Befanntmahung, betreffend die Errichtung einer Actien-Geſellſchaft 
unter der Firma »Ugrippina, Sees, Fluß: und Landtrandport - Ber: 
fiherungs= Gefellichaft,. Vom 11. November 1853. 

Allerhöchiter Erlaß vom 14. November 1853, betreffend die Verwal— 
tung der Marine: Angelegenheiten. 


— nn — — — — nn. 


Dem Gutsbeſitzer Herrn Kieſekamp auf der Steinburg, bei Münſter, iſt Seitens 
des Königlichen Miniſteriums für landwirthſchaftliche Augelegenheiten die große ſilberne 
Medaille für Verdienſt um die Landwirthſchaft verliehen worden. 


Muͤnſter, den 18. November 1853. 


NE 728. 


430 


Bekanntmachungen des Königlichen Conſiſtoriums. 


NM 730, In Folge des mit Tode abgegangenen erſten Pfarrers Daniel iſt der bisherige 
zweite Pfarrer Finke in deſſen Stelle zum erften Pfarrer, der bisherige Hülfs- 
prediger Adelbert Schimmel in bie dadurch erledigte zweite Pfarrftelle zum 
zweiten Pfarrer an der evangelifchen Gemeinde zu Burgfteinfurt und der Pfarramts⸗ 
Candidat Wilhelm Grevel aus Iſerlohn in die durch Ascenfion vacant gewor⸗ 
dene Huͤlfspredigerſtelle an der genannten Gemeinde mit dem Rechte der Nachfolge 
in die zweite Pfarrftelle verfelben von dem Herrn Fürften zu Bentheim » Steinfurt 
berufen, und ift den viesfälligen Berufs» Urkunden vie Iandeöherrliche Zuftimmung 
von uns ertheilt worden. Münfter, den 5. November 1853, 


M 731. Auf Grund der am 7. und 8. d. M. beſtandenen zweiten Prüfung ſind die evan— 


Vohlfahigteite⸗ Y i ' j 
— geliſchen Pfarramts-Candidaten: 


aelifher Pfarr: 1) Julius Beyer aus Soeft; 
ats s Gandidar 2) Heinrich Garl Trepper aus Deelen; 
ee 3) Bernhard Heinrich Volfening auß Guͤtersloh; 


4) Adolph Weymann aus Minden 
für wählbar zum Pfarramte erflärt worben. 
Münfter, ven 10. November 1853. 


M 732. Jn Folge des Ergebniſſes der am 3,, 4. und 5. b. M. ſtattgefundenen Prüfung 
—— it den evangeliſchen Pfarramts-Candibaten: 
ur 1) Florenz Jacob Rudolph Kriege aus Lienen; 

2) Wilhelm Arnold Kriege ebendaher; 

3) Ernft Chriſtoph Wilhelm Reimann aus Leeden; 

4 Friedrich Reifenrath aus Hilchenbach; 

5) Ernſt Heinrich Ludwig Eduard Wer aus Oldendorf; 

6) Theodor Schmalenbach aus Herfcheid, 

bie Erlaubniß zum Predigen ertheilt worden, 
Münfter, den 10. November 1853. 


Verordnungen und Betkanntmachung en der Koniglichen Regierung. 


NS 733. Die für Abhaltung der Haus - Gollecte zu Gunften ver Hagelbefhädigten in den 

3293. 9. 1. Regierungsbezirken Münfter und Arnsberg beftimmte Frift it Geitend des Herrn 
Dber-Präfidenten Ereellenz allgemein bis zum Schluſſe diefes Jahres, ausſchließlich 
derjenigen Ortſchaften, wo die Gollecte bereits abgehalten, verlängert worden, was 
hiermit unter Hinweifung auf unfere Amtöblattöbefanntmachung vom J. October c. 
zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. Minden, den 21. November 1853. 


M 734. Der Rentmeiſter Suren zu Holzfeld im Amte Borgholzhauſen hat die Agentur 
9276. U. L der Leipziger Seuer-Verficherungs-Anftalt niedergelegt und ift die ihm unterm 12. No: 
vember 1551 ertheilte desfallſige Gonceffion hierdurch erlofchen, 
Minden, den 21, November 1853. 
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Die durch Verfegung des Lehrers Dißmann erledigte Lehrerftelle in Süpfelde, 
Kreifed und Didcefe Minden, haben wir dem Schulamtd» Gandivaten Friedrich 
Rathert aus Todtenhaufen proviforiich verliehen. 

- Minden, den 18. November 1853. 


Die durch Verſetzung des Förfterd Sube in die Provinz Schlefien zur Erledigung 
fommende Förfterftelle zu Affeln, in der Oberförfterei Neuenheerfe, ift dem Kriegö- 
Neferve- Jäger Trippler vom 1. December d. 3. ab interimiftifch übertragen 
worden. 

Minden, ven 12. November 1853. 


Der frühere Steuer: Empfänger Rohden in Steinheim ift mit Penfion in. den 
Ruheſtand getreten und deſſen Stelle dem biöher mit deren Verwaltung beauftragten 
vormaligen Bürgermeifter Rohden aud ferner commiffariich übertragen. 

Minden, ven 19, November 1853. 


Das aus der diesjährigen Erndte zu entrichtende Domanial-Zind-Oetraide kann in 
den, von den Nentämtern anzufegenden Terminen entweder ın natura, jedoch in 


untabelhafter und gehörig gereinigter Qualität, oder infoweit daſſelbe nicht zur Dek— 


fung von etraide-Deputaten erforderlich if, nach der folgenden, aus den Martinis 
Markt-Preiſen der Kreisftädte durchfchnittlich berechneten, um 100% ermäßigten Tare 
in Gelde abgetragen werden: 

a, bei den Domainen: Rentämtern in den Kreifen Minden, Lübbede, Herford, 
Bielefeld und Halle der Preußiſche Scheffel 

Weizen zu 3 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., 
Roggen » 2 19 — „ 
Gerfte 7 2 [7 — „ 1 [7 
Hafer "- l [7 1 7 11 „ 

b. bei den Domainen-Rentaͤmtern in den Kreifen Wiedenbrüf, Paderborn, 
Büren, Warburg und Hörter, jedoch mit Ausschluß des an die Neceptur 
MWiedenbrüf zu entrichtenden unklaren Roggend, der Preußifche Scheffel 

Weizen zu 3 Ihlr. 20 Sgr. 10 Pf., 
Mogen » 2 vo» 21» 7m 
Gerſte 7) I 23 u 7 n 
Sfr » 1 2 nn Tan 


c. bei der DomainensReceptur zu Wiedenbrück der Preußiſche Scheffel unflaren 


Roggens zu 
zu 2 hl. 13 Sgr. 5 Pf. 


Bis zum 31. December c., Vormittags, wollen wir den Genfiten die Reluition, 
jedoch mit der im Gingange erwähnten Ausnahme, zu den obigen ermäßigten Preifen 
geftatten, wobei wir indeffen bemerfen, daß hierdurch keineswegs die Befriftung der 
Getraides@efälle bi8 zum 31. December c. ausgeſprochen wird, fondern fofort nach 


N 735. 
3199. M. T. 


M 736. 
Perſonal⸗ 
Ehronik. 
1868. B. II. 


A 737. 
Derfonals 
Ghronif. 

3453, 4, HI. 


M 738. 


1457. ec. 11, 


M 739. 
Die biesjährige 
Köhrung ber 
Privatbefchäler 

betreffend. 


432 


Abhaltung des Hebetermind die Beitreibung dieſer Gefälle eintreten joll und daß 
hierdurch auch fein Anſpruch auf Gewährung eined Rabatts für die Zufunft erwächft. 

- Am 31. December c., Nachmittags, dürfen übrigens zur Erleichterung der 
Gontrole fowenig Zindförner in natura abgeliefert, ald Reluitionsgelder dafür be— 
richtigt werben. 

Mit dem 1. Januar 1851 hört die Befugnig zur Naturallieferung und zur 
Reluition nah der obigen ermäßigten Taxe auf und es müfjen vie alddann noch 
verbliebenen Zindforn » Rüdfftände nach den vollen Martini-Durchſchnitts-Preiſen in 
Gelde berichtigt werben. 

Dieje betragen bei ven Domainen-MRentämtern in den Kreifen 


ad a, für den Preußischen Scheffel 


Meizen zu 4 The. — Sgr. 4 Pf., 
Roggen „.ı. m 28 — un 
Gerfte „2% u 6 9 u 
Hafer n" 1 [7 > 7 5 72 


Bie ven Domaiyen : Mentämtern in ven Kreijen 
ad b. für den Preußischen Scheffel 


Weizen zu 4 Th. 3 Sgr. 2 Pf, 
Roggen 3 — nm „ 
Serfte „a m DD nu 1 [Z 
Hafer „I 6 u 3: 4 


und bei ber 
ad c. gedachten DomainensReceptur für den Preußifchen Scheffel unflaren 


Roggens 
2 Thlr. 21 Sgr. 7Pf. 

Die um 10% ermäßigten Reluitionspreiſe finden auf dad nach den Pacht- 
Gontracten zu liefernde Pachtforn Feine Anwendung; dieſes muß vielmehr in ven 
contractmäßigen Terminen entweder in natura und zwar in untabelhafter Qualität 
oder nach den obigen vollen Martini - Marftpreifen in Gelde berichtigt werben. 

Minden, ven 24. November 1853. 


Das mit unferer Bekanntmachung vom 7. d. M. (Amtsblatt Seite 409) veröffent- 

lichte Verzeichniß der durch die Commiſſion zur Anföhrung der Privatbefchäler in 

dieſem Jahre angeführten Hengſte wird dahin berichtigt, daß der Gigenthümer des 

sub Nr. 1 aufgeführten Hengfted nicht Golon Gerte, fondern Colon Grothe Heißt. 
Minden, ven 23. November 1853. 





Minden, gebrudt bei 3. & 6. Bruns, 
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Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 51. 


Minden, den 9. December 1853. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das 61. Stück der Geſetzſammlung pro 1853 enthaält: M 740. 
Mr. 3881. Verordnung wegen ereeutivifcher Beitreibung der diresten und indirecten 

Steuern und anderer öffentlicher Abgaben und Gefälle, Koften ıc. in 

den Öftlihen Provinzen, mit Ausfchliegung Neu-Vorpommerns. Vom 

30. Zuli 1853. 
Mr. 3882. Bekanntmachung wegen Genehmigung der Errichtung einer Aetien- 

Gefellichaft unter dem Namen: »Magveburger Gaögejellichaft, mit 


dem Domizil zu Magdeburg, und wegen Genehmigung ber Geſell⸗ 
jchaftd- Statuten. Vom 16. November 1853. 


Berihtigung. 


Sn die, unferer Befanntmadhung vom 12. September d. 3. beigefügten Befchreibung AZ 741. 
der neuen Kaffen» Anmeifungen vom 2. November 1851, Hat fich ein bei der Gor: 
reetur unbemerft gebliebener Fehler eingejchlichen. 


Es full nämlich in Betreff der Kafjen-Anweifungen & 5 Thaler in ver fiebenten ! 
Zeile des Satzes b) anflatt 
Unter dem Schilde 


heißen: 
Weber dem Schilde. 
Diefer Fehler wird hierdurch berichtigt. 
Berlin, ven 18. November 1853. 


Haupt⸗-Verwaltung der Staats - Schulden. 
Natan. Rolde Gamet NMobiling. 


M 742, 
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Bekanntmachung des Königlihen Minifterd für Handel, Gewerbe und 


öffentliche Arbeiten. 


Nachdem die Königlich Baieriſche Regierung für die allgemeine Ausftellung deutſcher 
Induſtrie- und Gewerbderzeugniffe, welche fie im Jahre 1854 zu München zu ver: 
anftalten beabfichtigt, die Mitwirkung der dieſſeitigen Staatd-Regierung nad) Maap- 
gabe der unter den Zoll:Bereind-Regierungen beftehenden Verabredungen in Anſpruch 


- genommen hat, bringe ich das untenftehende, von derfelben für dieſes Unternehmen 


unterm 3. October c. erlaffene Programm mit folgenden näheren Beflimmungen 
für die Betheiligung Preußiſcher Staatd-Angehöriger zur öffentlichen Kenntniß: 


1) In jevem Regierungd-Bezirfe, mit Ausnahme ded Regierungs-Bezirks Potd- 


2 


— 


dam, wird eine Ausſtellungs-Commiſſion an dem Sitze der Bezirks-Regierung 
niedergeſetzt, welche die Anmeldungen zur Betheiligung anzunehmen, zu prüfen 
und zuſammenzuſtellen, dieſe Anmeldungs-Verzeichniſſe der Königlich Baieri— 
ſchen Central-Ausſtellungs-Commiſſion in München einzuſenden und ſich den, 
in dem Programme bezeichneten Arbeiten der Prüfungs-Commiſſionen zu 
unterziehen hat. Dieſe Commiſſion beſteht aus dem, die Gewerbe-Angele— 
genheiten bearbeitenden Mitgliede der Königlichen Regierung als Vorſitzenden 
und je nachdem eine Betheiligung an der Ausſtellung in dem Bezirke zu 
erwarten iſt, aus 2 bis 6 Gewerbtreibenden, bei deren Auswahl die Haupt— 
Babrifationd-Zweige des Regierungs-Bezirks thunlichſt zu berückſichtigen find. 

Für den Regierungs-Bezirk Potsdam und die Stadt Berlin wird eine 
beſondere Commiſſion in Berlin ernannt. 


Die Commiſſion eines jeden Bezirkes entſcheidet nach vorgängiger Prüfung, 
welche unter den angemeldeten Gegenſtänden zur Ausſtellung zuzulaſſen ſind. 
Mit Rückſicht auf den weiten Transport und die durch denſelben bedingten 
erheblichen Transportkoſten, find Gegenftände von großem Gewicht oder 
Bolumen und verhältnigmäßig geringem Intereſſe für vie Zwede der Aus— 
ftellung auszuſchließen, ed fei deun, daß auf den Erſatz der Trandportfoften 
(1. Nr. 10.) ausprüdli Verzicht geleiftet wird. 


3) Die Gommiffion ift befugt, joweit ihr dazu Anlaß vorzuliegen fcheint, die 


Preisangaben näher zu prüfen, damit etwaige, offenbar auf Taͤuſchung ge 
richtete Angaben Berichtigung finden. 


4) Gleichzeitig mit der Einſendung des Anmeldungs-Verzeichniffed an die König- 


lih Baierijche Gentral » Ansftelungs : Gommiffion in München ift Abfchrift 
deſſelben an die Königliche Regierung des Bezirfed und an dad Minifterium 
für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten einzureichen. 


5) Die nah $. 21. des Programms eingeräumte Gebührenfreiheit für den Trans: 


port der Ausftellungs-Gegenftände auf den Königlich Baierifchen Eifenbahnen, 
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auf ven Schiffen der Königlich Baierifchen Donau-Dampfichifffahrtö-Anftalt und 
auf dem Ludwigd-Donau-Mainfanal bezieht fih auf alle Sendungen ohne 
Unterſchied, ob folche aus Baiern oder aus anderen Zoll: Bereind » Staaten, 
namentlih aus Preußen fommen. Zur Vermeidung etwaigen Mißverſtänd— 
niffes ift übrigens hierbei bemerft worden, daß die Befreiung Hinfichtlich ver 
Trandporte auf dem Donau = Mainfanale nur von den Kanal» ®ebühren zu 


verftehen ift. 


6) Die Ueberfendung der zu rechter Zeit eingelieferten, genehmigten Ausftellung3- 
Gegenflände Preußischer Ausfteller von demjenigen Orte, wo die Prüfung 
Statt gefunden hat, beziehungdweife von der durch die Bezirks-Commiſſion 
feftzufegenden DVerfendungsftation bis zur Königlich Baierifchen Grenzftation 
wird ohne weitere Gemährleiftung auf Staatöfoften bewirft, resp. für Dies 
jelbe der Erfag der FBrachtfoften gewährt. Für die Rückſendung der Gegen: 
ftände von der Königlich Baierifchen Grenzftation bi8 zu dem Orte, wo dies 
jelben nach Beftimmung der Bezirfd-Gommiffion von den Ausftellern zurüd 
zu empfangen find, findet daſſelbe in dem Falle Statt, wenu die Gegens 
flände, ohne daß fie verfauft find, oder darüber fonftige Dispofition getroffen 
ifl, wieder direct an den Auöfteller zurücgeben. 

Die Koften der Einfendung von dem Fabrifationdorte nach dem Sitze 
der Bezirks-Ausſtellungs⸗ Commiſſion, beziehungsweiſe nach der von derſelben 
beſtimmten Verſendungsſtation, ſowie die Koſten der Rückſendung von — 
an den Ausſteller fallen dem Letzteren zur Laſt. 


7) Für die Correſpondenz zwiſchen der Königlich Baieriſchen Central-Ausſtellungs⸗ 
Commiſſion in München und den nah Nr. 2 eingefegten Prüfungs-Com— 
miffionen, fowie für die Gorrejpondenz diefer Prüfungs: Gommiffionen unter 
fih und mit. Königlich Preußifchen Behörden wird, unter der Rubrif: 

» Angelegenheiten der Induftrie- Ausftellung in München » 
und unter Verfchluß mit dem Dienftfiegel auf den Königlih Preußifchen 
Poſten die Portofreiheit bewilligt. 
Für die Gorrefpondenz zwifchen den Prüfungs-Gommiffionen und den 
Ausftellern von Induſtrie-Erzeugniſſen findet dagegen Portofreiheit nicht Statt. 
Bei diefer Veranlaffung ſpreche ich zugleih den Wunſch aus, daß dieſe Aus- 
ftellung eine vielfeitige und rege Theilnahme finden und daß es auf derfelben ber 
Preußiſchen Induſtrie an einer würdigen Vertretung nicht fehlen möge. 


Berlin, ven 9. November 1853. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und dffentliche Arbeiten 
von der Heydt. 


NM 743. 
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Programm. 


Die allgemeine Auöftellung deutſcher nduftrie - und Gemerbö- 
Erzeugnifle zu München im Jahre 1854 betreffend, 


Königliches Staats: Minifterinm des Handels und der öffent: 
lichen Arbeiten. 


Die Königlich Haierifche Regierung Hat bereitd im Jahre 1844 den Regierungen 
der Zoll Vereind-Staaren ihre Abficht, die nächfte allgemeine Ausftellung für deutfche 
Gewerböerzeugniffe im Sinne der auf der 5. General» Konferenz in Zoll» Bereins: 
Angelegenheiten getroffenen Uebereinfunft in Baiern zu veranftalten, mitgetheilt und 
diejed Vorhaben im März 1848 wiederholt fund gegeben. 


Die damald der Ausführung entgegengetretenen Hinderniffe find nunmehr 
befeitigt und die Königlich baieriiche Regierung glaubte eine für bie deutſche Ge— 
ſammt⸗Induſtrie jo wichtige und folgenreiche Veranftaltung um fo mehr wieder auf: 
nehmen zu follen, als feit der erften in Berlin abgehaltenen allgemeinen deutjchen 
Anduftrie- Ausftellung mit dem Jahre 1854 volle zehn Jahre verfloffen find, auch 
der mit der Kaijerlich öfterreichifchen Regierung abgefchloffene Zoll» und Handels— 
Bertrag es befonderd wünſchenswerth machen dürfte, eine vollitändige Einficht in 
den dermaligen Stand der deutfchen Induſtrie Durch Vergleichung ihrer jeitherigen 
Bortichritte zu erlangen. 


Nachdem feine Majeftät ver König die Veranftaltung diefer Induſtrie-Ausſtellung 
in Münden uud die Gonftituwirung einer eigenen, mit der Einleitung und Durch— 
führung des Unternehmens beauftragten Inpuftrie-Ausftellungs-Gommiffion zu geneh— 
migen geruht haben, jo werben in Nachfolgendem die Beftimmungen veröffentlicht, 
welche über dieſe Induſtrie-Ausſtellung — vorbehaltlich des Benehmens mit den 
deutfchen Regierungen bezüglih der aus ihren Gebieten zu gewärtigenden Senduns« 
gen — mit allerhöchfter Genehmigung getroffen worden find: 


1) Die Ausftellung findet in München vom 15. Zuli bis zum 15. October 1854 
in einem hiefür eigens herzuftellenden Gebäude ftatt. 


2) Zuläffig zu diefer Austellung ift jedes Erzeugniß aus den zur Theilnahme 
eingeladenen Staaten vom Rohftoffe bis zum fertigen Babrifate, welches nach 
feiner Bejchaffenheit den dermaligen Stand der Production darzuftellen ge— 
eignet iſt. 

Insbeſondere erjcheint jeded Erzeugnig willfommen, welches durch Neu— 
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heit des Verfahrens oder des angewendeten Stoffed, durch Schönheit oder 
Gigenthümlichfeit der Form, durch Güte und Vollendung der Arbeit, durch 
Verbefferungen in der Methode der Erzeugung, durch den Gebrauch neuer 
oder verbefferter Werkzeuge und Mafchinen, durch die Maffe, in welcher es 
erzeugt wird oder durch verhältnigmäßige Wohlfeilheit ſich auszeichnet. 


Zu Kunftwerfen gefteigerte Gewerbs-Erzeugniſſt und Proben befonderer 
Geſchicklichkeit und Sorgfalt find jo wenig ausgefchloffen, wie gewöhnliche 
Handwerfö-Arbeit, welche, obwohl im Gebrauche allgemein verbreitet, doch 
im Berhältnifje zum Preiſe vorzüglich gut Hergeftellt ift. 


Aus dem Bereiche der bildenden Künfte werden die Werfe ver Plaflif 
zugelaffen, andere nur in fo weit fie durch Neuheit des Stoffes oder des 
techniſchen Verfahrens bejondere Beachtung anſprechen. 


3) Ausgeſchloſſen ſind: 
a. feuergefaͤhrliche und explodirende Producte; 


b. Gegenſtände, welche während der Ausſtellung dem Verderben ausgeſetzt 
ſind. 
Von ſelbſt wird kein Gewerbtreibender Exemplare und Proben 
einſenden wollen, welche bereits auf früheren allgemeinen Ausſtellungen 
geweſen ſind. 


4) In jedem Regierungs-Bezirke wird eine Prüfungs-Commiſſion niedergeſetzt, 
um einerſeits durch angemeſſene Anrathung und Ermunterung die Theilnahme 
von Seiten der Gewerbtreibenden zu fördern und denſelben alle erforderlichen 
Aufſchlüſſe zu ertheilen, andererſeits über die Zulaſſung der Produete zur 
Ausſtellung zu entſcheiden und die zugelaſſenen Gegenſtände, fo weit thunlich, 
in gemeinſamer Sendung an die Ausſtellungs-Commiſſionen in München 
einzubefördern. 


5) Die Fabrikanten und Gewerbtreibenden, welche Gegenftände zur Ausſtellung 
einfenden wollen, zeigen dies der Prüfungs = Gommiffton ihres Bezirfed an 
unter Beifügung der Nachweilungen, welche für die Anmeldungen in %ol- 
gendem vorgefchrieben find: 


6) Die Anmelvungen haben zu enthalten: 


a. den Namen oder die Firma ded Ginfenderd mit Wohn: oder Fabrifort ; 


b. die genaue Bezeichnung der einzufendenden Gegenftände nah Art und 
Stüdzahl ; 


c, den durch diejelben in Auſpruch genommenen Blächenraum in Duadrats 


fußen, beſonders bei Mafchinen und anderen umfangreichen Gegenfländen, 
mit Ausfcheidung der Wand- und Bodenfläche, dann der wahrfcheinlichen 
Höhe der Aufftellung ; 
d. den Verkaufspreis, nebjt Angabe, ob deſſen Veröffentlichung zugelaſſen wird; 
e. den Verſicherungswerth; 


. ben Namen oder die Firma des etwaigen Bevollmächtigten in München, 
namentlich wegen der Dispofition nach beendigter Ausftellung ; 

g. außerbem kann e8 nur für ſehr erwünjcht erachtet werden, wenn Ein— 

fender noch weitere Aufichläffe befonderd über Erzeugung und Gebrauch, 

über Gigenthümlichfeiten der Gegenftände, über die Befchaffenheit, Eins 

richtung und Ausdehnung der Etabliffements, die darin beichäftigte Ar: 

beiterzahl, Arbeitömittel, Arbeitälöhne u. f. w. geben wollen. 

Die Beifügung älterer Mufter und Preiſe verfelben Babrifation 
würde die Fortſchritte des Gewerbszweiges in ſehr nüglicher Weife ver: 
anfchaulichen. 

Den Einfendern ift ferner überlaffen, auch die Auszeichnungen, 
welche dad Stabliffement in früheren Ausftellungen erhalten hat, vie 
Bemerfung, ob der Ausftellungs- Gegenftand ein Privilegium genießt, 
und die Namen derjenigen Werkführer und Arbeiter, welche ſich bei der 
Erzeugung der Gegenftände beſonders hervorgethan Haben, beizufügen. 


7) Die Anmeldungen der für die Ausftellung beſtimmten Gegenftände bei ber 
Prüfungs: Gommiffion des Bezirkes haben bis zum legten März 1854 zu 
erfolgen; fpäter eintreffende werben nicht mehr angenommen. 


8) Die Zeit der Einfendung der Gegenftände an die Prüfungs» Gommilfion 
wird von diefer befannt gegeben werben. 


9) Die Koften der Einfendung der Gegenftände an die Prüfungs « Gommilffion 
trägt der Einfender und in gleicher Weife die Koften der Zurüdnahme ver 
von dieſer zurücgemiejenen Gegenftänbe. 


* 


10) Kein Gegenftand kann zur Ausftellung zugelaffen werben, welcher nicht hierzu 
die Genehmigung der betreffenden Prüfungs:Gommijfion erhalten hat. 


11) Die zur Ausftellung zugelaffenen Gegenftände müffen bis zum 15. Juni 1854 
in München eingetroffen fein. Bei fpäterer Ankunft hat ſich der Ausfteller 
zuzufchreiben, wenn die Annahme nicht mehr flattfindet. 


12) Die von einer mit der Anmeldung leicht vergleichbaren Factur begleitenden 
Ginfendungen zur Ausftellung gefchehen unter der Adreffe der „Ausſtellungs⸗ 
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Gommiffion in Münden». Die Gegenftände oder Padete find deutlich mit 
dem Namen oder der Birma des Auöfteller8 und mit dem allgemeinen In— 
halt der Sendung zu bezeichnen. 


13) Die von den Prüfungs: Gommiffionen herzuſtellenden DVerzeichniffe der Aus- 
ftellung3-Gegenftände find fpäteftend bi8 zum 1. Mai 1854 an die Außftel- 
lungs⸗Commiſſion einzufenden. 


14) Für die Empfangnahme und Aufftellung der Gegenftände, wie für die Be— 
forgung aller fonftigen, mit der Ausftellung verbundenen Gefchäfte wirb bie 
Induftrie-Ausftellungs-Gommiffion Sorge tragen. 


15) Die Gegenftände werden vom Tage ver Uebernahme bis zur feftgejegten 
Megnehmung aus den Ausftellungsräumen nad ihrem angegebenen Werthe 
durch die Ausſtellungs-Commiffion gegen Feuerdgefahr verfichert. 


Gegenftände, deren Werth nicht angegeben wird, koͤnnen auf Verſiche— 
rung feinen Anſpruch machen. 


16) Für die Wahrung der Gegenftände gegen fonflige Beſchaͤdigung während der 
Auöftellung, fowie für deren Rüdgabe am Schluffe derfelben an ven Aus- 
fteller oder an einen von ihm ernannten Bevollmächtigten, wird gehaftet. 

Verſchlechterungen der Gegenftände, welche ihrer Natur nach in Bolge 
der Ausſtellung, 3. B. durch Staub, Iängered Liegen u. ſ. w. eintreten, bes 
gründen feinen Anſpruch auf Entihädigung. 

17) Binnen 14 Tagen nach dem Schluffe der Austellung find die Gegenftände 

aus den Ausftelungdräumen zu entfernen. 

Unterläßt der Ausfteller, während dieſer Zeit feine Producte entmeber 
felbft oder durch einen Bevollmächtigten zurüdzunehmen, fo hört die nad 
Ziffer 16 übernommene Haftung auf und die Gegenflände werben einem 
Spediteur übergeben, um fie dem Auöfteller auf feine Koften und Gefahr 
zuzuſenden. 

Dem Ausſfteller ſteht frei, bei, der Ausſtellung feiner Producte ſelbſt 
oder durch einen Bevollmächtigten mitzuwirken. 


— 


18) Bor Beendigung der Ausſtellung darf Fein Gegenſtand zurückgenommen wer⸗ 
den. Dem Ausſteller bleibt überlaſſen, während der Ausſtellung Gegen— 
fände zu verfaufen. Zu dieſem Zwede Hat verjelbe ver Gommiffion dieje- 


nige Perfon in München zu bezeichnen, an welche die Kaufluftigen zu ver 


u 


weisen und die Gegenflände nah dem Schluſſe ver Auöftellung abzulie- 
fern find. 


19) Die Königliche Staatd-Negierung behält fi vor, für den Beſuch der Aus— 


ftellung ein feiner Zeit zu beſtimmendes Eintrittögeld erheben zu laſſen. 
Die Einfender von Gegenftänden find jedenfalld hievon befreit. 


20) Für die Gorrefpondenz zwijchen ver Induſtrie⸗ Ausſtellungs-Commiſſion in 


München und den Prüfungs-Commiſſionen in den Regierungs-Bezirken, dann 
den anderen deutſchen Prüfungs-Commiſſionen und den nach der beſtehenden 
Vereinbarung der Zollvereins-Regierungen allenfalls aufzuſtellenden beſonderen 
Commiſſären oder den zur Correſpondenzführung von den auswärtigen Re— 
gierungen ſonſt bezeichneten Organen wird die Portofreiheit auf den König— 
lich Baieriſchen Poſten bewilligt. 


21) Alle Gegenſtaͤnde, welche für die Ausſtellung angemeldet und von den ein— 


fchlägigen Prüfungs-Commiſſionen zugelaffen find, genießen Gebührenfreiheit 
bei ihrer Beförderung auf den königlich baterifchen Staatd-Eifenbahnen, dann 
auf ven Schiffen der föniglich baierishen Donau» Dampfihifffahrt und auf 
dem Ludwigd:-Donau-Main-Kanale, fowohl für den Her: ald Nüdtrandport, 
für Iegteren jedoch nur in dem alle, wenn die Gegenftände, ohne daß fie 
verfauft find, oder darüber fonftige Dispofition getroffen in,, wieder direet 
an den Ausſteller zurückgehen. 


22) Den baieriſchen Fabrikanten und Gewerbtreibenden — für jene Gegen— 


ftände, welche nicht Durch die vorfiehend bezeichneten königlichen Verkehrs— 
Anftalten, fondern nur mittelft Privat: Fuhrwerf3 befördert werden fönnen, 
die Frachtfoften für die Einfendung vom Prüfungsorte aus unbedingt, für 
die Rückſendung unter der in Ziffer 21 angegebenen Vorausſetzung vergütet. 


23) Zur Beurtheilung der ausgeftellten "Gegenftände und zur Abfaffung des Ber 


richtes über die Ergebniffe der Auöftellung wird eine befondere Commiſſion, 
beftehend aus den Gommiffären der antheilncehmenden Staaten, unter Bei: 
ziehung von bewährten practifchen Kennern ver einzelnen Gewerbszweige aus 
allen betheiligten Ländern gebildet, deren Vorſtand Seine Majeftät der Kö— 
nig zu ernennen geruhen werben. 


24) Seine Majeftät ver König haben Allerhöchft genehmiget, daß den von der 


Beurtheilungs-Gommijfion würdig befundenen Ausſtellern je nach dem Maaße 
ihrer Auszeichnung größere oder Fleinere eherne Denfmünzen verliehen werben. 
Allerhöchftviefelben Haben Sich ferner vorbehalten, beſonders bervorras 

gende Berbienfte durch perjönliche Auszeichnung anzuerkennen. g 
um 
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Zum Bollzuge der Beflimmungen der gegenwärtigen Bekanntmachung werben 
die weiteren Anordnungen fofort erfolgen. 
München, den 3. October 1853. 
‚Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl: 
(ge5.) von der Pfordten. 


Durd den Minifter der General:Gecretär Minifterialsftath 
(Gez. Wolfanger. 





Bekanntmachung des Röniglihen Eonfiftoriums, 


Die in der legten Verſammlung der Kreid-Synode Dortmund erfolgte Wahl des 
bisherigen Superintendenten Gondbruc zu Dortmund zum Superintendenten und 
des Pfarrerd Frahne zu Brechten zum Affeffor der vorgedachten Synode ift hö— 
bern Orts beflätigt worden, fo wie unfererfeit3 auch die Wahl des Pfarrerd Ker- 
len zu Dortmund zum Gubftituten des Aſſeſſors, fo wie ded Pfarrer Fluhme 
zum Geriba der Synode die Beftätigung erhalten hat. 


Münfter, ven 24. November 1853. 


14 — ñ · nn 


Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


Der biöherige Appellations-Gerichts-Auscultator Osear Meding ift nad ſei— 
nem Ausscheiden aus dem Juſtiz-Dienſte zum MegierungdsMReferendar ermaunt und 
heute in dad MRegierungs- Collegium eingeführt worben. 


Minden, deu 29. November 1853. 
Der Regierungs» PBräfident. 


In, Vertretung: 
v. Öärtner. 


— — —— — — — — 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial-Steuer-Directors. 








— 


NM 744. 


AM 745. 
2303. P. ), 


In Gefolge des mit dem I. Januar 1854 ſtattfindenden Anſchluſſes des Hanno- MP 746. 


ver⸗Oldenburgiſchen Steuer⸗Vereins an den Zoll-Verein, werden vom gedachten Tage 
ab mehrere Veränderungen in der DOrganifation ded Provinzial » Steuer = Bezirks 
MWeftphalen eintreten, welche ich, ſoweit fie das fteuerpflichtige Bublifum intereffiren, 
mit dem Bemerfen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, dag die Maiſch- und 
Braumalz- Steuer pro December c. noch an die feitherigen Hebeſtellen abgetragen 
werden muß; neue Betriebd-Anmeldungen aber bei derjenigen Hebeftelle einzureichen 
find, welcher der Steuerpflichtige vom J. Januar 1354 ab zugetheilt iſt. Grebitirte 
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Zolfgefälle müffen, ſofern fie im Januar fut. fällig find, nod an das biäherige, 
jpäter fällig werdende dagegen an das Fünftig competente Hauptamt abgetragen 


werben. 
I. 


1m, 
. Das Haupt» Zole Amt zu Rheine wird in ein Haupt-Steuer-Amt umge— 


Sämmtlihe an der Hannoverjhen und Lippe: Schaumburgiichen Grenze ge= 
legenen Zoll Aemter werden ald ſolche aufgehoben. Darunter find jedoch 
nicht begriffen die für den Gingang auf der Wefer beftehenden Zoll: 
Abfertigungd- Stellen zu Minden, Vlotho, Groer, Hörter und Beverungen, 
welche für jegt beitehen bleiben. 


Das Haupt» Steuer» Amt zu Goeöfeld wird nah Vreden verlegt, und 
in ein Haupt» Zoll: Amt umgewandelt; in Goedfeld wird ein Unter » Steuer 
Amt errichtet, welches zugleich die Salzfactorei verwaltet. 


Der Haupt » Anıtd = Bezirf Vreden wird den biöherigen Bezirf des 
Haupt: Amtd Coesfeld umfaflen, unter Zulegung des biäher zum Haupt: 
Amts» Bezirfe Rheine gehörigen Ober-Control-Bezirks Ochtrup. Die nad 
der Holländifchen Grenze zu errichteten Zollftellen bleiben beftehen, und vie 
bisherigen Hebebezirke im Innern bleiben unverändert, mit der Ausnahme, 
daß der bisherige Spezial: Hebebezirf des Haupt» Amted Goedfeld an das 
dafelbft errichtete Unter» Steuer- Amt übergeht, und der biäherige Hebebezirk 
ded Unter» Steuer» Amt? Vreden den hauptamtlichen Spezial: Bezirf bilden 
wird. Außerdem wird der Hebebezirk des an der Hanneverſchen Grenze 
belegenen, und deöhalb eingehenden Neben-Zol-Amts 1 zu Oſterbauerſchaft, 
fo wie ber links der Vechte liegende Theil des Hebebezirfd Hadrup dem 
Hebebezirke des Neben:Zoll- Amts I in Gronau zugelegt. 


Das HauptsZoll- Amt zu Telgte wird aufgehoben. 


wandelt, und als ſolches den ganzen Bezirk des jegigen Haupt-Amted Telgte 
zugelegt erhalten, mit Ausnahme des Hebebezirfd des bisherigen Neben: 
Zoll-Amts I zu Borgholzhaufen, welcher zum Haupt- Amtd-Bezirfe Minden 
übergeht. 


Der Hebebezirf des eingehenden Neben: Zoll- Amts I zu Habrup, mit 
Ausnahme des sub 1. gedachten, links ver Vechte belegenen Theils deſſel— 
ben, geht auf den Spezial: Hebebezirf ded Haupt Amts Rheine über. 


In Ibbenbühren wird eine Steuer-Receptur errichtet, welche die Hebe- 
bezirfe der eingehenden MebensZoll- Aemter I zu Hopften und Lotte um— 
faflen wird, 
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Das Neben-Zoll-Amt I zu Lengerich wird in ein Unter-Steuer-Amt 
verwandelt, und als ſolches zugleich den Hebebezirk des eingehenden Neben- 
Zoll-Amts TI zu Lienen zugetheilt erhalten, 


In Telgte wird eine Steuer» Neceptur errichtet, welche den biäherigen 
Special= Hebebezirf -ves Haupt: Amtes und den Hebebezirf ded eingehenden 
Meben-Zoll-Amted II zu Loburg umfaffen, und wozu auch bad von dem 
Unter-Steuer- Aınte zu Warendorf abzuzweigende Dorf Everöwinfel geſchla— 
gen wird. 


Mit dem Unter: Steuer-Amte zu Warendorf, welchem die Hebebezirke 
der eingehenden Neben: Zoll Aemter zu Bockhorſt und Wüchtorf zugelegt 
werben, wirb eine Salz: Bactorei verbunden. 


Dem Haupt: Zoll Amte zu Minden wird, wie vorftehend sub IV. ſchon 
gedacht, der Hebebezirf des eingehenden Neben-Zoll-Amtes 1 zu Borgholz« 
haufen zugelegt, für dieſen Hebebezirf eine Steuer-Receptur in Halle errichtet, 
und ſolche mit der dortigen Salz» Bactorei verbunden. 


Außerdem werden dem Haupt: Antds Bezirke Minden die bisher vom 
Haupt-Amte Paderborn rejfortirenden Unter-Steuer-Aemter zu Bielefeld und 
Wiedenbrück, jowie die Steuer: Receptur zu Rietberg mit ihren biöherigen 
Hebebezirfen zugelegt; der SteuersMeceptur zu Rietberg wird jedoch ein 
Theil des biöherigen Special-Hebebezirks des Haupt-Amtes Paderborn, bis 
zum SHauftenbache beigegeben, und geht diefer Theil mithin ebenfalld zum 
Haupt: Amtd:Bezirfe Minden über. 


Der Hebebezirk des eingehenden Neben: Zoll-Amted 1 zu Peterähagen 
wird zum Special:Hebebezirfe des Haupt-Amtes Minden geichlagen, welchem 
auch die biäher dem Steuers Vereine angefchloffenen Gebietätheile rechts der 
Weſer und der Aue, und links der Weſer von Schlüffelburg bis (Bernheim, 
fo wie die bisher ald ausgefchloffener Landestheil behandelte Glas-Fabrik 
Gernheim zugelegt werben. 


In Lübbecke wird ein, mit gleichzeitiger Verwaltung einer Salz : Fac» 
torei beauftragted Linter» Steuer Amt errichtet, welches die Hebebezirfe der 
biäherigen Neben-Zoll-Uemter I zu Oldendorf, Sundern und Haldem, fowie 
die Steuer-Meceptur zu Rahden — welche fänmtlich eingehen — umfafjen 
wird. Auch der, nörblih von dev Lemförder Ghauffee belegene, bisher dem 
Steuer-Bereine angefhloffene Theil des Dorfed Neiningen wird dem Hebe— 
bezirfe Lübbede zugetheilt. 
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Der Steuer-Receptur zu Herford wird der Hebebezirf des eingehenden 
Neben-Zoll:Amted I zu Hüderfreug zugelegt. 


VI, Die Haupt» Steuer: Aemter zu Warburg und Paderborn werden auf: 
gehoben. 


VII. Dem Haupt:Steuer-Amte zu Lemgo werben zugelegt: 
1) Bom bisherigen Haupt: Amtd-Bezirfe Paderborn. 
a, der Special-Hebebezirk des Haupt-Amtes, mit Ausnahme der Stadt 
und Saline Salzfotten und desjenigen Theild, welcher, wie sub V, 
gedacht, zum Haupt-Amtd:-Bezirfe Minden übergeht, 
b. vie Hebebezirfe Nieheim, Peckelsheim und Lichterian. 
2) Vom biöherigen Haupt-Amtd-Bezirfe Warburg. 
a. der hauptamtliche Special:Hebe-Bezirk, 
b. die Hebe-Bezirfe Hörter und Beverungen, 


ec. der, 1 TJMeile umfaffende, zwifchen Weftheim und Hardehaufen ber 
legene Theil des Hebe-Bezirks Niedermaräberg. 


3) Das rechtd der Mefer belegene, bidher dem Steuer-Bereine angefchloffene 
Dorf Würgaffen. 

Der Specials Hebebezirf des Haupt: Amts Lemgo, und der Hebe- 
bezirf des Unter-Steuer-Amtd Detmold, ſowie einftweilen der des Neben: 
Zoll-Amts I. zu Erder, bleiben unverändert. 

Die Niederlage in Erder wird aufgehoben. 

In Paderborn wird ein Unter» Steuer» Amt errichtet, welchem der 
biöherige Hauptamtliche Special-Hebebezirk (mit Ansfchluß der davon ger 
trennten Theile — cf. oben sub I a, —) und außerdem ber Hebebe— 
zirf des eingehenden Unter-Steuer-⸗Amts Lichtenau und der Steuer-Receptur 
Grävenhagen zugetheilt wird. 

Dem Neben: ZolleAmte I. zu Beverungen wird der Hebebezirk des 
eingehenden Unter-Steuer-Amts Peceldheim, fo wie das rechts der Weſer 
belegene Dorf Würgaffen mit zugetbeilt. 

Die Hebebezirke Nieheim und Hörter bleiben unverändert. 

In Warburg wird ein Unter-Steuer-Amt erriöhtet, welchem außer 
dem bisherigen hauptamtlichen Special: Bezirke der vorſtehend sub 2 e. 
bezeichnete Theil des Hebebezirkß Niedermardberg zugetheilt wird. 

Das Neben: Zoll Amt I. zu Pyrmont wird in ein Unter Steuer 
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Amt umgewandelt, und verwaltet als ſolches, außer feinem bisherigen 
Bezirfe den der eingehenden Steuer » Neceptur Schwalenberg, ſowie eine 
Sal;factorei, 

Die unverfteuerte Niederlage in Pyrmont wird aufgehoben. 

Das Neben-Zoll-Amt I. zu Barntrup wirb in ein Unter-Steuer 
Amt verwandelt. 

Der Steuer-Receptur zu Uffeln wird ber Hebebezirf der eingehenden 
Steuer:Receptur Derlinghaufen zugelegt. 


VIII. In Lippſtadt wird ein Haupt-Steuer-Amt mit Niederlage errichtet. 
Der Bezirk deſſelben umfaßt: 
I) Bom bisherigen Haupt-Amtd-Bezirfe Paderborn: 
a, bie Hebebezitke ded Unter: Steyer- Amts Lippftadt und der Steuer 
Receptur Lipperode, 

b. vie Stadt und Saline Salzfotten (cf. VII. sub 1 a.) 

c. die Hebebezirfe der Unter-Steuer-Aemter Belede, Büren und Weftern: 
fotten, nebſt der daſelbſt befindlichen Salinen-Bactorei. 

2) Bom Haupt-Amtö-Bezirfe Arnäberg: 
den Hebebezirf des Unter-Steuer-Amtd Soeſt nebft SaltmensKactorei 
Saffendorf. 

3) Bom biöherigen Haupt: Amtö-Bezirfe Warburg: 

a, den Hebebezirf des Lnter-Steuer-Amtd Brilon, 

b. ven Hebebezirf der Steuer-Receptur Hallenberg, 

c. den Hebebezirf des Unter» Steuer-Amtd Niedermardberg mit Aus- 
nahme des davon getrennten, oben sub VII. 2 c. bezeichneten, zum 
Haupt-Steuer-Amte Lemgo gejchlagenen Theils. 

d. das Fürftenthum Walde, beftehend aus den Hebebezirken ver Unter: 
Steuer: Aemter Arolfen, Niederwildungen und Gorbadh, nebft ven 
darin befindlichen Salzfactoreien. 

Der Special: Hebebezirf ded Haupt» Steuer» Amts Lippftabt wird die 
Hebebezirfe des als folches eingehenden Unter: Steuer- Amts Lippftadt und 
der Steuer⸗Receptur Lipperode umfaffen. 

5 — Hebe-Bezirke Weſternkotten wird die Stadt gi mit zus 
getheilt. 


Die hbrigen Hebebezirke bleiben unverändert. 
IX, Die Haupt: Amts Bezirke Münfter und Dortmund trleiven aus Veranlaffung 
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des Anfchluffes des Steuer- Vereins an den Zoll- Verein Feine Veränderung, 
und der Haupt-Amtd-Bezirf Arndberg wird nur in fo weit dadurch berührt, 
ald wie sub VII. 2, gedacht, der Hebebezirf Soeft davon getrennt, und 
zum Haupt- Amtd = Bezirke Lippftabt geſchlagen wird. 


Münfter, ven 3. December 1853. 


Der Provinzial» Steuer - Director. 
In Vertretung: 


Der Ober - Regierungs - Rath 
v.d. Brinden. 


— nn 


SUR des — Appellations-Gerichts. 


M 747. Perfonal - Chromif 
der Zuftiz- Beamten im Bezirfe des Königlihen Appellationdgerichtd zu Paderborn 
für den Monat November 1853. 


Ermannt find: der Kreißrichter Kerften zu Rietberg und der Kreisrichter v. Dit: 
furth zu Lübbecke zu Kreißgerichtd- Räthen; der Rechtsanwalt und Notar 
Klingemann im Hörter zum Suftiz: Rath; der Meferendariud Gees zum 
Gerichts: Affeffor, und Die Auscultatoren Beine und Melies zu Neferendarien. 

Zugelaffen ift: ver Rechts-Candidat Buttpr Graſſo aud Paderborn, als 
Auscultator. 

Durch Dienſtentlaſſung iſt aus ſeinem Amte — der Kreisgerichtsbote und 
Exrecutor Gille zu Höoͤrter. 
Paderborn, am J. December 1853. 


Bekanutmachungen. 


M 748. [2] Dei der in Gemäßheit des 8.39. des Mentenbanfr Gefeged vom 2. März 1850 
Ausloofung von heute flattgehabten öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find die nachbenannten 
Nentenbriefen. mentenbriefe aufgerufen : 


J. Kentenbriefe Litt, A. von 1000 Thalern. 
Nr. 363, 471, 472, 703, 787, 824, 1019, 1091, 1774, 1785 und 1795. 
1, Rentenbriefe Lätt. B. von 500 Thalern. 
Nr. 113, a 395 und 858. 
. Mentenbriefe Litt. C. von 100 Thalern. 
Nr. 121, N 744, 934, 1636, 2036, 2527, 2557, 2785, 3050, 3318, 
3575, 3587, 3590, 3638, 3659, 4089, 4407, 4498: und 4612. 
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“ IV. Rentenbriefe Litt. D. von 25 Thalern. 
Mr. 87, 237, 482, 613, 677, 836, 1070, 1492, 1592, 1716, 1855, 2265, 
2276, 2346, 3128 und 3209. 


V. Rentenbriefe Litt. E. von 10 Thalern. 

Mr. 21, 102, 141, 157, 192, 313, 427, 490, 692, 739, 847, 862, 1083, 
1194, 1196, 1283, 1310, 1377, 1382, 1511, 1568, 1641, 1662, 
1679, 1706, 1779, 1965, 1970, 1996, 2295, 2514, 2640, 2770, 
2927, 2945, 2987, 3171, 3245, 3279, 3302, 3326, 3833, 3840, 
3940, 3942, 3955, 4001, 4154, 4379, 4545, 4841, 4848, 4954, 
5228, 5300 und 5435. 

Indem wir diefed auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung 
befannt machen, fordern wir die Inhaber der audgelooften Mentenbriefe auf, vie 
Kapitalbeträge derſelben am 1. April E. 3. im Gejchäftslocale der Rentenbank-Kaſſe, 
auf dem Domplag dahier, gegen Rüdgabe der Mentenbriefe und der dazu gehörigen 
noch nicht verfallenen Zind =» Goupond in Empfang zu nehmen. 

Zugleih machen wir darauf aufmerkfjan, daß nad $. 43. des erwähnten Ger 
jeged vom 1. April f. 3. ab, eine Verzinfung der vorbemerften Mentenbriefe nicht 
ferner jtattfindet, auch die ausgelooften Nentenbriefe ſelbſt nah 8.44. a. a. O. bin: 
nen 10 Jahren zum Bortheil der Anftalt verjähren. 

‚Münfter, ven 10. November 1853. 


Königliche Direction der Nentenbanf für Weſtphalen und die Rheinprovinz. 
von Hartmann. . 


Perjfonal: Veränderungen 
im Amtöbezirf der Ober» Staatdanwaltichaft. 


Dar interimiſtiſch angeordnete Staatdanwalt Lange zu Bielefeld ift unterm 12. No: 
vember e. definitiv ald Staatdanwalt für die Kreife Bielefeld, Halle und Wieden» 
brück angeftellt. 

Der bisherige Staatdanwaltögehülfe Thielemann ift unterm 16. November 
d. 3. ald Staatdanwalt für den Kreis Hörter angeftellt. 

Der Gerichts-Aſſeſſor Everfen ift unterm 25. November e. zum Staatdans 
waltögehülfen für den Kreis Warburg ernannt. 


Berfonal : CHhronitf 
der Weftphftlifchen Eiſenbahn. 
Der a Hermann Rolde dahier ift zum Königlichen Gijenbahn» Bau: 
meiiter ; 
der commifjariiche Mendant Hermann Rheinen dahier zum Königlichen Eiſen— 
bahn Haupt = Kafferi- Rendanten; 


M 749, 


M 750, 
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der commiffarifche Galeulator Lonis Martini vahier zum Königlichen Eijen- 
bahn» Galculator, und 
der feither vertragsmäßig angeftellte Negiftrator Joſeph Langbammer va: 
bier zum Königlichen Gifenbahn » Regiftrator 
ernannt worden. 
Baderborn, den 20. November 1853. 


Königliche Direction der Weftphäliichen Eifenbahn. 


M 751. Auf Grund amtlicher Ermittelungen find die Entfernungen von und bis zu ben 
zwifchen Brafel und Bonenburg belegenen Halteplägen behufs der Aufnahme von 
Perſonen andermweit wie folgt feſtgeſetzt: 


von Brafel von Peckelsheim von Bonenburg 
1) Rheder 4 Meile, 11% Meilen, 2% Meilen. 
2) Sideffen 1 „ 1 Meile, 2 „ 
3) Niefen 13 Meilen, Fr? lı » 
4) Löwen 2 pn" nn 


Hiernach wird von jegt ab das Perfoneugeld erhoben werben. 
Minden, ven 3. December 1853. 


Der Ober-Poft- Director 
Roeßler. 


MM 752. Dem Dr. Eduard Stolle zu Berlin ift unter dem 25. November 1853 ein 
Patente betr, Patent 
ER auf einen Apparat zum Mengen von Erzen mit Quedfilber in ver dur 
Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Gonftruction 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preufi- 
ſchen Staates erteilt worden. (cf. St.A. Nr. 281.) 





Minden, gebrudt bei 3. G. @. Brune, 
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Amts: Blatt 


Königliden Regierung zu Minden, 


Stüd 52. 
Minden, den 16. December 1853. 








Allgemeine Gefeßfammlung. 


Das 62. Stüd der Gefrg- Sammlung pro 1853 enthält: M 753. 

Mr. 3883. Allerhöchſter Erlaß vom 13. Juni 1853, betreffend die Bewilligung 
der fisfalifchen BVorrechte zum Bau einer Ghauffee von Inowraclaw 
nach Pafose durch die Kreife Inowraelaw und Magilno, im Regie— 
rungds Bezirf Bromberg. 

Mr. 3354. Gejeg über die Beftrafung der Zollvergehen gegen fremde Staaten, 
in welchen durch Handeldverträge die Grgenfeitigkeit verbürgt if. Dom 
22. Auguft 1853. 

Mr. 3885. - Verordnung wegen Anwendung des Gefeged vom 22. Auguft 1853 

- auf die Vergehen gegen die Kaiferlich Denterreichifchen Zollgeſetze. Vom 
22. Auguſt 1853. 

Mr. 38836, Allerhöchſter Erlaß vom 1. September 1853, betreffend die in Bezug 
auf den Bau der Ghauffee von Tarnowig nah Neudeck durd vie 
Grafen Henfel von Donnerdmarf auf Neudef und auf Siemianowig 
beiwilligten fiskaliſchen Vorrechte. 

Mr. 3887. Allerhöchſter Erlaß vom 31. Oetober 1853, betreffend die Bewilligung 
der  fisfaliichen Mechte Für den Bau und die Unterhaltung einer 
Chauſſee von Wriegen über Eichwerder und Alt-Lewin zum Anſchluß 
an die Ober - Oderbruchd - Chauffee mit einer Abzweigung ber Neu: 
Lewin und Garläbiefe zur Fähritelle an der neuen Ober bei Güſtebieſe. 

Mr. 3588. Allerhöchiter Erlaß vom 31. October 1853, betreffend die Verleihung 
der fiöfalifchen Vorrechte zum Ban und zur Unterhaltung der Gemeinde: 
Ghauffee von Goch nach Galcar, im Regierungs-Bezirk Düſſeldorf. 

Nr. 3889. Bekanntmachung über die umterm 51. October 1553 erfolgte Beitä- 
tigung des Statutd des unter dem Namen: Wrietzen-Oderbruch- 
Chauſſee-Geſellſchaft/ zuſammen getretenen Aectien-Vereins. Vom 
10. November 1553. 

Nr. 3890. Bekanntmachung über den Beitritt der freien Stadt Hamburg zu dein 
Vertrage d. d, Gotha, den 15. Juli 1851, wegen gegenfeitiger Bere 
pflichtung zur Uebernahme der Yuszunmeiiendei. Dom 24, Mos 
venber 1853, 
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Minden, den 22, —— 1853. 
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Die aus den Ausgabefonds eines jeden Jahres zu leiſtenden Zahlungen jollen 
höherer Beſtimmung zufolge fo zeitig liquidirt werden, daß ſolche noch vor Abſchluß 
des Rechnungsjahres berichtigt werden können. Wir fordern daher alle diejenigen, 
welche noch Forderungen an bieffeitige Verwaltungsfonds haben, hiermit auf, bie 
Einreihung ihrer Liquidationen fo zu beſchleunigen, dag ſolche völlig juftificirt fpd« 
teens in den erften Tagen des Monatd Januar k. 3. bei und eingehen. 

Diefer Iegtere Termin bezieht fi jedoch nur auf Forderungen, die erſt gegen 
Ende des laufenden Jahres entitcehen, wogegen über bereitd beendigte Gefchäfte Die 


Fechnungen ſofort aufzuftellen und und zur Prüfung und Anweiſung ber feitge- 


NM 756. 
3223. M. 1. 


M 757. 
3432. M. 1. 


NM 758. 
1824, N. 1, 


As 759. 
3279. U. M. 1, 


N 760, 


fegten Beträge vorzulegen find. 
Die Unterbehörden weifen wir hiermit an, die Cinforderung der noch rüdftäns 
digen Liquidationen fo wie deren Ginfendung nach allen Kräften zu fördern. 
Minden, den J. December 1853. 


Die durch Verſetzung des Lehrers Großjohann nad Brodhagen erledigte Schul— 
ftelle zu Gafıım, haben wir dem feitherigen Lehrer zu Gleve, Schindler, verliehen. 
Minden, ven 1. December 1853. 


Die durch Gmeritirung des Lehrers Saligmann erledigte zweite Lehrer- und 
Gantoratd : Hülfsftelle zu Brodhagen ift dem interimiſtiſchen Verweſer berfelben, 
Schulamts-Gandivaten Wächter daſelbſt verliehen worben. 

Minden, ven 6. December 1853, 


Der Guratgeiftlibe Berhorft zu Peteröhagen ift zur Ertheilung des Schulimters 
richts an die Fatholiichen Kinder dortiger Stadt und Umgegend von und ermächtigt 
worden. 

Minden, den 2. December 1853. 


Mir machen hierdurch auf das im Berlage der Coppenrathſchen Buchs uud 
Kunſthandlung zu Münſter erfchienene, von Ernft Raßmann, Lehrer an ver 
Neal: und Provinzialgewerbefehule zu Münfter herausgegebene Rechenbuch jür Hand» 
werferjchulen, ald zum Gebrauch für Handwerker und zum Unterricht derjelben ges 
eignet, aufmerffan, 

Minden, den 5. December 1853. 


— — — — — —— — — — — — —— — — — 


Bekanntmachungen. 


Zur Ausführung der Beſtimmungen des Tit. 11. $$. 19. bis 27, und Tit. V. 
$. 23. des Ablöfegefeges vom 2. März 1850 werden die Normalpreiſe für die 
Ablöfungen von Getreivenbgaben und Kruchtzehnten, welde vom 19. November 1853 
(einfchließlich) bis 18. November 1854 (einfchieglih) in Antrag gebracht werben, 
für den ganzen Regierungsbezirf Minden wie folgt zur öffentlichen Kenntniß 
gebradt: 


Der Martini» Durhfchnittöpreid aus den Jahren 
1830 bi8 1853 beträgt nach Hinweglaffung der zwei 
theuerften und zwei wohlfeilften Jahre jeder Frucht: 
art auf dem Marfte zu Paderborn... .... 

Nach Berückfichtigung ver feitftehenven Zufaß: oder 
Rüdichlags » Procente betragen demnach die Normal: 
Ablöfe » Preife: 

a. ohne Rüdjiht auf den Abzug von 
5 Procent nad $. 26., 
b, mit Rückſicht auf den gedadten 
Abzug von 5 Brocent: 
1) in der Stadt und Feldmark Paderborn und im 


Amte Delbrück des Kreiſes Paderborn . .- . I 


2) im den übrigen Theilen des Kreiſes Paderborn und 
in den Kreijen Büren, Warburg und Hörter * 


3) im Kreiſe Wiedenbrück, im Amte Brackwede nebſt 
Iſſelhorſt des Kreiſes Bielefeld und im Kreiſe Halle, 
jedoch mit Ausſchluß des Amts Werther, der Ge— 
meinden Borgholzhauſen, Winkelshütten, Barnhau— 
ſen, Wichlinghauſen, Berghauſen und Kleekamp im 
Amte Borgholzhauſen und der Gemeinden Ams— 


hauſen, Aſcheloh und Eggeberg, im Amte Halle 5 


4) im Kreife Bielefeld ohne das Amt Brackwede nebit 
Iſſelhorſt und in ven vorftchend (ad 3.) ausge: 
ichloffenen Theilen des Kreiſes Halle... . 8 

5) im Kreiſe Herford Ib. 

6) im Kreife Minden ............. b 

7) im Kreiſe Lübbede .... 20er ene nn je 


Münfter, ven 30. November 1553. 
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BerfunalsBeränderungen 
im Bezirke der Königlichen Ober» Poft-Direction in Minden. 


Der von Danzig nah Minden verſetzte Poſt⸗Caſſen ⸗ Controleur Lehmann iſt mit 
der Verwaltung des Poſt-Amts in Minden beauftragt. 

Verſetzt iſt: der Poſtſecretair Lanzke von Düſſeldorf zum Poſt-Amte In 
Minden. 

Andermweitig befhäftigt werden: die Boft-Erpeditiond-Gehülfen Ort» 
meyer aus Herzebrod bei der Poft-Erpedition in Gütersloh, Bröder aus Herforb 
bei dem Poſt-Amte in Minden und Kowskhy bei der Poſt-Expedition in Herford. 

Angejftellt ift: der interimiſtiſche Unterbeamte Reinbach ald Padbote bei 
dem Poſt-Amte in Minden. 

Als Landbriefbefteller find angenommen: der ehemalige freimillige 
Landwehrmann Auguſt Gligmann bei der Poſt-Expedition in Peterdhagen und 
der frühere Landbriefträger Brödling bei der Poſt-Expedition in Delbrüd. 

Zwiſchen dem Eijenbahn » Padetträger Oppel und dem Poſthaus-Waäͤchter 
Bremer in Minden bat ein Stellentauſch ftattgefunden. 

In Folge der Aufhebung der Roft-Erpeditionen in Hille, Lahde und Windheim 
find aus dem Poſtdienſte geſchieden: der Poſt-Expediteur Meier, Pofl-Erpeditiond- 
Sehülfe Meier und der Roflbote Steinmeyer in Hille; der Poſt-Expediteur 
Gottſchall in Lahde, der Poſt-Expediteur Hülfenfamp und der Landbriefbe— 
Rellee David in Winpheim. 

Minden, den 6. December 1853. 

Der Ober Pojts Director 
Roeßler. 


Minden, gedruct bei J. G. 6. Bruns, 
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Amts-Dlatt 


der 
Königlihen Regierung zu Minden. 





Stüd 53. 
Minden, ven 23. December 1853. 





Allgemeine Geſetz- Sammlung. 


Das 63. Stüf der Geſetz- Sammlung pro 1353 enthält: 


Mr. 


Mr. 


Mr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


3891, 


3892. 


3893. 


3804. 


3895. 


3896. 


Allerhöchfter Erlaß vom 31. October 1853, betreffend die Bewilligung 
ber fiskaliſchen Vorrechte zum Ghauffeebau von Kleine Pobusfe über 
Wiſſek bis zur Kreiögrenze in der Richtung auf Krojanfe. 


Allerhöchfter Erlaß vom 7. November 1853, betreffend die Bewilli— 
gung der fiäfalifchen Vorrechte zum Ghanffeebau von Mühlhaufen 
nah Küllſtedt, und von Dingelftevt über Küllftievt und Geismar zum 
Anjchluffe an die Heiligenftadt: Wanfriever Chauffee. 


Allerhöchſter Erlaß vom 14. November 1853, betreffend die allgemeis 
nen Beftimmungen für fünftig zu erlaffende Deichftatute. 


Allerhöchiter Erlaß vom 14. November 1853, betreffend die Bewilli— 
gung der fidfalifchen Nechte für ven Bau und die Unterhaltung der 
Kreid:Chauffeen von Stendal über Bismarf bis zur Grenze des Kreljed 
Salzwedel bei Kalbe, von Stendal nah Arneburg und von Tanger- 
münde nad Lüderig an der Dolle-Stendaler Chauffer. 


Befanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Beftätigung der Statuten 
einer unter dem Namen »Bonner Bergwerfd- und Hütten: Verein ges 
bilveten Aetiengefellihaft zu Bonn. Vom 16. November 1853. 


Bekanntmachung über die unterm 7. November 1553 erfolgte Allers 
höchſte Beftätigung ded Statutd ver unter dem Namen »Gölnijche Has 
gel = Verficherungs = Gefellichaft » zufammengetretenen Metiengeiellichafk, 
Vom 29. November 1853. 


N 763, 
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Nr. 3897. Allerhöchfter Erla vom 30. November 1853, betreffend die Wieder 
einführung der bieffeitigen Zoll: und Steuergejehe in einigen bisher 
zum Steuervereine gehörigen Landestheilen. 


Daß 64. Stück euthält: 


Mr. 3898. Allerhöchſter Erlaß vom 24. November 1853, betreffend die Bewilli— 
gung der fißfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver 
Chaufſee von Küllſtedt nad Eigenrieden. 


Nr. 3399. Verordnung wegen weiterer Abänderung ded Vereind-Zolltarifd. Vom 
30. November 1853. 








Bekanntmachungen des Königl. Ober-Präfidiums der Provinz Weftphalen. 


Jn Gemäßheit des im Amtsblatt veröffentlichten Regulativs vom 17. Juni d. J. 
über die Praͤmiirung der bei den Central-Haspel-Anſtalten übergebenen, im Inlande 
erzeugten SeidenCocons haben für vie an den Beſitzer der GentralsHaspel-Anftalt, 
Gerihtö-Secretair Herzhoff zu Bielefeld, von Heinen Seidenzüchtern der hiefigen 
Provinz im laufenden Jahre zum Abhaspeln eingelieferten Gocond: 

1) der Lehrer Feldhege in Benninghaufen für 


52% Mepen } 4 Thlr. I1 Sgr. 3 Pf. 
2) der Lehrer Offszanta in Bielefeld für "das 

Seminar in Büren für 5 Megen . — rn 2.” 6 
3) ber — — Schwier in Soeſt Für i 


5 Mepen . . — 6 
4) der Rector Sta tt ing in Borken für 6 Metzen Br 26 
5) die EmmaHerzhoff in Bielefeld für 12 Megen 1 — 
6) der Kaufmann Teb be zu Hausberge für 5 Metzen — 6 
7) die Wittwe Lehrer Bing zu Oeſtrich für 


4 Mepen une = ı»ı N) u — u 

8) der Lanpwirth Sonderman n in Sümmern für 
en . . —n 7 6» 
9) der Kaufmann 9 a af e in Heepen für 22 Mepen Ivan —n 


10) ver Dr. Kipp in Unna für 16 Min . . 1» 10 u» —u 
zufammen für 175% Megen 14 Thle. 18 Sgr. 9 Pf. 
an Prämien empfangen. 

Diejenigen, welche fih in ver biefigen Provinz mit Geidenzudt beichäftigen, 
werden auf die mit der Abhaspelungd-Majchine des Herrn Herzhoff ihnen gebo- 
tenen Vortheile erneut aufmerffam gemacht. 

Münfter, ven 11. December 1853. 
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Bei der vorſchriftsmaͤßig vorgenommenen Neuwahl von Mitgliedern und Stellver⸗ 
tretern für die Handelöfammer zu Bielefeld find gewählt: 

1) im Kreife Bielefeld an die Stelle des Mitgliedes Kaufmanns 5. Banf der 
Fabrikbeſitzer C. Bozi zu Bielefeld, und für den Stellvertreter Kaufmann 
Hermann Delius der Kaufmann E. F. Bank daſelbſt. 

Der Kaufmann Rudolph Deliud zu Bielefeld it ald Mitglied, und 
der Kaufmann Georg Müller daſelbſt ift ald Stellvertreter wieder ge: 
wählt worben; . 

2) im Kreife Herford ift der Babrifbefiger. Schoenfeld zu Herford ald Mit: 
glied wieder gewählt, und für den Stellvertreter Kaufmann Boeckelmann 
zu Herford ift der Kaufmann H. Münter daſelbſt gewählt worben ; 

3) im Kreife Halle find der Kaufmann F. Helling zu Borgholzhaufen als 
Mitglied, und der Kaufınann C. F. Boſchulte zu Versmold ald Stell« 
vertreter wieder gewählt worben. 


Münfter, ven 19. December 1853. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Kaufmann N. M. Weiler zu Pedelöheim Hat die Agentur der Feuer-Ver— 
fiherungs » Anftalt Boruffia zu Königsberg niedergelegt und iſt ſolche mit unſerer 
Genehmigung dem Privat» Serretair Adolph Gottlob zu Pedeldheim übertragen 
worden. 

Minden, ven 8. December 1853. 


Die Witwe Riftenvatt zu Enger hat dem kirchlichen Armen + Fond daſelbſt für 
die Armen der evangelifchen Gemeinde in Enger ein Legat von 260 Thalern 
geſchenkt. Minden, den 10. December 1853. 


Die buch Verſetzung des Schullehrers Höinghaus erledigte Lehrer- und Gapel: 

lendienerſtelle in Dünne iſt auf Präſentation der Frau Fürſtin Handjery dem 

ſeitherigen Cantor und Lehrer Carl Friedrich Gehne zu Vlotho verliehen 

worden. 
Minden, den 6. December 1853. 


Die durch Ernennung des 2. Lehrers Kaffe zum Gantor ıc. und 1. Lehrer an 
der Schule zu Vallvorf, Kreis Herford, Didcefe Vlotho, erledigte 2. Lehrerſtelle 
dajelbit ift dem Schulamtd : Gandivaten Friedrich Wilhelm Fröning aus 
Herford proviſoriſch verliehen worden. 

- Minden, ven 7. December 1553. 
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z Die zweite Lehrerftelle an der Schule zu Hartum, einftweilen noch in Verbindung 
- mit der Hülfslehrerftelle in Hahlen, haben wir dem feither mit ver interimifkifchen 


Verwaltung verjelben beauftragten Schulamtd » Gandidaten Wilhelm Schröder 
aud Peteröhagen definitiv verliehen. 
Minden, ven 8. December 1853. 


h Die Lehrerftelle in Bäpinghaufen haben wir im Ginvernehmen mit dem Batron 
* derfelben dem’ Schulamts - Kandidaten Augufl Vethake aus Peteröhagen provifos 


riſch verliehen. 
Minden, ven 8. December 1853. 


Es⸗ haben ihren Wohnſitz verlegt: 
der Dr. Schlüter von Ellerburg nach Grabow bei Stettin, 
der frühere Kreiswundarzt Lange von Iſerlohn nach dem Amte Alswede 
Kreiſes Lübbecke, 
der Dr. med. Becker von Belgern bei Torgau nach Ellerburg, 
der Adminiſtrator E. Goedecke der Langenfchen Apotheke zu Lübbecke ift 
nad) Amerifa ausgewandert; an-feine Stelle ift der Apotheker I, Klaffe 
Peter Weingarten aus Rhonert bei Olpe getreten. 
Berner ift der interimiftifche Kreid-Thierarzt U. Bahmann zu Lübbecke nach 
zurüdgelegter forenfifcher Prüfung zum Kreis-Thierarzt dafelbit ernannt. 
Minden, ven 6. December 1853. 


Der Affiftenz » Arzt im Büfilier-Bataillon Königl. 16. Iufanterie-Regimentd, Herr 
Friedrich Bartel zu Bielefeld, ift ald ausübender Wundarzt erfter Klaffe und 
Geburtshelfer vereidigt. 

Minden, ven 10. December 1853. 


Unter Bezugnahme auf die im 40. Stüd des diesjährigen Amtsblatis abgedruckte 
Bekanntmachung ver Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatöfhulden vom 12. Sep: 
tember d. 5., die Audreihung neuer Kaffenanweifungen betreffend, werben fämmtliche 
öffentliche Kaſſen unſeres Reſſorts hiermit angewiefen, vie eingehenden Kafjenanwei- 
fungen von Sahre 1835 nicht wieder audzugeben, fondern in ber vorgefchriebenen 
Weiſe an die Kontrolle ver Staatöpapiere zum Umtauſch befördern zu laffen. Dass 
felbe gilt wegen der jegt ebenfalld zum Umtauſch fommenden Darlehndfaffenfcheine. 
Minden, ven 15. December 18553. 


Vermiſchte Nachrichten 
aus dem Regierungs-Bezirke Minden für die Monate October und November 1853. 


Witterung. 
Der Monat Dectober fing mit trübem, feuchtem und regnigtem Wetter an, 
welches mit Ausnahme weniger heller Tage bis zum 22. anhielt, von dieſem Zeit. 


2 — — — — 
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punfre an war die Luft meiſtens hell und troden, nur an einzelnen Morgen nebelig. 
Vom 1. bis zum 3. November waren die Tage Hell und heiter, vom 4. bis zum 
11. trübe, von da an bid zum 14. war der Himmel Har und ohne Wolfen. Dom 
14. bis zum 27. hatten wir vielen Nebel, dunkeles Wetter, am 25. und 26. etwas 
Schnee. Der Monat jhloß mit trodenem Froſte und hellem Wetter. 


Der Stand des Barometerd war: 
im Dectober, cam bödften am 23. und 24., 27” 10y2; 
am niebrigften am 18., .. 20 —; 
im November, am höchſten am 29, » . . 29” 6; 
am niebrigften am 18, x... 27 Ay", 


Der Thermometerftand war: 
im October, am höchſten am 38, . . +15%% 
am niedrigen am 4, . . + 29; 
im November, am hödften am I, und 2, + 100; 
anı niedrigften am 29.,, . „. — 5°. 
Of: und Weſtwind war in beiden Monaten vorherrfchend. 


Der Herbftbeftelung und ven verfchiedenen landwirthſchaftlichen Arbeiten war 
die Witterung ſehr förberlich, und auf die Winterfaaten von gutem Einfluffe. 


Geſundheitszuſtand. 

Auf den allgemeinen Geſundheitszuſtand der Menſchen übte die Witterung einen 
ſehr vortheilhaften Einfluß aus; die Anzahl der Kranken, welche die Hülfe des 
Arztes in Anſpruch nahmen, war ſehr gering. 

Die herrſchende Krankheitsform war eatarrhaliſch, und die vorkommenden Krank— 
heiten beſtanden faſt allein in Affectationen der Luftwege, vorzüglich in Bronchialers 
brechen, catarrhalijchen Fiebern. 

In den Aemtern Bradwede und Dornberg, Kreiies Bielefeld, find mehrere To: 
desfaͤlle in Folge Nervenfieberd eingetreten, in ven legteren 8 Tagen aber Erfranfun: 
fungen nicht mehr vorgefommen. 

In Paderborn ftarben am 5. October ein Nefrut, und am 8. October ein 
Landwehr-Huſar an der Cholera, wofür die Krankheit wenigftend von einigen Aerzten 
erklärt wurde. 

Die im September in den Gemeinden Bruchhauſen, Beller, Zftrup, Riefel und 
Herfte, Kreifes Hörter, ausgebrodene Cholera, hat mit Ende October aufgehört, und 
bat fi fpäter fein Erkrankungsfall in- jenem Kreife gezeigt. no 

In dem evangeliihen Nettungshaufe zu Hörter Herrfcht eine bösartige Augen: 
franfheit, wovon auch andere Kinder angeſteckt find. 
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Bon den im Juli d. 3. dur den Hirtenhund in Paderborn gebifjenen. Rind: 
piehen ift noh ein Stück am 47. November von der Tollwuth ergriffen und Frepirt. 

Auch im Kaufe der legten beiven Monate haben fih in den Kreifen Paderborn 
und Büren tolle und der Tollwuth verdächtige Hunde gezeigt, obgleich die Hunde im 
Kreife Paderborn num ſchon feit 8 Monaten angelegt find; indeß follen alle toll ge: 
worbenen Hunde früher mit tollen oder verbädtigen Hunden in Berührung gefom: 
men fein. : 

Unglüdsfälle 

Am 2. October wurde ein Gigarrenmaher aus Vlotho auf dem Wege von 
Nehme nah Meufalzwerf in Kolge eines Schlaganfalld todt gefunden. 

Gin Hautboift vom 16. Infanterie-Megimente wurde am 24. October auf der 
Jagd aus Unvorfichtigfeit in den Unterleib geſchoſſen. Die Berwundung war zwar 
lebenögefährlich, indeß ift die Gefahr durch Ärztliche Hülfe befeitigt. 

Beim Graben eined Brunnend in Döhren, Kreijed Minden, fiel am 17. No: 
vember eine obere Sandmaſſe plöglih nah, wodurch zwei unten bejchäftigte Tage: 
löhner verjchüttet wurben; ver eine wurde gerettet, der andere jedoch tobt an's Licht 
gebracht. 

Am 4. Dectober ertranf ein 23V, jähriged Mädchen zu Iſingdorf, Kreiſes Halle, 
in einem Teiche, nahe bei der elterlichen Wohnung; am 27. October ein 2"% Jahre 
alter Knabe in der Steinhaufer-Arrode, deſſelben Kreiſes, in einer Möthegrube, und 
am 1. November ein 1Y, jähriged Kind, in Barnhaufen, defjelben Kreifed, in einem 
in der Nähe des Hauſes belegenen Teiche. 

Am 16. November ftürzte in Borgholzhaufen, Kreifes Halle, ein Dann durch 
eine, von Anbern aus Nachlaͤſſigkeit offen gelaſſene Bodenluke, und war ſofort todt. 

In der Nacht vom 27. auf den 28. November erfror eine 72 Jahre alte Ftau 
aus Holzfelo, Kreifed Halle, jie war am 27. zu Berwanbten gegangen, fam Abends 
nicht zurüd, und am andern Morgen fand man fie entfeelt am Wege liegen. 

Am 4. November wurde ein Maurer aud Driburg im Dorfe Bufe, Kreifes 
Paderborn, in einer Scheune todt gefunden. 

Am 10. October ftieß der von Warburg fommende Berfonenzug auf der Weil- 
phäliichen Eijenbahn mit einer Lofomotive, die von Paderborn entjendet war, beim 
Dorfe Altenbeden zufammen. Durh den Stoß wurden nicht nur beide Mafchinen 
beichädigt, fondern auch mehrere Menjchen beveutend verlegt. Von legteren iſt der 
Domfchullehrer Hauftadt aus Paderborn am andern Tage geftorben, die anderen 
find wieder hergeftellt. 

Zu Schwaney, Kreifed Paderborn, ertranf ein 1", jaͤhriges Kind in einem Bach. 

Am 4. Oetober kam in Kleinenberg, Kreiſes Büren, ein Tagelöhner beim Ber: 
fleinern eined Brunnend um’d Leben, 

Am 21. October wurde eine an Alteräfchwäce — Wittwe aus Kleinen: 
berg, Kreiſes Büren, in geringer Entfernung vom Dorfe todt gefunden. 
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Am 21. November flürzte ein Aderwirth zu Iggenhauſen, Kreifed Büren, von 
feinem Haudboden, in Folge deffen er in der folgenden Nacht ftarb. 


Am 30. October fand eine Tagelöhnerin aus Meerhof, deſſelben Kreifes, durch 
Herabftürzen von einer Leiter auf dem Vorwerke Elifenhof ihren Tod. 


In Brenfen, deſſelben Kreijes, wurde Anfangs Dctober ein KHandarbeiter in 
einem Stalle tobt gefunden. 


Shäpdlide Naturereigniffe 


Durch Feuersbrunſt wurden in verjchiedenen Gemeinden unjerd Bezirfd 16 Ge— 
bäude eingeäjchert und 5 beichädigt. 


In der Nacht vom 23. auf den 24, November ift im Einſchnitt bei der Ziegelei 
bei Neuenheerje, im Kreife Warburg, eine jo bedeutende Rutſchung vorgefommen, daß 
die Durchfahrt auf der Weftphälifchen Eifenbahn für einige Tage gehemmt geweſen ift. 


Wohlthätigfeit. | 
In Rüdficht auf die jegige Theuerung haben die Kreisftände des Kreifed Minden 
aud dem Beftande an Jagdſcheingeldern 253 Thaler zur Bertheilung an bürftige 
Krieger de 1806— 1815 bewilligt. 


Zu Rheda ift eine Armen-Kranfen-Anftalt, wozu der Herr Fürſt zu Bentheim: 
Tedlenburg ein gerignete® Gebäude mit anfehnlichen Gaben angewiefen hatte, unter 
der Leitung von zwei Diafoniffinnen ind Leben getreten und am 21. October 
feierlich eingeweiht. 

Die Stadtbehörde zu Steinheim, Kreiſes Hörter, hat befchloffen, 1000 Scheffel 
Kartoffeln anzufaufen, um folche im nächſten Frühjahr den Einwohnern theild als 
Unterftügung, theild zur Ausſaat zu überlaffen. 

In der Gemeinde Kleinbremen, Kreifed Minden, ift eine Befferungs : Anftalt 
fittlich verdorbener und verwahrlofeter Kinder eingerichtet, und im Monate October c. 
eröffnet. Das Rettüngshaus, welhem man die Benennung »Gotteöhütter beizulegen 
beabſichtigt, it von einigen Menfchenfreunden in's Leben gerufen, durch freiwillige 
Gaben errichtet, und wird auch ferner durch mildthätige Spenden unterhalten werben. 

Minden, ven 7. December 1853. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellationsgerichts. 


Nachdem vom Herrn Juſtiz-Miniſter die Einrichtung einer vollſtaͤndigen Depofital- 
Verwaltung für die periodiſche Kreisgerichts-Deputation Wiedenbrück- Rheda an- 
geordnet und Das erforderliche Depoſital · Gewölbe von der Stadt Wiedenbrück in 


M 775. 


A 776. 
Die Einziehung 
ber Darlehns⸗ 
Kaffenfcheine 
betreffend, 
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dem Gefchäftsgebäube der dafigen Gerichts-Commiſſion hergeftellt worden ift, wird 
nunmehr vom 1. Januar 1854 ab die bisher vom Kreißgerichtd-Gollegium zu Bie: 
lefeld beforgte Verwaltung der Depofitalgejchäfte aus dem Bezirke der periodifchen 
Deputation Wiedenbrück-Rheda aufhören, und das eigene Depofitorium, welches für 
diefen, die Sprengel der Gerihtd-Gommiffionen zu Wiedenbrück, Rheda und Güters— 
loh umfaffenden Deputationd» Bezirk zu Wiedenbrück eingerichtet il, von den dazu 
beflimmten Beamten der dafigen Gerichtd-Gommijfion verwaltet werben. 
Paderborn, den 13. December 1853. 





Befanntmadungen. 


[1] Jn Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 12. September d. J. wegen Aus— 
reichung neuer Kaſſenanweiſungen bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
dag vom 2. Januar k. J. ab auch vie noch umlaufenden Darlehnskaſſenſcheine vom 
15. April 1843 gegen neue Kaffenanweifungen vom 2. November 1851 werden 
umgetaujcht werben. 

Die Inhaber jener Darlehnskaſſenſcheine werden daher aufgefordert, Diefe vom 
2. Zanuar k. 3. ab entweder 

bei der Kontrolle der Staatöpapiere, Dranienftraße Nr. 92. parterre rechts, 
oder 

in den Provinzen bei den Megierungd- Hauptkaffen oder bei ven von den 

Königlichen Regierungen bezeichneten Kreiß- oder Specialfaffen 
zu präfentiren, und dagegen neue Kaffenanweifungen vom 2. November 1851 in 
Empfang zu nehmen. 

Das Geihäftölocal der Kontrolle der Staatöpapiere wird zu dieſem Zwede in 
den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr geöffnet fein. Diefelbe fann fich jedoch wegen 
de8 Umtaufchgefchäftd weder mit Privatperfonen noch mit Inſtituten oder Special: 
faffen in Schriftwechſel einlaffen, ſondern wird alle ihr von auswärtd auf anderem 
Wege, ald durch die Negierungs » Hauptfaffen, zugehenden Darlehnskaſſenſcheine den 
@infendern auf ihre Koften zurückſenden. 

Wenn übrigens alte Kaffenanweifungen und Darlehnskaſſenſcheine zugleich zum 
Umtaufch präfentirt werden jollen, jo müffen beide Arten von Papieren durchaus 
von einander getrennt werden. 

Nach Ablauf von 9 Monaten wird ein Präclufivtermin anberaumt werden, 
mit deſſen @intritt alle noch nicht eingelieferte Darlehnskaſſenſcheine ungültig werden. 

Berlin, ven 2. December 1853. 

Haupt- Verwaltung der Staats - Schulden, 
Natan. Rolcke. Gamet. NMobiling. 


Ja Verfolg unſerer früheren Bekanntmachung (Amtsblatt pro 1852, Seite 181) 


bringen wir dem Reglement für die Verwaltung der Schullehrer-Wittwen- — 
ai⸗ 


u — 
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Waifen-Unterftügungd: Anftalt im Regierungs-Bezirke Minden gemäß, nach voran— 
gegangener Reviſion der betreffenden Rechnungen Seitens der Königlichen Regierung 
die Ueberficht jämmtlicher Einnahmen und Ausgaben des gedachten Inſtituts für die 
Sahre 1851 und 1852 mit dem DBemerfen zur öffentlichen Kenutniß, daß die Rech: 
nungen bis incl. 1852 dechargirt find, ud Feine Monita offen fichen. 
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Am Schluffe des Jahres 1852 waren vorhanden: 
59 Schullehrer- Wittwen und bie Kinder 
11 verftorbener Lehrer. 


Von den am Schluß des Jahres 1352 vorhanden gewejenen Gapitalien waren 
belegt bei Privaten 
zu 5% 15580 Thlr., 
„ 4% 29750 » 
Summa wie vorftehend 31330 Thlr. 
Minden, ven 23. November 1853. 


Verwaltungs - Commifiion der ei ꝛe. Unterftüßungs: 
nftalt 


Winzer 


NM 778. [2] Dei der in Gemäßheit des 8.39, des Rentenbanfr Gefeged vom 2. März 1850 
—— von Heute ſtattgehabten Öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find die nachbenannten 
ntenbriefen, fi e 
Nentenbriefe aufgerufen: 


I. Rentenbriefe Litt, A. von 1000 Thalern. 
Nr. 363, 471, 472, 703, 787, 824, 1019, 1091, 1774, 1785 und 1795. 


1, Nentenbriefe Litt. B. von 500 Thalern. 
Mr. 113, 207, 395 und 858. 


III. Rentenbriefe Litt. C. von 100 Thalern. 
Mr. 121, 226, 744, 934, 1636, 2036, 2527, 2557, 2785, 3050, 3318, 
3575, 3587, 3590, 3638, 3659, 4069, 4407, 4498 und 4612. 


IV. Rentenbriefe Litt. D, von 25 TIhalern. 

Mr. 87, 237, 482, 613, 677, 836, 1070, 1492, 1592, 1716, 1855, 2265, 
2276, 2346, 31283 und 3209. 

V. Rentenbriefe Litt. E. von 10 Thalern. 

Mr. 21, 102, 141, 157, 192, 313, 427, 490, 692, 739, 847, 862, 1083, 
1194, 1196, 1233, 1310, 1377, 1382, 1511, 1568, 1641, 1662, 
1679, 1706, 1779, 1965, 1970, 1996, 2295, 2514, 2640, 2770, 
2927, 2945, 2987, 3171, 3245, 3279, 3302, 3326, 3833, 3840, 
3940, 3942, 3955, 4001, 4154, 4379, 4545, 4841, 4848, 4954, 
5228, 5300 und 5435. 

Indem mir dieſes auf ben Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung 

befannt machen, fordern wir die Inhaber der audgelooften Rentenbriefe auf, die 
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Kapitalbeträge derfelben am 1. April f. 3. im Gefchäftslocale der Rentenbanf-Kaffe, 
auf dem Domplatz dahier, gegen Rüdgabe der Mentenbriefe und der dazu gehörigen 
noch nicht verfallenen Zins» Goupons in Empfang zu nehmen. 

Zugleih machen wir darauf aufmerfjam, daß nad $. 43. des erwähnten Ges 
feged vom 1. April f. 3. ab, eine Berzinfung der vorbemerften Rentenbriefe nicht 
ferner flattfinder, auch die ausgelooften Nentenbriefe felbft nah 8.44. a. a. O. bin: 
nen 10 Jahren zum Bortheil der Anftalt verjähren. 

Münfter, ven 10. November 1853. 


Königliche Direetion der Rentenbank für Weftphalen und die EIERN: 
von Hartmann. 


Dem Gasmeſſer-Fabrikanten S. Elfter zu Berlin if unter dem 4. December M 779. 


1553 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiejenes, vor willfürlichem 
Berftellen geficherted Zählwerk für Gasmeſſer, ſoweit daffelbe ald neu und 
eigenthümlich erfannt ift, 

auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und ia den Umfang ded Preußischen 

Staates ertheilt worden. 


Dem Kaufmann U. Sparenberg in Berlin ift unter dem 5. December 
1853 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Schießgewehren zum felbfithätigen Auffegen ver 
Zündhütchen, in der dur Modell, Zeichnung und Befchreibung nachgewie: 
fenen Anordnung, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staated ertheilt worden. 


Dem Mechaniker 8. Winter und dem Webermeifter Sylvefter in Berlin 
ift unter dem 5. December 1853 ein Patent 
auf eine Berbeiferung der Jacquard-Maſchinen in der nachgewiefenen Aus- 
führung und ohne Jemand in der Berwendung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staates ertheilt worden. (cl. St.A. Nr. 289.) 


Dem Maſchinen- Fabrikanten Salomon Schleſinger, zur Zeit in Wien, 
ift unter dem 5. December 1853 ein Patent 


auf eine mechanische Vorrichtung an Schnellorucpreffen zum Umwenden 
einfeitig gebrucdter Bogen, in der durch Zeichnung und Befchreibung ange 


Patente betr, 


M 780. 


Patente betr, 
36%. U, I. 
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gebenen Verbindung und ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile 
zu befchränfen, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an — Er — den Umfang des Preußiſchen 
Staates ertheilt worden. (cf. St.:A. Nr. 290. 
Minden, ven 12. December 1853. 


Dem Mechanikus Ewald Schmiedel zu Berlin ift unter vem 10. December 1853 
ein Batent 
auf eine Machine zur Anfertigung von Puffenſchnur in ver Durch Zeichnung 
und Bejchreibung nachgewiefenen Zufammenjegung. und ohne Jemand in 
der Benußung einzelner befannter Iheile zu bejchränfen, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des PBreußifchen 
Staated ertheilt worden. (cf. St.:A. Nr. 294.) 


Minden, ven 15. December 1853. 


Minden, gebrudt bei 3. C. &. Bruns, 
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Königlihen Regierung zu Minden. 


Stück 54, 
Minden, ven 30. December 1853. 
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Allgemeine Gefeb- Sammlung. 
Dans 65. Stüd der Gefeg: Sammlung pro 1953 enthält: As 18. 


Nr. 3900. Vertrag zwijchen Seiner Majeftät dem Könige von Preußen und Geis 
ner Durchlaucht dem Fürſten zu Waldeck und Pyrmont, über die fer— 
nere Bereinigung des Fürſtenthums Waldeck mit Preußen zu einem 
übereinftimmenden Zolls und Steuerſyſtem. Vom 3. September 1853. 


Mr. 3901. Bertrag zwijchen Preußen, Baiern, Sachſen, Hannover, Württemberg, 
Baden, Kurhefien, dem Großherzogthum Heffen, den zu dem Thürins 
giſchen Zoll- und Handelsvereine gehörigen Staaten Braunfchweig, 
Divenburg, Naffau, und der freien Stadt Franffurt einerfeitd, und 
Waldeck andererfeits, die Fortdauer des Anjchluffes des Fürftenthums 
Pyrmont an dad Zolljyitem Preußend und der übrigen Staaten des 
Zollvereind betreffend. Vom 3. September 1853. 


Nr. 3902. DBertrag zwifchen Preußen und Waldeck, wegen der Beftenerung innerer 
Erzeugniffe und wegen des Salzdebits im Fürſtenthum Pyrmont. 
Dom 3. September 1853. 


Mr. 3903. Allerhöchfter Erlaß vom 14. November 1853, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Worrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Gemeinde-Chauffee von der Saarlouid-Meper Staatöjtraße bei Sou— 
tohof über Neuforweiler und Biften bis zur franzöftichen Grenze in 
der Richtung auf St. Avold. 


Mr. 3904. Bekanntmachung über die unter dem 31. October 1853 erfolgte Bee 
ftätigung der neuen Redaktion des Geſchaͤftsplanes der Berlinijchen 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. Vom 10. December 1853, 


M 782, 


M 783. 
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Bekanntmachung des Königlichen Finanz- Minifters. 


Jn Gemaͤßheit der in den Nummern 27 und 29 der diesjährigen Geſetzſammlung 
publicirten Staatöverträge vom 7. September 1851, I. März 1852 und 4. April 
d. 5. ift vom I. Januar 1954 ab, der zwifchen 

1) dem Königreihd Hannover, 

2) dem Herzogthun Oldenburg und 

3) dem Fürftentbum Schaumburg -Lippe 
dermalen beftehende Steuerverein mit den Staaten des Zollvereind zu einem Ge— 
fammt » Zollvereine verbunden, umd es tritt demgemäß vom gedachten Tage an ber 
vertragdmäßige freie Verkehr zwiſchen ven vorftehend zu 1 bis 3 genannten und den 
übrigen vorbezeichneten Staaten in feinem ganzen Umfange ein. 

- Bon den einer Innern Steuer unterliegenden Erzeuguiffen wird der Branntwein 
beim Gingange aus den zu 1 bi8 3 gedachten Staaten nad Preußen und umgefehrt 
beim Eingange aus Preußen in jene Staaten einer Uebergangsabgabe von 6 Tha— 
lern für die Ohm bei 50% Alkohol nach Tralled vom 1. Sanugr 1854 ab unter: 
worfen werben. x 

Dad Bier umterliegt beim Gingange ans jenen Staaten in Preußen einer 
Vebergangsabgabe von 7% Sgr. für den Preußischen Gentner. 

Mit Traubenmoft und Wein, ſowie mit Tabadf, finder ein gegenfeitig freier 
Berfehr Statt. 

Die in dem Allerhöchften Erlaffe vom 20. November d. 3. (Geſetzſammlung 
Seite 956) bezeichneten, zum Regierungs = Bezirfe Minden gehörigen Gebietötheile 
und Ortfchaften, welche biäher dem Hannovers Dldenburgifchen Steuervereine ange: 
ſchloſſen waren, deögleichen die biöher vom Zollverbande ausgeſchloſſene Glasfabrif 
Gernheim, welche vom 1. Januar 1554 ab in dein Zollverein aufgenommen wird, 
treten von dieſem Tage ab unter fih und mit den übrigen Theilen des Preußischen 
Staatögebiet3 in völlig freien Verkehr. 


Berlin, ven 17. December 1853. 
Der Finanz - Minifter 
gez. von Bodelfhwingh. 


Bekanntmachung des Röniglichen Eonfiftoriums. 


Die von der Kreid-Synode Lüdenfcheid getroffenen Wahlen des Pfarrer Dr. Stoeter 
zu Hülſcheid zum Superintendenten und des bisherigen Superintendenten Wercks— 
hagen zu Balbert zum Affeffor der vorgedachten Synode find höheren Orts be— 
flätigt worden, jo wie unſererſeits auch die Wahl des Pfarrerd Spiritus in 
Lüdenſcheid zum Seriba der Synode die Beftätigung erhalten hat. 


Münfter, ven 9. December 1853. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Dein Manrergefelen Hermann Heinrihb Schnier aus Enger, Kreiſes ‚Her: 
ford, it nach beftandener Prüfung die Meiſter-Conceſſion ertheilt worden. 
Derfelbe wird feinen Wohnfig in Enger behalten. 
Minden, den 11. December 1853. 


Dem Regierungd- Haupt» Kaffe» Gontroleur a. D. Niemann zu Minden ift vie 
Iandespoligeilihe Genehmigung ertheilt worden, eine Haupt:Agentur der Allgemeinen 
Deutſchen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft „Union zu Weimar, für den Regierungs— 
Bezirf Minden zu übernehmen. 

Minden, ven 15. December 1853. 


Dem Apotheker &, Biermann zu Bünde ift die machgefuchte Tandeöpolizeiliche 
Grlaubniß ertheilt worben, eine Agentur der Allgemeinen Deutfchen Hagel:Berfiche: 
rungs-Geſellſchaft »Union» in Weimar zu übernehmen. 

Minden, den 16. December 1853. 


Unter Berückſichtigung der eingetretenen Veränderung in den Ginfanföpreifen mehrerer 
Droguen umd der daher notwendig gewordenen Aenderung in den Tarpreijen der 
betreffenden Arzneimittel habe ich eine neue Auflage der ArzneisTare ausarbeiten 
laffen, welche mit dem 1. Januar 1854 in Wirffamfeit tritt. 
. Berlin, ven 12. December 1853. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal-Angelegenheiten 
gez. von Raumer. 

Vorſtehendes Bublifandum bringen wir mit dem Bemerfen zur allgemeinen 
Kenutniß, daß die neue Auflage der ArzneisTare für 1854 in allen inländifchen 
Buchhandlungen zu dem Breije von 10 Sgr. zu erhalten ift. 

Minden, ven 22. December 1853. 


Die von der Königl. Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden legaliſirten Onittun: 

gen über die im II. Quartale d. 3. bei unferer Haupt-Kaſſe eingezahlten Domai- 

nen- und Forft-Veräußerungd- und Ablöfungs- Gelder find am 17. d. M. den 

betreffenden Special: Kaffen zur Aushändigung an die Cinzahler zugefertigt worden, 
Minden, ven 20. December 1853. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial: Steuer - Directors. 


urch Allerhöchſten Erlaß vom 30. November d. 3. find vom 1. Januar 1854 
an in folgenden Preußiſchen Lanveötheilen : 
a. in den rechts der Weſer und der Aue und in den am linken Weferufer, von 
eu bis zur Glasfabrik Gernheim belegenen Theilen des Kreiſes 
inden; 
h. im Dorfe Würgaffen, und 


2 784. 
328. U, 1, 


NS 785. 
342. U. 1. 


NM 787. 


1110, A, I, 


M 788, 
2228. h, Il, 
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c, in dem nörbli von der Lemförber Chauffee belegenen Theile des Dorfes 
Reiningen 
bie Geſetze des Steuer» Bereind wegen der Ein», Aus» und Durchgangszölle, ſowie 
wegen der Branntwein- und Bierfteuer außer Kraft, und flatt deren die dieffeitigen 
Geſetze und Vorſchriften über vie Zölle und Steuern wieder in Wirkfamfeit gefegt. 
In Folge deſſen wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß in den 
genannten Zandeötheilen vom I. Januar 1854 ab an Stelle der außer Kraft ge 
ſetzten Gejege des Steuer-Bereind 

I) das Zollgefeg, die Zollorbnung und das Zollftrafgefeg vom 23. Januar 1838 
nebft den zur Ergänzung und Grläuterung dieſer Gejege in Kraft beftehenden _ 
Vorſchriften, gleichmäßig wie in den anderen Theilen der Monarchie, zur 
Anwendung fommen, und die Gingangd:, Ausgangs: und Durchgangs-Ab- 
gaben nah den jededmaligen allgemein gültigen Tarifbeftiimmungen auch 
dort werben erhoben werben; 

2) die Verordnungen über die Beiteuerung des inländijchen Branntweind und 
Braumalzes, mie fie in dem Gefege und der Steuer-Ordnung vom 8. Fe— 
bruar 1819 enthalten und durch fpätere mit gejeglicher Kraft erlaffenen 
Vorſchriften erläutert, abgeändert und ergänzt find, wieder wie früher zur 
Anwendung fommen werben, 

Berlin, ven 3. December 1853. 

Der Finanz: Minifter. 
v. Bodelſchwingh. 


Mi Bezugnahme auf die vorfiehende Bekanntmachung des Herrn Binanz-Minifters, 
Ereellenz, bringe ich Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Zolle und Steuer: 
Verwaltung in den darin gedachten, dem Steuer-Vereine bisher angefchloffenen dies— 
feitigen Landeötheilen vom 1. Januar 1854 an nicht ferner von Hannöverfchen Bes 
hörver geführt, vielmehr vom gedachten Zeitpunfte an nad den von da ab wieder 
in Kraft gefegten dieffeitigen Gefegen gehandhabt und, der Beflimmung des Herrn 
Finanz: Minifterd zu Bolge, von mir übernommen werden wird. 

Daffelbe gilt für die Glasfabrif Gernheim, welche bisher als ausgejchlofjfener 

Landestheil behandelt worben iſt. 

Bon den vorgedachten Zandeötheilen werben: 

1) die rechts der Wefer und Aue, und die am linfen Wefer-Ufer, von Schlüffel: 
burg bis Gernheim belegenen Theile des Kreifed Minden, fowie die Glas: 
fabrif Gernheim ſelbſt, dem SpecialsHebebezirfe de3 Haupt: Amtd zu Minden 
beigelegt. 

Die Steuer-Aemter in Lahde und Windheim werben aufgehoben; 

2) der nördlich von der Lemförder Chauffee belegene Theil des Dorfes Neiningen 
wird dem KHebebezirfe des in Lübbede zu errichtenden Unter: Steuer-Amtd 
zugetheilt; 
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3) das rechtd der Weſer belegene Dorf Würgaffen endlih wird vom Haupt: 
Steuer Amte in Lemgo reffortiren und dem Hebebezirke des Neben: Zoll: 
Amts I, zu Beverungen einverleibt. 

Indem ich die Bewohner der vorgedachten Landestheile hiervon in Kenntniß 
fege, auch im Uebrigen auf meine Amtsblattd-Befanntmahung vom 3. d. M. vers 
weife, bemerfe ich, daß die betreffenden Gewerbetreibenvden, infonderheit die Braus 
und Brennereis Befiger, in Betreff der Betriebs: Anmeldungen und der Entrichtung 
der Maifch- und BraumalzsSteuer, ſich Teviglih an diejenige Hebeftelle zu wenden 
haben, welcher fie nach Vorſtehendem zugetheilt worden find. 

Münfter, ven 15. December 1853. 

Der Provinzial» Steuer - Director. 
In Vertretung : 
Der DOber- Regierungs- Rath 
v. d. Brinden. 


[1] Bei der in Gemäßheit des F. 6. des Reglements der Paderbornſchen Tilgungs— 
Caſſe vom 8. Auguſt 1836, und des $. 58. des Reutenbank-Geſetzes vom 2. März 
1850, heute ſtattgefundenen öffentlichen Verlooſung von Paderbornſchen Tilgungs— 
Caſſen⸗Obligationen ſind die nachbenannten Nummern aufgerufen: 








3505 | 8605 6011 | 5613 | 7006 | 7736 
3971 7074 | 6631 | 7323 | 8238 
5803 6664 | 8306 | 8426 
5990 6946 

7712 

7894 


M 79%. 


Coupons bei uns in Empfang zu nehmen. 


M 791. 


Patente ber, 
3643, U.1. 


N 792. 


Patente betr. 
3671, U, 1 
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Indem wir dieſes auf Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung be- 
fannt machen, fordern wir die Inhaber der aufgerufenen Tilgungd: F 






tionen auf, die Capitalbeträge derſelben ſpäteſtens bis zum 1. Zuli f. J 
Rückgabe der Obligationen und der dazu gehörigen noch nicht verfallenen 


Bom 1. Zuli f. 3. ab findet eine Verzinſung der vorbemerften Obligationen 


nicht ferner flatt. 
Paderborn, den 19. December 1853. 
Königliche an der Paderbornfchen Tilgungs-Eaffe. 


ſſo. von Detten. 


Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu Berlin iſt unter dem 13. December 
1853 ein Einführungs-Patent 
auf einen Webeſtuhl in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Verbindung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu bes 
fchränfen, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an — und für den Umfang des Preußiſchen 
Staates ertheilt worden. (cf. St.Nr. 297.) 
Minden, den 17. December 1853. 


Dem Dr. Eduard Stolle zu Berlin ift dem 15. December 1853 ein ine 


" Führungs » Patent 


auf eine Mafchine zum Rauhen und Scheeren gewalfter wolfener Stoffe 
in ber durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Zufammenjegung, 
ohne Jemand in Anwendung befannter Theile derfelben oder de8 zum Grunde 
liegenden Principe zu beichränfen, 
auf 3 Jahre, von jenem Tage an en. = für den Umfang des Preußifchen 
Staates ertheilt worden. (cf. St.:A. Nr. 208.) 
Minden, ven 19. December 1853, 


a Minden, gebrudt bei 3. @. 6. Bruns, 
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